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Telegrapfishhe Depefchen. 


Geliefert don ber “"Associated Press”. 
Inland. 


Erprefitreif nod größer! 

Mit der angefündigten Schlihtung war 
es nichts. — Ueber 5,000 Mann ftiehen 
heute aus. 

New York, 17. März. Statt zu 
enden, hat fich vielmehr der Expreß— 
jtreif heute noch mehr erweitert und ijt 
zu einem Generalausftand. geworden. 

Fuhrleute und Gehilfen der Adams'⸗ 
ſchen, ſowie der United States- und 
der Wells-Fargo'ſchen Expreßgeſell— 
ſchaft hier und in Jerſey City ſtanden 
allgemein aus — entſprechend einer 
Ordre, welche heute früh, kurz nach 
Mitternacht, von Jerſey City aus er- 
laffen wurde. Ungeftellte der Ameri- 
can- und der National-Erpreßgejell- 
fchaft meldeten fich zwar Morgens zur 
Arbeit; aber die Streifführer jagen, 
fie erwarteten auch deren Anjhluß an 
dem Ausftand mährend des Tage2. 
Ir diefem Fall wird die Zahl der un- 
mittelbaren Streifer auf mehr, als 
5000 fommen, und nod viele Andere 
merden in die Wirren vermidelt mer> 
den! 

Natürlich wird ein längerer Kampf 
fehr große Unzuträglichkeiten mit ich 
bringen. 

Bekanntlich hatte bei den Leuten der 
Udam3 En. der Auzftand por mehre- 
ren Tagen angefangen. Zu jpäter 
Stunde geitern glaubte man bejtimmt, 
es fei eine Schlihtung der Wirren 
zmwifchen diefen Qeuten und der Gefell- 
fchaft in naher Gicht, und biefelben 
mürden heute Vormittag die Arbeit 
mieber aufnehmen, bi3 die, vom Bür- 
germeifter Gaynor eingeleitete Der: 
mittlung zum Abfchluß gediehen fei. 
Aber geftern Nacht wurde in einer 
Delegatenverfammlung zu Yerfen City 
diefer Plan völlig über den Haufen 
gemorfen. 

Die MWella-FFargo» und bie United 
Stated-Erpreßgefelihaft machten in 
den frühen Morgenftunden feinen Ver- 
fud, ihre Wagen in Bemeaung zu 
fegen; dagegen murden die Wagen der 
Adams'ſchen Geſellſchaft — wie ſchon 
in den letzten Tagen — mit Nichtge— 
werkſchaftlern und unter dem Schutz 
bewaffneter Wächter betrieben. Die 
übrigen Geſellſchaften wollen aber das 
Gleiche thun, ſobald ſie die nöthigen 
Leute und Wächter dafür haben. 

In Jerſey City wurden heute ſchon 
früh ſtarke Polizeiabtheilungen an al— 
len muthmaßlichen Gefahrpunkten po— 
ſtirt. Den erſten Trubel jedoch gab es 
in New VPork ſelbſt, als ein Adams'⸗ 
ſcher Wagen von einem Tumulthaufen 
angegriffen wurde; der Fuhrmann 
wurde von ſeinem Sitz herab geriſſen 
und furchtbar durchgeſchlagen, bis die 
Polizei ihn endlich befreite. Zwei Ver- 
haftungen folgten. 

New York, 17. März. Fuhrleute 
und Gehilfen der „New York & Boiton 
Erpreß Co.“ haben gleihfalls die Ar- 
beit eingejtellt, und die Gefelichaft 
fann vorerft feine Fracht befördern, 
bie in ihren Händen ift. ‘eben Augen- 
li wird auch der Anfchluß der Leute 
der „Weftcott Erprei & Nem Hort 
Transportation Co.“ an den Gtreif 
erwartet. 

Heute Nachmittag fand eine Maf- 
fenperfammlung der Streifer jtatt. 

Sämmtlihe Polizeireferven inMan= 
hattan werden für alle Fälle dienjtbe- 
teit in den Stationshäufern gehalten. 


Umeritanifhe Truppen in Merifo 


Weniaftens Seefoldaten landen in einer 

Sail. — Weiteres vom Anfftand. 

San Diego, Kal., 17. März. €3 
wird hierher gemelbet, daß amerifa= 
ntihe Geejoldaten an der meritani- 
Then Magdalenabai gelandet find! 

Diefer Hafen Niederkaliforniend 
wird, mie e3 heikt, von Japan als 
Ylottenftügpuntt gemünfdt; und zur 
Zeit, al die Ver. Staaten Bundes- 
joldaten und Schiffe „zu Manöver: 
zwecken“ ſüdwärts zu beordern anfin— 
gen, ſchwebten angeblich Unterhand- 
lungen zwifhen Merito und Japan 
behuf3 Etablirung eines folhen Rüd- 
halt3 für die japanifche Flotte. 

Die Magdalenabai (mo fernerzeit 
auh das amerifanifhe Pazifikge— 
fhmader friedlide Manöver und 
Shiefübungen abgehalten hatte) iit 
von beträchtlicher ſtrategiſcher Wich— 
tigkeit in Bezugq auf den Panama— 
anal. 

Brigadegeneral Tasfer 9. BliE, Be- 
fehlshaber der amerifanifchen Brigade 
an ber norbmerifanijchen Grenze zwi⸗ 
fen tem SKoloradofluß und San 
Diego, wies den Hauptmann Babcod 
zu Calerico an, nihts megen der 
Schießerei mexikaniſcher Zollbeamte 
von der amerikaniſchen Seite her auf 
mexikaniſche Rebellen — nachdem dieſe 
von der mexikaniſchen Seite auf ſie ge— 
feuert — zu thun, da die Zollbeamten 
keine Militärleute ſeien, und daher die 
Sache nur vor die Zivilbehörden ge— 
höre. 

Unter den mexitaniſchenRegierungs⸗ 
truppen zu Enſenada ſind 30 Pocken—⸗ 
fälle aufgetreten. Amerikaniſche Be— 
amte treffen die üblichen Vorſichtsmaß— 
nahmen bei der Inſpizirung von Fahr⸗ 
zeugen. 

EI Paſo, Tex. 17. März. Es wird 
wieder einmal berichtet, daß der mexi— 
kaniſche Rebellenführer und Präſident— 
ſchaftskandidat Madero, mit etwa 
1000 Mann, auf die Stadt Juarez 
losmarſchire, und unterwegs ſich ihm 


General Drozco mit 800 Mann ans 
Ichließen merbe. 

EI Paso, Ter., 17. März. Troß al- 
ler Verficherungen, daß der merifani- 
fhe Finanzminifter Cimantour Pläne 
für die gütliche Beendigung der meri- 
tanifehen Revolution formulirt habe, 
erflären die mer. NRebellenführer da= 
bier, der Kampf werde fortdauern. 

„Es mird auch feine Paufe in den 
Feindfeligfeiten geben,“ fjagte Sefor 
Gonzale8 Garza, der Staatäfefretär 
der Rebellen, „und die Drohung der 
merifanifchen Regierung mit Stand= 
gerichten wird erjt recht Leben in un— 
jeren Freiheitfampf bringen.” 

San Diego, Kal., 17. März. Nah 
Angabe an ten merifanifchen Regie- 
rung3beamten zu Iia Yuara wurden 
in einem Kampfe ziwijchen merifani- 
Ichen Regierunasfoldaten und Rebellen 
fünf der Lebteren getöbtet, und eine 
Anzahl anderer verwundet. 

Es heißt, daß die Regierungsfolba- 
ten die Rebellen überrafcht hätten, und 
eine Banif gefolgt jei. 

Militärgleitflieger fteigt. 

Wafhington, D. &., 17. März. 
In Gegenwart von Vertretern desMi- 
litär- und des Flottendepartements, 
fomwie der Militär- und Flottenatta- 
ches einer Unzahl ausländifcher Ge- 
jandtichaften murde der Gleitflieger 
probirt, welchen das Kriegsdeparte— 
ment jüngſt zur Benutzung in den 
„mexikaniſchen Grenzmanövern“ ange— 
kauft hat. 

Es iſt eine Curtiß'ſche Maſchine, 
und zwar von dem beſonderen „Mili— 
tärtyp“. J. A. D. MceCurdy machte 
zwei erfolgreiche Aufſtiege mit ihr, 
und in beiden Fällen umkreiſte er 
mehrmals den großen Platz ſüdlich 
vom Gebäude des Staats-, des 
Kriegs- und des Flottendepartements. 
Die Beamten des Staatsdepartements, 
die in ihrem Büro waren, hörten das 
Schwirren des Aeroplanes deutlich. 

Zu den intereſſirteſten Zuſchauern 
gehörten die Militär- und Flottenat⸗— 
taches von Japan. 

Bereits beſitzt Japan 8 Flugma— 
ſchinen, und es ſoll in Unterhandlung 
für den Ankauf noch mehrerer anderen 
ſtehen. 

Bei den Irlandern. 


Waſhington, D. K. 17. März. Nach 
neueſter Schätzung leben gegenwärtig 
rund 2 Millionen Irländer, d. h. in 
Irland Geborene, in den Ver. Staa— 
ten. Dieſe Schätzung gründet ſich 
aber noch größtentheils auf den Zen— 
fus von 1900; die betreffenden amtli- 
hen Ziffern des neueften Zenjus lie- 
gen noch nicht vor und dürften erjt in 
etma 3 Monaten erhältlich fein. 

Nem Hork hat natürlich die meiiten 
Srländer; dann folgen Maffachufetts, 
Pennfplvanien, $llinois und Nem 
Serfen, in der bier gegebenen Ordnung. 

Sn den lebten zehn Nahren war die 
Zumanderung aus $rland eine ziem- 
lich beitändige und fam jedes Nahr 
auf etma 37,000. 

Dom 30. Januar 1889 bis zum 
Januar de3 jehigen Jahres kamen 
insgefammt 427,741 Srländer nad 
den Ber. Staaten ala Einwanderer. 
Doch kamen und gingen in berfelben 
Zeit auch viele irifche Nichtimmigran- 
ten, 

Die Benölferung Irlands wurde 
im Nahre 1909 auf 4,374,158 amtlich 
geihäßt. Eine neue Benölkterungsauf- 
nabme erfolgt im April des jegigen 
Sahres. Seit 60 Jahren hat Srlands 
Bevölferung beftändig abgenommen, 
und die mwirtbfchaftlichen Fortfchritte 
der lebten paar $ahre haben bezüglich 
der Gefammtaröße der Bevölkerung 
noch feinen fihtlihen Einfluß geübt 
Man ift gefpannt, wie e& unter der 
erwarteten Gelbjtregierung merden 
wird. 

New York, 17. März. Helles Wet— 
ter und andere günſtige Umſtände ge— 
ſtalteten New Yorks heutige St. Pa— 
tricksfeier zu einer der größten und be— 
ſten in den letzten Jahren. 

Das Hauptereigniß dieſes Tages 
war die glänzende Parade, unter den 
Auſpizien des Alterthümlichen Ordens 
der Hibernier und ſonſtiger iriſchen 
Vereine, wie auch der „Knights of Co— 
lumbus“ und anderer kirchlich katholi— 
ſchen Geſellſchaften. Etwa 50,000 
Mann machten aktiv mit; und Erzbi— 
ſchof Farley nahm der Parade an db: 
St. Patrickskathedrale die Revue ab. 

Viele andere Feſtlichkeiten folgten 
der Parade, am Nachmittag und am 
Abend. 

Indianapolis, 17. März. Ueber 
eine Meile war die St. Patricksparade 
lang, welche hier abgehalten wurde. 
Sehr viele Leute hatten ihre Läden 
grün dekorirt und auch mit Kleeblatt— 
pflanzen geſchmückt. 

Die Feſtlichkeiten ſchließen heute 
Abend mit einer Maſſenverſammlung 
ſämmilicher irländiſcher Geſellſchaften 
in der „Tomlinſon Hall“. 


Ein Prohibiitouskniff! 


Des Moines, Ja. 17. März. Im 
Unterhaus der Legislatur von Yoma 
wurde am Donnerſtag mit 65 gegen 
23 Stimmen eine Vorlage angenom— 
men, die verbietet, daß innerhalb einer 
Entfernung von fünf Meilen von 
einer ſtaatlichen Unterrichtsanſtalt eine 
Wirthſchaft betrieben wird. Erſt nach 
der Abſtimmung wurde entdeckt, daß 
es ſich um einen „Joker“ handelt, 
durch den faſt alle Städte von 
2500 bis 25,000 Einwohnern gãnzlich 
trocken gelegt würden. 

Ein Antrag, die Vorlage in Wie⸗ 
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dererwägung zu ziehen, wurde ange— 
nommen, und es wird über dieſe jetzt 
nochmals abgeſtimmt werden. 


Exploſion zerſtört Kohlenaufzug. 


Milwaukee, 17. März. Eine Erplo- 
ſion, welche Gemerfichaftseifenarbei- 
tern zur Laſt gelegt wird, zerſtörte ge— 
ſtern Nacht einen neuen, ſoeben fertig⸗ 
geitellten Kohlenaufzug in den Gehöf- 
ten der „Milmwautee Weftern Fuel Eo., 
Wahrſcheinlich kommt der geldliche Ver— 
luſt auf etwa 8100,000. 

Zwei Poliziſten Namens Louis 
Barch und Arthur C. Wolf, welche hin⸗ 
zuliefen, um die Urſache der Exploſion 
zu ermitteln, wurden durch eine zeit. 
Exploſion ſchlimm verletzt. Sie kom— 
men jedoch mit dem Leben davon, falls 
ſie nicht etwa auch innerliche Verletzun⸗ 
gen erlitten haben. 


Shwägermord. 


Springfield, XU., 17. März. Der 
Baufchreiner Names ITodett tödtete fei- 
nen Schwager, den Wabafhbahnheizer 
Sames Elem, in feinem, QTodett’s, 
Heim mit einem Schüreifen. Dann 
jtellte er Jich den Gefängnißbehörden. 

Elem mar von feiner Gattin gefchie- 
den, die zur Zeit in Todett’s Heim 
mohnte, und drohte angeblich, fie an- 
zugreifen. Wie meiter' gejagt mird, 
mar die Frau gerade nicht zu Haufe; 
aber Elem ging dann auf andere Mit- 
glieder der Familie mit einem Rafir- 
meſſer los. 


Rieſiger „Goldäpfel“⸗Verſandt. 


San Bernardino, Kal., 17. März. 
25 Millionen Orangen und Zitronen 
wurden geſtern aus Südkalifornien 
wegbefördert. 

173 Bahnwagenladungen dieſer 
„Goldenen Aepfel der Heſperiden“ 
gingen von San Bernardino und von 
Colton aus oſtwärts. 

Das iſt der größte, bisher dagewe— 
ſene Verſandt dieſer Art an einem 
einzigen Tage. 


Ausland, 


rt Friedrih Saaje + 
Der große Deutihe Karafterdarfteller 
aus dem Keben gefchiedeı. 


Berlin, 17. März. Heute Nachmit: 
tag fommt die Kunde, dah Friedrich 
Haafe, der hochbebeutende, auch einem 
großen Theil des deutfchamerifanifchen 
Publitums befannt gewordene Schau= 
fpieler geitorben ift. (Bon feinem fri- 
tifchen Zuftande war fchon in der Spe- 
zialfabeldepefche die Rebe.) 

Er murde 1826 geboren. 


Dampfer niedergebrannt. 
Kreojot fcheint das Feuer verurſacht 
zu haben. 

London, 17. März. Der Fracdhtvam- 
pfer „North Point“ von der Furneß— 
linie, melcher heute Vormittag nad 
Philadelphia abgefahren mar, murbe 
zwei Stunden nad) dem Berlaffen fet- 
ner Werfte Durch Feuer zerftört. Die 
Schiffsplatten wurden bis zumWaſſer— 
rande rothglühend. 

Man ließ ihn auf den Strand lau— 
fen, und die, aus 40 Perſonen be— 
ſtehende Beſatzung wurde wohlbehalten 
an's Land gebracht, aber nur mit knap— 
per Noth, da die Flammen ſehr raſch 
um ſich griffen. Paſſagiere enthielt 
das Schiff keine. 

Das Feuer war in der Ladung aus— 
gebrochen, zu welcher eine Quantität 
Kreoſot gehörte. Als es bemerkt wurde, 
war der Dampfer erſt etwa 15 Meilen 
weit geſahren. 

Neueſte Verſchwörung in Korea. 

Söul, Korea, 17. März. Die Ja— 
paner haben wieder eine neue Ver— 
ſchwörung entdeckt, die den Zweck hatte, 
den Kriegsminiſter und Generalgou— 
verneur Terauchi zu ermorden, indem 
der Bahnzug mit dem Gouverneur in 
die Luft geſprengt werden ſollte. Ein 
Miſſionär hat den Behörden das 
Komplott bekannt gegeben. Dieſem 
war ein Manifeſt der Verſchwörer in 
die Hände gefallen. 40 Koreaner, da— 
runter Anmingken, ein Vetter des 
Mörders des Prinzen Ito, ſind ver— 
haftet worden. Die meiſten Verſchwö— 
rer ſollen jedoch über die ruſſiſche 
Grenze geflohen ſein. 


Selbſtmord eines Bankdirektors. 


London, 17. März. Großes Auf- 
fehen verurfachte in Finanzkreiſen der 
GSelbitmoxd von R. %. Carnegie, Ober- 
geichäftsleiter der Lombard Str.-Fi- 
liale von Parr's Banf, defjen Leiche 
heute Vormittag in feiner Gejchäfts- 
ftube entbedt wurde. 

3 heißt, daß die Angelegenheiten 
der Bank in vollfommener Ordnung 
feien. 

Entging dem Hentersbeil. 

Magdeburg, 17. März. Der Mör- 
der Anitelius, melcher, al3 er por dem 
biefigen Schwurgericht einem Kumpan 
gegenübergeftelt murde, zufammen- 
brach und geftand, daß er den Apothe- 
fer Rathfe vor 2 Yahren erfchoß, iit 
zu 14 Nahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. Daß er dem Henferäbeil ent- 
ging, bat er zum Theil feinem Ge- 
ftändniß zu danken; denn dur da3- 
jelbe wurden verſchiedene Umſtände, 
welche ein Zodesurtheil erwarten lie- 
ben, bedeutend gemilbert. 

Neue rumänifhe Gefandtihait. 


Bukareft, Rumänien, 17. März. Es 
wird mitgetheilt, daß bald ein rumäni- 
ches Gefandtfhaftsamt in Wafh- 
ington errightet werben wirb, 
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Chicago, Freitag, den 17. März 1911. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Harriſon ſchweigt. 


Gibt keine Antwort über Veröffent⸗ 
lichung von Kampagnebeiträgen. 


Jagd auf iriſche Stimmen. 
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Ald. Peter Reinberg rempelt Nozer 4. 
Sullivan an. —Alerander Syffe geißelt 
Bartifon’s Amtsführung in einer 
Anfprahe im Bamilton-Klub. 


Troß aller gegentheiligen Antünbdi- 
gungen hat Carter 9. Harrifon es bis 
jeßt noch nicht der Mühe werth gefun- 
den anzugeben, ob er geneigt ijt, das 
Rublitum Hinfihtlich der Herkunft und 
Verwendung feiner Kampagnebeiträge 
ind Vertrauen zu ziehen. Das dahin- 
gehende Schreiben des Kampagneleiters 
Ald. Merriams, Harold 2. Ydes, hat 
eine Antwort noch nicht gefunden. 
Auskunft, wie er fich zu der Trage 
ftellen twerbe, war von dem früheren 
Bürgermeifter, der während ber Bor: 
mahlenfampagne jeden Einblid in Her- 
funft und Verwendung feines Kams 
pagnefond3 abgelehnt hat, nicht zu er= 
langen, da er fih in feinem Haupt— 
quartier nicht fehen lief. Am Nad)- 
mittag hatte er feine Zeit, da in feinem 
Hauptquartier im Brigas Houfe ein 
Empfang für die Irländer ftattfand, 
deren Stimmen zu erlangen er befon= 
dere Anftrengungen mat. Wie meit 
die Kampagneleitung de3 früheren 
Mahor3 bei der Köderung irländifcher 
Stimmen geht, ift daraus zu erfehn, 
daß fogar „Barney“ Bär, der frühere 
Polizeifapitän, der lange Zeit die 
deutſche Wbtheilung leitete, heute im 
Hauptquartier mit einem „Shamro«. 
herumlief. 

Ald. Peter Reinberg, für den ja 
heute nicht Feiertag iſt, unterbrach die 
feiertägliche Stille im Harriſon'ſchen 
Hauptquartier mit einer Erklärung, in 
der er, um die Einigkeit im demokrati— 
ſchen Lager zu fördern, Roger C.Sulli— 
van anrempelte. „Roger C. Sullivan 
unterſtützt offen die Kandidatur Pro— 
feſſor Merriams nach Nachrichten, die 
im Hauptquartier eingelaufen find,“ 
erflärte der Stabtvater der 26. Ward, 
ber zugleich Rampagneleiter Harrifons 
ift. Er erflärte, daß einer der „Leut- 
nant3” Sullipang, ein Angeftellter der 
Gosmopolitan Electric Co., Ald. Mer: 
riam zu einer Verfammlung im Elec- 
tric Club geleitet habe. Das jet der 
Bemeis für Sullivana Haltung yegen- 
über Harrifon. 

Geißelt Harriſon. 

Ueber Harrifons Thätigfeit im Licht 
feiner Zeitgenofjen jprad) heute ge- 
legentlich eines Gabelfrühſtücks im 
Hamilton-Klub Alexander Fyffe. An 
der Hand von Reden GraemeStewarts 
und Daniel D. Healy's ſchilderte er 
die Uebelſtände in der Stadt in den 
erſten ſechs Jahren der Amisthätigkeit 
des früheren Bürgermeiſters, die Ver— 
ſchwendung öffentlicher Gelder, für 
welche die Bürgerſchaft keine Gegen— 
leiſtungen erhalten habe, die Unfähig— 
keit der Verwaltung und die zahlrei— 
chen Wortbrüche, die ſich das Haupt 
der Verwaltung habe zu Schulden 
kommen laſſen. 

Zeiht Col. Lewis des Verraths. 

Einen geharniſchten Angriff auf 
Col. James Hamilton Lewis machte 
heute J. J. Conroy, der Präſident des 
demokratiſchen Merriam-Klubs, der 
Anhänger Dunnes umfaßt. Conroy 
beſchuldigte den früherenKorporations⸗ 
anwalt Ex-Mayor Dunnes geradezu 
des Verraths an der Sache ſeines frü— 
heren Chefs. „James Hamilton Lewis 
hat am wenigſten das Recht, ſich als 
Wortführer Dunnes und ſeiner An— 
hänger aufzuſpielen,“ erklärte er. „Die 
Mehrzahl der Anhänger Dunnes iſt 
der Anſicht, daß er mehr zur Nieder— 
lage Dunnes beigetragen hat als ſonſt 
Jemand. Ehe die Kampagne zu Ende 
ging, erſchien er der Mehrzahl von 
Dunnes Anhängern verdächtig. Er 
hielt während der Vorwaählenkam— 
pagne nicht eine einzige Anſprache, die 
Dunne hätte nützen können. Im Ge— 
gentheil, in Anbetracht der ſpäteren 
Ereigniſſe ſind wir der Anſicht, daß, 
was er ſagte oder vielmehr ungeſagt 
ließ, Dunne unberechenbaren Schaden 
zufügte. Wenn irgend jemand Dunne 
zu Dankt verpflichtet war, iſt es James 
Hamilton Lewis. Dunne gab ihm ein 
Amt, das ihm Anſehen verlieh. Ich 
glaube, ich gehe nicht zu weit, wenn ich 
erkläre, daß Jedermann in Dunnes' 
Hauptquartier und Dunne ſelbſt 
wußte, woran er mit James Hamilton 
Lewis war. Er folgte dem früheren 
Mayor nach Michigan als Bevollmäch— 
tigter Harriſons. Sein Empfang war 
kühl, aber das ließ ihn ungerührt. 
Gleichzeitig aber gerieth er in Auf: 
tegung darüber, daß Dunne ala Kan= 
didat für das Gouperneuramt ge 
nannt wurde. Col. Lewis jelbft ift 
ein Kandidat für das Amt. Troß des 
fühlen Empfangs ging er daran, die 
Anhänger Dunnes Harriſon zuzufüh— 
ren. Iſt es nicht ein eigenartiges Zu⸗ 
ſammentreffen, daß er der Anwalt des 
Sohnes James Quinn iſt, der ae 
fons Vormahlenfampagne leitete?“ 


£ttdauer indoffiren Merriam, 
Die Lithauifche republifanifche Riga 
trat geftern in ihrem Sauptguaziier im 


Grand Bazifif-Hotel zufammen und 
indofjirte Ald. Charles E. Merriam. 
Der frühere Countytommiffär %. M. 
Elias ift Präfident der Liga. 

ortfchrittliche Juden der MWeitfeite 
aründeten gejtern eine Vereinigung im 
Sntereffe Ald. Merriams. Dr. Seba- 
ftian Stol wurde zum Präfidenten, 
Louis Fink zum Sekretär erwählt. 

AUld. Merriam befuchte heute die 
Kommiffionshändler am Fulton-Marft 
und die Whipple Car Worts, 3505 W. 
31. Str., und hielt eine Anfprache an 
deren Arbeiter. 

Werden bier zählen. 


Mitglieder des Unterausfchuffes des 
MWahlausfehuffes des Unterhaufes, die 
mit der Nachzählung der im 25. Se- 
natsbezirf abgegebenen Stimmen be- 
traut find, werden morgen hier eintref- 
fen und die in dem Bezirk abgegebnen 
Stimmen bier zählen. ine dahin- 
gehende Meldung ging heute der Wahl: 
behörbe zu. 

Kampagneverfammlungen. 


Carter Harrifon wird heute Abend 
KRampagneanfpradhen nicht halten, da 
er dem Bankett beimohnt, daß ber 
Iriſh Fellomihip Club zu Ehren des 
irländifhen Nationalheiligen gibt. 
Heute Nachmittag hält er für Söhne 
der grünen \nfel einen Empfang in 
feinem Hauptquartier im Briggs 
Houfe ab. Kampagneverfammlungen 
in feinem \ntereffe werben heute 
Abend mie folgt jtattfinden: 


1. Ward: 425 ©. State Straße; 16. 
Ward: Darszeiwstt'3 Halle, Diron und 
Wabanjia Menue; 20. Ward: Colonia! 
Halle, Weit Taylor und Sid Baulina 
Str; 22. Ward: Phoenir Halle, Sedgivid 
und Dipijion Str.; 29, Ward: Perrefaut’s 
Halle, Weftern Ude. und 43. Str.; Central 
Englewood Stub, Kractih's Halle, 63. Str, 
und ©. Wenter Ave. 

Verfammlungen im Sintereffe Alp. 
Merriam finden heute Abend mie folgt 
ftatt: 

6. Ward: Grand Boulenard Halle, 352 
Oſt 47. Str; 26. Ward: La Ealle Halle, 
Larrabee Str. und Garfield Ave; 30. Ward: 
Kirche, 4833 Dearborn Str. 


— —— — — — — 


Kein Streit. 


Den Packetfahrern wurde die geforderte 
Cohnzulage bewilligt. 

Den Packetfahrern in Dienſten loka— 
ler Expreßgeſellſchaften iſt in einer 
Zuſammenkunft mit den Arbeitgebern 
heute die geforderte Lohnerhöhung von 
$15 auf 8316 die Woche nebſt 30 Cents 
die Stunde für Ueberzeit zugeſtanden 
worden, und die Arbeitgeber unter— 
zeichnen heute im Laufe des Nachmit— 
tags das neue Lohnübereinkommen. 
Die Packetfahrer, vier- bis fünfhun— 
dert Mann, hatten mit Streik gedroht, 
falls ihre Forderung nicht erfüllt 
würde. 

Das Mißachtungsverfahren gegen 
vier Arbeiterführer und einen Arbeit— 
geber wegen angeblicher Uebertretung 
eines von Richter Gridley im Supe— 
riorgericht erlaſſenen vorläufigen Ein— 
haltsbefehls im Zwiſt der Dampfröh— 
renleger iſt heute bis zum nächſten 
Montag verſchoben worden. Die Leute 
waren nicht vorGericht anweſend, weil 
ihnen die Vorladung noch nicht zuge— 
ſtellt worden war; es ſind John R. 
Alpine, Präſident des Bundes der 
Plumbers, Gas- und Dampfröhren— 
leger nebſt Gehilfen; Thomas E. Bur— 
ke, Sekretär dieſer Organiſation; C. 
C. Heiſen, der Beſitzer des Heiſen— 
Gebäudes; Simon D’Donnell, Prä- 
fident des Baugemwerffchaftsraths und 
Gefchäftsagent der Plumber-Gemerf- 
Ihaft, und Frant Ryan, Bundesprä— 
fident der Brüden- und Baufchmiede. 
Der Gerihtamigadhtung follen Die 
Fünf fi dadurh ſchuldig gemacht 
haben, daß die Gemerkichaftöbeamten 
mit Heifen angeblich verabredeten, daß 
die am Heifen = Gebäude arbeitenden 
Mitglieder des internationalen Ver: 
bandes der Dampfröhrenleger durch 
Mitglieder des Bundes, deflen Präfi- 
dent Alpine it, erfeßt merben follten. 
Herren Heifen wurde bafür verfpro- 
chen, daß die Streil3 von an dem 
Bau befhäftigten Arbeitern eingeftellt 
werden follten. 

Die Verhandlung über den Ein- 
haltsbefehl war urfprünglich auf den 
22. März feitgefegt morben, doch will 
man fi) morgen auf einen anderen 
Tag einigen. 


Vermißt. 


Um im Auftrage ihrer Mutter die 
fällige Gasrechnung zu begleichen, ver⸗ 
ließ vorgeftern die 15jährige Marrina 
Mom mit $20 in ber Tafche bie elter- 
liche Wohnung, Nr. 833 Oft 87. Str. 
Seither fehlt jede Spur von ihr. Die 
Polizei ift erfucht worden, Nachfor- 
fhungen nad) ihrem Verbleib anzu- 
ftellen. 

— — — 

* Wegen Unpäßlichkeit eines der Ge— 
ſchworenen, Lloyd Aſhton, wurde die 
Verhandlung in dem Todtſchlagspro— 
zeß von George Biſſett, welcher den 
Geheimpolizeiſergeanten Ruſſell in 
Bertſches Wirthſchaft erſchoſſen hat, 
erft heute Nachmittag fortgefeht. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
38368 

Kleine Aureigen 
Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu —— oder zu vermiethen hat, 
rreicht ſeinen Zweck durch die Kleinen 

Unzeigen“ der „Ubendpait". 


‘ 
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Die „Abendpost” 


veröffentlicht Heute 


3365 


Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang--No. 64 


„Ballet den Dieb 14 Radfuct zurüdguführen jein bürfte, 


Der Angreifer wurde nad) toller 
Gag verhaftet. 


QAufregendes Abentener. 


Frl. Saunie Thüringer von einem lüfter 
nen Mohren überfallen. — Sion wie: 
der ein Jtaliener heimtüdifch nieder 
gefchoffen. — Unter falfcher Slagge. 


rau 3. Kernan, W. Divifion und 
N. Humboldt Straße, war im ber 
Küche befchäftigt, als ein Einbrecher 
ſich mittels Nachſchlüſſels Einlaß in 
die gute Stube verſchaffte und ſtahl, 
mas ihm des Mitnehmens werth 
ſchien. Er war, mit Beute beladen, im 
Begriff, ſich aus dem Staube zu ma— 
chen, als Frau Kernan ihn erſpähte. 
Die energifche Frau fegte ihm nad 
und fchrie aus Leibesträften: „Haltet 
den Dieb!" Straßengänger fchloffen 
fi ihr an, holten nad aufregender 
Hat den Ausreißer ein, nahmen ihn 
feft und übergaben ihn der Polizei. Jr 
der Wache an W. North Une. gab er 
an, Kohn Lang zu heißen. Die Die: 
beöbeute, bejtehend aus fünf Strau- 
Benfedern, drei goldenen Uhren, drei 
Diamantringen und $5 inBaar wurde 
ihm abgenommen und von Frau FKer- 
nan als ihr Eigentum identifizirt. 

Schwarze Beftie. 

Bor ihrer Wohnung, Nr. 4820 
Prairie Ave, murde geftern Abend 
furz nah Mitternacht die 20jährige, 
vom Theater heimfehrende Fannie 
Thüringer von einem fräftig gebauten, 
etwa 26 Jahre alten Neger überfallen. 
Der Halunfe preßte ihr, um jie am 
Schreien zu verhindern, mit der Hand 
den Mund zu, drohte außerdem noch), 
fie umzubringen, wenn fie einen Laut 
äußern würde, und berfuchte, fie un- 
ter die Vordertreppe zu zerren. Sie 
mehrte fich mit dem Muthe der Ber- 
zmeiflung und jchrie bei erfter Gele- 
genheit aus Leibesfräften. Als Hilfe 
nahte, gab das fchmarze Scheufal Trer- 
fengeld und entfam aud. Einen Ber: 
uch, das Opfer zu berauben, hatte der 
Mohr nicht gemadkt. 

An Oft 39. Straße, nahe Michigan 
Avenue, fiel gejtern Abend ein Wege- 
lagerer über Maron Bromberg, Nr. 
3802 Foreft Ape., her, jete ihm einen 
Revolver an die Stirn und erleichterte 
ihn im Handumdrehen um feine aus 
$40 beftehende Baarfchaft. 


Auf blutigem Grund. 


Vor ſeiner Wohnung Nr. 1008 
Gault Court, ein halbes Straßen— 
gebiert von Milton Ave. und Oak Str. 
gelegen, wo erſt Dienſtag Abend Phi— 
lippi Moniscalsco und Antonio Dugo 
ermordet wurden, iſt geſtern Abend 
Tony Getios aus dem Hinterhalt nie— 
dergeſchoſſen und lebensgefährlich ver— 
wundet worden. Er hatte ein Wandel— 
bilder-Theater beſucht und, vor ſeiner 
Wohnung angelangt, ſich an das Ge— 
länder aängelehnt, das den Fußſteig 
gegen eine grubenartige Bodenſenkung 
im Vorhofe ſperrt. Ein Bein hatte er 
über das Geländer geworfen, und die— 
ſem Umſtande hat er es zu danken, daß 
er nicht auf der Stelle getödtet wurde. 
Denn als der Mordbube, der irgendwo 
im hinteren Theil der vorerwähnten 
Bodenſenkung auf der Lauer gelegen 
haben muß, den Schuß aus einer 
Büchſe mit wahrſcheinlich durch Ab— 
ſägung verkürztem Lauf auf ihn ab— 
gab, drang ihm die aus einem Klümp— 
chen zerhackten Bleies beſtehende La— 
dung nicht in den Unterleib, ſondern in 
die Weiche. Zwei Poliziſten, die in der 
Nähe waren, wurden durch den Schuß 
herbeigelockt. Einer der Schergen ver⸗ 
anlaßie die Ueberführung des Verwun— 
deten nach dem Paſſavant-Hoſpital, 
der andere ſuchte die ganze Nachbar— 
ſchaft ab, fand aber von dem Thäter 
feine Spur. 

Galt einem Undern? 


Des Getios’ Zimmermwirt) Frank 
Ambro erklärte der Polizei gegenüber: 
der fejten Ueberzeugung zu fein, daß 
der Schuß nicht Gettos, der erjt eine 
furze Zeit in der Gegend mohne, und 
foviel man mwiffe, feine Tyeinde habe, 
fondern ihm, Ambro, gegolten habe. 
Er halte einen gemwiffen Joſeph Rufto 
für den Ihäter. Rufto, ein auch ber 
Polizei als gefährliches Subjett be- 
fannter Burjche, habe kürzlich feine, 
Ambros, Schwefter beleidigt, und de3- 
halb habe er mit dem Strolch heftigen 
Streit aehabt. 


Jn der Swangsjade. 


Unter dem Verdacht, Getoi3 nieber- 
gefnallt zu haben, wurde gejternQlbend 
an Clark und Adams Straße der 32- 
jährige John Eollufa, Nr. 1016Gault 
Gourt, verhaftet. Der Burfche, der 
hochgradig erregt mar, trug meber 
einen Hut, noch hatte er ein Hemd an. 
‘in feiner Zelle in der Wache an Chi- 
cago Abe. verfiel er in Zobfucht, und 
er mußte in die Zmangsjade geftedt 
merden. Die Polizei hält ihn für 
irrfinnig. Er mird auf feinen Gei- 
fteszuftand unterfucht werden. 


Scredensherricaft. 

Seit dem 1. Januar 1910 find 
bier nicht weniger ald 34 Ytaliener aus 
dem Hinterhalte ermordet morben, 
Menn auch eine Anzahl diefer Morde 


jo unterliegt e& doch mohl feinen 
Zmeifel, daß die Mehrzahl im Auf— 
trage des unter dem Namen „Die 
Ihmarze Hand“ befannten und bes 
rüchtigten Geheimbundes verübt wur» 
be. Das Blut aller diefer Opfer jchreit 
nod um Race. Der Polizei ift e8 in 
feinem Falle gelungen, auch nut Die ge= 
tingfte Spur des oder der Ihäter ‚zu 
finden. 

Sn Verbindung mit dem porermähn- 
ten Doppelmorde an Milton Ave. und 
Daf Straße hatte die Polizei befannt- 
lich vier der That verbächtige Ge- 
fellen in Unterfuchungshaft genommen, 
Die mußten aber gejtern Nachmittag, 
als Antonio Dugos Leiche zu Grabe 
geleitet wurde, megen Mangel3 an Bes 
meifen in Freiheit gefegt werden. Die 
Polizei hat dann auch die Unterfu= 
hung fo gut mie eingeftellt, da fie von 
ihrer Ohnmadt. den unbeimlichen 
Thätern auf die Spur zu fommen, 
nochgerabde felbft überzeugt ift. 

Gejtern hat Gouverneur Deneen 
$200 Belohnung für die Ergreifung 
und Meberführung eine gemiffen 
BuifeppiDiorio ausgefeßt. Der Bur- 
Ihe mird bezichtigt, am 20. Auguit 
1910 feinen Landamann Dominico er= 
mordet zu haben. 

Geriebener Ganıter, 

Die Polizei fahndet auf einen Bes 
trüger, der Frau rene Steilmann, 
Nr. 117 Dit 20. Straße, um $30 ges 
prellt hat. Frau Steilmann hatte von 
der Kennedy Furniture Company, Nr. 
307 Wabajh Une, Möbel auf Ab» 
Ihlaaszahlung getauft. Gie jehuldete 
der Firma noch $30, „die in biefer 
Mode fällig waren. Montag ſprach 
bei ihr ein Mann vor, ſtellte ſich als 
der Kollektor der Firma vor und 
überreichte ihr die quittirte Rechnung. 
Sie zahlte unbedenklich. Geſtern lief 
ein Mahnbrief von der Firma ein. 
Sie eilte mit der Quittung nach dem 
Laden und erfuhr dort, daß die Quit- 
tung gefälfcht und der angebliche Kol- 
leftor ein geriebener Gauner jei, der 
fi) auf bisher unaufgeklärte Weife in 
den Bejig der QDuittungsformulare, 
mie folche die Firma benubt, zu fegen 
gewußt habe. 

Entführte fein Kind. 

Der 32jährige Nathan. Lömenitein 
berfaufte gejtern feine Färberei und 
Reinigungsanftalt, Nr. 1202 Dit 55. 
Straße, jprad) dann bei feiner mit ihm 
in Scheidung liegenden, an W. Ban 
Buren Straße und ©. Afhland Xbe. 
mohnhaften Frau vor und nahm auf 
Grund einer richterlichen Entfcheidung 
das Recht in Anfpruch, mit feinem 
dreijährigen, der Obhut der Mutter 
unterftellten Söhnchen eine kurze Zeit 
ausgehen. Seither fehlt von ihm und 
dem Kinde jede Spur. Die Polizei 
fahndet auf bie Vermißten. Gie ift der 
Anficht, daß Lömenftein mit vem 
Söhnden die Stadt verlaffen habe. 
Die Behörden in Bofton, New York, 
St. Louis, Philadelphia und Eincin- 
nati find telegraphifch erfucht worden, 
Vater und Sohn feitzunehmen. 

Schauriger fund. 


Sn Ingalfon, einer etwa 30 Meilen 
bon Chicago gelegenen Halteftelle der 
Chicago Great Weftern-Bahn, wurde 
gejtern bon einem Wageninfpeftor im 
einem leeren, dem Verfandt von Petro: 
leum dienenden Bottichmagen die Lei- 
che eines gutgefleideten, brunetten, aber 
blauäugigen, etwa 25 bi8 30 Jahre 
alten Mannes gefunden, der aller 
Wahrfcheinlichkeit nach fchon vor zmei 
oder drei Wochen erfchlagen morben 
tft. In feinen Tafchen fand man eine 
goldene Uhr, 35 Cents und eine Num- 
mer dbe3 Minneapolis Journal vom 
14. Februar, aber nicht3, tvas die Feft- 
ftelung der Perſonalien ermöglicht 
hätte. 

Die Leiche befindet fich jet in einem 
Beitattungsaefhäft in Eat Chicago. 
Dort wird auch ber übliche Inqueft ab- 
gehalten werden. 

— — 
Sein dritter Termin. 


Guatemala, Chile, 17. März. Unter 
ungewöhnlich glanzpollen Zeremonien 
wurde am Donnerftaa hier Manuel 
Ejtrada Cabrera, der jett ala Präfi- 
bent von Guatemala feinen dritten 
Amtstermin antritt, formell in ba 
Amt eingeführt. 

Cabrera ivar feinerzeit Vizepräft- 
bent diefer Republif, ala Präfident 
Barrios ermordet wurde, und trat an 
deffen Stelle. Für einen Freund ber 
Umeritaner gilt er nicht. 


Dampfernadhrichten. 
Angekommen. 

New Dork: Lufitanla bon Lwerpool. 

Halifar: Empreß of Britain bon Liverpool, 
Boulogne: Noordam, bon Neo York nah Rot 
terdam. ; 

Rotterdam: Uranium bon New Dort. 
‚Antwerpen: Montreal, bon Et, Sohn und ga« 


Tag. eh u g r 
— Prinz Friedrich Wilhelm von New 
ort. 


Abgegangen. 
New York: Volturno nah Rotterdam; Prinz 
Sigismund, nah Namaila und Wanama. 
Am Lizard vorbei: Minneapolis, bon London 
nad New Wort. 


DaB Wetter. 


— 
Chicago und Umgegend: Stärfere Bemölkung, 
Schnee oder Megen heute Abend oder *9 — 
gen fälter; Mindeſttemperatur heute Abend nahbe 
dem Gefrierpunkt; lebhafte Süd-⸗, ſpäter am Abend 
Nordwinde. 

Jüinois: Startere Bewolkung, Regen oder Schnee 
im nordilichen, Regen im jüplihen Theile heute 
Abend oder morgen; morgen fälter, 

Andiane: Regen im füdliden, Megen oder Schnee 
im ndrdlihen Theile heute Wbend 7 morgen; 
morgen tälter, im norbimeftlichen Theile Ichon heute 


er Midisen: Schnee heute Abend und möors 

— Unbeitändig, Negen oder Schnee te 
ilonſfin: n ei‘ 

Im onlieen 


Abend oder morgen; fälter heute Abend, im 
Theile 


morgen. ‘A 
Ute ſich d p bo "2 
Br 
d, , a1 r 4 J 

— 





© »erftand fie e3 auch meifterhaft, 
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As erectly 


a8 $he stands- 


Fi igure worth 


—— at due 
to the corseitin 
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ÜrnerSs 


(Rust-P roof Corsels 


Sie ijt hübjch— Ja—WDie 


das Dferd das fie bewundert, 


ihr Körper hat große Dorzüge. 


Sit des 


Anfehens werth., Es hat die guten Linien 
eines Warners Ruft Proof Corfet angenom: 


men. Warner Nuit 


alle bezeichnenden Dor; 


Droof Eorfets haben 


üge die die form mo: 


diih und Fomfortabel machen. 


Sie find aemadt, Tich gut zu tragen, 


der Figur zu helfen, ihre 


jugendlichen Linien bis in’3 höhere Alter zu erhalten — und bitte zu 
beachten, da der Entwurf und die Macart einen michtigen Theil 
am Korjet ausmachen. In Bezug auf diefe müßt Ihr Euch auf das 
Wort Eures Kaufmannz vexlajjen, und Ahr müßt ein Warner’3 tra- 


aen, ehe hr feinen Werth prüfen 


Knopf-Strumpfhalter jmd daran. 


Korſets. 


könnt. Ku Gummi- 


Ein Halter fo zuverläffig mie die 


Wir garantiren Eurem Kaufmann jedes Paar von War: 
ners Korjets und er garantirt fie Euch. 


Lleberall 


verkuanft 


51.00 bis 37.00 d. Baar 
Jedes Paar garantirt 


—— — — men: 


Der Paladin. 


Von Horace Annesly Vachell. 


Einzig autoriſirte Ueberſezung aus dem Eng-— 
Uſchen von Anna ſellner. 


(1. Fortſetzung.) 
II. Kapitel. 

Lady Matilda betrachtete ihren 
Salon in Pont Street voller Zufries 
denheit. Für diefe lächelnde, gutmüs 
&bige, felbitzufriedene Dame mar Beſitz 
daẽ Höchſte im Leben, ja das Beben 
ſelbſt. Sie liebte alles, was ihr ge⸗— 
hörte, und ihre Befigthüimer — die 
Kinder eingefhloffen — erfhienen ihr 
ſchön und herrlich fondergleichen. 
Mande von den Gegenjtänben, auf 
benen jeßt ihr Blick woller Liebe ruhe, 
hatte fie tief unter ihrem Werth in ei- 


nem Raritätenladen in der Propinz 


oder in einer Hütte auf dem Lande er- 
ftanden; fie bot ftet3 eine geringere 
Summe, al man verlangte, indem fie 
irgenbeinen Fehler herausfand. In 
dem Augenblid aber, da der Gegenſtand 
fih in ihrem Befik befand, war aud) 
ber Fehler ſchon ſpurlos verſchwun— 
den; ihre Schätze wurden vollkommene 
Kunſtwerke, nur weil ſie ihr gehörten. 
Was andere beſaßen, bewunderte ſie 
äußerſt ſelten. So ließen ſie die 
Schnupftabakdoſen in Hertford Houſe 
vollkommen ruhig, dagegen konnte ſie 
eine Viertelſtunde lang von der „her⸗ 
zigen“ Theekanne ſchwärmen, 
für einen Bappenftiel von einer fomis 
ichen alten Frau in Somerfet erftan- 
den hatte, von beren Großmutter fie 
ftammte. 

r Man hatte Lady Matilda gern, weil 
© fie beherzt und fröhlich war. Nur Lord 
= &amber mußte, wie fie ihre Rechnungen 
= bezahlte, aber fiher war, daß fie an 
© jedem Eriten beglichen wurden. Ihre 
= »ier Dienftboten arbeiteten für fechs, 
nicht, weil fie hohen Lohn erhielten, 
= fonbern weil ihre Herrin immer ein 
= gutes Wort für fie hatte. — 
ich 
ines alten Dienſtboten zu entledigen, 
besvor er auf eine Altersverſorgung An⸗ 
Ipruch erheben konnte. 

Sie war die beſte oder die ſchlechteſte 
das kam ganz auf den Standpunkt 


des Beurtheilens an — Mutter von der 


Welt; jedenfalls handelte ſie nach be- 
ſem Wiſſen und Gewiſſen. An ihrer 
Mutterliebe zweifelte riemand. 


die ſie | 


ı Als es Feftftand, daß Eſther VYorke 
| gar nicht8 geerbt hatte, fuchte und fand 
Lady Matilda Troft in der Betradh- 
tung ihrer Einrichtung, die fie gefauft 
hatte, lange bebor Chippendale und 
Sheraton in Mode famen. Den Chip- 
penbale-Kaften zum Beifpiel hatte fie 
fi) gefauft, ala ihr theurer, armer Re- 
gtnald megen feines fchmachen Herzen 
die Jagd aufgeben mußte. Mährend 
fie ihn lächelnd betrachtete, fahte fie 
einen Entfhluß. E3 mar gegen ihre 
Grundſätze, Menjchen zu fränten, bie 
ohnehin Schon vom Schidfal arg her- 
genommen Maren; auch gegen fte mar 
man gut gemejen, al& e3 ihr fchlecht er» 
ging. Dot märe ed eine irregeleitete 
Güte gegen Ejther gemefen, fie länger 
in ihrem Wahn zu belafien. Beitärkt 
murbe fie in ihrem Entihluß durch 
bad feltfame untindlihe Benehmen 
Harrys, der ihr zum erften Mal im 

Leben fein Vertrauen vorenthielt. 

Sie fagte die ihrer Tochter, und 
diefe antwortete falt: „Daran bin ich 
pielleicht fchuld, denn ich habe ihm den 
Rath gegeben, Ejther unter allen Um- 
ftänden zu heirathen, ob fie nun Gelb 
babe oder nicht.“ 

„Bas?“ 

„Sie ift ein Mäbchen, wie man unter 
zehntaufend nur eines findet.” 

„Wird Dein Mann das Geld für fie 
hergeben?” 

„Wenn ich ihn bitte, wird er piel- 
leicht etwas thun, ebenfo SOntel 
Camber.“ 

„Ich hab' mir eingebildet, 
Tochter beſitze mehr Stolz ...“ 

„Dann muß ich Dich aus dieſer Ein⸗ 
bildung reißen, liebe Mutter; ich habe 
nicht ein Atom von Stolz übrig. Zu 
Deinem Troſt theile ich Dir übrigens 
mit, daß Harry ſchwerlich meinen Rath 
befolgen wird; er hält mich für wahn⸗ 

ſinnig.“ 

„Ich ebenfalls,“ verſetzte Lady Ma—⸗ 
thilda mit einer für eine ſo gut geartete 
Dame befremdlichen Heftigkeit. 

Sie wußte nämlich, daß Harrh, der 
mit ſeinen verführeriſchen blauen 
Augen und ſeiner Sorgloſigkeit ganz 
ſeines Vaters Sohn war, ſehr wohl 
danach angethan war, eine unüberlegte 
That zu begehen; in einem unüberleg⸗ 
ten Augenblick konnten die Reſultate 
jahrelanger ſorgfältiger Erziehung 
bernichtet werder 


meine 


_ Mbendpoft, Chigago, Freitag, den 17, März 1911. 


im Verzuge war. Dan ihrer Vorficht 
batten bie erften paar Zufammentünfte 
der jungen Leute nach dem Tode bed 
Bankters nichts mweiter enthalten ala 
die Betheuerung inniger Iheilnahme 
umd treuer Freundfchaft. Harry nahm 
eine zumartende Haltung ein. Nun aber 
war e3 bereit3 befannt, daß Eifther 
Yorke nichts befaß als ihre Toiletten 
und ihren Schmud; nun fonnte Sarry 
nicht länger lapieren, und fein Freund 
im Minifterium des Ueußern war ein 
einfältiger Menfh, der mit Schiller 
ſchwärmte: 


Raum iſt in der kleinſten Hütte 
Für ein glücklich liebend Paar.“ 


Lady Mathilda warf noch einen letz⸗ 
ten Blick auf ihren Chippendale-Ka— 
ſten, dann kleidete ſie ſich ſorgfältig in 
Schwarz und Lavendelblau und begab 
ſich nach Palace Gardens; unterwegs 
trat ſie in einen Blumenladen ein und 
kaufte ein Bukett aus Parmavbeilchen. 
Dieſe überreichte ſie mit einem herz— 
lichen KußEſther, die aber gleich fühlte, 
daß es ein Dangergeſchenk ſei. 

„Harry hat Ihnen wohl alles ge⸗ 
ſagt?“ begann Eſther. 

„Jawohl,“ antwortete Lady Ma— 
thilda dreiſt; wenn Harry ihr wirklich 
etwas von Bedeutung vorenthalten 
hatte, dann war dieſes aus tiefſter 
Bruſt kommende „Jawohl“ ſicher ge— 
eignet, es an's Tageslicht zu bringen. 

„Ich habe keinen Penny im Vermö— 
gen,“ fuhr Eſther fort, „das heißt, eine 
kleine Summe Geldes iſt wohl da, die 
reichen wird, bis ich Arbeit gefunden 
habe.“ 

„Arbeit? 
Kind?“ 

„Ich denke an die Bühne, Lady Ma— 
thilda.“ 

Das kam etwas trotzig heraus; ei— 
nige Freundinnen hatten ihr nämlich 
unverhohlen ihre Entrüſtung über die— 
ſen Entſchluß ausgeſprochen, ihr vor— 
gehalten, daß ſie weder beſonderes Ta— 
lent, noch irgendwelche Beziehungen zur 
Bühne hätte, daß der Rampf ums Da— 
ſein in dieſem Beruf ein herzzerreißen— 
der, ewiger ſei, daß der Verkehr mit 
Menſchen, die man noch bis vor Kur— 
zem für Vagabunden gehalten habe, ſie 
erniedrigen müſſe. Eine Freundin, 
Mrs. Rockingham Trigg, hatte Eſther 
die Stelle einer Geſellſchafterin bei 
ihrer alten, leidenden Tante in Eaton 
Place angeboten, die ihr nebſt freier 
Station dreißig Pfund jährlich zahlen 
mürde; aber Ejther3 Antwort lautete, 
Gaton Place jet zu weit von derThemfe 
entfernt. 

ALS die erjtaunte Dame eine Erflä- 
rung verlangte, fagte Efther mit lie- 
bensmürdigem Lächeln: „Die Sache ift 
die: mit faltem Blut fann ich nicht gut 
ins Wafler gehen, und bis ich von 
Eaton Place zur Wejtminiter Brüce 
füme, wäre der Entihluß jchon ver- 
flogen.“ 

Lady Mathilda zögerte einenlugen- 
blid, dann fagte fte fanft: „Ach hoffe, 
Du Hältft mich nit für unverfchämt, 
liebe Ejther, aber haft Du denn gar 
feine Verwandten?” 

Eſther ſchüttelte 
Kopf. 

„Rur die Vetkern meines Vaters,” 
jagte fie; „aber die find fo wüthend auf 
ihn, daß ich weder ihr Mitleid nod) 
ihre Gönnerfchaft ertragen könnte.“ 

„And die Familie Deiner Mutter, 
liebes Kind?“ 

„Mein Vater hat weder bon meiner 
Mutter noch von ihrer Familie je eine 
Silbe geiprodhen.“ 

„Wie merkwürdig!“ 

„Sie ſehen alſo, Lady Mathilda, 
daß ich nur auf mich Rückſicht zu neh— 
men habe; und meinen Sie nicht auch, 
daß ich es cuf der Bühne zu etwas 
bringen kann?“ 

Ihr Inſtinkt ſagte ihr, daß Gefahr 


Rheumatismus 
vollſtändig geheilt 


Durch Dr. N. B. Bartz's moderne Me— 
thode der Behandlung. 


Was für Arbeit, liebes 


verneinend den 


Herr John Krebs, welcher 1570 
Clybourn Avbe. wohnt, litt ſeit einiger 
Zeit an Rheumatismus und anderen 
Beſchwerden, welche ſeinen Fall zu ei— 
nem ernſten zur Behandlung machten. 
Nach viertägiger Behandlung durch 
Dr. Bartz machte er folgende Aus— 
ſage: 

„Vor ungefähr 4 Tagen beſuchte ich Dr. 
Bartz wegen meinem Rheumatismus, wel⸗ 
cher meine Glieder angriff. Ich litt ſo, daß 
es mir ſchwer wurde, herum zugehen. In 
——* als 4 Tagen der Dr. Bartz-Be— 
handlung verſchwanden alle Schmerzen. Ich 
ſah nie etwas ſo wunderbar arbeiten, wußte 
ich doch kaum, was zu thun vor Schmerzen. “ 

John Krebs, 
1570 Elybourn Ade, Chicago 

Wiederum hat Dr. Bart bemiefen, 
dah er ein Meijter der Lage tft. Dies 
follte bemeifen, daß der Doktor that- 
fählih thut, mas er verfpridt — 
hronifhe Kranfheiten zu 
heilen. 

Dr. Bart bringt jegt feine Ent- 
befung zur Heilung von Lungenleiden, 
wie Bronditis, Afthma, Katarrh und 
ähnliche Krankheiten der Athmungs- 
organe zur Kenntnif. Leute, melche 
damit behaftet find, werben eingeladen, 
fogleich borzufprechen, um fich biefer 
wunderbaren Behandlung zu unterzie- 
ben, damit fie in Zukunft von folchem 
Leiden befreit fein werden. E3 ift dies 
der größte Erfolg, welchen die medizi- 
nifche Wiffenfchaft jemals für bie Be- 
handlung und Heilung folder Krank» 
heiten erzielt hat. 

Dr. N. 8. Bark ift einer der älte- 
ften und bejtbefannten Spezialiften in 
Chicago; feine modern eingerichteten 
Dffices gelten für die feiniien im 
Staate und befinden jich im Derter- 
Gebäude, 84 Adams Str., auf dem 8. 
Floor. (Nehmt den Glevator.) Er fieht 
und behandelt perjönlich alle Patten- 
ten, und feine Unterfuhung, WBefpre: 
Hung und Rath find frei fir Alle — 
Spredjftunden: Täglich von 10 Vorm. 


bi 4 Nachm, ausgenommen Sonn⸗ 


4 — 


tags. Mittwoch und Samftag 10 Vor: 


| 


mittags bi3 8.Uhr Abends. 

„Du bift Hübfch, gefcheit und haft 
eine wundervolle Stimme... 

„Und ich fenne den Theaterdireftor 
Henry Fitzroh. 

Lady ida nickte. 

„Der wird Dir ſicher behilflich ſein“, 
bemerkte ſie. „Berufe Dich nur auf 
mich. Ich hobe ihn dem Prinzen von 
Wales vorgeftelt, und er mar mir da= 
mal3 fo dankbar.“ 

„Sie halten alfo meinen Plan nicht 
* unvernünftig, Lady Mathilda?“ 

„Gemwiß nicht, ich bin im Gegentheil 
| der Anficht, dap ein Mädchen fi ge⸗ 
rade ſo gut auf der Bühne wie 
anderswo ihr Brot verdienen kann.“ 

„Harry iſt anderer Meinung.“ 

„So? Und was ſchlägt er vor?“ 

„Er meint, ich ſollte noch warten.“ 

Ein unhörbarer Seufzer der Er— 
leichterung entrang ſich den Lippen der 
Lady Mathilda; vielleicht hatte ſie 
Harry doch unrecht gethan. 

„Wie ich Harry kenne“, ſagte ſie, 
„der mit ſeiner großmüthigen Natur 
und ſeinem weichen Herzen ſo ganz ſei— 
nem Vater ähnlich ſieht, fürchtete ich 
ſchon, daß er ſich zu einer Unüberlegt⸗ 
heit hinreißen laſſen würde. 

„Was meinen Sie, Lady Mathilda?“ 

Lady Mathilda runzelte ganz un— 
merklich die glatte Stirn; Eſthers 
Frage verrieth einen gewiffen Mangel 
an Takt und Erziehung. 

J— Harry iſt doch ſo ritter⸗ 
u 
„Sp?" meinte Ejther nachdenklich. 
„Run, Du mußt da3 doch tiffen, 


| Tiebes Kind, wie altfrantifch ritterlich 


er über die Frauen denkt.. 
a hat er nie eitoa8 davon ges 
ag “ 

"hie merkwürdig! Nun, er ift eben 
ber Anficht, daß die Frauen geliebt und 
befhütt und mie feines Porzellan be⸗ 
handelt — und... 

„Und unter Schloß und Riegel ge: 
halten werden müffen.“ 

„Jawohl!“ 

Iſt das ritterlich?“ 

Wieder runzelte Lady Mathilda ein 
ganz klein wenig die Stirn. Eſther 
machte es ihr wirklich ſchwer, während 
ſie doch mit Recht ſtolz darauf ſein 
konnte, daß ſie es allein ſo leicht wie 
möglich zu machen ſuchte. 

Dech ſie antwortete freundlich: 
„Ich kann mich nicht ſo gut ausdrücken; 
aber Du weißt ja, was ich meine, liebe 
Eſther.“ 

„Ich glaube es zu wiſſen, möchte 
aber doch gern klar fehen, Lady Ma— 
thilda. Sie fürchteten, Harry könnte 
mich gebeten haben, ihn zu heirathen?“ 

„Mein liebes Kind!“ 


„Lady Mathilda, zwifchen uns ift 
größte Deutlichkeit vonnöthen. Laffen 
mir ed alfo dabei bewenden, dah Harry 
zu ritterlich war, um mid) zu bitten, 
feine verhältnigmäßige Armuth mit 
ihm zu theifen. Hätte er aber ge- 
Iprochen, wäre er fo" — fie hielt einen 
Augenblid inne, dann fuhr fie "mit 
einem fpöttifchen Lächeln fort — „fo 
unüberlegt gemwefen, fo hätte meine 
Antwort ‚Nein‘ — ſelbſt wenn 
mich nach ſeiner Liebe mehr verlangt 
hätte, als nach ſonſt etwas auf der 
Welt. Hab' ich mich deutlich aus— 
gedrückt, Lady Mathilda?“ 


„Du biſt ein energiſches Geſchöpf!“ 

„Schmeicheln Sie mir nicht! Ich 
habe höchſtens Temperament, folge 
einem inneren Impuls. Ich will ganz 
offen gegen Sie ſein: Es hat einen 
einzigen Augenblick gegeben, aber auch 
nur einen einzigen, in dem ich Harry 
nicht Nein‘ geſagt hätte. Das war 
am allererſten Tage, als ich noch keine 
Ahnung davon haite, wie ſchlecht es um 
mich ſtand. Aber, nicht wahr, Eie ver- 
Iprechen mir, da8 Harry niemala zu 
jagen?“ 

„Mein Wort darauf, mein. arme3 
Kind.“ 

„sh bin nicht fo arm, wie Sie glau- 
ben. Ich gedenfe, meinen Weg zu 
machen. ch feheue nicht por der Arbeit 
zurüd; aber ich würde e3 nicht ber= 
tragen, hinter Schloß und Riegel ges 
halten zu werden.” 

„Wir merden Alle feft zu Dir halten, 
liebe Eſther.“ 

„Nein, ich werde verſchwinden. Mit⸗ 
leid thut weh, und ich habe eine große 
Schwäche: ich fürchte mich vor Schmer⸗ 
zen; ich weiß kaum, was ein Schmerz 
iſt. Ich habe mich noch nie unbehaglich 
gefühlt, ichbin nie zurechtgemiefen oder 
gerinafhäbig behandelt morden. &3 
find böfe Zeiten im Anzug, aber noch 
fürchte ih mi) nicht.” 

Lady Mathilda küßte das junge 
Mädchen herzlich. 

„Von allen Mädchen, die ich kenne“, 
ſagte ſie voller Reue, „biſt Du das 
prächtigſte und tapferſte.“ 

„Tapfer?“ wiederholte Eſther, und 
ihre Lippe zuckte, „das werden wir erſt 
ſehen.“ 

Als Lady Mathilda fort war, fehrte 
Either in ihren Salon zurüd, ba3 ein- 
ige Zimmer in dem großen Haufe, dad 
etwas von ihrer Perfünlichteit mider- 
Tpiegelte. In einer Ecke ſtand ein 
prachtvoll möblirtes Puppenhaus; 
Eſther hatte bis zu ihrem vierzehnten 
Jahre mit Puppen geſpielt, erſtens weil 
ſie eine lebhafte Phantaſie hatte, dann 
aber auch, weil ſie ein Gefühl der Treue 
und Anhänglichkeit beſaß für Menſchen 
und Dinge, die ihr einſt Unterhaltung 
und Zerſtreuung gewährt hatten. 
Wenn man ſich das Puppenhaus und 
die Mahagonykommode wegdachte, in 
deren Laden ſämmtliche Puppen in 

Reih' und Glied dalagen, ſo war das 
Gemach faſt aufdringlich hübſch. Eſther 
ſagte ſich, daß ſie quf Alles, was das 
Auge erfreute, einen viel zu hohen 
Werth legte; Blumen, feine Gewebe, 
zartgemaltes Porzellan, ſchöne, beſon⸗ 
ders weißgebundene und mit Verzie⸗ 
rungen verſehene Bücher liebte ſie lei⸗ 
denſchaftlich. 

(Fortſetzung folgt.) 


* Hamorrhoiden in 6—14 Tagen geheilt 
er x gen 

Ibe are einen bon : 
des Urt nit in 6 14 —— * 


— 
in Be en 


— — 


Offen Samſtag bie 
10 Uhr Abends 


Wi 


Befriedigung erregen. 
$15 bis 850, mit den größeren — 
timenten in der Auslage, — 


E 


ten ſind, wie die Frühjahrs⸗Anzüge. 


Offen Samſtag bis 
10 Uhr Abends 


r ſehen uns zur Zeit einem Problem gegen⸗ 
über, ähnlich demjenigen jenes Kritikers, welcher ſeine Anſicht an 


einen angehenden Käufer eines berühmten Gemäldes zu depeſchi⸗ 
ren hatte — er mußte eine Fülle von Enthuſiasmus in zehn Worten 


einbringen. Unſere Frühjahrs-Anzüge machen ebenfalls 


großes Thema. 


dem mir Euch davon erzählen können. 
thun, wie jener Kritifer e8 that— mir depeidhiren Euch tie 
„So fein, daß c& Euch freut, fie gelauft zu haben“. 


ein gutes, 


Mir haben jedoch nır einen befchräntten Raum» in 


Deshalb werden wir dazjelbe 
folgt: 
Die gegenmwärs 


tige Yuslage übertrifft irgend melche je gebotene—die neuen englifchen 


Modelle find beachtensmerthe Erzeugniffe—fogar die fog. 


„tonventios 


nellen“ Modelle haben mehrere Heine Eigenheiten von bejondererXrt. 
Und mwa3 die Farben anbetrifft, jo merbden die neuen jtahlgrauen und 
die braunen mit feinen fontraitirenden gelben Streifen ficherlich Eure 


Preiſe find 


820, $25, $30 


in Dorzug von Saale Mich der die Bewuns 


derung von Männern erregt, melche Einheitlichfeit in ihren Kleis 
dern borziehen, ift die Thatjache, da die meiften aus denfelben Stoffars 


Aber die große Mehrzahl beiteht noch ims 


mer darauf, daß der leberzieher eine Andibidualität beiist jomeohl in Bezug auf 


Farbe mie Mufter. 
friedenitellen, denn fie befriedigen jeden ji) gut Stleibenden. 
Frühjahr-lleberziehers, dad Euren Ideen 
und Körper entfpricht, ift hier eine leichte 
Sade, denn wir haben jo viele davon. 


J 


Die neuen Raglan und engliſchen Slip⸗-Ons werden Euch zu⸗ 


Die Auswahl eines 


$10 bis 840 


ünglinge, die noch nicht die Jahre der Befonnenbheit, 


politifch gefprochen, erreicht haben, miffen trogdem mas fie in 


Dezun auf leider tollen. 


Und 


ipir geben deren Winfcdhen 


ein folch forgfältiges Studium, daß wir ebenfalls wifjen, mas fie wollen, und e3 


bereit halten. Wlle Nünglinge leiden fich bei Meitem nicht 
Heiden fich ebenfo fonjerbativ mie ihre Väter. 
junge Männer borbereitet. 
Flur merdbet Ahr die größte Yuslage in 
Amerika in Kingling3sSleidern finden, zu 


PU N 
THE “SENATOR” 
Einer der fchönjten fteifen Hüte, 


die je gemacht murden. 82 


Es iſt ein Yondorf 
Eine vollſtändige Auswahl von 


Special 
STETSON’S 


in den neueften Moden, meiche 

und fteife Hüte; es ift merth, 

deswegen eine lange Reife zu 
machen. 


$3,50 


Van Buren und 
Haisted Str. 


Auf dem 2. 


Dieſe 


großen 
Schlager 


und viele andere neue Moden, 
weiche und fteife Hüte, 
jeßt zum Merfauf bereit auf in 


liegen 
unferer großen Partie, die all: 


gemein wohlbekannt iſt als bie 
„Yondorf Special“ 


s2 


OND« OR 


„faddy“; Sehr viele 


Deshalb find wir für beide Eorten 


$10 bi3 #35 


THE "SARATOGA” 


Ein Hleibfamer, neuer, imeicher 


Hut, in jieben — 
nen Schattirungen. 82 
iſt ein Yondorf —5 
Eine ſpezielle Ausſtellung von 
weichen und ſteifen Hüten, hübſche 
Frühjahr-Moden und die beſten 


Qualitäten, die verkauft wer— 
den zu 


88 


Milwaukee und 
Chicago Ave. 


Zwei Läden anuferhalb des hohen Miethe - Diſtrikts 


Seutſches Theater. 


Anzengrubers „Pfarrer von Kirchfeld“ 
am kommenden Sonntag. 


Am kommenden Sonntag wird im 
Deutſchen Theater Ludwig Anzengru⸗ 
bers fünfaktiges Volksſtück, Der Pfar— 
rer von Kirchfeld* gegeben. Anfänglich 
piel angefeindet, hat diejes Werk jid) 
durch feine Dichterijche Größe und tiefe 
Lebensmeisheit einen dauernden Plaß 
im ——— der deutſchen Bühne 
geſichert. 

Der Pfarrer Hell, Graf Finfterberg, 
der SFinjterling, der Schulmeiiter, bie 
ltebliche Anna Birkmeier, der gutmüs 
thige Pfarrer Vetter bon St. Jakob 
in der Einöd, der verlaſſen und einſam 
dahinlebt, der Michel Berndorfer und 
der Wurzelſepp ſind bekannte Geſtal⸗ 
ten geworden, und dieſes unvergleich— 
liche Volksſtück wird ſtets mit großem 
Intereſſe geſehen. Der öſterreichiſche 
Volksdichter, der faſt ausſchließlich 
Werke für ſeine engere Heimath ge— 
ſchrieben hat, iſt ein lieber und werth— 
geſchätzter alter Bekannter geworden. 

Die Spielleitung liegt in den be— 
währten Händen von Hans Ausfelder. 
Die Rollen ſind wie folgt vertheilt: 


Graf Peter von infterberg Jullus Schmidt 
Zur, dei Lonis Pratorius 
e 9 Senze Bolten 
rigitte, feine Saushälterin uife Brüdner 

Betten, Pfarrer von St. Natob in Er Ginön 
Sud —— Kreiß 


Anna Birfmeier, en Dirndl” aus =. a 


Michel nborfer 
zu er⸗Louibl 
Schulmeiſter von — — — Wi 
Der Wirth an der Wegiheid 18 
Sein Weib Auna Roitbmadr 
Hannsl, —9 DDR ine Glara Lapping 
Der Wurzelfep ans Aus dee 
Sanbieute ver Altötting und a eld. Kanzels 
jungfern. Muſila 
— — 


— Die chineſiſche Regierung hat ſich 
bereit erklärt, in beiden, von Rußland 
neuerdings aufgeworfenen Punkten 
die ruſſi ie Forderung zu bemilligen; 
und fie arbeitet iegt eine formelle Ant=. 


tmort auf das neuliche ruffifche uitima⸗ 


tum 


— 


Nordſeite⸗Turnhalle⸗Ktonzert. 


Pianovorträge von Frl. Agathe 
Lengerich und Harfenſpiel von Herrn 
Franco Varrallo ſtehen als Soli auf 
dem Programm des nächſten Konzerts 
in der Nordſeite-Turnhalle. Auf den 
inſtrumentalen Theil des Konzerts hat 
Kapellmeiſter Ballmann die übliche 
Sorgfalt verwendet, wie aus Nach— 
ſtehendem erſichtlich iſt: 


Militariſche Volonaiſe 
———— * der alten Welt“ 


Tortiihe Sı Gopard 
Gcher Sat En. "bei — —— Op. 16.. Gries 
Frl. Noathe Lengeri &. 

Ouperture „ranz Schubert“ 
„Der Schwan von Tuonela” 
Kavatine aus — 


Waldvögleins neh > Naht: 

aefang Eilenberg 
Der Sperling mit dem gebrodenen Herzen..Bendir 
Auswahl aus „Katie Did“ Hoſchna 
Chineſiſcher Marſch i 
Negers 
Deutihe 


BROWN’S 
BRONCHIAL TROCHES 


—J— die an eine mchroniſchemLungen⸗ 

bel Bronttine und Aſthma leiden. He 

— —— Preis obe frei. 
JOH . BROWN & SON, —— ses. 


eburtstag 
Lieder 


Ging leider nicht. 


Emma Sirlid, eine Schweizerin, 
3347 Michigan AUve., fam geftern ins 
Bundes = Kreiögericht ald Bewerberin 
um die Einbürgerung. ALS fie aber 
erfuhr, daß fie, um Bürgerin ber 
Vereinigten Staaten zu werben, ihrem 
Geburtälande die Treue abfchmören 
müfle, murbe fie ftugig. Ob fie nicht 
Bürgerin beider Länder fein könnte? 
Nicht? Nun, dann molle fie doch lie 
ber Schmweigerin bleiben, ihr Bruder 
mwürbe ja ohnehin amerikaniſcher Bür⸗ 
ger. 


 CASTOR IA füsiugigndkite 
Die-Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Spezielle 
Aehannlmachung! 


mit NRüdfiht das 

rauf, bah viele Pas 

tienten nicht behandelt 

werden I.nnten, »a 

meine Dffices über 

fült waren, babe ıd 

mid entihluffen met 

; ne freie Offerte um 

13 15 Tage, bi zum 19, 

Dr März, zu verlängern. 

Ta der Frühling 

beborftebi, ift e3 jeßt 

die Zeit Luren Nür 

ber zu fturfen. Jeder 

menſchliche Körper ſollte eine beſtimmte 

Menge Elektrizität enthalten. Wenn Ihr ſchwach 

ſeid, Euer Syſtem erſchöpft iſt, ſo beweiſt das 

daß Ihr eine allgemeine Stärkung nöthig habt; 

es zeigt daß Ihr nicht genug Elektrizität in Eu— 

rem Körper habt, und meine neue Methode der 

Eleltrizität gibt ſie Euch. Sie beſeitigt Eure 

Schmerzen und kräftigt die Schwachen. Schwache 

Organe werden durch Reinigung des Blutſtroms 

geſtärlt. Mein neu entdecktes Blutzellenmittel 

bewirlt das. Leidet Ihr an Blutvergiftung, 

verlorener Manneskraft, Krampfadern, Nervs⸗ 

fttät, Zeber- und Herzleiden, Schwindel, Ohre:t- 

faufen, Abneigung gegen Geielli«. ft, Herz 

flopfen, fo berfäumt e3 nit Euch Heilen au 

laffen, fo lange fi Diele große Gelegendsit 
bietet und ehe e3 zu fpät iit. 


Dr. Meyer, Spesialifl, 
84 Adams Strasse, 
Bimmer 53—54. Gegenüber „Ihe Fair“ 


Cpreditunden: 9 VBorm. bis 3 Abends; Mitt 
wochs und Samstags bis 8 Uhr Abends; Sonn« 


taas von 10 bis 12. 
ma3 ⸗17, rdi 


— Beim Begräbniß. — „Iſt das 
der Vater, dem man von allen Seiten 
kondolirt?“ — „Nein, das iſt der 
Wirth, bei dem der Verſtorbene ver— 
fehrt Hat.“ 
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Swifts 


Premium 


Butterine 


(Dleomargarine) 
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Ceſegcaphiſche Depeſchen 
@eliefert Bon der "Assoeiated Presg” 


Ausland. 


DBierfah zum Tode verurtheilt! 
Wegen Ermorduna von vier Angehörigen. 
— Soszialiften für Ubräftunasverhand: 
lungen mit England. — Freimüthige 
Auslafjuna über Kolonialtruppen. — 
Tſchechen im öſterreichiſchen Reichsrath 


— Zekrieb 


VNimmt einen 
wichtigen 
Platz ein im 


XE 


Sie enthält jedes Element Nähr— 
merth, das in der beiten Creamery- 
Butter zu finden ift, und foftet uns 
aefähr ein Drittel weniger. 

— Sie ift mohlfeil im Preis. 

Sie hält fich länger als Butter 
und man braucht weniger beim Kochen. 

— ft meitreichend im Gebraud). 


Mirkfliche häusliche Sparfamteit 
erfordert die fortwährende Vermen- 
dung bon Swift’3 Premium Butterine, 


Beitelt einen Pfund - Karton 
beute bei Eurem Händler. 


Hergeftelt nur bon 


Swift & Company 
U.8. A. 


| ten Ausmweifungen aus Preußen be= 
| Ichäftigt. Die tihechiichen Mitglieder 
| verlangien Vergeltungsmaßregeln. 
| Budapeft, 17. März. Ein rie- 
figer Standal bildet hier das Tages- 
| gefpräh. Minifterpräfident Kyuen- 
| Hedervary hat, einer Meldung zufolge, 
| die Angabe beitätigt, daß die, für die 
! Abgebrannten von Deförito gefammel- 
ten beträchtlichen Gelder überhaupt 
nicht zur Yuszahlung gefommen find. 
Eine Unterfuhung tft angeblich bereits 
‚ eingeleitet. 


für Dergeltung an Preußen, — Kıebess ; 


gabenjfandal in Müigarn. 
(Spszialtabelvdepefhe der „NR. 2. 

Berlin, 17. März. Im Schmwur- 
gericht zu Halberftadt ift der inyalide 
Urbeiter Beder aus Sljenburg megen 
pierfachen Mordes vierfach zum Tode 
berurtheilt worden. Die Schredens- 
thaten Beders hatten Ende Januar die 
größte Aufregung herboraerufen. Als 
damals der, in Alfenburg mwohnhafte 
Hüttenarbeiter Beder von der Nacht- 
Ihicht aus dem fürjtlichen Hüttenmwerf 
nah Haufe fam, fand er die Hauzthür 
berjchloffen. Da ihm auf mwiederholtes 
Klopfen nicht geöffnet wurde, erbracd) 
er die Thür gewaltjam. Dem Heim= 
fehrenden wurde eine entjeßliche Ueber— 
tafchung zutheil. Er fand feine Mutter 
und feine beiden Kinder todt vor. Gie 
maren mit einem Beil erfchlagen, und 
feine Frau war fo fchwer verlegt, daß 
fie jofort in’3 Krantenhaus aebract 
werden mußte, wo fie fpäter jtarb. Die 
furchtbare That hatte der eigene Vater 
Beder’3 verübt. Er ift ein penfionirter 
Hüttenarbeiter und Starker Alkoholiker. 
Sm Dilirium hatte er die Gattin und 
feine, ein und drei Jahre alten Entel- 
finder getöbtet und jeine Schmwieger- 
tochter auf den Tod verlebt Man 
fuchte im Haufe nad ihm und fand ihn 
Ihließlih auf dem Boden, wo er ich 
zu erhängen verfucht hatte. Er wurde 
abgejchnitten, und e3 aelang, ihn bald 
wieder in’3 Zeben zurüdzurufen. 

Bon der jozialdemofratifchen Fraf- 
tion des Reichstags wird angefündiat, 
daß aus ihrer Mitte gelegentlich der 
Beratung des Etats für das Ausmär- 
tige Amt eine einjchlägige Refolution 
merbde eingebracht werden, melche ver- 
langt, daß mit England Sofort Ver- 
bandlungen bezüglih Einſchränkung 
ber Rüftungen angefnüpft werden. 

Auffehen erreat ein Vortrag, welchen 
Oberſt v. Eſtorff, bislang Komman— 
neur der Schutztruppe für Deutſch— 
Südweſt-Afrika und jüngſt aus der 
Kolonie heimgekehrt, über ſeine Erfah— 
rungen während des Kriegs mit den 
Herero vor der Militäriſchen Geſell— 
ſchaft gehalten hat. Er rühmte den 
militäriſchen Geiſt und die ſtramme 
Disziplin der Schutztruppe. Den 


Mannſchaften habe jedoch, ſagte er, 


häufig die Gewandtheit und Selbſt— 
ſtändigkeit, zuweilen auch die körper— 
liche Ausdauer gefehlt. Und die Offi— 


ziere hätten vielfach nicht die Urtheils- 
fraft, den Karafter und die Unterneh: | 


mung3luft befeffen, um fie zu befähi- 
gen, für höhere FFührerftellen VBermen- 


dung zu finden. Der erfte Schritt da= | 


zu mülle fein, im Frieden die Selbit- 


fändigfeit und Dienftfreudigfeit aller | 
Der | 


Orade bedeutend zu erhöhen. 
Hreimuth, mit welchem fich Oberft v. 


Eitorff ausgefprochen hat, erregt allge= | 


meine Aufmerfjamteit. 

€3 werden verfchiedene Veränderun- 
gen der Standorte vonTruppentörpern 
befannt gegeben. Das 2. Yägerba- 


taillon in Kulm fommt nad Heide in | 
Shleswig-Holftein. Kafjel erhält das | 
3. Juß-Artillerieregiment, defjen Gars | 


nijon bisher Mainz gemwejen iſt. Nach 
Mainz wird dafür ein neues Fußar- 
tillerieregiment verlegt, das in den 
neuen Milttärforderungen enthalten 
war, welche kürzlich vom Reichstag be- 
mwilligt worben find. 


Sm Befinden des verühmten Dars | 


fteller3 Friedrih Haafe, der unlängit 
die Klinif verlaffen fonnte und auf 
dem Wege zu völligerWieberberitellung 
zu fein jchien, ift plöglich wieder eine 
Wendung zum Schlimmeren eingetre- 
ten. Bei dem hohen Alter des Kranken 
(faft 85 Jahre) ift die Hoffnung auf 
einen günftigen Ausgang beinahe auf= 
gegeben. 

MWien,17. März. Der Budget- 
ausſchuß des Abgeordnetenhaufes hat 
fi) des Weiteren mit den vielermähn- 


Etaatözeitung.“) ı 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— Bankerott machte in Milwaukee 
der Holzgroßhändler Frank A. Snell. 


— Auch in Boſton eine Bombenex— 
ploſion im Haus eines italieniſchen 
Obſthändlers, der Drohbriefe mitGeld— 
forderungen erhalten hatte. 

— Ptomainvergiftung von etwa 30 
Telephonmädchen in San Franzisko 
nach Einnahme einer Mahlzeit in dem, 
von der Ielephongefellihaft geführten 
Kafe. 

— Den 1200 Mann in den Werf- 
ftätten der Chicago: & Altonbahn zu 
Bloomington, IU., wurde angefündiat, 
daß die Arbeit auf unbeftimmt: Zeit 
eingeftellt wird. 

— Der Stabächef Wood jtellt in Ab— 
rede, dat die Regierung auch die Mi- 
Iiztruppen in Verbindung mit den 
„Manövern”* an der merifanifchen 
Grenze aufbieten wolle. 

— Dr. David Amo$ murde in Hop= 
finspille, Ky., von der Anklage freige- 
Tprochen, in der Nacht des 5. Dez. 1907 
den Nachtreiterzug gegen die Stadt 
Hopkinspille geführt zu haben. 

— in einem eingejtürzten Brunnen 
verjchüttet, war der Arbeiter Erneft 
Boldinger in Kanjas City, Mo., eine 
Viertelftunde unter 8 Fuß Erde begra> 
ben. Noch lebend, aber bemußtlos, 
wurde er ausgegraben. 

— Der Farmer Chas. W. Cole von 
Princeton, Ill, wurde zu Glasgom, 
Mont., in einem Eijenbahnmwagen, in 

“ welchem Pferde transportirt wurden, 
durch einen Yuftritt tödtlich verlegt 
und jtarb kurz nachher. 

— Methodiftiiche und andere Geijt- 
lihe in Bofton befämpfen die Legis- 
laturporlage beireffs einer jährlichen 
Bewilligung von $5000 für das ftäbti- 
fche Mufeum, meil die nadten Statuen 
in demjelben ihnen mißfallen. 


Gin Ansihlag wird 
eine Maſe Grind. 


In Babys Geſicht, an Händen und Schultern — 
Eltern überzeugt, es ſei nicht zu heilen — 
Cuticura machte ſeine Haut vollklommen rein. 


„Unſer Junge wurde am 13. Ottober 1008 
in Xoronto geboren, und ald er drei Monate 
ı alt war, zeigte fih ein leiter Ausidlag an 

i 3 Es ſab 
aus, als ob ſich Wafler- 
hläschen bildeten, e 
fie aufdraden, lief @iter 
berauö und bildete neue 
Bläschen, bis das ganze 
Geſicht, Kopf und ul⸗ 
tern eine Maſſe bon 
Schuppen waren und man 
lein Fleckchen reiner Haut 
mehr ſehen konnte. Andre 
Theile ſeines Körpers 
waren behaftet, aber nicht 
in ſolchem Maße. Wir 
wußten nicht, was wir 
für ihn thun ſollten, und 
probtrten fait jedes an- 
gezetgte Ka ohne 
Erfolg. n Wirklich keit 
vermehrten einige don 
ihnen feine Leiden noch, 
befonder8 ader eines, die 
— Medizin bewirkte Krämpfe bei bem Säug- 
ling. Der Hausarzt verichried etwas und je 
und das Babh in Buttermild) baden. a 
bradte feine Hilfe und wir nabmen es no 
dem Sofpital. 3 munbe mal wödentlt 
al3 Auben-Patient behandelt, aber rde 
nur noch ſchlimmer. 1 bolten fodann einen 
| andern Arzt und im Verlaufe bon einer oo 
war ber Anabe allem Unſchein nad geheilt. 
\ Ber Urgt erflärte fein de aetban. ber 
ſchon am nächſten Tage brach es wieder aus, 
und zwar ſchlimmer als je. 
„Bir nabmen an, dat 08 nit gedeitt werd 
tönne und feinen Verlauf nehmen mülfe, v 
befhränlten wir und bavauf, feine Arme feit- 
zubinden, um Ihn gu verhindern, fein SYleifch 
losaureißen. Wir verließen Xoronto und kur 
nad unfter Anlu In TDuluth wurden un 
die utlcura-deilmittel empfohlen. 
sannen mit deren Anmendung It 2e 
und bie Setlung war bald velenae) e Bi ten 
nit geglaubt, daffelde Mind bor u baden, 
dern Buticura manit Igine re bollfommen 
rein und e& tft völlige = von der Saut 
frantheit. Diesmal trat fein azales ein. 
Wir benügen immer np für Babhs ee 
{atieptic Wuric raselte . Robert Mann, Broe 
tor, Minn., 8. 4 1910.“ 

Suticura » Imittel werben in ber ganzen 
Melt verkauft. Potter Drug & Ehem. Corp, 
alleinige a mer, Bo 


n, 
6 Scei per t: neueited® Buch Über Saub 
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gislatur hießen die Reſolution zugun⸗ 
ſten eines Einkommenſteuerzuſatzes zur 
Bundesverfaſſung gut. 


— Gouv. Dix von New York unter⸗ 
zeichnete eine Vorlage, welche der 
„American = Scandinadian Youn= 
dation“ Körperfchaftsrechte verleiht. 
Diefe Organifation fol Gelber auf- 
bringen für einen. Lehrer und Gtu- 
dentenaustaufh  zmwifchen den Ber. 
Staaten und den ftandinapifchen Län 
dern. 

— Frau Edith Melber wurde n Al- 

band, N. 9., der Ermordung ihres 4= 
jährigen Söhndhens fchuldiggefprochen 
und wegen „Mordes. im zmeiten®rabe“ 
zu 20 Yahren bis Lebenzzeit Zucht» 
haus verurtheilt. Die Gefchiwmorenen 
fetten aber voraus, daß der Geifteszu- 
tand. ber Frau im Zuchthaus unter: 
jucdt, und fie eventuell nach einer Ir— 
tenanftalt gebracht wird. 
Die 56jährige Frau Emma 
Bougher von St. Louis, welche von ei- 
ner Bejuchsreife in ihrer altenHeimath, 
England, heimfehrte, mird vielleicht 
bon der New Yorker Einwanderung? 
behörde na Europa zurüdgefandt, 
da jie nicht mehr genug Geld für die 
Reife nach St. Louis hat, und ihr 74= 
jähriger Gatte in St. Louis, der tro3 
28jährigen Lebens in den Ber. Staaten 
fein Bürger geivorden, ebenfalls fein 
Geld Ichiden kann! 


a 


— nn Nem Mork glaubt man, bie 
plößliche Abreife des meritanifchen Fi- 
nanzminifter Qimantour erfläre fich 
damit, daß ein verfuchsmweifer Reform= 
und Friedensplan zmifchen den merif. 
Repolutionären und der Diaz’schen Re: 
ru jogut wie vereinbart morbden 
ei. 
Kämpfe fort. Die Kampagne der 2luf: 
ftändifhen vor Agua Prieta foll ein 
Fehlichlag gewefen, und Blanco’3 „Ar= 
mee” auf dem Rüdzug fein. Ein 2eut- 
rant der Regierungsfoldaten und 21 
Gemeine im Staat Sonora durd) eine:. 
Angriff aus dem Hinterhalt getöbtet. 
Die Rebellen, welche Djinaga belagern, 
eroberten mit Hilfe von 40 ſcheu ge— 
machten Pferden — nach der De Wet’- 
ſchen Taktik in Südafrika — dieFurth, 
welche dieſe Stadt mit Preſidio ver— 
bindet. 


Ausland, 


— Unter den Häftlingen deö Ge- 
fängnifles von Santa Clara, Kuba, 
brach die Beriberifeuche au2. 

— Die frangzöfifche Regierung und 
die amerifanifche Harvard-Univerfität 
erzielten ein Abfommen betreffs Pro 
fefforenaustaufches. 

— Bapjt Pius erklärte, daß der Bi- 
[hof von Dporto den Abjeßungsbe- 
Ihluß der portugiefifchen Regierung 
nicht annehmen dürfe. 

— Bei dem internationalen Schach> 
meijterturnier in Gan Gebaftian, 
Spanien, fiegte der fubanifche Schach» 
meijter Capablanca; er gewann den er= 
ſten Preis. 

— Bei Rochelle ftieß das frangöfifche 
Unterjeeboot „Zoutre“, während .3 an 
die Oberfläche ftieg, mit dem Filcher- 
boot „Antioche“ zufammen, erlitt ein 
Ichlimmes Loch und ift wohl ganz ver= 
loren. Bemannung aber gerettet. 

— Laut Nachrichten an das Zentral: 
fomite der Yungtürfen in Galonifi 
haben die türfifchen Truppen die auf: 
tändifchen Araber wieder in 2 Schladh- 
ten gefchlagen, wobei 200 Araber: und 
40 Regierunggfoldaten fielen. Aber al— 
lem Anfchein nad) mill der Aufftand 
fein Ende nehmen. 


— m britifchen Unterhaus wurde 
berfucht, auch die Anfichten der jayani- 
Ihen Regierung über das, bon 
Präf. Taft vorgefchlagene, allgemeine 
Schiedsgerichtsabkommen zwiſchen den 
Ver. Staaten und England zu ermit— 
teln. Der Sekretär des Auswärtigen 
gab zu, dß der britiſchen Regierung 
eine diesbezügliche Erklärung zugegan— 
gen ſei, welche jetzt dem Haus zu unter— 
breiten jedoch verfrüht wäre. Balfour 
ſagte den Beiſtand der Konſervativen 
für jenes Abkommen zu. 


Lokalbericht. 
Schändlich, wenn wahr. 


Unter der Anklage, die Mann-Akte 
übertreten zu haben, wurde geſtern 
Abend der 28jährige Jakob Finkelſtein 
in ſeiner Wohnung Nr. 640 Liberty 
Straße nach heftigem Kampfe, an dem 
ſich ſeine Eltern und Geſchwiſter be— 
theiligten, verhaftet. Er wird be— 
zichtigt, ſeine ihm vor zwei Jahren an— 
getraute Frau in Mexiko in einem 
verrufenen Hauſe untergebracht, das 
Sündengeld, das ſie verdiente, ihr ab⸗— 
genommen und in einer Wirthſchaft 
angelegt und das arme Weib, als es 
ſpäter krank wurde, in Kalifornien ver— 
laſſen zu haben. 

Edward S. Nichols, der überführt 
wurde, die 13jährige Elſie Ferrier be— 
thört und veranlaßt zu haben, ihn nach 
Hammond, Ind., zu begleiten, wurde 
heute vom Richter Landis zu zehn Jah— 
ren Bundeszuchthaus verurtheilt. Der 
Richter bedauerte, ihn nicht härter be- 
ftrafen zu können. Zehn Jahre Zucht- 
haus märe eine unzureichende Gühne 
für da3 Verbrechen. 


— —— — 
Auf der Höhe der Zeit. 


Ein hochmodern gekleidetes Frauen⸗ 
zimmer verübte geſtern Nachmittag ei⸗ 
nen Einbruch in die Wohnung der 
Frau Anna Newberg, Nr. 5531 Went⸗ 
worth Abe., und ſtahl Schmuck im 
Werthe von 8300. Als Frau New— 
berg heimfehrte, begegnete fie der Die- 
bin im Hausflur und fragte nad) ih- 
rem Begehr. Die Angeredete erwi—⸗ 
derte, daß man ſie herbeſtellt, aber jetzt 
wohl noch nicht erwartet hätte, wes⸗ 
halb ſie am Abend nochmals vorſpre⸗ 
chen wolle, und machte ſich ſchleunigſt 
aus dem Staube. Als Frau Newberg 
den Einbruch feſtſtellte, war die Spitz⸗ 
bübin über alle Berge. Die Polizei 
fahndet auf ſie. 


— Beide Häufer der Miffourier Les | 


Inzwiſchen dauern die Fleinen- 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 17. März 1911. 


(GOOD CLOTHES = 


Enlihädigung und Haftpflicht. 


Die Vorlagen in beiden Kammern 
der Gejeggebung vorgerüdt. 


Noh mehr Richter in Chicago. 


Hene Regeln für das Lebensverſicherungs- 
gefhäft. — Deneen tritt für Beibebal- 
tung der Bergbaufommiffion ein — 


Mehr Geld für die Polizeipenfionskaile. 


(Eigenberiht der „Abendpoft.“) 

Springfield, ZU., 16. März. — Die 
Entihädigungsporlage de3 Senator 
Henfon, wonach im Dienft verunglüdte 
Grubenarbeiter entſchädigt werden 
ſollen, wurde dem Senat heute zur 
Annahme empfohlen. Die Vorlage 
wird von den Gewerkſchaftsverbänden 
unterſtützt. Im Hauſe iſt ihre Annah— 
me, wie die der allgemeinen Arbeitge— 
ber = Haftpflichtporlage, gejtern vom 
Ausschuß ebenfalls empfohlen worden. 

Goup. Deneen hat in einer Botfchaft 
der Gejeggebung die Annahme der ver- 
Ichtedenen Bergbauanlagen empfohlen 
unter Hinweis darauf, daß Jllinots 
jeßt der dritte Bergbauftaat des Lan- 
de3 jet, diefe Stellung aber nicht be— 
haupten könne, wenn nicht eine Kom= 
million gefchaffen werde, die in rein 
milfenjchaftlicher Weife bei ber Lö- 
fung der ftet3 auftauchenden neuen 
Yragen im Bergbau mitmwirke. Er lobt 
die Arbeit der Bergbaufommiffäre. 
Deren Ernennung war nur zeitweilig. 

Niehr Richter in County Cook. 

Unter den dem Haufe heute zur An- 
nahme empfohlenen Vorlagen find fol- 
gende von allgemeinem Yntereffe: Zur 
Vermehrung der Zahl der Kreid- und 
Superiorrichter im County Coof, ge= 
mäß der Bevölferungszunahme, mie 
fie Die legtjährige Zählung ergeben 
habe. Sechs der Richter follen im 
nächjjten November erwählt werden. 


Zur Verlängerung der Lebenszeit 
bon nicht auf 99 Xahre inforporirten 
Geſellſchaften. 

Zur Geſtattung der Gründung von 
Hypotheken- und Garantie-Bürgſchaft 
beim Staatsrechnungsführer. 

Ferner die ſchon im Senat ange— 
nommenen Vorlagen, wonach der 
Staats -Verſicherungsſuperintendent 
die Ausſtellung von Verſicherungspoli— 
zen Seitens einer Lebensverſicherungs— 
geſellſchaft verbieten ſoll, wenn deren 
Beſtände nicht im Verhältniß zu der 
Vergrößerung der Polizen-Verbind— 
lichkeit wachſen; zur Ermächtigung 
Illinoiſer Lebensverſicherungsgeſell— 
ſchaften, auch gegen völlige Arbeitsun— 
fähigkeit zu verſichern; zur Vergrö— 
rung des Prozentſatzes der Einnah— 
men an Wirthſchaftslizenſen in Chi— 
cago, der an die Polizeipenſionskaſſe 
abgeführt werden muß, von drei auf 
vier und der Beiſteuern der Poliziſten 
zu dem Fonds von einem auf andert— 
halb Prozent ihres Gehalts. 

Goud. Deneen ließ im Senat heute 
die von Prof. Kinley von der Staats: 
univerfität ausgearbeitete Vorlage 
zur Regelung öffentlicher Nubbarfei- 


Augenleiden geheilt. 
Kein Mefjer— Kein Rifiko 
Keine Schmerzen. 


— 


a 
CARTER, M. D. 


Chicagos größter Augen- und 
Ohrenarzt. 


Kein Augenarzt Tann auf fo viele Heilungen 
binmweifen, alö Dr. Carter. Seine Methoden find 
fiher, fhnel und harmlos; feine Cefahr, ten 
Niitto, keine Schmerzen. Zaujende bon Fällen 
ihlimmer Augen- 
leiden wurden in 
einer Behandlung 
geheilt. Wenn >> j N 
F offnungslos, 

u: E = Tom Ohne Meifer geheilt. 
er mwill feine Gebühren bon Zeuten, die ır 
nicht heilen Tann. 

Konfultirtt Dr. Carter, wenn Ihr an Seb— 

- ger a mängeln irgend 
' mweldher Art leidet, 
wie granmlirte 
Augenliver, Ent» 
zündung, Kurz 

In einem Beiuch geheilt. jichtigkeit, Weit- 
fichtigleit, Leiden, die durch ſchlecht angepaßte 
Brillen verurfacht werden, fallende -„.ugenlider, 
Staar, Gefhwüre, Eiterungen, Gerſtenkörner 
oder Abszeh deö Auges oder Schielen. 

Schielen geheilt. 

E3 ift nicht ungemwöhnlidh, jemanden mit fdhie- 
enden Augen in des Doltors Office gehen und 
in 15 ober 20 
Minuten heraus 
fommen zu jeben, 
die Augen tadel» 
los et fo ‚ 
daß er, ob Manı, 

Srau oder Sind Ohne Schmerzen geheilt. 


— einen Gegenstand mit beiden Augen fehen 


tann. 

Bedentt, daß diefe Heilung ohne Meffer, ohne 
Gefahr, ohne Chloroform, ohne Schmerzen er» 
zielt wird. Wenn eine Heilung fo leiht und 
fhnell herbeigeführt werden Tann, ift es Pflicht 
der Eltern, darauf 

sa du adten, dab das 


+ I > EIN Sind nit meiter 
fa \ Re fielt,” denn es 


iſt ein ſchreckliches 
Dßne diſteo geveine Selden und ber- 
twirb aber nur au oft berfpottet und berladt. 


dient Mitleid, 
Koniultation frei! 


Spredhitunden täglid; von 9 Bm. big 5:30 Nm. 
Sonntags 11 Borm. 5i3 1 Uhr Nadım. 


Wenn hr heute nicht in Dr. Carterd Office 
borfpreden Zönnt, ichreibt um fein freies Buch 
über Augentranfheiten. Er ie auch Zeugniife 
und Dantesfireiben bon Patienten bie cr 

eilte, Dr. Garters Patienten wohnen in allen 

beilen bon Chicago, vielleicht ift Euer Nach 
bar barunter. 

Herr Bollin, 1320 Marianna GStr., befannter 
beutfher Bürger. Die Augen feines Gohned 
wurden bor smwei Hahren geradegeridhtet. Geht 
und febt ihn. 


FRANKLINO.CARTER, M.D, 
1R2 Mate Etr,, 2, Floor, 1. Ihre nördlich von 


GOOD CLOTHES 


awohl, Ihr werdet alle diefe neuen lohfarbigen, braunen und 
grauen Stoffe in reichjtem Affortiment in unferem Saden 


vorfinden. 


ten einreichen. &3 liegen dem Senate 
fomit drei derartige Entwürfe vor; 
über alle drei wird ber zuijtänbige 
Ausfhuß am nädften. Mittwoch 
Abend eine öffentlihe Verhandlung 
abhalten. 

Initiative und Referendum. 


Die Befürworter der Ynitiative und 
de3 Referendums im Haufe haben die 
Bundesfenatoren Bourne von Dregon 
und Dmens von: Dflahoma auf näd)- 
ften Mittwoch herberufen, wann über 
den Berfaffungszufag eine öffentliche 
Verhandlung jtattfinden wird. Di: 
Gegner wollen auch einen tüchtigen 
MWortführer fommen lafjen. Der Zu: 
ag dürfte im Haufe gefchlagen, in 
Senat aber angenommen werben, mäh- 
rend der Steuerreformzufag im Haufe 
angenommen und im Senat abgelehnt 
merben dürfte. 

Eine Demütbiguna. 


Don dem vom Haufe eingeforderten | 
Gutachten de3 Generalanmalt3 mird 
e3 abhängen, ob der Wahlfonteft-Au3- 
Ihuß die Stimmzettel in den Bezir- 
fen 4 und 25 in Chicago zählen muß 
oder niht. Der Ausfchußporfiger 
Perkins hielt geftern wieder eine rühr— 
fame Rede, in melcher er den Gedan— 
fen, daß der Ausfhuß nad) Chicaga 
reifen folle, für eine Demüthigung vor 
der dortigen Wahlbehörde erklärte. 

Fünf Polizeimatronen traten vor 
dem Hausausfhuß für ftädtifche Ge- 
meinmwejen für die Vorlage ein, mo= 
nad au) fie unter dem Polizeipen- 
fiondgefeg penfionsberechtigt erden 
follen. 

Geo. N.B. 


ee — 
Börfen-Notirungen. 


Nachftehend bie heutigen Preis» 
fhwanfungen an der Produftenbörje 
biz zur Mittagsftunde und die Schluf- 
preife von gejtern für Getreide und 
PBrobifionen auf fünftige Lieferung: 

Gröffnung Ho Niedrig 12 Uhr 16. März. | 
Weizen— | 
Mai Hu 904 9 0% 905 
DB EHE . | 
Seht HEHE 80% 
mar OY 

ai Mi 
Suli .50 5% 
Sept ‚51 
Hafer— 
Aulı 31% 31% 31% 
ul .« dl “ 
Sep Bay 31% 308 

Gepök. Schweinefleiſch— 

Mai 17.0 11.0  17.7% 
ui 65 50 166 16.85 

Schmalz — 

Mai 9.0 9.00 8.17% _ 9.00 
Suli 8.024 8.924 8.002 8.024 
Sch 33 8.02 8.024 8.98 

Rippchen — 

Mai 9.45 9.45 
Auli 8.9795 8.971, 8.95 8.05 LIT, 
Et 80 BI 8.0 8 8.05 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für dem hiejigen 
Markt heite fi auf 22,800, von Mais auf 180,250, 
von Safer auf 144,000 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 15,000 Bufhels Weizen, 142,800 Bufhels 
Mais und 229,000 Bufhels Hafer. 


— 
Der Joſephstag. 


Ueber dem heutigen St. Patrickstag 
ſollte man nicht vergeſſen, daß morgen 
der Ze und beim Wıurz'njepp, 
Hudjon und North Avenue, wie üblich, 
gefeiert wird. Münchener St. Benno und 
Salvator-Bier, Kalbsharen, Nierenbra= 
ten, Brat⸗ und g'ſchwollene Weißwürſt'l 
werden als Feierungsmaterial bereit ge— 
halten und alle Seppln, Pepis, Joſephs 
und, Joſephinen zuſammt der Freund⸗ 
ſchaft werden willkommen ſein ünd ſich 
aut unterhalten. 


—++ —— 


Nuffifide Truppenfhübe dauern 
fort! 


St. Beteräburg, 17. März. Große 
Abtheilungen ruffiiher Truppen, auf 
dem Wege nach China, merben zu 
Scharfend zufammengezogen, etwa 60 
Meilen meitlich von Nuldicha. 

Eine amtliche Mittheilung über biefe 
Iruppenfchübe fchildert diefelben — 
nah dem Vorbild der ameritanifchen 
Regierung! — als „Mobilmachungs⸗ 
probe.” 


AN 40 A 40H 
IR Se UA 
3% — 
3ıy ‚gi: 
31% 
31% 


3114 
‚Ile 
3128 


315 


17.30 


16.45 16.50 


9.09% 
8.9507 
8.95 


9.42% 9.45 9.45 


— — — 


* Einen reich illuſtrirten Vortrag 
über Wagners „Ring der Nibelungen“ 
( Rheingold, Walküre, Siegfried, Göt⸗ 
ierbämmerung) wird Herr Clement B. 
Shaw am Samſtag nächſter Woche 
Abends in der Kimball⸗Halle halten. 


17.9935 | 


Wir münfchen, Euch diefe eleganten Anzüge zu zeigen. Dies 
felben find fpeziel für und von den beiten Kleiderfabrifanten in 


Amerifa gemacht imorden. 


Die Anzüge, die Ahr hier fehen merbet, haben ein ganz andere 
Gepräge; fie verförpern die Eleganz und den Gefchmad erjtklaffiger 


Arbeit. Zwei- und drei-Knöpfe 


Moden, 


mit dem langen „Roll 


Lapel“ in „Body Fitting““ und „Square Back“-Effekten. 


Die Männer, die unſeren „Amherſt“ Special vorige Woche zu 


$20 fauften, mwilfen, daß fie einen Bargain erhalten haben. 


Dies 


ift ein fpezieller Werth, der $25 merth ift. E3 mird fi für Eud) 
bezahlen, hierher zu fommen und ihn zu befichtigen. 


$10.$12.$15.$18.$20 
$22, 325, $28, 530 


Anzüge Für junge Männer: 
57.50 bis 525 


JOHN $. EDWARDS, Pres. 
Milwaukee and Armitage Aves. 


ür 


MAYOR 


Alderman 
Chad. E. Merriam, 
republifanischer 
Bürgermeiiter- 
Kandidat. 


Wahltag, Dienflag, A. April. 


„Ic werde Sonntags: Kon: 
zerte, Theater, Bajeball: Parts, 


Wirthichaiten oder andere Bergnügungspläße, 
die ordentlidy geführt werden, ungeitört laſſen.“ 


Für Bolzeiwade. 


Berireter der Etat inchen nad 
geeignetem Gebäude. 


eier des PatridssTages. 


Uur zwei Mal in den legten 25 Jahren 
wurde Stadihalle gejdoffen. — Die 
Berathung über die neuen Zernipredy 
ſätze verſchoben. 


— — 


Stadtkämmerer Wilſon, Hilfspoli— 
zeichef Schuettler und Mitglieder des 
Stadtraths-Finanzausſchuſſes, näm— 
lich Vorſitzer Foell Richert, Harding, 
Clettenberg, Kearns und Sitts, nah— 
men heute Vormittag verſchiedene Ge— 
bäude im Hauptgeſchäftsviertel in 
Augenſchein, welche der Stadt für die 
Polizei an Stelle der Wache an der 
Harriſon Straße angeboten worden 
ſind. Dieſe muß am 30. April ge— 
räumt werden. Am Vortheilhafteſten 
erſchien den Beſuchern das Anerbieten 
von Jakob Kesner, nämlich die drei 
unteren der ſechs Stockwerke des Ge— 
bäudes 21 bis 25 Plymouth Place der 
Stadt auf fünf Jahre zu je $20,000 
zu verpachten. Das zmeitgünftigite 
Angebot mar dad bed ganzen acht- 


Avenue zu $32,000 das Jahr. Für 
die Polizei genügen drei Stodmwerfe; 
die Stadt fönnte die oberen fünf 
Stodmwerfe "verpachten, müßte aber 
felbft die Koften der Heizung, Rein- 
haltung und des Fahrftuhlbetriebes 
tragen. 


Stille in der Stadtballe. 


Zum dritten Male in den leßten 25 
Sahren murde heute der St. Patrid3- 


: Eountyhofpital 


Merriam. 


tag von der Stadtverwaltung als 
Feiertag begangen, und alle Vermal- 
tungsbüros waren daher gejchlofjen, 
außer jenen, die jahrein, jahraus offen 
find, nämlich Feuerwehr, Polizei, Ge- 
fundheit3- und Eleftrizitätsamt. Der 
Bürgermeilter fand fi) im Laufe des 
Vormittags in feinem Büro ein, hielt 
fich aber nicht lange auf. 

Die Sernfprechfäße. 
Der Unterausfhuß de Stadt» 
rathsausfehuffes für Gas, Del und 
Gleftrizität, welcher die Yernfprecdh- 
fäte in dem neuen Yreibrief der Chi- 
cago Telephone feitiegen fol, mußte 
feinen Plan, heute über die Angelegen- 
heit zu berathen, fallen laffen, da da8 
dritte Mitglied des Ausfchuffes, Ald. 
Long, erit geftern Abend von einer 
Reife heiimgefehrt ift. Wahrjcheinlich 
wird der Unterausfhuß morgen früh 
in dem Büro des jtäbtifchen Sachvers 
ftändigen PVrofeffor W. 3. Hagenah, 
zufammentreten. Man hofft, die An= 
gelegenheit noch vor der Wahl im’s 
Reine zu bringen. 
Dienen angeblich zwei Herren. 


"Dr. Harold N. Moyer und Dr, 


= 


MERRIAM 


y 
a 


Malcolm 8. Harris, angefehene Aerzte 


und Mitglieder des Stabes de Couns 
tohofpitala, find heute von der Zinil« 
dienftfommiffion vorgeladen worden, 
um fih zu verantworten, mie fie 
gleichzeitig in Dienften der Chicago 
Railmayg Co. fein fönnen. m 
werden befanntlich 


viel den Linien der Straßenbahn 
ſtöckigen Gebäudes an der Südoſtecke viele auf ben Linien ber Gtraßenbag 


des Eldridge Place und der Wabafh | 


| 
| 
| 


verunglüdte Perfonen behandelt. 
— — — — 
War wieder nichts. 

John Cottuſa, der geſtern Abend, 
wie an anderer Stelle berichtet, unter 
dem Verdachte, Antonio Getios nieder— 
geſchoſſen zu haben, dingfeſt gemacht 
wurde, mußte heute Nachmittag noch 


wegen Mangels an Beweiſen aus der 


Haft entlaſſen werden. Es geſchah 
das, nachdem ein Arzt ihn unterſucht 
und für geiſtig geſund erklärt hatte. 


Alle Bruftleiden 


md Reiben ber 


acht durch unaufhörliches Huſten, Keuchen und Nieſen werben bald 


urſ 
evleihtert duch diejed altbewährte Heilmit 


Dr. Auguſt Koenig's 
Hamburger 


Bruſtthee 


vermind 6 zimdung ımb Töft einen t 
Si be 3 a 2 ee Enthält Nein Einfdyläferungdmittel. 


Nur in Driginal: Badeten. 


im Ausw 


Trade Mark. 
ufter oder eine Erlältung und 


Preis 25 3. 


Bar darauf, die obt ndelömarte auf jedem Padet If, unb feib 
eimer Rue But a Be ae Tees von 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 
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Echt britiſch. 


Außer den mathematiſchen Grund⸗ 
ſätzen werden nur ſehr wenige Lehren 
oder Meinungen „allgemein zugeſtan— 
den“. Selbſt die Bibel wird bekannt— 
lich vielen verſchiedenen Deutungen 
oder Auslegungen unterzogen. Wird 
ein Satz gar nicht angefochten, ſo iſt 
er wahrſcheinlich ſo harmlos, daß es 
nicht der Mühe lohnt, ihn zu beſtreiten. 
Vollends verdächtig iſt es, wenn die 
Führer verſchiedener Parteien einmal 
zu einem vollſtändigen Einverſtänd— 
niſſe gelangen. Wenn alfo Herr Bal- 
four, der Führer der Konfervativen im 
britifehen Unterhaufe, der kürzlich be- 
fprochenen „Friedensrede“ des Aus- 
landminifters Grey durdhaus zuftim= 
men zu müffen geglaubt hat, jo darf 
man ziemlich fiher annehmen, daß fie, 
wie man hierzulande jagen mürbe, nut 
Buncombe gemwefen ift. 

Sir Edward hat fich befanntlich auf 
die Neuerung des Präfidenten Taft 
berufen, daß feines Erachtens aud) 
Fragen der nationalen Ehre jchiedäge- 
riehtlich gefchlichtet werden fönnten. 
Im Anflug an diefe Bemerkung hat 
er angebeutet, daß vielleicht wenigftens 
die Ber. Staaten und Großbritannien 
übereinfommen fönnten, unter feinen 
Umftänden miteinander Krieg zu füb- 
ren, und daß ein folches Ablommen 
großen Einfluß auf alle anderen 
Mächte ausüben würde. Damit ift 
nun Herr Balfour „grundfäglich“ ein» 
perftanden. Auch) die fonfervative Re- 
gierung, jagt er, hat fich bereit3 um 
einen Schiebsgerichtöpertrag mit den 
Ber. Staaten bemüht. „sch hoffe,” 
fügte er jedoch vorfichtig Hinzu, „daß 
in den Ber. Staaten allgemein das Ge— 
fühl vorherrjcht, daß für diefe beiden 
Länder die Zeit gefommen ift, fich 
durch einen Vertrag zur Vermeijung 
wenigjtens aller derjenigen Fragen an 
itgend ein Sciebstribunal zu ver= 
pflichten, die möglichermweije zu’ etwas 
joSchredlichem führen fönnten, wie ein 
Krieg zwifchen ihnen jein würde.“ So— 
mit münchen angeblich beide Parteien 
in Großbritannien, mit den Der. 
Staaten in ewigem Frieden zu leben. 
Shre führer bezmweifeln nur, ob aud) 
die Ver. Staaten diefen Wunjch hegen. 

Darüber könnten jie pollftändiq bes 
F ° rubigt fein, wenn e8 fi wirklich nur 

. um einen Sciedögerichtövertrag zivi: 
chen den beiden Ländern handelte. 
Die britifche Preffe aber, die nicht jo 


diplomatifch ift mie Sir Edward. ahbi 


Herr Balfour, hat. bereit au “ber 
Säule geplaudert. Sie hat auß ber 
Grey’ichen Rede die ——2 
gezogen, daß die Ver. Staaten un 
Großbritannien einander auch ihren 
Beſitzſtand gewährleiſten und ſich ge— 
genſeitig gegen die Angriffe „eines 
Dritten“ beſchützen müßten. Nicht 
allein dürften ſie ſelbſt es nicht zum 
Kriege kommen laſſen, ſondern ſie 


müßten auch jede andere Macht ver— 


hindern, eine der beiden Berirag- 
mädte anzugreifen. Beifpielsmeife 
müßte Großbritannien die Ver. Staa= 
ten gegen Japan „bertheidigen”, mo» 
gegen felbftverftändlich die große Re— 
publit aub dem Mutterlande gegen 
jeden Feind zu Hilfe zu fommen 
hätte 


Dem Ramen nach wäre da3 Gegen 
feittgfeit, in Wahrheit jedo ganz ein= 
jeitig. Denn während die Ver. Staa= 
ten feine „VBermwidelung“ zu befürchten 
haben, die fie nicht felbft heraufbe- 
fwören, ift Großbritannien wegen 
feiner Weltmagitftellung von vielen 
Seiten bedrobt. Die Ber. Staaten 
würden ihm nicht nur in Europa, jon= 
dern auch in jedem anderen Erbtheile 
Beiltand leiften müffen. Sie würben 
eine viel ftärfere Kriegsflotte nicht für 
ihre eigenen Zwede brauchen, jondern 
zue Wahrung der britifchen nterei> 
fen. Auf der anderen Seite mürbe 
Großbritannien fich noch viel dreiiter 
in die Angelegenheiten aller anderen 
Völker einmiſchen, wenn e3 die ameri- 
fanifche Krieasflotte hinter jich müßte. 
Statt nur den zwei, würde ed dann 
den drei nädhitftärkiten Seemächten 

eiwachien fein, d. b. e8 mürde in ber 

Fat wieder die unbefchräntte Herr- 
ſchaft über alle Meere ausüben, die e8 
in der jüngften Zeit eingebüßt hat. 

Darauf mird ba3 amerifanifche 
Volt fich allerbingd nicht einlaffen. 
Menn das der Preis des ewigen fFrie- 
den? mit Großbritannien fein fol, fo 
2 werden e3 die Ber. Staaten lieber auf 
> die Möglichkeit eines Krieges mit dem 

fogenannten Mutterlande anfommen 

loffen. Sie thun wahrlich fhon mehr 
als genug, indem fie die britifchen Be- 
figungen in Amerifa, die ihrem eige- 
"nen Gebiete ring? herum vorgelagert 
- find, mittel3 der Monroeboftrin ficher- 
"Stellen. Dab. fie den Briten nun 
 auh no ihren Raub in Wien und 

Afrika gemährleiften follen, ift bod 

eine etwas jtarfe Zumuthung. Diefe 

Anfhauung ift aber kennzeichnendb für 

die britifche Heuchelei und Unver- 

Thämtheit. Nur laffen fich heutzutage 
= die Dummen nicht mehr fo leicht fin- 
© ben, wie in ben guten alten Zeiten. 


Genügt no nit, 


"Der neue Hafenbauplar, auf den 
© id vorgeftern Vertreter des Gtabt- 
= raibes, der Abmwalferbehörde und ber 
eine of Commerce einigten, 
der in der geitrigen Gejchäfts- 
figung der Abtwafferbehörde von diefer 
- einftimmig gutgeheißen wurde, muß 


dem früheren Plane gegenüber mohl 
ala eine Verbefferung gelten. Wäh- 
rend diefer, jo wie er in der, der Ge- 
feßgebung in Springfield eingereich- 
ten Juul’fchen Vorlage zum Ausdrud 
fam, die Stadt fozufagen lints liegen 
lieg und der Abmwafferbehörde eine 
nahezu unbeſchränkte Machtvollkom— 
menheit zuerkannte, in der Weiſe, daß 
allein der Abwaſſerbehörde das Recht 
zum Hafenbau zuſtehen, dieſe allein 
und endgiltig ſollte beſtimmen können, 
wo der Hafen gebaut werden ſoll, und 
ſie in dem Abſchließen von Kontrak— 
ten, Pachtverträgen uſw. völlig frei 
und unbehindert ſein ſollte, wird nach 
den neuen Abmachungen das Erſtge— 
burtsrecht der Stadt wenigſtens eini— 
germaßen anerkannt, und für den Fall, 
daß ſie keinen Gebrauch davon macht, 
wird die Machtvollkommenheit der Ab- 
waſſerbehörde „unter, Umſtänden“ be— 
grenzt. 

Die Stadt ſoll nach dem neuen Plane 
das Recht haben, innerhalb eines Jah⸗ 
res nach dem Inkrafttreten eines ſol— 
chen Geſetzes ſich zum Hafenbau auf 
eigene Rechnung zu entſchließen, und 
nur wenn innerhalb dieſer Friſt von 
der Stadt nichts geſchieht, oder wenn 
die Stadt nach der Annahme einer 
Hafenbau-Ordinanz ſechs Monate 
verſtreichen ließ, ohne den Bau in An— 
griff genommen zu haben, ſoll der 
Abwaſſerbezirk eingreifen und ſeiner— 
ſeits den Hafenplan durchführen dür— 
fen. Die Auswahl der Oertlichkeit 
wird der Abwaſſerbehörde zugeſtan— 
den, doch ſoll keine, die Lage des neuen 
Hafens beſtimmende Ordinanz vor 
Ablauf von 90 Tagen nach ihrer An⸗ 
nahme in Kraft treten können, und 
wenn innerhalb dieſer Zeit zwanzig—⸗ 
tauſend oder mehr Stimmberechtigte 
des Bezirks ein dahingehendes Bittge— 
ſuch einreichen, dann ſoll die Oertlich— 
keitfrage in der nächſtfolgenden Wahl 
dem Publikum zur Gutheißung unter⸗ 
breitet werden. Desgleichen ſollen 
alle Pachtverträge und Kontrakte für 
mehr als fünf Jahre dem Volks-Re— 
ferendum unterworfen ſein; und die 
Abwaſerbehörde wird zu „fortwäh— 
render Regulirung der Raten“ und 
Gebühren verpflichtet, gleichviel, ob ſie 
den Hafenbetrieb ſelbſt in den Händen 
behält oder an eine Pächter-Korpora⸗ 
tion abgibt. Der „munizipale Betrieb 
des Hafens“ und ſeiner Einrichtungen 
ſoll auf Unternehmungen beſchränkt 
fein, die mit legitimen Privatinteref- 
fen nicht in Wettbewerb treten. 

Das Alles bedeutet, mie gejagt, eine 
Verbejferung, aber ganz gewiß feine 
große. Wenn der Stadt das Recht 
auf den Hafenbau auf ein, bezw. ans 
derthalb Jahre vorbehalten wird, jo 
ift das nicht3 anderes als eine rüd- 
ſichtsvolle Xiebenswürdigfeit: man 
rettet fo der Stadt „das Geficht“ 
und — hofft, durch das bischen Spie= 
gelfechterei die Sadhe den Bürgern 
mundgerechter zu maden. Daß ber 
Abmafferfommiffion eine „fortwäh- 
rende Reaufirung der Raten“ zur 
Pflicht aemacht wird, tft recht, aber in 
GEntzüden gerathben fann man über 
diefe Verbeiferung faum, denn e3 ift 


„jeider nicht erfichtlich, wie die Behörde 
‚zur gemiffenhaften und uniparteiiichen 


„Regulirung der Raten“ im öffentli- 
chen ntereffe angehalten merden 
fann; und die Referendum-Beftim- 
mung fieht ja ganz aut au& und mag 
„theoretifch” der MWillfür der Kommif- 
fion Grenzen ziehen — praftifch hat 
fie doch mohl nicht viel Bedeutung. 

Denn e3 ijt nicht jo ganz leicht, die 
Unterfchriften von 20,000 Stimmge- 
bern zu befommen in einer Sache, be= 
züglich der die Allermeiften jich werden 
eingeftehen müffen, daß fie nichts da- 
bon veritehen und fein intelligentes 
Urtheil fällen fünnen, und e3 foftet 
allemal Zeit, bezw. Geld, fo viele Un- 
terfohriften für eine Petition zu be- 
fommen. Und mer fol! das Geld ftel- 
len, wenn fich’3 dabei „nur“ um die 
Wahrung der „Gemeininterejfen“, der 
Sinterefien der Steuerzahler, handelt 
und große Privatintereffen dabei nicht 
in’3 Spiel fommen ober nur auf ber 
anderen Seite ftehen? Auch die Re- 
ferendum=Bejtimmungen mollen zum 
guten Theile als rückſichtsvolle, der 
derzeitigen Mode angepaßte Spiegel— 
fechterei erſcheinen: dem Referendum 
ſcheint hier die Rolle, die ein Schluck 
Kaffee, ſühßer Likör uſw. beim Neh— 
men von Rizinusöl zu ſpielen pflegt, 
zuertheilt. Es genügt kaum, und 
wenn die betreffende Bill in Spring⸗ 
field zur Verhandlung kommt, ſollten 
die Geſetzgeber aus Chicago boch dar= 
auf beſtehen, daß dem Stadtrath das 
Recht und die Pflicht zuertheilt wer— 
de, in der Auswahl der Hafenlage 
und in der Abſchließung von längeren 
Pachtverträgen uſw. ein Wort mitzu— 
reden. Die Referendum-Beſtimmung 
kann man dabei ja immer noch beibe— 
halten — als Zierde und Augenweide 
für die Referendum-Schwärmer, wenn 
nicht ihres (gmeifelhaften) praftifchen 
Werthes wegen. Wenn jchon das Re- 
ferendum mitfpielen fol, dann märe 
e3 freilich das Richtige, die ganze 
Frage zum Gegenftand einer Referen- 
dum-Abftimmung zu machen, mozu 
man troß ber fonft gezeigten Ver- 
ehrung für das Volfäurtheil keine Luft 
zu haben fcheint; aber—über die Frage, 
marum man ba3 nicht will, mögen 
Diejenigen fich die Köpfe zerbrechen, 
die an die Allmiffenheit der erleuchte- 
ten MWählerfchaft glauben und demge- 
mäß für dad Referendum jchmärmen. 

Chicago hat einen Außenhafen nö- 
tig, und menn’3 nicht anders geht, 
mag ihn der Abmwafferbezirt bauen; 
Tchlieglich müffen, fo oder fo, bod 
diefelben Steuerzahler die Gefchichte 
bezahlen. Aber e3 follte dabei auch für 
die Zahler etwas herausfommen, et- 
was Befonderes, weil Befonderes von 
ihnen verlangt wird. Und das follte 
fein: bie gemwiffe Ausficht auf bal- 
dige Befeitigung des Brilden-lebels. 
Auf irgend eine MWeife jollte mit dem 
Hafenbau die Schließung bes Fluffes 
für die Großfhiffahrtt und Befeiti- 
gung der beweglichen Brüden befchlof- 
fen unb in die geleitet — ge 
fidert werden. 


ausſtellte, 


Abendpoſt, Chicago, Freitas, den 17. Marz 1011. 


Deutſche Staatsangehörigkeit. 


Die Aenderung des Reichsgeſetzes 
über Erwerbung und Verluſt der deut⸗ 
ſchen Staatsangehörigkeit ſteht in 
Deutſchland ſeit vielen Jahren auf 
dem Tapet. Laut neueren Kabeldepe— 
ſchen ſoll ſie „nächſtens“ wieder einmal 
den Reichstag beſchäftigen. Die zu 
unterbreitende Vorlage entſpricht nach 
allem was verlautet den befannten 
Vorſchlägen des „Alldeutſchen Bun— 
des“, denen gegenüber die Regierung 
ſich früher ſtets ablehnend verhalten 
hat. „Einmal Deutſcher, immer Deut⸗ 
ſcher,“ iſt der Gipfel dieſer Wünſche. 
Nicht bloß ſoll aus dem jetzigen Geſetze 
die Beſtimmung geſtrichen werden, der 
zufolge der Deutfſche durch zehnjähri— 
gen ununterbrochenen Aufenthalt im 
Auslande ſeine deutſche Staatsange— 
hörigkeit verliert, falls er nicht, um 
dies zu verhüten, ſich in die „Matrikel“ 
eines deutſchen Reichskonſulates hat 
einſchreiben laſſen. Es ſoll außerdem 
verfügt werden, daß der Verluſt der 
deutſchen Staatsangehörigkeit ſelbſt 
dann nicht eintreten ſoll, wenn ber 
ausgewanderte Deutſche eine fremde 
Staatsgehörigkeit annimmt, alſo z. B. 
hier in den Ver. Staaten das Bürger— 
recht erwirbt. Es ſoll in ſolchem Falle 
die deutſche Staatsangehörigkeit nur 
als zeitweilig ausgeſetzt („ſuspendirt“) 
angeſehen werden. Der hier Einge— 
bürgerte ſoll als amerikaniſcher Bür— 
ger anerkannt werden, ſo lange er ſich 
hier aufhält — und länger nicht! So— 
bald er die Ver. Staaten verläßt, ſoll 
er wieder als deutſcher Staatsangehö— 
riger gelten. 

Gegen die Streichung der Zehnjah— 
restlauſel wäre nichts einzuwenden, 
ſie iſt ſogar zu wünſchen. Denn wenn 
ein Deutſcher aufhört, deutſcher 
Staatsangehöriger zu ſein ohne eige— 
nes Zuthun, ohne daß er Angehöriger 
eines anderen Staatsweſens wird, ſo 
wird dadurch der naturwidrige Zu— 
ſtand eines Menſchen ohne Vaterland 
geſchaffen. Die beſten Völkerrechtsleh— 
ren aller Nationen ſtimmen in dem 
Grundſatze überein, daß jeder Menſch 
eine Staatsangehörigkeit haben muß. 
Daß alſo Einer die Staatsangehörig— 
feit, in die er hineingeboren ift, gar 
nicht von fi abjchütteln fann, außer 
dadurch, daß er eine andere Staats— 
angebörigfeit annimmt. 

„Jeder Staat ift bekanntlich berech- 
tigt, ji läftiger Ausländer burd) 
Ausmweifung zu entledigen. 
aber jollte gegebenen Falles ein Aus: 
länder ausgemiefen merden, der fein 
Vaterland hat, nirgends ein Heimatha: 
recht hat, und den die anderen Staa= 
ten, denen man ihn allenfalls zuzu= 
Ihieben verfuchte, ebenfo wenig haben 
mollten, wie ihn das Ausmeifungs- 
land will? Soll man ihn auf den 
Marz oder auf den Mond veriveifen, 
ober foll er im Meere erfäuft werben? 
Und die Kinder folhen Mannes? An 
beit weitaus meilten Fällen wären fie 
gleichfalls vaterlandslos, ohne Staats— 
angehörigkeit und ohne die Schutzrechte 
und ſonſtigen Rechte, die ſich daraus 
ergeben. Denn nicht überall iſt das 
Geſetz wie hier, wo ſchon die Geburt 
auf amerikaniſchem Boden das ameri— 
kaniſche Bürgerrecht gibt, gleichviel ob 
die Eltern Bürger oder Ausländer wa— 
ren. In den meiſten Ländern gilt der 
Grundſatz, daß das Kind der Natio— 
nalität des Vaters folgt — ein Grund— 
ſatz, nebenbei bemerkt, dem auch wir 
folgen, wo es um die im Auslande ge— 
borenen Kinder amerikaniſcher Buͤr— 
ger ſich handelt. Der in Frankreich 
geborene Sohn eines amerikaniſchen 
Bürgers iſt nach unſerem Rechte Ame— 
rikaner. Der hier geborene Sohn ei— 
nes Franzoſen dagegen wird nicht als 
Franzoſe, ſondern wird als Amerika— 
ner angeſehen, und kann, wenn er das 
Zeug dazu hat und das nöthige Glück 
hat, zum Präſidenten erwählt werden. 

Es mag unangenehm ſein, wenn ein 
Deutſcher, der zehn Jahre oder länger 
im Auslande gelebt hät, ohne irgend 
welche der ſeinem Vaterlande geſchul— 
deten Pflichten zu erfüllen, ſich plötz— 
lich der deutſchen Staatsangehörigkeit 
erinnert und des deutſchen Reiches 
Schutz in Anſpruch nimmt, weil ihm 
angeblich im Auslande Unrecht wider- 
fahren ift. Einen Schuß fordert, dei- 
jen Gemährung unter Umftänden das 
Reich in einen Krieg verwideln kann, 
oder wenn nicht das, jo doch viel foft- 
jpielige Mühen und Ungelegenheiten 
machen mag. Aber wenn der Mann 
den Schuß mirflid) nicht verdient, fo 
braucht man ihn nicht zu fehüen. Es 
ift auch amerifanifchen Bürgern im 
Auslande der amerifanifhe Schub 
ſchon verſagt worden, wenn fich ber- 
daß fie thatfächlich das 
Recht darauf verwirkt Hatten. 

* * 


* 


Doch wie jeder Menſch von Rechts 
wegen eine Staatsangehörigkeit ha— 
ben muß, ſo kann er von Rechts und 
Vernunft wegen auch nicht mehr ha: 
ben al eine. Die alte Staatsangehö- 
rigfeit muß erlöfchen, fobald die neue 
beginnt. Wer als Deutfcher hier ein⸗ 
gemanbert und bier Bürger geworden 
ift, Tann nit zugleich deuffcher 
Staatsangehöriger fein. Er ift Ame- 
rifaner und muß e& bleiben, bis er 
mieber eimad Anderes wird. Geht er 
nah Deutfchland und mird mieder 
deutſcher Staatsangehöriger, ſo iſt er 
eben nicht mehr Amerikaner. So lange 
er jedoch nichts gethan hat, wodurch — 
förmlich oder thatfächlich — die aͤme⸗ 


—A 


9 CELEBRATED ifi 
I STOMACH eilt, 


BITTERS." 


Unverdaulichkeit, 
Dyspepfie, 
5 Veritapfung, 


fönnen nicht vor⸗ 
halten, gr der 
Körper ftarf u. 
tobuft erhalten 
ae * 

en e⸗ 
brauch des Bit- 

Er beſei⸗ 


Wohin. 


rikaniſche Staatsangehörigkeit aufge⸗ 


geben wird, ſo lange hat man kein 


Recht, ihn in Deutſchland als deutſchen 


Unterthan zu beanſpruchen. 

In dieſem Puntkte iſt der Vorſchlag 
der „alldeutſchen“ Schwärmer ganz 
unbedingt unannehmbar, und es iſt 


undenkbar, daß die deutſche Regierung 


darauf eingehen ſollte. Es würden 
daraus unabſehbare Verwirrungen 
entſtehen. Geſetzt den Fall, man wollte 
hieſigerſeits dieſelbe Regel einführen. 
Jeder Deutſche, der in Amerika, ſowie 
jeder Amerikaner, der in Deutſchland 
naturaliſirt iſt, wäre zu einem Bürger 
zweier Welten gemacht. Wir wären 
alle Deutſche und Amerikaner zugleich. 
Der amerikaniſche Bürger könnte in 
Deutſchland zum Militärdienſt ge— 
zwungen merden, und der deufjche 
Soldat fönnte in Amerika in den 
Kongreß erwählt werden. Und mas 
wäre die Nationalität der Kinder, 
wenn folhe amerifanifchen Eltern in 
Deutfhland geboren miürden, oder 
deutfchen Staatsangehörigen hier in 
den Vereinigten Staaten geboren wür- 
den? Hätten Die auch zwei Vaterlän- 
der — ober fein3? 

Die verlangte Regel ift nicht nur 
unfinnig, jondern e8 würde auch ihre 
Einführung einen groben Bertrags- 
Bruch bedeuten. Durch die fog. Ban- 
croftsVBerträge ift das Recht der Ent- 
bürgerung jeitens der deutjchen Staa= 
ten ausdrüdli” anerfannt worden. 
Bürger des einen Landes, die in dem 
anderen nad) fünfjährigem Aufenthalte 
naturalifirt worden find, [ollen — 
fo fteht’3 gefchrieben — als Bürger 
diefe3 anderen Landes auch in ihrem 
Geburtslande anerkannt und alz fol- 
che behandelt werden. Die Verträge 
bejtimmen de3 Weiteren, mie und mo: 
durch das ſolchermaßen erwirkte neue 
Bürgerrecht wieder verwirkt wird. 
Dem naturaliſirten Deutſchamerikaner 
iſt thatſächlich das Recht zweijährigen 
Aufenthaltes in Deutſchland zuge— 
ſichert, oh ne Verwirkung ſeines hie— 
ſigen Bürgerrechts. An dem Allen 
kann einſeitig nichts geändert werden. 


Deutſchlands Bevölkerung. 


Die vor kurzem mitgetheilten vor— 
läufigen Zahlen über die Einwohner— 
zahl des Deutſchen Reiches laſſen mit 
aller Deutlichkeit erkennen, daß die 
Bevölkerung auch im letzten Jahrfünft 
erheblich / gewachſen iſt. Wenn auch 
nicht ganz gleichmäßig, ſo zeigt doch 
die Bevölkerungsziffer des Deutſchen 
Reiches in den vierzig Jahren ſeines 
Beſtehens eine beſtändige Zunahme. 
Wie die Bevölkerung ſich von Jahr— 
zehnt zu Jahrzehnt vermehrt hat, da— 
rüber gibt die nachſtehende Zuſammen— 
ſtellung Auskunft. 

Bevölkerungsziffer 
1871....41,060,792 

1880... .45,236,061 

1890... .49,428,470 

1900... .56,367,178 

1910... .64,896,881 


Zunahme 


4,175,269 
4,192,409 
6,938,708 
8,529,703 


23,836,089 

Das Ergebniß ift, daß heute die 
Bevölkerung des Deutfchen Reiches faft 
um 24 Millionen Einwohner ftärfer 
ift al® vor vierzig Kahren. Ob bie 
Progrejfion in diefem Tempo meiter 
geht, das läßt fich natürlich nicht vor= 
berfagen. Uber daß für abjehbare Zeit 
mit einem weiteren Anmachfen der Be- 
bölferung gerechnet werden muß, da3 
unterliegt feinem Zmeifel. Wollte man 
das Verhältnig der lebten vierzig 
Sahre zu Grunde legen, fo müßte das 
Deutfche Reih in abermals vierzig 
Jahren, alfo im Sahre 1951 nicht 
weniger al3 102 Millionen Einwohner 
zählen, da der Benölferungszumals 
etwa 38 Millionen betragen müßte. 
Man Jieht fchon aus diefer Zahl, wie 
ſchwierig das Bevölkerungsproblem 
ſich in den nächſten Jahrzehnten geſtal— 
ten muß; man erkennt aber zugleich, 
daß die Landwirthſchaft gegenuͤber der 
Induſtrie, dem Handel und Verkehr 
immer ſtärker zurücktreten muß, wenn 
Brot und Arbeit für die zuwachſenden 
Millionen geſchaffen werden ſoll. Zu— 
gleich geht ſchon aus der letzten Zäh— 
lung hervor, daß die Bevölkerung um 
ſo langſamer wächſt, je mehr der 
Großgrundbeſitz dominirt und je rück— 
ſtändiger die politiſchen Zuſtände eines 
Bundesſtaates ſind. Denn die ge— 
ringſte Steigerung der Bevölkerung 
fällt bezeichnender Weiſe auf die bei— 
den Mecklenburg. 


Deutſchland als Weltmacht. 


Vierzig Jahre Deutſches Reich. Entwickelung ır. 
Gegenwart des Deutfchthums in Kultur im 
Wirthſchaftsleben. 500 Bbotographifhe Ahbil: 
dungen bon bedeutenden Berfönlichkeiten, — 
Städte, Anlihten ufm. — 850 
Seiten, elegant gebunden, nur ! 


A. KROCH & Oo. 
— Deutſche Buchhandlung. — 


26 Monroe Str. 26 
(Zwifhen Wabafh und Midhigan Avenue.) 


Tode8-Anzerge 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
riht, dak meine geliebte Gattin und unfere 
Chweiter und Schwägerin 
Sa Goes, geb. Wiäler, 

nad langem Leiden am 16. März gaeftorben ift. 
Reihe aufgebabrt in Zubers Kabelle, 2938 Kin; 
coln Abe., 6i3 Eonntag Morgen, 19. März. Bes 
erdigung findet ftatt am Eonntag, den 19. Mär 
1911, um 1 Ubr, vom &rauerbauis 2719 Ever: 
green Übe., nad ber &t. Alohfins-Kire, Ede 
Le Mohne und Clatentont Ude.. bon da nad 
dem ©t. Bonifazius-stichhof. Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Jacob Goes, Gatte, 
Bernada Wister, Viniter. 
Dtto, Balentin u. Garl, Brüder, 

Nebit Gefrwiiter u. Verwandten. 


Tobe3-Anzeige, 


reunden unb Belannten bie traurige Nadh- 
ridt, dab unfer lieber Bater 


Guſtav Stock 
am 15. März in White Cloud, Mich, geſtor⸗ 
den 18. ae 


frfonn 


ben fit. Beerdigung Samstag, 
um 2 Uhr Nadm., bon ber Wohnung feines 
Grobfohnes, 2256 "ofter pe, Ede Datley 
Uve., nah dem Rofehill-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Brau Bm. Lorenzen, Gnftad, Geurge 
und Dito tod, Rinder. 


Geitorden: Eftfabet$ Sulah, am 16, März, 34 
Jabıe, 2, Monate und 18 Tage alt. Geliebte 
er gailehte ne 5 nut 
uloh; . n 
berflorb. B. und Gatberine la 


ch. Agnes 
sigung am &o ta. 11 Borm., bom 


8. 
erbaufe, 159 W. 32, Gir., 5 
ames-kirdhe, dann ha dem &" Wontfagtra: 
Ricchbot. ffa 


Kirchengefan bücher, © ar Gheiftfiche 
r A ‚ n un 
8 nnicht, ſowie Ko ne 


‚Koeling & Klappenbach _ 
Bubandlung, Säzeiömat ; Ggortartitel, 


Spezialitäten für Samfag, 18. März 9 


Damen-Waift3 — in ſchwarz 


und weißem Lawn 59e 


Unterröcke — Gingham Unter⸗röcke für 
Damen — auf dem 2. Floor, 
zu nur 


Rauch: und Schnupftabnft— 

Navy Tabak, Pfd.-Packet 

Union Leader Tabak, Pfund 
Central Union Tabaf, Pfund.... 
Seal Schnupftabat, Bfund 5 
Union Worfman, Tabai, Pfund. .42 
Tip Top Tabaf, Pfund 39 
Faſhion Tabak, Brund 

OD Mil Tabak, Bfund 

Velvet und QTuredo, Büchje 


Bänder — 6zÖll. Moire Band, 29c 


wertb, in allen beliebten 
Scdattirungen, Yard 


4:3Öll. Taffeta-Band, 15c mertd, alle 


Cchattirungen, die Hard Ä 
für 12%Ac 


39€ Fancy Novelty Band, 4 Zoll breit — 


requl. 2dc Werth, fpeziell I 
für diefen Verkauf, Yard. 14460 


Taſchentücher — Türkiſchrothe Män— 
ner-Tafchentücher, große Sorte, fanch 
Prints, reguläre Ic Corte, c 
fpeziell diejen Verkauf zu 


— — 
Knaben⸗-Blouſen — Aus feinem Nurſe 


‚extra gut, 2dc 


fc 


— — — 


de 


geitreiftem Ginghant, 
mwerth, in allen Größen, 
diefen Verkauf nur 


Uneeda Biscuit? — 
3 Radete für 


(Keine an Kinder verfauft.) 


Goat3 und Suits für Damen 


Cuit3 für Damen — ein pradtvoll ge> 
fchneiderter Damen-Cuit, von jehr 
einer Qualität Serge gemadt — in 
e.; und blau, mit einer guten Quas 
Yität von Atlas gefüttert — Sfirt in 
der neuejten Facon gemadht — Tpe- 
iel für diejfen Ver: 

Hanf, zu E 

MER: 


Suit3 für Mädchen und Damen—mit 
neuem Nairoſen⸗rKagen, mit ſchwar⸗ 
em Atlas u. Be garnirt, Cuffs 
Find übereinftimmend bejegt, Coat mit 
großen fancy Knöpfen bejeßt—nur in 
grauen Mifchungen, fehr modern und 
dauerhaft, Größen 16 
bi3 40; jpeg. für Dies 
eſn Verlauf, nur..... 


Eine pradtvolle Ausftelung von 5 
Frühjahrs-Anzügen für Männer u. junge Männer 


Anzüge für Männer und junge Mänz 
ner, bon reinmw. Kammgarnen, Tiveed3 
und Belourd, in all den neuejten Mus 
stern, in grau und braun, aud) jchlicht- 
blaue Serges und jchwarze Thibets, in 
den neuejten Faconz, fonjerbatio und 
College, Ka e Venetian⸗Futter — 
ofen einfach oder 

— ſpegiell, zu hu) 15.00 
Kniehofen für Anaben— Größen 8. bid 
16, von fanch Kammgarnen u, Caſſi⸗ 
meres, hübſche Muſter, in grauen. 
blauen oder braunen Miſchungen, reine 
Wolle, gerade Facon, T5c 55e 
werth, für 


Anzüge für Knaben — Größen 8 bis 
17in 2 Stück doppelknöpfiger Facon, 
all die neueſten Muſter und Schattirun⸗ 
gen, grau, braun und blau, auch in 
nen oder ſchwarzen Serges, 
orgfältig — — paſſend, — 
i ür dieſen Verkauf, 
een für dieſ 83. 93 


Männerhoſen — von Kammgarnen u. 
an — hübſchgeſtreifte 
Effekte, in grau, blau oder Miſchungen, 
einfach oder Peg Top Facons, mit 
Seiten⸗Schnallen und Gürtel⸗Loops, 
in korrekten Facons, 


— — 
Frühzeitige Auslage von Frühjahrs-Putzwaaren 


betrachtet unſere Auslage von garnirten Hüten, Blumen, Stroh 
— — welche Alles je von uns Gezeigte übertreffen. 


Braids und Draht-Facons, 


unſerer Abtheilung für ungarnirte Hüte 
den Saiſon ſtarke Nachfrage haben wird. 


Hüte werden auf Beitellung garnitt. 


Tode - Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten bie 
M traurige Nadriht, dah unfer geliebter 
J. Gaätte und Bater 
i William Kueſſow 
im Alter von bo Jahren nach langem, 
Leiden en chlafen in Die Bes 
erdigung findet ftatt am Sonntag, ben 
19. Märg 1911, um 1:30 Uhr, bom 
Trauerbaufe, [015 N, Höhne Abde., nad 
Maldheim Friedhof. Um ftille Theil⸗ 
nabme bitten die trauernden Hinterblies 
denen: 
Zohanna Aueflow, geb. Blod, Gattin. 
Bm. au — re. 
a Aueliow, To n 
Dlanie Kueliow, Schwiegertochter. 
Ausgeduldet, ausgelitten 
Haft du deinen großen Echmera. 
gem Bm ale i 
Sit dein treues liebes Herz. 
Saft una allzu frith berlaffen, 
Deine Liebe war zu Aroß, 
Dein Erkalten, dein Erblaffen 
Cchlug uns Wunden tief und sammen. 


\ f ja 


Todes - Unzeige 
Freunden und Belannten die traurige | 
Nacridt, daß unfere melichte Mutter 
und Großmutter 
Louiſe Schultz y 
im Alter von 81 Jahren, 1 Monat und J 
14 Tagen felig im Glauben an ihren 
Heiland geitorben ift. Die Beerdigung J 
findet itatt am Eonntag, den 19. März, 
vom Trauerhaufe, 3032 Lhman, Str., um 
A 12 Uhr Mittags, nach der Kirche zum 
4 Heiligen Kreus, Paſtor H. Hanke, 3116 
Eenter Str., und bon dort m. dem 
M Goncordia-Sriedbof. Um frilles Beileid 
4 Bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Martin Schuls, Gatte. 

Hermann und Fri Voß, Karl 
und Maria Schulg und Bere 
than Konners, Kinder, nebft 
Cährwiegerjöhnen, Töchtern u. 
Enteln, A 


CHriftus, der ift mein Leben, 
Sterben tft mein Geminn, 

Dem bab’ ich mid) ergeben, 

Mit Freud’ fahr ich dahin. Zu 


ode » Anzeige 


Rreunden und Belannten die keouciat 
richt, dab unfer lieber Gatte, Vater un 
vater 


Nach» 
Groß: 


John Hennen 
im Alter von 69 Jahren und 7 Monaten nad 
furzem Leiden jantt entfchlafen ift. Die Berd'e 
aung findet itatt am Samstag Morgen um 8:30 
tom Zrauerbaufe, 1750 Bhron Ste., nad der 
St. Benedittäfiche, von da nach dem Et. Bor 
nifazins-tsriedbof, Um ſtille Theilnahme Bitten 
vie trauernden Hinterbliebenen: B 
Elizabeth Hennen, Gattin. 
Niclas I. und Pauline, Kinder. 
Marie und Andrew, Entelfinder. 
bofr 


Todes-Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter und Großmutter 
Frau Lonifa Kay, geb. Roth, 
am 15. März geitorben ift. Die Beerdigung fin- 
det Statt am Sonntag, den 19. Murz, 1 Uber 
Nachmittagd, vom Xrauerhaufe, 1543 Girard 
Str., per Kutihen nad dem Waldheim⸗Fried⸗ 
bof. Um fti Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
reberid Kay, Gatte, 
nnie und Dattie Kay, Kinder. 
Habel, Entelin. mbdofrfa 


Toded3- Anzeige. 
Bermandien und Freunden die traurige Nad)- 
richt, da mein geliebter Gatte 
Hermann Born 
am 16. März im Alter bon 59 
im Herrn entilafen ift. Die Beerd 
tatt am Sonntag, den 19. Mära, 
Ihr, bom, ZTrauerhaufe, 322 Welt 48. RL, nad 
der Gethiemane-Kirhe (Herrn re Bene): 
dann nah dem Betbanta=-isriedhof. Um Stille 
Theilnahbme bitten die trauernden Hinterblies 
en: 
Auguſta Bom, geb. Donomwis, Gattin. 


— 


ahren ſeli 
ung finde 
ttaga 12 


Dantfagung. 
Unferen beraliditen Dant fagen wir biermit 
allen _unferen Sreunden und Belannten, Tomte 
den mitgliedern des Gefangberei Heoplien für 
die vielen Beweiſe berzlider Iheilnabme und 
die fhönen Blumenfpenden bei der Beerdigung 
unieres geliebten Gatten und Bruders 
Fritz Jungiohann. 
Vielen Dank auch Herrn Paſtor Kraft für die 
troſtreiche Rede. 
Neitie Iungjohann, geb. Jaeger, Gattin, 
ar und 6 an, Brüder. 
Dearie Buihmann, Schwelter, 


Waldheim. 


Einsi konsl jebbof von 
a en a dan * 


— 


ũ ab 
— 
— Tel. Sorelt Barl 
‚Breb I. Buttermeifter, Bräf. 


An 
zeigen wir Alles, was in der fommen- 


Todes-Anzeige. 

—18 und Bekannten die traurige Nach- 
Hl t, daß meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter und Großmutter 

Johanna Goyle geb. Harbekopf 


im Alter bon 82 Kabren und 9 Monaten am 16. 
März entichlafen tft. Die Beerdigung findet itatt 
am Sonntag, den 19. Mära, 11:30 Uhr, dom 
Trauerhaufe, 2961 Warfam lbe., nah der Kon 
cordia Kirche und bon dort nah dem Concordlas 
Gottesader. Um, ftilles Beileid bitten die trau—⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Johann Gohke, Gatte. 
Nunuite Nebei. Tohter 
riedrich Retzel. Schwiegerſohn. 
milie Gohykle, Schwiegertochter. 
Nebſt Entelfindern. 


Todes-Anzeige. 
Progreßz League Nr. 8, United League 
of America. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Bruder 
Guſtav Stock 


am 15. März geſtorben iſt. Beerdigung findel 
ftatt am Samädtag, den 18. März, um 2 Uhr 
Nachmittags, dom Trauerbaufe,. 2256 Bofter 
Ave. Die Beamten verfammeln fih um 12:30 


in der Rogendalle. £ 
G. Müller, Prälident. 
Augufte PViehl, Selretärin, 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten dte traurige Na» 
richt, daß unfere innigft geliebte Toßter und 


Schweſter 
Ela Magdalena Groß 
am Ponnerftag, den 16. März, nad Tangem 
ichmeren Leiden geitorben ilt. Die Beerdigung 
Iipde ftatt am Conntag, den 49. Märs), um 2 
Ihr Nachmitiags, vom Trauerbaufe, 2617 DOr« 
Hard Str., nad Sraceland, Die trauernden Hins 
terbliebenen: * 
John und Anna Groß, Eltern. 
* und Garl, Brüder. 
Amalie Bammesberger, Schweiter. 
Albert Bammesberger, Schivager, 
Nebii Verwandten. 


Tode3-Anzeige. 


Hiermit zur Nachricht, 2 unfere liebe Mut: 
ter, Großmutter und Urarokmutter 


Katharina Schäffer 


am 15. Mär; im Haufe ihrer Nichte, Katharina 
Müller, geb. Muß, im Alter don 96 Jahren und 
6 Monaten geftorben ift. Die Beerdigung findet 
Statt am —— den 21. März, nah dem St. 
EEE of. Die trauernden Hinterblies 
enen: 


* N. 8 au Nil, PVeter und 
tanz, Söhne. 
Maria Mut. Toter. 


Todbes- Anzeige, 
Hefien Frauen InterftigungdRerein. 


‚Den Beamten und Mitgliedern biermit zur 
Nachricht, dab unfere Er-Präfidentin, Schweiter 


Ida Goetz 


geſtern Abend geſtorben iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am 10,Mära, 1 Uhr Nachmittaas, vom 
Trauerhauſe, 2719 Evergreen Ave. nach der St. 
Aloyſius⸗Kirche. Ecke Le Mohne und Claremoni 
Abe. Lon da nach dem St. Bonifazius⸗Kirchhof. 
Die Mitslieder ſind erſucht, ſo zahlreich mie 
möglich qu erfcheinen, um der Dabingefchiede— 
nen die letzte Ebre zu ermweilen. 
Anna Benz, Vräſidentin. 


Barbara E. Wister, Sekretärin, 
3108 N. Sacramento Hbe. 


frfa 


frfa 


Todes: Anzeige. 
Gegenfeitiger Unteritigungs-Berein von 
Chicago. 

ie, Mitglieder merd ierd ⸗ 
un 4— 8 erden hierdurch benachrich 


Wilhelm Kueſſow 
bon ber 4. Sektion geſtorben fit: Die Beerdi- 
Rense Ta gm. SCH Tat, A 
3 ! ‚bon Nr. £ e 
Ude., ns Waldheim. * 
Joſeph Sieben, Sekretär. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
ug dak unfer geliebter Vater ’ “ 
Heinrich Bahr 
im Alter von 36 Nabren am Mittwoch, den 15. 
Mära 1911, geftorben tft. Die Beerdiaung findet 

ftatt am genntop. en 19. März, um bald 
Ude, vom Xrauerbaufe, 1653 Armitagedive. nad 
dem ufas-Sriedhof.. im ftilles Beileid 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Bur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn 
* Ebdward Chavoen 
der heute vor einem Ihez am 17, März 1910, 


e afen ift. 
laf’ wohl in fübemn Frieden, 
& af wohl in fanfter Ruh’, 
u lieder, guter Sohn du. 
in föiwerer Kambf mar dir befchteden, 
Bevor bein theures Herze brach. 
Geenbet ift num dein Leiden, 
Dabin die trübe Zeit, 
Dir minlen ewige Freuden 
Und ewige Geligfeit. 


— 


Gemwibmet bon den trauernden Eltern: 


d b " [+ 
Ebwarb un garute Giesen wei 


bitten 


Bauern: 


Berchtesgadener garemi.. 


Heute Freitag und rüorgen Abend 


Soziale Turnnalle, Si Belmont tive. 


Bie Wirthszeny’i von Aſchau. 


Morgen Abend: Der Lehrer von Seeipig. 


N 194 Wonese Bir, Ede Clark, 


Gebäude zu: verfanfen 
auf Schul⸗Eigenthum, wie folgt: 


(82 Emmet, Robert. 

63) Field, Eugene. 
zeene, Nathaniel. 
sper, William R. 


James N. 

(71) Whitney, Eli, 

Verſiegelte — werden entgegengenom· 
men im Einlaufsbureau, Adminiſtrations De— 
partment, des Schulrathes der Siadt Ch 
Zimmer 730 Tribune Gebäude, Südoſt⸗Eck— 
Tearborn und Radifon ter bis puntt 12 ũuhr 
Mittags, Mittwoch, den 29. März 1911, für die 
Gebäude auf den Grunditliden: 

2 (42) Emmet, Robert, &dnile, 
— Weſt Madiſon Sir.—1%ftöd. Holz Cot 


(83) Bield, Eugene, Schule. 
1525 Greenleaf Ave—2:jtöd, äude, mit 
BeeinBalement. PR: OPEN NO 
2 Lunt Abe —I⸗ſtöck. Holzgebäude. 
1540 Lunt Ade,—2-ftöd. 8 zaebãude 
Baaſteinfundameni: min Schuppen binten. 
ae — ee Holzgebaude auf 
⸗ olzfunda ‚bi it € 
= Sol, = 3 ment, hinten mit Etall 
R reene, Nathangel, Schule. 
3535 South Paulina ET Baditein> 
gebäude, hinten mit 1-ftöd. Holzeottage. 
3544 Couth Marfbfield Ave. 136. Hör. Backı 
fteincotta e, mit Schuppen binten. 
3546 South Marihfield Ave—i1-ftüd, Bad 
——— mit Faupnen hinten. 
5 South Marfhfiel ve. A⸗ſtöck. ⸗ 
Sat: mit_ Schuppen binten. — 
552 Couid Marfbfield Abve —l«⸗ſtöck. Back⸗ 
ſtein Cottage, mit Schuppen hinten. 
3556 Couib Maribfield Abe — ⸗ſtöck. Back⸗ 
ſteincottage, mit Schuppen hinten. 
(65) HGarver, William R.Schule. 
6530 South Wood Etr.—2-ftöd. Holagebäube; 
fowie 2-jtöd. Holagebäude hinten. 
* South Wood Str.—l⸗ſtöck. Holzcottage 
(66) Nemwberry, Walter L., Schule. 
u Orchard Str. — 2itödiges Holzaebäude 


(67) Revere, Paul, Schufe, 

71588 Dobſon Ade—2-itöd. Holanebäude; fo- 

wie Schuppen und 2-ftöd. Holsgebäude hinten. 
68) Swing, Dabid, Schule, 2 

1619 Etting Str.—2-jtöd. Holanebäude, mit 
1:ftöd. Holacottage binten. 

‚1620—1622 Couth Jefferfon Str. — Drei ans 
einandergebaute 2:ftöd, Holsgebäude, mit darans 
gebauten Schuppen. 

1626 South Jefferfon Er. — Zwei aneinander: 
—— 2:jtöd. Holsgebäude und ein 2-ftöd. 
— —— Holzgebäude hinten. 

1938 South ——25 tSr.—2jtöd. Baditeins 
an auf Badjteinfundament, mit 1-ftöd. 
nolzanbau Hinten. 

(69) Sherman, William T., Schufe. 

5140 Morgan EStr.—1-ftöd. Holagebäude, mil 

Schuppen hinten. 
(70) Thorp, ISames N., Schule, 

8915 Superior Ade.—2:{töd. Baditeingebäude 
mit Schuppen, binten. z 
8800 Buffalo Ade.--3-ftöd. Holsgebäude, mit 
Holzcottage hinten. 

8902 Buffalo Ade.—2-ftöd, Holagebäubde, 
1:jtöd. Anbau. Stall und Schuppen hinten. 

89006 Su» Ave.—2:ftöd. Holanebäude, 
Schuppen Yemen, 

8908 Buffalo Abe. —2-ftöd. Hplagebäube, 
Schuppen binten. - e 

8910 Buffalo a Hol»nebäude. 

8912 Buffalo Abe. —2-itöd. Holznebäube. 

(71) Whitney, Eli, Schule. 

2831 South 40. Bl.—2:itöd. Holagebäude, mii 
Schuppen hinten, 

2833 Eouth 40. BL.—2-ftöd. Holagebäude, mil 
re —R 2:ftöd. Geb 

2835 Sou 0, BL.—2: . Gebäude (1. Etod 
Holz, 2., Badftein). 

2837 Couth 40. RI.—2-ftöd. Holagebäude, mit 
Stall Hinten. 

2347 Eouth 40. BL—2-ftöd. Holasgebäude, mii 
Schuppen Binten. 

Die Aufmerkfamkeit der Bieter wird befonders 
auf die Beitimmung nelenkt, das die höchiten 
Bieter den Kauf der Gebäude innerhalb drei 
(3) Tagen zum Abichlup bringen müllen, von 
der Zeit der Annahme ihres Gebotes an gered). 
net, oder ihre Depofiten werden als verfallen 
erllärt werden. 

Der ınterbreitete Prei3 muß ale Gebäude 
= ben oben angegebenen Grunbftüden deden, 
und der erfolgreihe Bieter muß diefelben in» 
nerbalb dreißig (30) Tagen, dom Berfaufas 
datum cm gerechnet, entfernt und die Bauftelle 
böllig gellärt er. 

Sedes Angebot muß bon einem Depofit bon 
Funfzig Dollars (350) file jedes Gebäude be; 
gleitet fein, für meldes ein Angebot unterbret: 
tet wird, Depofiten müffen in der Korm bon 
Baargeld oder beglaubigtem Ched aemacıt ter» 
ben, zahlbar an die Ordre de8 „Board of Chu: 
cation, Gity_of Chicago”. PBaarnelv-Depofiten 
foltten aus Papiergeld beitehen, Gold-, Silber» 
oder andere Mänzen follten nicht debonirt wer: 
den, wenn ed vermieden werden Tann. 

‚Das $50.00 Depofit nicht bon der Kauffumme 
für das gefaufte Gebäude abaerechnet, fondern 
wird ala Se surüdbebalten für die Ents 
fernung der Gebäude und de3 Schutters inner 
balb ber breißigtägigen frift; und ‚wenn das 
Gebäude und der Schutt innerhalb der feltgeiek- 
ten Art bon dreißig Tagen nicht entfernt find, 
fo fallen die beiagten $50.00 dem Echulratff zu: 
und ba3 Gebäude wird wieder da3 Eigenthum 
befagten Echulrathe3.. Wenn da3 Gebäude und 
der Schutt innerhalb der. dreißig Tage entiernt 
find, fo werden die debonirten 850.0 dem Bie: 
ter wieder zurüdgegeben. In. allen Fällen ma: 
die Rollen der Entfernung des Ecuttes ‚auf 
mehr ald $50.00 gefhäßt werben, muß der Atı- 
fer außer den $50.00 Depofit no einen. Ent» 
Ihädigung3-Bond ftellen, der aur Schaloshaltun,g 
des Schulrathes dient für irgendwelche Koſten, 
die beſagter Rath beim Wegſchaffen des Schut— 
tes zu tragen haben mag. 

Formulare, Kuverts uñd, alle gewünſchte Aus« 
lunft in Bezug auf die Gebäude ſind im Ein— 
laufs⸗Bureau zu erhalten. 

Der Rath behält ſich das Recht vor, irgend ei⸗ 
nes oder alle —— zurückzuweiſen, oder ir⸗ 
end einen Theil irgend eines unterbreiteten 
Angebotes. 

Nach der feitnefehten Stunde wird fein Ange 
bo. angenommen. 

Komite für Gebände und Grundftüüde. 


Schulrath der Stadt Chicago. 
Chicago, 16. März 1911. 


icago, 


auf 


mit 
mil 


mil 


Angehote für 
Diplomen 
für die Ghicagoer äffentlihen Schulen. 
(Bmweiter Aufruf.) 


1911 


Veritegelte Angebote werben entgegengenont: 
men in der ice des Gefchäftsführer des 
Schulraths der Stadt Chicago, ßimmer 730 
Tribune Gebäude, Südoſt⸗Ecke Dearborn und 
Madiſon Str., Chicago, bis punkt zwölf (12) 
Uhr Mittags, Dienitag, den 12. März 1911, für 
die Anfertigung von Diplomen für die Abitus 
rienten der Chicagoer üffentlihen Schulen. 

Rollitändige Spezifikationen find ausgearbeis 
tet und au erhalten in der Office des Geihäftd 
führers des Rathes. 

Wegen voller hierauf bezüglicher Auskunft 
wende man fih an die Dffice des Geſchäfts- 
führers des Rathes. 

Schulrath der Stadt Chicago. 

Chicago,. 15. März 1911. 


—VVVV 19, Mär. 


Legtes Auftreien der Caifon von Künitlern der 


CHICAGO GRAND OPERA 00. 


Anternationalem Gefangs-Rezital. 
Deutſche Lieber Roſa Dlitzta 
Italieniſche Lieder Nicola Zerola 
Sranzöfiihe Lieder. ...........Marguerita Shiva 
Irländiſche Lieder John MeCormadct 
Polniſche Lieder Jeanne Koroleiwiez 
Amerilaniide Lieder.............Caroline Wäite 


Preife 50c bi3 $1.50. Mafon & Hamlin Piano, 
midofria 


OW 
ENTE 


Afbland u. Dipifion— Tel. Hahmarlet 328. 
Bargain MMS. Diendt., Donnerdt., Samät. 256 


‘Polly of the Gircus” 


ächſte Woche....... Süoneuaudee Ward & Boled*,; 
Nädifte Woche " an 


— 


The Rienzi 


Ghiengss popnlärfter Bamillen » Nefort. 
Cie N. Clark Str, und Diverfeh Blvd. 


Konzert Sonntag Nam. von 8 bid 7 Yhr ums 
am Unendb von 8 bi8 12 Uhr, 


Neftauratton erftliafiie. 


Guzzardi Pietro. 


100l.miftfan? 


— — — 


Schober’s Theater —Soziale Turnhalle, 


Sonntag, den 19. März 1911, 


Benefits für Robert Schlemm. 4 
„Der Bofillion von Mündheberg", 
Operettenpoffe in 5 Bildern. frfa | 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld ae F u 


u a Gute erite in 
Hadjlaf- Anwälte ET han 
BE Erbichaften prompt erledigt. "EM 


Simmer, 1807, 





Lotalberidi. 
Unangenehm. 


Ein ſtarler Duunne⸗Klub erklärt 
ſich gegen Harriſon. 


Geht zu Merriam über. 


Ex · Alderman Bradley ſcheint ebenfalls 
nicht zum Heerbann des früheren 
Bürgermeiſters ſtoßen zu wollen. — 
Lorimer's Anhang im „Ghetito“. 


Mit einer förmlichen Erklärung, die 
würdig, aber Darum nicht weniger eine 
brudapoll ijt, nahm geftern Abend der 
demofratifhe Dunne-Klub der 32. 
Mard für Alb. Charles E. Merriam 
und gegen Garter H. Harrijon Stels 
lung. In bdiefer Ward erhielt Er- 
Mayor Dunne mehr Stimmen als 
feine beiden Mitbewerber zufammen. 
Gr brachte e3 auf 2284 Stimmen ge 
gen 1038 Stimmen für Harifon und 
915 Stimmen für Graham. Xn der 
Berfammlung, bie im Hauptquartier 
bes Klubs, Nr. 6749 ©. Haljted Str., 
ftattfand, ftimmten nahezu alle Anmes 
jenben dafür, Ald. Merriam zu inbof- 
firen. Eine verfchmindend fleine Zahl 
ftimmte für Harifon, einige menige 
Sheilnehmer lehnten es ab, offen Stel- 
lung zu nehmen. In dem Beichlußane 
trag wird erklärt, daß Carter Harrijon 
nie ein mwirfliher Demofrat, vielmehr 
jtet3 nur auf feinen eigenen Vortheil 
bedacht gemejen fei, und daß fein ehr» 
licher Demofrat auch nur einen Augen= 
blid daran zweifeln könne, für iwen er 
zu Stimmen habe. Der Beichlußantrag 
lautet iheilmeife, wie folgt: 

„Edward F%. Dunne ift nur mit 
Hilfe der nicht feßhaften Wählerfchaft 
in einigen Warbs von zweifelhaften 
Ruf geilagen worden. Charles €. 
Merriam verficht unferer Anficht nad 
diefelben Grundfäbe wie Ebhmward %. 
Dunne: Ehrlichkeit in der Verwaltung 
und Oeraötigfeit gegenüber dem Bür— 
ger und Gteuerzahler. Carter 9. 
Harrifon weigerte jich, Dunne in defjen 
beiden Kampagnen für das Mayorsamt 
zu unterftüßen; er ließ den Banner: 
träger feiner Partei im Stich und be= 
gab fih nad Kalifornien. Wir indof- 
jiren daher die Kandidatur Charles €. 
Perriamd und verpflichten uns, alles 
in unferer Macht Stehende zu thun, 
um feine Erwählung herbeizuführen.” 

Von den 47 bemofratifchen Bezirks» 
führern der Ward gehören 31 dem 
Klub an. Der Klub ift die erfte im 
Interefje Dunne’3 gegründete Vereini- 
auna, die fi offen für Merriam er- 
Härt. 


Dunne win?t ab. 

Ale Berfuche der Anhänger Harri- 
ons, Er-Mayor Dunne zu verlaffen, 
jih für Harrifon zu erflären oder für 
ihn Anfpracdhen zu halten, find, mie 
aus quier Quelle verlautet, fehlgefchla= 
gen. Alles, wozu der frühere Bürger- 
meilter fich verftehen mollte, ift ein Ber- 
Iprechen, einen Artikel über die Grund- 
füge Nefferfonga zu fchreiben, worin 
Harrifons Name aber nicht genannt 
wird. 


Pringle antwortet Harriſon. 

Ald. William J. Pringle, Vorſitzen⸗ 
der des ſtadträthlichen Ausſchuſſes für 
Gas, Oel und elektriſches Licht, gab 
geſtern eine kurze und bündige Antwort 
auf die Behauptung Carter Harriſons, 
daß der Bericht der Sachverſtändigen 
über Gaspreiſe im Intereſſe Ald. Mer— 
riams zurückgehalten werde, weil er be— 
weiſen werde, daß er (Harriſon) mit 
ſeinen Behauptungen in dieſer Frage 
im Recht ſei. Der Stadtvater erklärte, 
der Bericht ſei noch nicht fertig. Au— 
Berdem fünne er dem früheren Mayor 
verrathen, daß er fich in feinen Eriwar- 
tungen über den Anhalt bes Bericht3 
ſchwer enttäufcht jehen werde. 

Sortfchritt unbedinat nöthie. 

Daß Chicago's Verwaltungsſyſtem 
rückſtändig ſei und den Anforderungen 
der Zeit nicht mehr entſpreche, führte 
Ald. Merriam geſtern in vier Anſpra⸗ 
chen in ber 2., 30. und 31. Ward aus. 
„„zedermann weiß,” erflärte er, „baß 
bie Verwaltung, die wir in den Iehten 
25 Jahren gehabt haben, einer Stabt, 
bie fich zu einer ber größten Stadt-Ge- 
meinben ber Welt entiwidelt hat, nicht 
mürdig ift. Fortfchritte find ftellen- 
meife gemacht worden, im Allgemeinen 
aber jind die Verhältniffe für die Bür- 
zerichaft nie befriedigend gewefen. Dem 
Srabih, der Günſtlingswirthſchaft 
und ber Verfchmendung muf ein Ende 
gemacht werden. Ehrlichkeit und Spar: 
famteit muß an ihre Stelle treten. 
Eine gründliche Reorganifation der 
verſchiedenen Verwaltungsabtheilun— 
gen iſt dringend nöthig. Die prakti— 
ſchen Aufgaben der Verwaltung erfor— 
dern unbedingte Aufmerkſamleit. Das 
Wachsthum und die künftige Entwicke— 
lung Chicago's erfordnern neue Me— 
thoden. Probleme von ungeheurer 
Tragweite ſind von der Stadt zu löſen. 
Dazu ſind Ehrlichkeit, Energie undFä— 
zigkeit nöthig, oder die Stadt wird ge— 
ſchädigt werden. Eine fortſchrittliche 
Stadt braucht eine fortſchrittliche Ver— 
waltung.“ 

Außer Ald. Merriam ſprach in die— 
ſen Verſammlungen noch Raymond 
Robins, der erklärte, daß Carter 9. 
Harriſon und ſeine Verwaltung von 
Ald. Kenna und Ald. Coughlin, den 
beiden Braven von der 1. Ward, kon— 
trolirt worden ſeien. Er führte Bei— 
ſpiele aus der früheren Amiszeit 
Harriſons dafür an. 

Eine bittere Enttäuſchung. 

Eine bittere Enttäuſchung erlebten 
die Kampagneleiter Carter Harriſons 

eſtern Abend. Ex-Alderman John 

. Bradley, der Kampagneleiter Ed— 
ward F. Dunnes, der als Redner für 
Harriſon angekündigt worden war, 
blieb aus. Er war angeblich krank. 


Verſammlungen, in denen der frühere 
Bürgermeiſter ſprach, wurden in der 
4.,’5. und 30. Warb abgehalten. 
Harrifon appellirte an die organifirte 
Urbeiterf haft um ihre Unterftügung 
und-erflärte, er habe fich während fei- 
ner Amtögeit ftet3 auf ihre Seite ge- 
ftellt. 

Der Yroquois-Klub ernannte ges 
ftern einen Sonberausfhuß, der zus 
gunften der demofratifchen Kandidaten 
in die Kampagne eingreifen joll. Vor 
ſitzender des Ausſchuſſes iſt William 
Rothmann, Sekretär J. B. Fleming. 
Die Mitglieder, Thomas M. Hoyne, 
John W. Eckhart, William Dillon, 
E. B. Tolman, G. J. Vopicka, James 
Hamilton Lewis, J. J. Sloan, Dr. 
James W. Hall, Emory Frazer und 
James G. Condon, gehören allen Fak⸗ 
tionen der Partei an. 

Der Fountain Club der 28. Ward 
indoſſirte geſtern G. C. Wilde, demo⸗ 
kratiſchen Kandidaten für den Stadi⸗ 
rath, und Carter Harriſon. 


Für und gegen Lorimer. 


Jüdiſche Bewohner Chicagos gaben 
geſtern Abend zu Ehren Senator Lo— 
rimers in der Halle im Douglas Partk 
ein Feſtmahl, an dem ungefähr 300 
Perſonen theilnahmen. Elbridge Ha— 
nech, der Anwalt des Senators, der 
ihn bei der Unterſuchung durch 
den Senatsausſchuß vertheidigt hat, 
erklärte, daß von den vierzig Senato— 
ren, die gegen ihn geſtimmt hätten, 
nicht fünfundzwanzig dies freiwillig 
gethan hätten. Senator Lorimer 
ſelbſt erzählte, wie er ſchon als Knabe 
mit Der jüdiſchen Bevölkerung der 
Stadt, die damals zwiſchen Clart 
Straße, dem Fluß, der 12. Straße 
und dem See gewohnt habe, bekannt 
geworden und ſie achten gelernt habe. 
Andere Anſprachen hielten A. J. Har⸗ 
ris, Charles Lederer und William A. 
Joneſi. Während der Senator von 
ſeinen Freunden und Nachbarn gefeiert 
wurde, fanden Maſſenberſammlungen 
in verſchiedenen Orten im Staat ftatt, 
in denen er und Genator Cullom 
ſchwer verurtheilt wurden. Eine 
Maſſenverſammlung in Galesburg 
verdammte beide Senatoren. Eine 
andere Verſammlung in Fairbury ver— 
langte den Rücktritt beider Senatoren, 
Studenten der Northweſtern-Univer— 
ſität verurtheilten in einem Beſchluß— 
antrag beide Senatoren und den Ab— 
geordneten Anderſon. Senator Lori— 
mer allein wurde ſcharf über die Koh— 
len gezogen in einer Verſammlung in 
der Moody-Kirche in Chicago. 


——oo —— 


Ein englifhes Pompeji. 


Kaum zmanzig englifche Meilen 
bon ber britifchen Hauptftadt entfernt 
ift man mit Ausgrabungen beichäftigt, 
die vorausfichtlich ein englifches Pom- 
peji and Licht fördern werden. Ym 
Norden von London dehnte fi in al- 
ten Zeiten eine römifche Stadt, Veru- 
Iam, aus, die in ihrer Ausdehnung 
Pompeji gleihfommt. Die Gefel- 
Ihaft britifcher Antiquitätenhändler, 
fo berichtet die Revue, hat von dem 
Befiter des Geländes, dem Lord Be- 
rulam, das Recht erworben, in großem 
Stile Ausgrabungen vorzunehmen. 
Die Arbeiten haben bereit außeror- 
dentlich ermuthigende Refultate erae- 
ben. Man bat eine Reihe römifcher 
Villen und Wohnhäufer freigeleat und 
darin reiche Mengen von Gebrauchd- 
gegenjtänben und Geräthen gefunden, 
die bon einer meit fortgefchrittenen 
Kultur Zeuanif ablegen. 


— — — ___ 


— Aha!— Maler: „Für mein neues 
Bild fünnte ich unter Umftänden eine 
balbeMillion Mark triegen. — Freund: 
„Schneide doch nicht fo furchtbar auf, 
Menih!” — Maler: „Ohne Scherz; 
ein Kunftfreund Hat mir fünfzig 
Marf.... und ein preußifches Lot- 
terieloo8 dafür geboten!” 


— — — — 


Uehmt einen Extra— 
Hagen zur Hilfe 


Stuart's Dyspepfin Tablet verrichten 
die Arbeit von zwei oder drei Ma- 
gen. Bringen fofortige Erleicyterung. 


Freies Probe-Packei. 


Wenn Eure Nahrung niit verdaut, 
wenn Gaje entjtehen, wenn Ihr die 
Grfahrung des unangenehmen Yefühls 
der Ueberladung habt, der Aihem übel 
it, Die Zunge belegt und der Ge- 
jchmad im Munde jauer ift, nehint ein 
Stuart’3 Dyepepfia Tablei und beob- 
achtet, ivte jchnell jede Diefer Erfchei- 
nungen berjchmwindet. Alles was nöthig 
mar, beitand in der Verdauung der 
Klumpen Nahrung in Eurem Magen, 
und die Drüfen, deren Pflicht «3 iit, 
die Magenfäfte zu liefern, hatten durch 
Ueberarbeitung verjagt, und ala hr 
deshalb diefes Eleine Tablet einnahmt, 
gabt Xhr dem Magen gerade dag, mas 
er zum Verdauungsprozeß benöthigte, 
welchen der Magen begonnen haite, 
aber unfähig mar zu vollenden. 

Menn hr fortfahren mürdet, ein 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet für einige 
Zeit nach jeder Mahlzeit zu nehmen, 


| mürbe Eurem Magen Gelegenheit ge- 


geben, auszurufen und mieder gejund 
und ftarf zu werden. 

Prohirt einmal eine Schachtel und 
hr möchtet niemals ohne diefes mun- 
derbare Heine Mittel gen Magenleiden 
fein. Stuart’3 Dyspepſia Tablets 
enthalten eine Zuthat, wovon ein 
Grain 3000 Grains Nahrung ver- 
daut. Sie find vollftändig harmlos, da 
fie abfolut feine Wirfung auf da3 
Körperſyſtem haben in einem oder dem 
andern Weg, fondern nur eined boll- 
bringen — die Nahrung zu verdauen. 

40,000 Xerzte gebrauchen und em= 
pfeblen diefes nationale Mittel. Jeder 
Apothefer verfauft überall und em- 
pfiehlt Stuart’? Dyspepfia Tablet. 
Der Preis ift 50c die Schachtel. Eine 
Probe mird Euch frei gefandt, wenn 
hr danah Schreibt an die F. M. 
Stuart Co., 150 Stuart Building, 
Marfhall, Mich, 
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ließli i 
—— eine 18 bei 20 Zoll große 


nahmen Zoftenfrei. 


3 aufgenommen, jebe eine 


bei 
tabellofe Zleine Photographie, 4 für 


fter, Eoat = Racon, 
mit feiten Mans 
fetten, bon feis 
ner Qualität Ma- 
dradß, in hellen 
oder Dunklen Mus 
ftern, die berühm- 
ten MW.“ 


„.. 
* 


Ken, Samitag, 


1.15 


50c und 75c Ho- 


Männer-Hemden 1.15 
jenträger, mehrere 


$1.50 Hemden für Männer, Neglis 
gee, alles neue hübfhe Frühjahr » Mırs 
Hundert Dugend, von ım3 bon 
? 
‘ 


Po 
T lai Morocco⸗ 
Lederenden, feine Schnallen, — 
50c feine ſeidene Halstrachten für 
offenem Ende, in hellen und mittleren 
De M 
bon überzeu— 


Lager hatte, zu genau dem Koſtenbreis. 
Da3 beite Elaſtic Webbing, 
ein ungewöhnl. Bargain, Paar 290 
Männer, Four⸗in-Hand⸗-Facon mit 
Mustern, Samitag, fveztell 25% 
Männer : Schuhe, $2 
Det 

gen — fommt 


für nur 
Neit unferes großen Einfauf3 bon 
| morgen nad 


einem 


gen zum Verfauf. Nie 
zubor habt hr 

zu einem fol nie= 
drigen Preis von 
82.00 ſolch gute 
Schuhe gekauft 

— Ein Blid 

wird Euch da⸗ 


5.00 Photographien, 2.50 


$3.50, $4, $4.50 und 
s5 Schuhen für Mans 
ner, bon der Ctar 
Grand Rapid, Mid, 
gefauft, fommen mors 
The Fair nehmt irgend ein Paar; Ahr 
habt die Auswahl von allen Faconz, Le- 
derjorten, allen Größen, bequem auf 
Tiichen ausgelegt für die YHuswahl. — 
Bedenit, 83.50, $4.00, 84.50 
und $5.00 Werthe, dad Paar 62 
für nur 


Dom Grundeigenthumsmarft. 


Die Abfhaffung d.s Mai-Hiehtages findet | 
allgemeinen Anklang. 
i | 
Zahliofe Briefe von Miethspar: | 
teten in allen Stabtgegenden an bie | 
Grundeigentyums = Ugenten legten | 
geftern Zeugniß für den großen Uns | 
tlang ab, den ber Gedanke der Abz | 
fchartung des 1. Mai als allgemeinen | 
Umzuastag überall gefunden hat. 
Man glaubt daher, dab Thon im.) 
nächſten Jahre der 1. Mai feine Be: | 
deutung als Ziehtag großentheils ver- 
loren haben wird, wenn die lImmand- | 
Yung fi au nicht mit einem Schlage 
pollaiehen wird. Jedenfalls werben 
alle Hauamirthe wie Miether fehr bald 
einjehen, daß die Neuerung zum Vor— 
theil für alle Berbeiligten tft, auch für | 
die Spebiteure und die Handimerfer, | 
die um den 1. Mai herum mit Auf | 
trägen jo überladen werden, daß fie 
unmöglich olle ausführen fönnen. 
Mofes E. Greenebaum, der Präfi- 
dent der Real Ejtate Title and Iruft 
Company, melde die Hypotheten-Ber- 
fiherung hier einführen möchte, hat | 
dag Wort zur Ubmehr der Angriffe ! 
auf diefe Veriicherung ſeitens der bei- | 
den Grundveigenthumsbörfen ergrif- | 
fen. Er jagt, man mißperjtehe die | 
Sade. Dat die verficherte Hypothek | 
pon großem Bortheil für da8 fapital- 
anlegende PBublitum fein mürbe, fei 
von feiner Seite beitritten worden, 
man befürchte nur eine nadhtheilige 
Wirkung auf das Gejchäft der Hypo- 
thefenmafler. Aber die Befürchtung 
jei grundios. Nicht Ihadlich, fondern 


| gewinnbringend mürde die DVerjiche- 


| 
| 


Die nicht verficherte Hypothef gelte 

als figere Anlage und würde aud 

nad Einführung der Verficherung 

noch cls folche gelten. &5 gebe aber 

grofe Kopitalanleger, mie Berfiche- 

runas = Gefellichaften, und aud) viele 

tleine, die feine Hnpoiheten tauften, 

weil ſie jich der Möglichkeit durch 

Vrändungsverfahren oder dergleichen 

Grundbeitiker zu merben, nicht aus= | 
jegen wollen. Wenn ed nun möglich | 
gemacht würde, an foldhe Leute ver= | 
jigerte Hhnpothefen zu verkaufen, ſo | 
mürde eine Menge Kapital auf den | 
Hypothekenmarkt gebracht werden, und | 
dieg mürde für Makler vermehrte 
Gejhäftsgelegenheiten bedeuten, bie 
Bauthätigkeit erhöhen und alle Vor: 
theile mit jich bringen, melde aus 
dem Zuftrom ausmärtigen Kapital 
nah Chicago ermachlen müßten. Der 
Hnpothetenmafler Laffe bei der Gefell- 
Ichaft eine Hppothef, die er berjichert 
zu verfaufen mwünfche, verfichern, und 
die Polize gebe dem Käufer die Bürg- 
Ihaft dafür, daf fein Darlehen, Ka= 
pital und Zinfen, am Berfallätermin 
zurüdbezahlt werden mürbe, _gleich- 
biel ob ber Schuldner zahle oder nicht. 
Die Gejelichaft wife gar nicht, mer 
der Inhaber der Hypothek fei, und 
fomme meber mit ihm noch mit dem 
Schuldner in Berührung, fondern 
mache das Gefhäft nur mit dem Maf- 
ler ab. 

Das Apartmentgebäude in Green: 
mood Xoe, 125 Fuß nörblih von 
63. Str., 41 bei 170 Fuß, Oftfront, 
mit $20,000 belaftet, tft von Charles 
MW. Weaver an William B. Fahen von 
Sefferfon Eounty, Ky., für $40,000 
verfauft morben. 

Thomas R. Bifhop hat an Ella ©. 
Mitchell das Apartmentgebäube in 


| 
| 
rung fich für den Mafler ermeifen. | 
I 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


— — — — — — 


Morgen: Unſere regulären 5.00 850108 in dem 
neuen braunen Ton zu $2.50 ver Dugenb, eins 


Vhoto⸗ 
Wir garantirxen Zufriedenſtellung. Wiederauf⸗ 


Unfere Poſtkarten ⸗Vhotos in unſerem Studio 


25c 
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ner Marvel Frühjahr-Anzug it bereit 


Wdendyolt, Chicago, Breitag, den 17. 


März 1911, 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN | 
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Gute Nahriht für Männer nnd junge Männer Die an 
srühjahr: Kleidern zu Sparen wünjchen. 


abrifanien gefauft, der ein zu großes | 


Andere Sorten zu 14.75, $20 


„Alarvel’: Anzüge für Männer und junge 
; Männer find diefe Sation befjer als je zuvor und ver 


dienen die Aufmerkjamkeit von Kiebhabern quter Klei- 

der. Unfere Affortimente jchliegen die Bejten ein, die 

wir jemals zeigten, einfache Blaue ınd Schwarze, und 
endloie Dartetäten von fancv Mischungen um davon zu 
wählen. Seder Anzug ijt aus reinem Kammaarnı aemacht, 
und nur die beften Arbeitskräfte werden zu deren Alnferti- 
ung verwendet. Win Jhr einen, diefen „WTarvels‘‘ gleich: 
foınmenden Anzug kaufen mwolltet, würdet Ihr in anderen 
Käden mindeitens $20 und in manchen foaar 525 bezahlen 
müflen. She Yair ijt der einzige 
Saden in Chicago, der diefe Anzüge 
verfanft — ijt der einziae Laden, mo 
Ihr Eure Erjparnifje im Doraus 
ausrechnen Fönnt, an Anzüaen von 
„Marvel“: Qualität. Alle Größen, 
für Männer und junge Männer, 
einjchlieglich forpulente und fchlanfe. 
Auswahl morgen zu 
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‚22.50, 825, 828 und 830 


$6 Buaben HRRCurES" Anzüge zu $5 


Sede Mutter und jeder Vater eines Knaben in der Stadt Chicago weiß, 
oder Tollte eS wijlen, daß Hercules Anzüge für Knaben die meitaus dauer— 
hafteften Anaben-Anzüge find, die gemacht werden. Gerade aus diefem Grunde 
ind die Hercules Anzüge jo beliebt geworden; fie find reinmwollen und majfer- 
dicht. Die Hofen find gefüttert mit Herculone, dem dauerhafteften widerſtands— 


fäbigjten Stoff im Markt, und jede Naht ift mit Herculone eingefaßt. 
find gerade die geeignetften Anzüge für heranmwachlende Anaben, deren Kleider iehr ftarf 
mitgenommen werben. Hercules Anzüge werden überall in Amerika zu $6 verfauft, aber 
der Grundfag von The Fair, billiger zu verfaufen, gilt auch für diefe Anzüge. Alle Grö- 


Ben, für Sinaben im Alter von 6 bis 17 Jahren, zu 


Ah —— 


Ingleſide Ave. 50 bei 142 Fuß, Weit: ' 


front, 491 Fuß üblich von 63. Str., 
mit $13,000 belajtet, verfauft. 


Charles W. Alcod hat an ojephine | 
M. Heittamp das Apartmentgebäude | 


5423—25 Brairie pe, 50 bei 179 
Fzuß, Weitfront, verfauft. Die Käu- 
ferin gab das Wohnhaus 6224 San- 
gamon Str. im Werthe von $4500 
in Zaufd. 

Frau Mollie Florsheim hat non 
Sames E&. Efiit 125 bei 125 Fuß, 
Meitfront, in MWeftern Ape., 225 Fuß 
nördlid von Harrifon Str., für $15,- 
625 gefauft und wird ein zmeiltödi- 
ges Wäfchereigebäude für $25,000 
bauen, 

Die National Warehoufe Company 
bat an die Miehle Printing Prei & 
Manufacturing Company die bon der 
legteren benutte Anlage an der Nord- 
ojtede von Robey und W. 14. Str. 
nebjt dem Grundjtücd übertragen. Die 
Attionäre beider Gefelfchaften find 
Die gleichen. 

Die Chicago Title & Truft Com: 
pany ift Truftee eines Darlehens von 
$40,000 auf 5 Jahre zu 6 Prozent an 
William A. Salisbury von Stramn, 
So., auf das Apartmentgebäude 6024 
—32 South Park Xe. 


— 
Uuter Auklage. 


A. C. Froſt und acht Andere der Ver⸗ 
ſchwörung zum Betrug angeklagt. 


Die Bundes - Grandjury hat ge- 


ſtern am Spätnachmittag gegen Al— 
bert C. Froſt, den früheren Präſiden— 
ten der Chicago-Milwaukee elektri— 
ſchen Bahn, und acht Andere Ankla— 
gen auf Verſchwörung zum Betrug 
der Bundesregierung um 10,000 
Ucres Kohlenland in Alaska im Wer— 
tbe von $10,000,000 erhoben. Mit 
Hroft find angeklagt: 

George M. Semward, Mafleverimal: 
ter von U. E&. Froft & Co, 

Pierre ©. Bea, Sekretär 


pany, früher Sefretär 


waukee Bahngeſellſchaft.. 


Frank Watſon von Spokane, Waſh., 


der angeblich Strohmänner zur Er— 
langung von Patenten 
land vorgeſchoben hat. 


George A. Ball von Muncie, Ind. 


ein hinter Froſts Unternehmungen 
ſtehender Geldmann. 

Duncan M. Stewart von Seward, 
Alaska, früher Geſchäftsführer der 
Southern Bank von Toronto, Ka— 
nada. 

Henry C. Osborne, Toronto, Ban— 
kier und Makler. 

Gwyn L. Francis, Toronto, Ban— 
kier und Makler. 

Francis H. Stewart, Toronto, der 
mit Osborne und Francis an den 
Froſtſchen Unternehmungen in Alaska 
mit Geld betheiligt geweſen ſein ſoll. 

Die angeblich ſtraffälligen Hand— 
lungen ber Neun fallen unter den Ver— 
ſchwörungs -Paragraphen Nr. 5440 
des durchgeſehenen Geſetzbuches der 
Vereinigten Staaten, und die Anklage 
enthält zwei Punkte. Die auf jeden 
Punkt geſetzte Höchſtſtrafe iſt 8310,000 
Geldbuße oder zwei Jahre Haft oder 
beides. Die angebliche Verſchwörung 
fol am 1. April in Chicago entſtan⸗ 
den ſein und ſich auf Kohlenlände— 


reien in dem zum Bundes⸗Landamt 


in Juneau gehörenden Cook Inlet⸗Be⸗ 


auf Kohlen- 


und | 
Schagmeifter der U. E. Frojt Com= | 
) der Mlasfa | 
„entralbahn und der Chicago- = Mil: | 
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999999499949 


12 Victor-Berfaufsräume auf 
dem erxiten Floor 


ss 


Der gr 


NRictor I. und 24 Nic 
tor Mufif-Seleftio- 
nen, nur 

Victor II. und 24 
Victor Muſik-Se— 
feftionen, nur 

Victor II. umd 24 Pic- 
tor Muſik Selektio— 
neit, Er NUR... 


Victor-Pictrola XIV, 
150 


T 


Be) 


zirf bezogen haben. Diefe Ländereien 
zerfallen in zwei Gruppen von UAn- 
fprüchen, die Watfon-Gruppe und bie 
der Matanasfa Coal Company. Die 
Angeklagten haben nun angeblich an= 
dere Leute durch Verſprechungen ver— 
anlaßt, Anſprüche anzumelden, ſchein— 
bar für ſich ſelber, in Wirklichkeit 
aber für die Auftraggeber, und zu 
diefem Zmed im Landamt falfche eid- 


I.[iche Ausfagen zu machen. 


mo ‘hr ausichliegliche perfonliche 
an Victord, Victrolad und Victor Records er- 
halten fünnt. 

Unfer außerordentlicher Erfolg in Chicago 
murde herbeigeführt durch unjer Motto: 


hr 266-268 Wabash Avenue 
E65 PH HH SH 


Dies 


$5 


mzau sr or 


Vietor Verfänfer 


Eine Victor Sprechmafchine bietet Euch eine größere Abwechslung von Unterhaltung, als alle anderen 
mufifalifchen Injtrumente zufammen. 


Wir find direfte Fabrif - Verfäufer für die Victor in Chicago. 
Alle BVictor-Mafchinen find hergeftellt von 
der Victor Talfıng Machine Eo., zu Camden, 
N. 3. Unfere Preife find fo niedria, ala es 
Euh nur möglich ift, eine echte Victor in ir= 
gend einem Plage zu faufen. 
Wenn Ihr Euch für Sprehmafchinen ſowie 
Phonographen intereffirt, 
Giebt es nur einen Plab in Chicago — 


WURLIIZER 


„Abioiute Befriedigung für 
Die Käufer”. 


Unfer Lager von Victors und Pictrolas tft 
eines der größten des Landes — unfer Lager 
bon Records tjt ebenjo vollitändia, mie e3 der 
Victor Co, möglich ift, es zu offeriren. 
unferen zwölf elegant auggejtaiteten Vortrag3- 
und Verlaufäräumen, bequem erreichbar, auf 
dem erften Floor, und einem großen und tüch- 
tigen Verfaufsperfonal bieten wir Eud) eine 
Bedienung, die nicht übertroffen werden fann. 

Wir fenden Euch eine 


Bicirola anf Brobe 


Verfucht eg mit diefem mwunderoollen mufi- 
falifchen Inftrument für 30 Tage. Wenn Ihr 
damit zufrieden feid, fönnt Yhr e8, wenn Yhr 
mollt, in tleinen Abzahlungen bezahlen, wenn 
nicht, fchieft e8 auf unsere Koiten zurüd, 


Vickers und Vicktolas, $5 monafl. und aufwärts 


Rictor Refords auf Probe gefandt. 


— Abgebrannt ift das „St. Charles 
Eollege”, Vorbereitungdanftalt für ka— 
tholifche Priefter, 20 Meilen meitlich 
bon Baltimore. Die etma 200 3ög- 
linge und die übrigen Anfafjen retteten 
fih, verloren aber ihre meiften Hab- 
ſeligkeiten. 


CASTORIA firsäugingsund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Seid bis zum 1. 


Käftszentrum der Stadt, regulär 1öc 
ver Zeile, fpeziell, 


I: 


WURLUTZER 


öhte Unterhalter der Welt ift der 


Bedienung 


Mit 


Straßen-Aummern in dem 


„goop‘‘ werden geändert. 


April mit der Wenberung 
Eurer Hausnummer fertig. 


Spezialverfauf bon Gummiltempeln, zum 


Stempeln der bedrudten Echreibmaterialien, iwes 
en der Menderung aller Haudnummern im Ges 


10€ 


Beile, 


Frühjahr-Hüle fur Männer 


Kompfete Partie der 
mit Recht berihinten 
Ano ®. Stetion Hüte, 
in alfen neuen Tracons 
u. Farben vorräthia. 
Derbys 1. weiche. Für 


Samſtag 3 50 
markirt, dd.) 
Unſere Partie von 
Mallory Cravenette 
und Fairview Hüten 
verdienen Eure Aufmerkſamkeit. Poſitiv 
der größte je zu dieſem Preis offerirte 
Werth: beſſere Qualität und Facons, als 
die meiſten Händler zu 54 ver— 83 
kaufen. Unſer Preis, 
Hier iſt ein Erfolg —Unſere berühmten 
Lenox-Hüte, 1.95. Wundervolle Partie v. 
Frühiahr-Hüten je zu dieſem Preis offe— 
rirt. Hüte, die gewöhnlich 53 koſten. Eng— 
liſche, mittelmäßige u. flache Set Derbys, 
Fedoras und alle neuen Pencil Curl und 
Teleſcoves mit flacher oder gerollter Krem— 
pe, thatſächlich jede gewünſchte Facon in 
allen neuen Frühjahrs-Farben, 1 95 
s3 Hüte, marfirt zu + > 
Speziell für Samftag — Schluß-Räu— 
mung von 50 Dub. weichen Mufter-Hüten 
fiir Männer, nenefte Yrühjahrs- Modelle, 


werth bi 9. Für Samitag 5 
markirt zu nur 1.1 
Groceries 


Wirklihes Springs 
Lamm, ganze . 
Hinterviertel, 

Fall Dreſſed Lamm, 


Hinterviertel, 13€ 


das Pfund, 
Fall ee Lamm, 

Vorderviertel, 

das Pfund, 0c 
Native Pot Roaſt, 

ihöne Schnitte, 

das Pfund, 11c 
Native Mounk Steat, 

das Pfund 

u 4c 

i Hamburger Steaf, 
riich gemacht, 

3 Bund, ’ 25c 
Native RollevRibroaft 

feine Knochen 

od. Abfall, Pid., 18e 
Fanch ae 

fenden, das 

Pump, 2lsc 
MRolled Roaſt, keine 

Y Knochen od. Ab: 

ze Schulter oder Pruft, | ja, Bund, 4c 

das Pfund 12c — — — 

zu Samen, Knollen 
Beef Zunge, riſch und Sträuder 

oder gepökelt, 15€ find jet ange 

dos Pfund, langt. Die Zeit 
Singer Koſcher Wurſt zum Pflänzen iſt 

das Pfund 12e jegt aefommen. 


Eier— Ganz friih 
geprüfte, 
Fubend 18c 
„Mole Mheat" Brot, 
einziger Yaib Brot die: 
jr Urt in Amerita. 
Wir mahlen den Wei: 
sen mit dem altımodi=- 


Bo en — 
— ——— Te 
Salad- 

23€ 
TIomatos 


15€ 


Club Haufe 
Treifing. per 
Flaſche, nur 

Honte-made 
Relifb, per 
Flaſche, 

Faney große Queen— 
Oliven, per 25e 
Flaſche, rn 

Xnmportirte weiße har 

‘ 


Em. ver 25 
{t Fed Neal, gan 


990999009944 


50,000 neue Victor NRefords 
auf Lager 


+9 


VOIP OO OO OOOHO OHIO OHIO HH HH + 


Victor-Victrola XL, 
8100 


Speziel— Für die näditen 30 
Tage verlaufen wir die PVic- 
trola X-—-$75.00—und fhiden 
fie in Euer Heim mit 24 felbit 
etwählten Nefords zur Probe; 
pez. Bedingungen von $5 mo« 
natlich. 


— — — — 
* 
[2 r F 
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1; 


Victor-Victrola XVI., 
8200 


The Rudolph Wurlitzer Co. 


Zwiſchen Jackſon 
und Van Buren Str. 


000 00000 


J 
cv 


— Der Lentballon „Barfeval VI* 


RE a Mad eines aaa a a En da 


| murde zu Johannisthal bei Berlin, ala "7 


er aus dem Ballonjchuppen zu feiner 
nächtlichen Fahrt aufftieg, durch einen 
Zufammenftoß bedeutend bejchädigt. 


Die 16 Paffagiere famen mit ben 


Schreden davon. 
en 
Tragt die 
Unterschrift 
von 





Abendyoft, Chicago, Breitag, den.17. März 0 


— — 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


$20 Männer Anzüge, $15 


Unier nenes Frühjahr - 
Männer — beſtehend aus blauen Serges, fanch Kammgarnen, 
— in der hübſcheſten Auswahl von Muſtern — bereit für 


8165 


Kinder-Anzüge, in ruſſiſchen, Ma— 
oder Er 


"Eur es uſw. 


re ſorgfältige 
Inöpfige Facons und bei Hand — — 
jollten für $20.00 verfauft werden. ſ 
Preis für Samſtag, zu 


Doppeltnöpfige reinwollene blaue 


Serge-Anzüge 


Ben von 5 bis 


striderboder er 
Hoſen für 7.50 


Inſpizirung. —Zwei- od. drei— 


Unſer 


fir Knaben, Grö— 
17, einfache oder 


troſen⸗ 
cons, 
reinwoll. 
hübſche Muſter; 
Werthe zu 


Droguen und Toilet⸗ Artikel 


1.00 Duffns ' 1.00 S. 
reiner Malz⸗ nn 
Whiskey od. 


Peruna Oil, für 


67€ 
50c Bert Wine & 
Xron oder Burcu 
Gin für 
den — 
für 


25c Laxative Bro- 
mo Quinine Tab⸗ 
lets oder Elektrik 


Lini⸗ 1 Pac 


ment... 


S. S. 
das Blut, 
oder Emulſion 
von Cod Liver 


59e 


Leber ‚lets | 


50€ Galifor- 
nia Shrup of 
| Fig oder ©e- 
vera Lungen⸗ 
Baljam, für 


29c 


50c Lemfeg Sto- 
mad Drop3 oder 
| 2iiterine, 

für 


q en Hinds Honey 


Abbott Bros. | 


Rheumatic 
Remedy 


Mird mehr verkauft, als 
Rheumatismus- Heilmittel, 
wir je in unſerer Drogen-Abthei— 
lung geführt hab Es iſt ein 
Grund. von bemerkens— 
werthen Erfolgen von vielen zufrie— 
dengeſtellten Kunden liefern genü— 
genden Beweis von der 
Vorzüglichkeit dieſer be— 
fannten PBräparation.. 


irgend ein 


ven. 


on fr 
Disi ie 


Longentrirtergic 


E volles Bint. 
5 Meines Bortce Acid 


J Pulver, 
J 50e Graves Zahn— 


melches # 

— Mailer. 
10Grabbods Biene 

9 mas 1.50 

a jeife 

h m uſter partie 


gel: 
KT — — 


Almond 
—J—— 


290 


Hazel, 


16: 


für 25c ElubHoufe | 
Fac., Sabana Zims 
mer-Einlage, Fein. 
Deddblatt, Kifte v.| 
50 1. 55, Aıite bon | 


25, e 25 | 


Eine Job Partie | 
La &aualidad| 
RTerfectos, nur 25 | 
in ein, 
Sabana 
Broadleaf 


4e 


256c Packet. 


oder Gar— 


24c 


pulder 
(and Toilet € 


Ginlage, 
Deckbl., 
th., 


Rd. 3. 8961 


Greme Victoria vo». 
Monroes 
beliebte 5c Zigar: 
re, Silte don 50, 
137 — 
9 für 

Ale Sc 
“anchtaba 
dete 


Seife od. Williams 


ſir— 


3ahn- 
ı, mertb 


50€ Aisten 


Parfüm, Unze ‚39 


50€ * berts berühmte Vvackete 


340 


0 2a 


EEE — —— 
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ae .) 
Kür Einfendu: u > Dem e l 

Redattio mi Iht verantwortlich 

müjlen möglicit tl ıD I 

frei von perjön tichen arg 

nur auf eine x Seite bei 
written, welche eı 

Einfeiiders tragen, m 

Wunſch wird der Acme1 
Werthe Redattiv 

lleber die usweitun d 
eine — eſtimmung 
ſteht nur den Haus nern u. 
ſchäftsleu ten der Sit ße zu. Mer Die 
Leute die Ueberzer aung baben, dad; cin: 
Berbreiterung der St in ihrem Nu 
tereſſe iit, werden Sie ſcho 
ſelbſt das Nöthige verganlaſſen, da 
chen ſie * — g2kommiſſi 
nur darauf aus iſt, mel l ds, reſp. 
Rennbahnen für die zu ſchaf— 
fen; um das Intereſſe der h veffenden 
Leute geben ſi nichts. za du irch 
täglich mehrere Leute 

„werden, jo wäre es ci 
jinn, wenn die 
fion noch mehr = 
nußung überaet 

Sat je ein Penic g 
rrofefiionelen Mörder 
find den Berhältniiten entiprechen d; 
mwerden nur mit einer lächerlich 
Strafe. von $5 bis $10 ve rurtbetit. 

Sollten die Nutobejiger wirklich 
MNerbreiterung der Straße erlangen, 
dann jollten tie auch allein für Dieje zah 
Ien. Wenn die Verfchönerung3-Kommii- 
fion das iſt, was ſie vorgibt, dann ſollte 
Tie dafür forgen, dar die ſeit Jahr und 
Tag abaebrochene Andtana ehr. -Brüde 
gebaut wird, 
projeftirte Orlean® 
Brüde in Angriff genomunen werden. 

Sab der Commerce Club vor zwei 
Sabren $100,000 für Ichöne Bilder be- 
willigt hat, die die Stadt als 
ſchöne Stadt darſtellen ſollen. 
men mit der MWirflichfeits imitüberein, 
trokdem dirje Bilder tmeltberüdend ein 
follen, fie baden nır den Zived, Tropa- 
ganda für das außzubauenbe Boulepard- 
Chitem im Anterefic der Autobeſitzer und 
Grunderiver -bipefule nten au madıen, jonit 
hat e& weiter feinen Amed. 

Bon ** zwegen ſollte ſowohl der 
Künftler, als auch die Auftraggeber we 


useigenth 
Em 
tl 
raße 

von 
brau 
keine 


ehört, daß 
beſtraft 
ſie 


Market-Straßen⸗ 


1 


gen Boripiegelung falicher Tbatiachen ne= | 


rihtlih belanat werden. 
Achtungsvoll. 


ae 

=> 

* * 

In die Redaktion der „Mbendpaoft“. 


Wenn ich auch fonit dem Herrn Mer: 
riam au ſeiner Beyxerbung ſehr viel 
Süd müniche, fo fcheint mir fein Aufruf 
an das Rolf um linteritürung des Wahl⸗ 
fonds doch mindeiten3 umüberlegt. 

Mifjfen denn die Herren nicht, Daß das 
Bubliftum io fchon aenug unter dem 
Drucd der Mühlereien bei Mahlen zur ei: 
den bat? 

Willen die Herren nicht, da der Ge- 
Schaftsaana, und namentlich der Heine- 
ren Gefichafte, fchr ichlecht iii, und das 
diefe3 den Wahlen und der damit ver- 
Tnüpften Geldinanpheit zuzr ujchreiben tt? 

E3 iit jebt auch die Zeit, in der da3 
Rublifum für Steuern und Abgaben ſor— 
gen muß, und wenn die Bürger anch Tehr 
geneigt jind, Herrn Merriam ihre Stim- 
= me zu geben, jo wird eS mohl damit jein 
Beenden haben 
: Sei e3 mir ichlieklichit erlaubt, zu ja- 

en, daß ich jeit 23 Nabren höre, was 
da Publikum will umd nicht will, umd 
daber au Erfahrung jpredee, wenn ich 
ker: Da3 VBolf wünscht, das die Dauer 


* 


t Amtszeit länger aus Zedehnt werden 


möge, mweniaer Wühlereien und weniger 


" Wablen itattfinden, damit der jdhaffende | 
Geiit rubiger arbeiten fann, und fich da= | 


Bei fiherer fühlt. 
; Ein alter Zejer. 


4: VPerſonal · Aachrichten. 
Der Präſident des Geſangvereins Fi— 
eelia, Hertt Ferdinand Walther, wurde ge: 
en Abend bei der Geſangsprobe in der 
incoln Turnhalle nach ſeiner Rüchkkehr von 
en von den Sängern freudig be- 
übt. Er hatte viel zu erzählen, u. a. aud), 
der Gefangverein jFidelia in 203 An: 

8 ihn zum Ehrenmitglied ernannt hat. 


‚ am 
' Gloria”, 


:. | der Sich im len September bon 


Autos 


kin | 
vw orden ! 
geringen ! 


eine | 


ebenio “olfte die ſchon lange 


haftet; 


x | 


Verſucht ſich als Componiſtin. 


— — — 


Sorten Potter arbeitet an 
Sympbonir. 


ihre 


; Margaret 
eimer 
Die Durch 
gervordene Frau Margaret | 
arbeitet gegenwärtig 
‚an einer Symphonie, die jie , Coeli 
der Ruhm des H Himmels, 
‚ nennen will. Frau Potter, eine Toch- 


fannt 
Horton %oiter 


chriftſtelleriſche 


Ibaͤnacatei f Weiſ a] u ; 
Ihätigteitt und auf andere Weije be ' Sänger von Chicago“ 


Größen ton 3 
Caſſimeres, 
qute 


Delicado in der 4 | Phila Roſa, 
| Doc ne 10c Do: | 
| meitic Zigarre, 
beliebten Größen, 
Berfecto u. 
Houfe, 
bana Einlage, 


Lager von Auzügen für Männer und junge 


Kaſſi⸗ 


Fa⸗ 
bis 17, von 


1.95 


Damen: Schuhe 


2500 Paar von feinen Ecdyuhen für 
Damen — von Patent Colt und Dull 
Calf gemalt — mit reihen jchwar= 
zen Welvet- und Serge⸗ Oberheilen — 
abſolut die neueſten Frühjahr - Lei— 
ſten — mittelſchwere Sohlen — In 
allen Größen. — Wir 
nen fie eine $2.50 Qualität, 
aber Ahr müßt fommen und 
Cud  jelbft überzeugen, mas 


für ein Bar- Co 81 .49 


nen⸗ 


gain es iſt — 
ge kon ei 
allen 


‚Zigarren und @ifüre 


eine | "Id — ein 
ſtraight Kentuckyg 
Bourbon, 3.50 

Wth., Gall. 2.35, 


⸗*Gal⸗ 1. 19 


| Töne — 


in — 
Club 
lange Ha— 
Su⸗ 


matra Ded blatt, | @rtee feiner Dop- 


ftrift handgemaaıt, | 
Kifte 


Kiſte 
Kiſte, qute | 1.25 


* 


‚lage, ſehr mild, — 
50 Wth., 
5. 80, 
112 für 


Mon troſe 
leh. 
Vond, 
oder Underroof — 
volle O 
flaſchen 


| 
| 


| ter des verftorbenen Staplfabrit: nten | 


ift mit dem 
verheiratet 


ge 


Bla 


Drrin 
| Sohn D. geweſen, 
hat ſcheiden laſſen, und hat ein Jahr 
in einem Sanatorium in Kenilworth 
verbracht. Dort, in der ſtillen Abge— 
ſchiedenheit, hat ſie ihr muſikaliſches 
Werk begonnen. Sie hat, wie ſie ſagt, 
ſeit über einem Jahre täglich ſtunden— 
lang daran gearbeitet. Der erſte Satz 
der Symphonie — der erſten, die je 
von einer Frau geſchaffen wurde — 
ſchildert die Dämmerung, die zweite 
die Sonnenhitze und Schwüle des 
Mittags, die dritte das Nachmittags— 
geſäuſel und die letzte die Abenddäm— 
merung und die Dunkelheit. Die ein— 
zige Schwierigkeit, die ſie bei der Ar— 
beit hat, ſagt die Komponiſtin, liegt 
in der Orcheſtrat'en, die noch nicht 
vollendet iſt. Sie hofft, bis zum Juni 
damit fertig zu werden, und will 
dann eine Reiſe durch den kanadiſchen 
Nordweſten machen. 


eine 
ſtim⸗ 


* Morgen Nachmittag um 3 Uhr 
wird Profeſſor L. R. Jones von der 
Univerſität von Wiskonſin einen von 
Bildern begleiteten Vortrag über den 
„Zuckerahorn und die Bereitung des 
Ahornzuckers“ in der Fullerton-Halle 
des Kunſtinituts halten. Der Eintritt 
iſt frei. 
* Die Direktoren der Metropolitan 
Truſt de Savings Bank haben eine 
Quartalsdividende von 13 Prozent, 
nach der Jahresrate von 6 Prozent, 
zahlbar am 31. März an alle am 25. 
März in den Büchern verzeichneten Uf- 
tionäre, ausgefchrieben. Vom 25. bi3 
zum 31. März bleiben die Bücher ge= 
| fchloffen. 
* Hektor Vanlendenhagen aus 
Brüſſel, Belgien, wurde geſtern unter 
der Anklage des Zollſchmuggels ver— 
er hat in den getzten Jahren 
2500 Pferde eingeführt und ſich durch 
die angeblich falſche Angabe, ſie ſoll— 
ten Zuchtzwecken dienen, Zollfreiheit 
verſchafft. 

— In New VYork ſtarb der 20fache 
Millionär Frank Work im Alter von 
92 Jahren an Lungenentzündung, faſt 
ganz verlaſſen von ſeinen Freunden. 


Nur für Frauen! 
Konjultation und Eramination frei. 


Zuverläffige, erfahre 
ne #Srauen-Aerztin, mit 
allen Arten und Sta 
dien der ST auönkvanf- 
beiten mohlvertraut. Ih 
offerire meine Zeit und 
Erfahrung ir die näd- 
iten, 30 XQage jeder 
Frau und jichem Mäb- 
den, aanz gleich mit 
was für einem Leiden 


. &ie —— 
fi zu nichts. Ah wi 
Ahnen helfen um mehr 
befannt zu werben. Zus 
verläſſiger Rath wird 
auch ſchriftlich ertheilt. — Vrobemedizin frei. 

Ich behandle nur legitime Fälle. 


Dr. harlotte boariztopher, Sranen-Arzt 


Zimmer a u. 214 Cambridge Bldg., N. ©: 
Abe. und Randolvh Sir. 

Neue Kr. >60 N. Fifth Avenue, 2 

frfafonmo 


Anwalt | zert geben. 


ihr | zügliches Vrogramm loden würde, wie 


von 50, 2.45, | ge 0 e er 
bon 25 e nn ſylv. Pure 
Stück 5e |, Abe Mopisten, 1.00 re 


> en werte BR. Se 


aemiichte Eins | 
K. bon | | Sipritofen- oder 


‘ Peach Brandy, 
250 ri : 69e 


i Whis-⸗ 13 

ottled im . 

8 Jahre alt, | Exportbier, v. Ki⸗ 
ſte von 2 Dutzend 


la at 
En Ye 


vart- 89c | 
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Großes Eäugerfonzert. 


Die Dereiniaten Sänger im Chicago Opera 
Honfe am fommenden Sonntaa. 


Der unter dem Namen „Vereinigte 
allgemein be= 
fannte Bund derjenigen Chicagoer 
Gefangvereine, welche dem Sängerbund 
des Nordieltens angehören, wird am 
‚ Tommenden Sonntag Nachmittag 
im „Ehicago Opera Houſe“, Waſhing⸗ 
ton und Clark Str. ein großes Kon⸗ 
Auch wenn kein ſo vor— 


das zu dieſem Konzert aufgeſtellte, 
dürften die Sänger auf ein ausver— 
kauftes Haus zählen. Um ſo höher 
iſt es ihnen anzurechnen, daß ſie zur 
Mitwirkung ſo hervorragende Zug— 
kräfte wie Frau Klara Marie Katzen— 
berger- — Max Bing und Dr. 
Chr. Balatka als Sol iſten und das 
Ballmann'ſche Orcheſter herangezogen 
haben. Sologeſang und Klavierſpiel 
angeſehener Künſtler, ausgezeichnete 
Orcheſtermuſik und nicht zuletzt der 
Maſſenchorgeſang der Vereinigten 
Sänger, das iſt in der That ein Pro— 
gramm, das ſich ſehen laſſen kann und 
allen Muſik- und Sangesfreunden Ge— 
nüſſe nicht gewöhnlicher Art in Aus— 
ſicht ſtellt. Das Konzert beginnt um 
2:30 Uhr Nachmittags. Man wird 
jedenfalls gut thun, ſich beizeiten Sitze 
zu ſichern. 


Standal bricht aus. 


Die Leitung des ſtädtiſchen Hoſpitals für 
anſteckende Krankheiten angegriffen. 


Zu einem Skandal im ſtädtiſchen 
Hoſpital für anſteckende Krankheiten 
hat die Entlaſſung eines der Aerzte 
der Anſtalt geführt. Klagen und Ge— 
genklagen, theilweiſe ſehr ernſter Na— 
tur, wurden geſtern von den beiden 
Parteien erhoben. Sie werfen auf die 
Verwaltung der Anſtalt kein günſtiges 
Licht. Der Entlaſſene beſchuldigt den 
Leiter der Anſtalt der Unfähigkeit und 
Brutalität, Letzterer gibt zu, daß er 
mit der Behandlung von Diphtherie— 
fällen, melche die große Mehrzahl der 
alle bilden, nicht fonderlich vertraut 
ift. 

——— 1: 90 — — 
Das neue Fieldmufeum. 


Sein Bau gegenüber dem alter Gebäude 
foll jet beaonnen werden. 


Den Truftees des Field-Mujeums- 
Fonds ging gejtern von der Sübdparf- 
Kommiffion die amtlihe Mittheilung 
' zu, daß ihnen ein Baupla im Jadjon 
Park zur Verfügung fteht, und es fol 
nun mit dem Bau des neuen Heim für 
das YField-Mufeum für Raturgefchichte 
unvermeilt begonnen werden. Der Bau 
mirb $5,000,000 foften und Schäße im 
MWerthe von $10,000,000 beherbergen. 
Nach feiner Vollendung wirb das Ge- 
bäube, gegenüber dem alten Mufeum, 
fi in einer Länge von 704 Fuß von 
Dften nad Weiten und in einer 
Tiefe von 336 Fuß von Norden 
nah Süden erjtreden. Zunächſt ſoll 
nur der Hauptbau, beffentgertigftellung 
drei Kahre in Anfpruch nehmen wird, 
errichtet werden, worauf das alte Ge- 
bäude abgetragen werben joll. Später 
follen Flügel angebaut werben, und 
das Ganze wird dann einen FYlächen- 
raum von 1300 bei 600 Fuß bebeden. 
Die Pläne find von der zum Daniel 
Burnhbam & Eo. entworfen worden. 


| 


a 


Aud eine Statiflik. 


Ein foftjpieliges Wert für die 
Bürgermeifterei, 


Dargen und feine Gegner. 


Staatsfenat verfügt Unterfuhung; Richter 
Gridley entſcheidet gegeu „Fiſh“ Mur—⸗ 
ray; MeGoorty's Quo Warranto⸗Ver—⸗ 
fahren. — Hohe Bodenpreiſe gefordert® 


Yür das WBürgermeifteramt find 
[heibenartige Karten angefertigt wor= 
den, auf denen in ſtrahlenförmig aus⸗ 
laufenden Fächern genau die Zahl der 
Ungeftelten eines jeden ftädtifchen 
Veriwaliungsamtes aufgeführt worden 
ift, Die Gehälter, die Art der Arbeit 
der berichiedenen Beamtenklafjen, und 
andere ftatiftifche Mittheilungen. Die 
Karten jollen Erziehungs: und Ber- 
mwaltungszmeden dienen und e3 dem 
jeweiligen Bürgermeifter ermöglichen, 
fofort fich über irgend einen Theil des 
weiiberziveigten Verwaltungsdienſtes 

Auskunft zu verſchaffen. Aus den ſta— 
tiſtiſchen Mittheilungen auf den Kar= 
ten erhellt, daß 21,932 Beamte und 
Ungejtellte in ftädtifchen Dienften find, 
davon 14,434 unter Sivildienftregeln. 
Die Stellungen vertheilen jich, ihrem 
Charafier nad, folgendermaßen: 
Uerzte 24, Ingenieure 254, Schreiber 
1012, Polizei 4433, Mafchiniften 525, 
Heuermwehr 1814, Bibliothek 200, In 
Tpeftoren 667, Auffeher 316, ad): 
hbandiwerfer 1486, aemöhnliche Arbei- 
ter 3404. Die Yahresgehälter betra- 
gen zufammen $26,166,309. Aus den 
Karten aeht, wie Präfident Yomer von 
der Zipildienfttommiffion verfichert, 
hervor, daß manche Verwaltungszwei— 
ge falfh organifirt find, und mande 
Arbeit doppelt gethan wird, was aud) 
Thon ausführlih die Merriam-fom- 
miffion berichtet hat. Herr Xomer hat 
einen Kartensflatalog anfertigen laf- 
fen; auf den einzelnen Karten find die 
Pflichten eines jeden ftädtifchen Zivil— 
dienft-Angeftellten angegeben morben. 
An diefen Karten Hat eine Anzahl 
Zeichner unter der Auflicht der Zinil- 
dienftfommiffion feit zwei Jahren ge= 
arbeitet. 


Gegen Countyrathspräfident Bartzen. 


Präfident Barken vom Countyrath 
bat die vor acht Tagen mit mehreren 
Eountyfommiffären und anderen Be- 
amten angetretene Reife zur nfpef- 
tion von öffentlichen Wohlthätigfeit3- 
anftalten und Srantenhäufern, auf 
der fie bis nach Nem York gefommen 
waren, jäh abgebrochen und die Rüd- 
reife angetreten. E3 war ihm nämlich 
bon Freunden telegraphirt worden, 
daß der Staatsanwalt gejtern Nach: 
mittag, wie jchon berichtet, ein Quo 
Marranto-Verfahren zu Gunften des 
bon Präſident Bartzen abgeſetzten 
Mitgliedes John P. MeGoorty der 
Zivildienſtkommiſſion vor Richter 
Windes im Kreisgerichte gegen Me— 
Goortys Nachfolger Frederick Greer 
angeſtrengt hat, daß ferner der 
Staatöfenet Bartens Amtsvermwal- 
tung unterfuchen mil, und dab Rich» 
ter Gridley im Superiorgericht geftern 
Nachmittag entfchieden hat, daß der 
bon Herrn Barten zu Neujahr zum 
Lebensmittelinfpeftor- ernannte „Fifh“ 
Murray feinen AUnfpruh auf fein 
Monat3gehalt von $250 hat, meil die 
Ernennung im MWiderfpruh zu den 
Zivildienftoorfchriften vorgenommen 
murde. Eine endgiltige Entfeheibung 
mill der Richter erjt nächiten Donner- 
Itag fällen. 

Richter Windes hat Greer fünf 
Tage Zeit zur Beantwortung der An— 
Ihuldiqung gegeben, daß er jein Amt 
ungefeglicher Weife befleive. In der 
Klagefhrift zu Gunsten McGoortys 
mird behauptet, daß Herr Barten ge- 
mußt habe, daß die von ihm gegen 
MeGoorty geltend gemachten An- 
Ichuldigungen fallch feien, und daß fie 
nur zu dem Zmed erhoben wurden, um 
einen anfcheinend rechtmäßigen Vor— 
wand zur Abjeung des Zipildienit- 
fommiffärs zu haben. Der gegenmär- 
tige Worfiter der Kommiffion, 
Ballard Dunn, vertheidigt Präfident 
Barten. Diefer fei, jagt er, vollfom- 
men in feinem Recht gemwefen, ala er 
MeGoorty abgefeht habe, denn er habe 
fih auf leßteren al3 treuen Mitarbet- 
ter bei der von ihm geplanten gründ- 
lihen Neuorganifirung de3 County» 
verwaltungsdienſtes verlaſſen. Me— 
Goorth habe ſich aber den ſogenann— 


Mängel 
im Geficht 


Geht nicht umder mit einem Geficht voll 


Flecke oder ſonſtigen Hautausſchlag. Be⸗ 
ſeitigt die Entſtellungen in kurzer Zeit 
mit wenig Unkoſten. Dieſe entſtellenden 
Mängel ſind die Folge von unreinem Blut 
und verdorbenem Magen, aber ſie werden 
—— verſchwinden nach ein paar Doſen 


Beechams 


welche die Arbeit fchnell und gründlich bes 
forgen. Salben, Cinpinfelungen und 
Waſchungen heilen nie ein durch Ausſchlag 
entſtelltes Geſicht. Ihr mußt das Gift 
aus dem Körper ſcheiden. Dies wird 
durch Beecham's Pillen bewirkt. Sie ver⸗ 
ſchaffen Stuhlgang, ſetzen die Galle in 
Bewegung, führen die Unreinigkeiten ab, 
reinigen und beleben das Blut und 


Verſchönern 
die Hautfarbe 


ueberall verlauit. Iu Schachteln 10e und 28e. 


Spegielle Notiz 
Moftyn’® $50,000 os 


mälde, „Bie Verf 
dung“, bleidt noch für 
turge Zeit bier. Seit 
wir den Schluß der 
Ausftellung anfündig« 
ten, wurden Wir 2 
allen Seiten erſuch 
die Ausſtellung no 
ſo —— wie Wr 
au berlängern. 


kowent 


(3. $I., State Str.) 
Morgen: Mittelichtve- 
re, naturfarb. Merino 
Hemden u. Holen f. 
Männer, Union Suits 
f. Männer, gerippt, bo 
ber Hals, lange und 


STATE MADISON a DEARBORN.STS BORN.STS 


Prices Our 


Christ Altractions Unterzeng 


lurze Aermel, Knöchel—⸗ 
länge. Anderswo zu 
75c berfauft, 

zu nur 


Sie, mein Herr, follten die SI.IS Frühjahr- Amsiine fehen 


die wir jeßt offeriren— ungefähr ein Taufend in der Partie, und ohne 


AU aiter- 
atıions 
made 
free. 


Fourth 
Floor, 
State 

Sireet. 


814.98 Partie in Augenjchein genommen habt — jedes Kleidungsftüf ein Modell 
nach welcher Seite hin Ahr es 
auch betrachtet möget. — Morgen, 


514.98 


Feine bei Handgefchneiderte Frühjahrs-Anzüge f. 
Stoffen; Anzitge, welche 


19.98 = $7.98 


Männer, 
dein fritiichfien Mann ze 
friedenitellen; 
liche Werthe zu 


Garantirte echtfarbige reinmwoll. 
züge für Snaben, Nufjian und militäriiche | 
Facons, 
von Navy, Royal, roth und braun, — 
und Mohair 
Emblem, 
25 bis 8 
ßergewöhnliche Werthe zu....«“ 
Feine wollegemiſchte Cheviot, und 
Tweed 
neueſtes gemiſchtes Grau, 
Golf Roth, 
voller Box 
21%, bis 10 Jahre, zu 


ER —— 


> Dun 
Dr 


Sigarı ven — beite 


(Main Floor — Dearborn Straße.) 
Sycamore Club PBigarz ' 


Thomas Ritchie Bigar: 

ren, reine Havana | ren, unfer eig. yabritat, 

m Werfectos, immer $4, Kifte mit 50 25C 
R a” mit 53 31.50; 3 fir 

3 La MWiftaria elect lange 

immer fpan. Einlage: 

mwertb 1.75, 


A 28 


9 ; — Dillon 

u 81.5; TE | New Bachelor Zigarr., 
Moos Gpec. Zigarr,, 

ada reine Havana | Kittle Tom Bigarzen, 

4 10c PBanetellas Zigar— IF George Fig 

a ren, BR nur, .59 1Pfd. 


Ki ft t 
81 ae für 925€ 


a Abilidad reine 
{ Havana Denen | 
vr erg Ghicos 


arren, regulär %3, 
Ri 


igarr,, 


Sa 





Tarben, Garten 


(Bafement — Dearborn Straße.) 


Hoc 


Nerwberry fertig gemifchte Haus- 
farbe, die Gallone .2222..... 
Gtadftone fertig gemifchte Hans- 
farbe, die Gallone 

Dearborn Wloor Farbe; 

über Nacht, die Gallone 


Pleiweiß, in Del gemahlen, 
in 121, bi3 100 Pfund: 


Träfiern, voll garant., 
das fund 


Bitte ari Mirt. Rauchtabat..78e 
Bi Durham Rauhtabat, 1-Wid. Padet zu. 330 
Horſeſhoe, 1-Pfd. Stück nur 370 


Geräthe 


Frage die überraſchendſten Werthe des Jahres. 
beim Beginn der Saiſon zu $9.98. 
Modellen der Saifon, für Männer u. junge Männer, 
feine, reinwoll. Stoffe, in blau, braun, grau, einfach 
oder gejtreift, feine farrirte, Plaid- u. gemiichte Ef- 
fein gefchneidert. 
bicago ift der Preis $15.00, 


fefte. Surchweg 
44. In ganz & 
ſpeziell, morgen, für 


Bedenft, $15 Werthe 
Hier inChicago gemadt,in den neueften - 


92 


Größen 30 bis gu 
fehr 


Frühjahr: Anzüge, Heberzicher und 
Gravenetles für Männer. 


eg Euch nicht, einen Frühjahrs-Anzug zu faufen, ehe Ihr nicht unjere elegante 


Vollkommenheit, 


wahl für nur 


aus importirten 


unvergleic- 


Frühjahr-Anzüge 
Serge-An— 

in allen gewünſchten Schattirungen 
Braid-Beſatz, | 


Sürtel, Silt S 
e83 find au: 


ſeidebeſticktes 
Gri ößen 


.45 


Leder-( 
Jahre: 


fi 33 


En; 


Frühfahrs-Reefers für Knaben — 
Braun, Tan und 
Self Eloth oder Velvet Kragen, 
Facons, Grö 


Werthe. 


Armas Cubanos, eine 
gute ſich frei rauchende 
Zigarre, Kiſte 

mit 50 für 

La Azora Bigarren, 3 
für 25c Größe, Kifte mit 
50 82.79; 


7 für 23c 


Dracineas 
beifer bekannt 
al3 Kornpflan= 
3e—feine junge 
Pflanzen, 21% 
bis 3 Fb 
hoch, fehr ſpe— 
ziell, zu nur 
w 


59e 


Palmen, Phoenix 
Varietät, 


morgen zu 
nur 
Grasſamen, 


full 
„taped“, verſtärkt u. 
Gürtel-Loops, 
59e feine Chambray, Dimity und Madras 
Blouſen für Knaben, hübſch karrirt, 
ſtreift und figurirte Effekte, 
und mittelmäßige Farben, 
gen, 
Morgen FÜR RU acer —E 


— 3— 
Boſton Fern Verkauf 
Siebenter Floor — Dearborn Straße.) 

Für morgen wiederum dieſe feinen Boſton Ferns, 6-zöllige 
Töpfe, 18 bis 20— zöllige Fronds, ſehr voll und ſtark, geſunde 


Pflanzen, überall für 75c und $1.25 verkauft — fpe= 
ziel für Samftag zu 69e und 


feinfte 


der 


4.98 


Neue Srübfahe Slip-On waſſerdichte 
Männer-Ueberzieher, nur in lohfar— 
big. Koſten überall 


die Aus— 


812.00, morgen zu 


222 


für die Knaben. 


Frühjahrs-Anzüge für Knaben, die berühm— 
ten 
Tan und grauen Miſchungen, reinwollen⸗ 
Stoffe, 


„Wooly Boy”, in dem neuen Braun, 
echte Farbe, mit reiner gefärbter 
eide genäht, neuefte Modelle Coats; Hofer 
bfoufed«, durchweg gefüttert, Nähte 


„overcaft”, Ki: w 
84.85 


&. 718 3.. 


ge: 
helle, duntle 
befeftigter Fra: 
Größen 6 bis 14 Jahre, 


groß und Sufchig J 
ſehr hübſch, immer 81.00 — 


22 


Miſchung 


Chicago Parks, 5 Pfd., 


850; das Pfund 


Gnamelet, perfettes Holz Finifh — 


farbig, das Pint zu 


Hägienisches Kalfomine, alle Farben, 


das Nadet nur 


—— ſchmiedeeiſerne Gar— 
ItenRechen, zu 
4:Tine „D“ 


Geflügel— Net, Hl — 
2 Zoll hoch, Roll⸗ von 150 ziz 


Lackirte Briefkäſten, 
und 2 Schlüſſeln 


ten Reformern angeſchloſſen und 
Herrn Barkens ehrliche Bemühungen 
zu bereiteln verfucht. Er hätte, falls 
er dem Countgrathspräfidenten nicht 
babe helfen wollen, zurüdtreten follen. 
Kommiffär Dunn hat Dr. Flint Bou- 
duvant, einen Arzt im Countyhofpital, 
fuspendirt, moeil er tro Einfpruchs 
der Frau Della Evans, 6119 Stewart 
Upe., an der Leiche ihres am Samftag 
in ber Anftalt an einem Herzleiden ge: 
ftorbenen Bruders William Barry 
eine Sezirung vornehmen mollte; er 
bat die Abficht aber nicht ausgeführt. 

Die Unterfuhung der Anfchuldi- 
gung, Präfident Barten habe bei fei- 
nen CErnennungen wiederholt das 
Sipildienitgefeg verlegt, wird der Yus- 
ſchuß des Staatsſenats am nächſten 
Montag beginnen. Der Beſchluß wur— 
de mit 24 gegen 12 Stimmen gefaßt; 
alle Demokraten ſtimmten dagegen, 
alle Republikaner dafür. Die Demo— 
kraten erklärten die Unterſuchung für 
ein politiſches Manöper zu Gunſten 
des republikaniſchen Bürgermeiſter— 
Kandidaten Merriam. Der Verfaſſer 
des Beſchluſſes, Senator Jones, be— 
hauptete, daß Präſident Bartzen Zwie— 
tracht in der County-Zivildienſtkom— 
miſſion geſäet habe und darunter die 


Inſaſſen des Countyhoſpitals leiden 


müßten. Den Unterſuchungsausſchuß 
bilden Jones, Vorſitzer, Ettelſon, 
Baer, Dailey, Cornwell, Denvir und 
Glackin. Der Ausſchuß beſitzt unbe— 
grenzte Vollmachten. 


Höherer Gewinn vom Straßen bahnbetrieb. 


Seitdem der Umbau der Linien der 
City Railway Co. beendigt und damit 
der der Geſellſchaft von der Stadt ge— 
währte Prozentſatz der Roheinnahmen 
für Betriebsunkoſten vermindert wor— 
den iſt, nehmen natürlich die Ge— 
winne der Geſellſchaft zu. Die Stadt 
erhält als ihren Antheil von 55 vom 
Hundert der Reineinnahmen für das 
am 31. Januar abgeſchloſſene Ge— 
ſchäftsjahr 8829,914, gegen 8474,8238 
im vorhergehenden, ſomit insgeſammt 
für die letzten vier Jahre 82,503, 026. 
Die Roheinnahmen der Geſellſchaft, 
einſchließlich der Southern Street 
Railwah, haben im vergangenen Ge— 
ſchäftsjahre um über 81,000,000 zu— 
genommen, find auf 810,105,443 ge— 
ſtiegen; der Reingewinn betrug 
81.508,934. Davon fallen auf die Ak—⸗ 
tionäre der Cith Railway Co. $679,- 
020. Unter den Ausgaben ſind ferner 
$1,994,935, fünf Prozent vom Aftien- 
fapital, $18,000,000; auch hat die 
Gefelichaft andere Einnahmen, durch 
Anzeigenplafate u. f. m., in der Höhe 
bon $439,179 gehabt, fo dab das 
Kapital fich thatfählih mit 11.04 
Prozent verzinft bat. 


Bodenpreife zu had. 

Sm Generalpoftamt in Wafhington 
wird erklärt, daß infolge der außer- 
ordentlich hohen Preife, die jegt für 
die Grundjtüde in der Gegend Der 
Gongreß und Halfted Straße für die 
Anlage des großen Zmeigpojtamtes 
auf der Meitjeite gefordert merben, | 
das Gebäude nicht in jener Gegend ge= 
baut werden dürfte, fondern auf einem 
der anderen zu mäßigerem Preife an= 
gebotenen Grundftüde zmijchen der 
Ban Buren und Harrifon Str. Ilnter- 
handlungen waren jeit Kurzem im 
Gange wegen Antauf3 des zwei Stra= 
Bengevierte umfaffenden früheren 
Eigenthbums der Metern Electric Eo. 
zwifchen der Ban Buren, Clinton, 
Harrifon und Sefferfon Str., melches 
im leten Herbit von dem Advokaten 
Sohn Barton Payne und anderen 
Kapitaliften erworben murde. Das 
Gelände war dem Generalpoftamt frü- 
ber zu $3,000,000 angeboten worden, 
die jebigen Befier verlangen für einen 
Theil $2,000,000. Der Kongreß hat 
für den Zandanfauf aber nur $1,750,- 
000 beiwilligt, und menn das Panne’: 


ſche Syndikat ſeinen Preis nicht er- 


niedrigt, fo fann aus dem Handel 
nicht3 werden. Der Preis ift obendrein 
im Verhältniß beträchtlich höher, al3 
der früher geforderte. Daß der Kon- 
greß abermals die Bemilliguna, mel- 
che urfprünglich $1,250,000 mar, er- 
höhen merde, ailt für ausgefchloffen. 
E3 ift unter den Umftänden leicht 
möglih, daß das Zweigpoſtamt im 
einem anderen Theil der MWeitfeite er- 
baut werden mird. 
Wiederum verfchober. 

Dr. Wiltam Healy, Mitglied der 
bom Bürgermeifter zur Unterfuchung 
des jozialen Uebel3 und zur Empfeh- 


fung von Maßnahmen zu deffen Linz | 
derung eingefegten Kommiffion, ver 


fichert, daß der Bericht infolge der Er- 
franfung des Vorjigers Sumner erft 
in zwei Monaten fertig werden iird. 
Die Berichterftattung ift wiederholt 
berfchoben morden. 


Keine Ummwälzu'ra. 


PBräfident Payne von der Südparf: | 


behörde verfichert, daß im Perſonal 
feine Veränderungen 
werben, der feit 25 Jahren angeitellte 
Superintendent Folter 
wählt worden, da feine Thätigfeit zu= 
friebenftellend fei. 
manche beträchtlihe Erfparniffe ma= 

en zu fönnen, und damit werde er 


* ſofort beſchäftigen. 
CASTORIA fürsäugingeund Kinder, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi. 


borgenommen | 
jet miederges | 


Dagegen hoffe er, | PH 


YUmber Ba3 : Kampen 


(Bafement — Dearborn Straße.) 


Samjtag—1000 jener $1.60 
Amber-Gaslampen, 150 Ker 
zenitarfe, 75e. Weiches, mil- 
des Licht, das befte für bie 
Augen, harmonifirt mit allen 
Tarben, vollftändig mit echtem 
Plot Mantle, das Amberlicht 
produzirend. Der Brenner ift 
aus fchwerem Meffing gemacht, 
mit importirten deutfchen Ey: 
finder ausgeftattet, Zmielicht- 
Attachment, Lichter - =. 

Zugfette, gerade 1,000 in Te) mor⸗ 

gen übrig, weniger als Preis. 


Sum Schuß. 

Der Ortfchaftsratd von Dat Park 
; berieth geftern Ubend darüber, zur 
Vermeidung bon meiteren Unfällen 
einen hohen Zaun an beiden Seiten 
des Megerecht3 der Daf Parker Hod- 
bahn innerhalb der Grenzen des Vor— 
ortes zu errichten. 

— —— — — 


Germania Klub. 


Sein Geſangs⸗ und Klavierkonzertam 
morgigen Samſtag. 


In der Händel-Halle, Nr. 40 Oſt 
Randolph Str., wird der ſeiner tüch— 
tigen Leiſtungen auf dem Gebiete des 
Männerchor-Geſangs und ſeiner ſtets 
genußreichen Konzerte wegen beim 
Publikum ſehr geſchätzte Germania— 
Klub am kommenden Samſtag Abend 
ein Konzert geben. Feiner müſikaliſcher 
Gefhmad hat auch Diesmal das Pro- 
gramm biktirt, bei deffen Ausführung 
neben dem von Herren W. Boeppler ge- 
leiteten Chor zmei rühmlich befannte 
Solofräfte, die Pianiftin Mae Doel> 
ling und der Baritonfänger MarBing, 
mitwirken werden. Anfjtatt jeder be= 
fonderen Empfehlung, deren ein Kon— 
zert de Germania-Klubs längft fchon 
nicht mehr bedarf, möge die Lifte der 
Vorträge für fich felber fprechen, bie 
Namen des Klubs, feines Dirigenten 
und ber beiden Soliften thun das Web» 
tige: 

Ehor (Mit Bariton-Eolo) 
Landlennung 

Prano: 
Nocturne in Des 
2’Alouette (Die Lerche) 


Andante und Aneaser aus „ 
Zammermoor 


bor 
„Ibe Ring and the Singer” 
PR ee 
Waldesgefpräch“ 
„Salome“ 
Bar: 
„Du Thöne3 Aug“ 
„Mein Liedel“ 
Piano: 
„Elfentanz“ — 
Rbapiodie Ne. 12... —ä isait 


Bari 
rer large Hildaq 


ito 
—— 
Cäcilie“. ........R. Straus 


Ne 
Schulken 


— —* — — 
. . Hans Hermamt: 


Carl Vilhelmg 
Sch 


Chor mit "Sariton- Solo): 


„Des giedes Heimatb“ 


—  ——— 


Europäiige Wechſelraten. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
Truſt Co. ſtellten ſich heute die en— 
zopätfehen Mechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Marf...$23.30 
Dejterreicd: 100 Kronen... 20.30 
: 100 Sranf2....... . 19.30 
100 Sulden 40.30 
nemarf: 100 $Stoner.... 26.80 
Bland: 100 Rubel. .-asıs 52. 00 


— —— ee — 


Holland: 


Tragt die 





Jährliche 


Srühjahrs; 


Eröffnung 


— bei — 


Ed. Ahlswede Co. 


Ir. 2500—2508 


North Avenue. 


Der beliebte ‚„Uptown‘' Laden. 


ine freundliche Einladung ergeht an Alle, 
den anziehendften Laden außerhalb der „Loop“ 
in Augenfchein zu nehmen während der Eröff: 


nungswoche, 


Samitag, den 18. März 
bis Samitag, 25. März 


Am Dienftag, Donnerjtag und Samftag 
21bends offen. 


Lokalbericht. 


Brieftaſten. 


— 
it der „Nord 


auch K 
3 Boll, das 
uf Sam: anfiedelt 
yainfeln feinen Sit 


ien genannt, 
ſich im Jahrhund 
und vorher auf de 

hatte. 

F. M.— Der frühere kurheſſiſche 
der Grafſchaft Schaumburg, der Kreis Rinteln, 
gehört jeßt zur preußiſchen Provinz Heſſen— 
Naſſau. 

F. J. W. — Manhattan und Bronx er— 
hielten damals Gaynor, Dem, 134,075, Bar— 
nard, Rep., 86,497, und Caſſidy, os., 6,811 
Stimmen. — 3 genügt, menn der Betreifende 
bier geboren ift. — Der Vurenfrieg begann am 
10, Dftober 1899 und endete dDurdh Friedens 
fhluß am 31. Mai 1902, 

Alter Lefer. — Früher wurde bier, mie 
in Milmaufee beute noch, der Bürgermeitter 
au* zwei Sabre gewählt. — Gewiß beſteht Ka— 
belverbindung zwifchen Amerila und Europa. 

Undreas ©, Harvey. — Wir lönnen de 
nen den Brief nicht aufchiden, Cie müflen ihn 
im Sauptpoitamt abbolen. 

Wettende. — Diefed einfade Reden: 
erempel fönnen Sie ebenfo aut löfen wie mir. 
Cie brauden fih nur die Mühe nicht berdries 
ben lafflen. 

5 9. P. — 
fih im Gebäude 

JZatob M. — 
des Wertdes. 

Dubuaue, — Eolde biefigen Fırmen find: 
„American Zourift’s Affociation“, 1418 Mar: 
quette Pldg., und „Ihe Rer Tours“, 1500 a 
Salle Ave. — Die Einwanderungsbeamten bas 
ben einfach damit den Dienftvorfdriften genügt. 
— ig fönnen den Pürgerbrief erit nad fünf- 
jährigen Aufentbalt in den Ver. Staaten und 
eritt nah Ablauf don drei Nahren bon dem 
Tage an erbaiten, an dem Sie die fog, „eriten 
Paviere“ erwiriten. — Wir find über die Jamis 
Itenverbältnifie jener deutihen Schriftitellerin 
nicht unterrichtet 

Jatob B. — Welchen „früheren Mador” 
meinen Sie? Der Mayor von Chicago begsieht 
ein Jahresgehalt von 18,000 Dollars. 

Aug. —Der Geſammtverluſt 
129,610 einfchlieklih 6151 Dffizier:; 
twiebiel davon auf preußiihe Truppen entfie: 
len, tönnen wir Ihnen micht jagen. 

DM. B. — Cie erfundigen fi nad der Aodrefte 
des Selretärs der „Prinz Heinrich Loge auf der 
Nordfeite“, geben aber nit an, zu weichem 
Srden die von Ihnen aemeinte Xoge gehört, 

2. B. — 1) Eine englifhe Meile mißt 5280. 
ein Kilometer 3281 engliihe Fuß. 2) Won dor 
Sodhbabnitation an der HSalited, nahe North 
Avenue, bis nah Cvaniton. iind es 11 Meilen, 
alfo etwa 17 Kilometer. 3) Die länafte Straße 
Chicagos ift die Weftern Avenue. Sie mibt ge- 
gen 22 Meilen. 

M. M. — Derartige Empfehlungen ertheiit 
der Prieffaften nicht. Laffen Sie fih in der Ali: 
nil eines der deutihen Hofpitäler behandeln, 
wenn Sie fiher geben wollen. 

3 8. — Die don Ihnen gewünfdte Adrefie 
eine „Lolalvereins dom Order of Ganles“, 
der feine Verfammlungen in der Nähe von 
Ogpden Are. und 12, Straße abbält, wird auf 
diefe Notiz bin vielleicht au dem Leferfreife ein- 
gejandt und dann im Brieflajten mitgetheilt 
werden, 

8. 3. — Nusflunft über den fragliden \in- 
fpeltionsdienit wird Nbnen _ Selvetär Herwton 
von der Yundes-Zivildieniisfomm 'nı geben 
fönnen. Sie finden diefen Herrn im 13. tod» 
wert das Yundesgebüäudes und die „Inivet: 
tionddamen” wahriceinlih aanz in der Näbe. 


. M. - Stirbt ein Mann obne Teftament 
mit Sinterlaffung bon Frau und Sind, fo be 
fommt nach dem Gefeg die, Wittme ein Drittel 
alles feine3 beweglichen Gigentdum?, und Die 
lebenslänglide Nugniebung eines Drittel jei-, 
nes Grundeigentbums. 

&., Zincoln Ave. 1) Sie fönnen. wenn 
Sie auf Scheidung flagen, nicht Yobnzablung für 
die Arbeit fordern, Die Sie im Sausivefen des 
Mannes als Hausfrau actban haben; aber Sie 
tönnen Näbrgeld fordern, und der Richter wird 
dem Manır befeblen, Ihnen wöchentlich eine ge> 
wiſſe, feinen Berbältnifien angemeiiene Summ2 
zu bezablen. — 2) Es ift do fon fo »fi 
dak vingaciandte Fragen nur 

nicht brieflid, beantwortet 


Antheil 


* 
sn 


Das ruffiihe Konfulat befindet 
158 Adams Str., „.mmer 307. 
Der 3oU beträgt 45 Prozent 


betrug 


St. 


Mann 


erflärt worden, 
an biefer Stelle, 
werden, 

Sans WM. — Zur Erlangung de3 „Cobh- 
rigbt” bedarf es Leine Anwalts. Die Cintra- 
aungsgebühr beträgt $1. 


2. 9. — 1) Wenn nad Ablauf der fontraftt: 
lich feitagefegten Mietbsseit der Miether nicht 
ausziebt, jo fann der Cigenthümer ohne Wei- 
terc> auf Herausfegung flagen. — 2) 
nah Ablauf des Miietbötontraftes der Mietber 
im Belig der gemietbeten Räumlichfeiten, und 
der Eigentbümer nimmt meiterhin die Miethe 
bon ihm au, fo wird in foldhem „Sale der Wiie- 
ther vom Geſetz als „Holdover“ 
die Vacht als auf ein Jahr erneuert angeſehen 
unter denſelben Bedingungen, wie fie der ur— 
fprünglidde Vertrag beitimmt. 


Betrogene. — Venn Eie folde Klage ein- 


reihen wollen, jo babeu Sie unbedingt einen | 


Rechtsanwalt nötbig. Diefer wird Ahnen alle er: 
forderliche Austunft neben. Wollen Sie nicht dor 
Gericht geben, jo mülfen Sie eben vorlieb neh: 
men mit dem, wa3 der Mann Ahnen freiwillig 
gibt. Dat, falls Ihre Klage überbaupt für be- 
rechtigt befunden wird, Ahnen die Rurh beträcht- 
lid mehr alS $100 auipreden würde, ift durch- 
aus wahrſcheinlich. 


G. Dr. — Ehe Sie Bürger werden Fönneit, 
müſſen Sie mindeſtens fünf Jahre in den Ver. 
Stagten gelebt hahen und müſſen mindeſtens 
zwei Jahre im Beſitz des erſten Vabieres ge— 
weſen fein, Legteres lönnen Sie jederzeit vom 
„Raturalization Clerf” in der Stanzlei des 
Eirceuit- oder Superiorgerichtes im Counthge⸗ 
bäude erlangen. Es loſtet 81, der Bürgerbrief 
toftet $4. — 2) Da Eie zur Zeit der Auswan— 
derung no nicht militärpflidtig waren, wird 
man ihnen, jal2 Cie alö amerilaniicher Bür- 
ger einmal Deutiland bejuden, dort nichts 
anbaben Tönnen. 

Marie — Eine Frau „Iann” ihrem Mann 
verbieten, eine andere Rrau zu beiuhen oder 
in deren Gefhäft zu arbeiten, aber jie fann ibn 
nicht zwingen, dem Berbot zu aeborden. — 2) 
Gebt der verbeirathete Mann anderswo im 
Koft, jo iit das an fi fein Verbreien, defient- 
twegen er beitraft werden Tönnte, aber er bleiät 
verpflichtet, für den Unterhalt feiner Frau au 
orgen, und fann gezwungen Werden zur Erfül- 
ung diefer Pflicht. 


1 
T. m. — Ein PBab ift immer aut, damıt | 


fiy der Inhaber vorlommenden Yalles über fein 
amerilanifhe3 Bürgerredt ausmweiien fann, aber 
notbwendig erfeint er in Dem aegebenen Falle 
nit. Man wird der rau in Deutihland au 
bei längerem Aufenthalt feine Bergen 
maden, fo lange fie über die nötbigen Unter: 
baltömittel verfügt. Taufende bon Amerifanerin- 
nen reifen in Deutikland und balten fi auf, 
wo e5 ihnen gefällt, »bnne dak die Rolizei befon- 
dere Papiere don ihnen fordert. 


A. 3. — Zu weldem Preife der fraglide Ro- 
man in Buchform zu haben ift, daS Fönnen Sie 
in einer der biefinen deutfden Buchhandlungen 
erfahren. 

9. 8. — Eie finden eine Antiauitäten » Hand» 
Jung im Gebäude Nr. 69 Dearborn Eir, 


Bleibt | 


betrachtet und | 


und Büärbele” — 1. Unter ei- 
g Stott” beriteut man einen ebrloien, 
gemeinen Meniden. 2. Die Entfernung don 
bier nad) New Dorf beivägt 908, die bon New 
Nor! nad Hamburg 4820 Meilen. 3. Die Bor: 
ſaßſilbe „Nac“ iſt ſchottiſch und bedeutet io 
viel wie Sohn; „MeDonald“ iſt alſo gleichbe— 
deutend mit „Donalds Sohn“. 4. Ibr mit 10 
Ir sewanderter Bruder hbraudt nicht zu 
‚ drüben zum Militärdienit beranges- 
aogen au werben, wenn er nad 25 Nabren als 
amerifanifher Bürger in fein Geburtsland zu: 
rücklehrt. 
A. H. — 1. Wegen der Penſionsangelegen— 
beit wenden Sie ſich am beſten an das Oeſter— 
reichiſchUngariſche Konfulat um Auskunft. Deſ— 
ſen äft le befindet ſich im Wo 8 
I e Monroe und LaSale Etr. 
zucht in deutſcher oder 
innen Sie durch jede deut⸗ 
ſche Buchhandlung beziehen; eine deutſche Ge— 
tlügelzeitung eri&eint unter dem Namen „Der 
GSefligelzüchter" in Hamburg, Wisfonfin. Das 
Vetriedsfavital zum Betriebe einer Geflügelfarm 
braudt nicht febr aroß zu fein, da es, bei rich. 
tigem Betriebe, jebr raih arbeitet und fich febr 
Ihnell umfegt. Eine genaue azbl läßt fich na— 
I tirlih micht dafür nennen, weil don Fall zu 
ı ‚sall die beionderen Verhältnifie zu berückſich— 
tigen find, 

9. 2. — Eie find jett beredtigt, um_die Nas 
turalifirung einzufommen, do werden Sie durch 
Zeugen, besiv. föhriftlihe, unter Eid abgegebene 
Grflärungen folder nachzumeilen baben, dab 

e bon der Dauer der Pefuchsreife abgefe: 
en — feit dem Jabre 1906 fich beftändig in den 
Ser. Etaaten aufgebalten baben. 


9. ©. — New Mork bebedt einen Blächenraum 
bon 345, Chicago nur einen folhen bon 191 
Zuadratmeilen. Die drittgarößte Stadt der Welt 


ift Raris, 


engii 


ſche 


* * * 


„Rechtsanwalt red Blotte, Ne. 79 Deat⸗ 
Sorn Etrake. Aimmer 1444—48 Unito Gebäude. 
zen UAuslunft auf ibm übermitteits 


8. Zange — It _A einen foriftlicen 
Vertrag mit B über den Antauf von Land ein> 
gegangen, und ®. bat dem AM. den Kaufpreis 
bezablt und bat den Staufdrief empfangen, und 
A batte mündlih dem B. verfprocen, dab, falla 
das Land dem Häufer nicht paffe, ihm der Aauf- 
preis zurüderitattet werden würde, fo find mir 
der Meinung, dab auf Grund diefer Bedingung 
B den A auf Rüderitattung de3 gezahlten Gel- 
des verllagen Tann, falls die Bedingung auch 
in den fchriftlihen Vertrag aufgenommen tor: 
den ift. War das PVerfbredhen aber nur münd- 
lich gemacht, ſo kann das gezahlte Geld niwt 
zurückerlangt werden, denn es iſt eine Regel 
des Geſetzes, daß ein ſchriftlicher Vertrag nicht 
dur mündliche Abrede geändert werden Tanır. 
Dede zu erfüllende Bedingung muß in der jchrift- 
lihen Abmadung fteben. 

Au.» Ceurtb. — Unfer Gefek fchreibt bor, 
dab fein Ausländer Grundeigenthum beſitzen 
dari, der nicht Pürger aeworden ift -oder »ie 
Abſicht, es zu werden, eidlich erflärt bat. Das 
Gericht ift in foldem Falle beredtigt, das Eigen: 
tbum zum Beiten de3 Countys zu nehmen. E3 iit 
uns allerdings fein Fall befannt, da dieles 
Sefeß dollaogen morden wäre; do ratben wir 
Ahnen, das Eigenthbum auf Ihre Frau zu über: 
tragen. 

Auguft S. — Wurde ein Mann durch Bolf2- 
wahl zu einem Amte erwählt, in Betreff deffet 
das Gefeg borfchreibt, daß der zu Erwählende 
ein Nahr im Zomwnfbip aewohnt babe. und hat 
der Mann dort fo lange gewohnt, während fein: 
Familie fi anderswo aufgehalten bat, fo find 
wir der Meinung, dab der Wann ald Bemoh- 
ner des Tomnfihips anaufeben iit nad dem 
Grundfage, dab der Wohnfik de3 Mannes auch 
der geleglihe Wohnfig feiner Ramı.e ift. Der 
Mann verliert feine Wablberedtigung auch nicht 
dadurdh, daß er während des Nabre3 zwei Mo- 
nate außerbalb des Tomnibips war, falls er nur 
zum Veranügen oder in Gefchäften fort mar. 
‚mmer borausgefegt, dab er die ganze Zeit 
durh das Tomnihip als den Pla feines Heim 
betradtet bat und nicht anderwärts ſich hat re- 
— laſſen oder das Stimmrecht ausgeübt 
at. 

Alter Zefer. — 1) Der verlegte Arbeitzr 
bat feinen NRechtsaniprud auf Echadenerfat ae 
gen den Arbeitgeber, fall3 der Arbeitgeber dem 
Arbeiter einen gebörigen, fiheren Plak zur Ar- 
beit geneben bat und micht felbit Dur irgend- 
BE Nadläffigfeit Schuld bat an dem Un— 
al. — 2) 
Geſellſchaff. 
3. — Will ein Miether ausziehen und iſt 
dem Hausbeſitzer Miethe oder geliehenes Geld 
ſchuldig, ſo hat der Hausbeſitzer kein Recht, 
des Miethers Piano zu nehmen. Aber er klann 
den Miether verklagen und ein Zahlungsuxtbheil 
erlangen, woraufhin zur Pfändun- der Yabr- 
babe des Mtietbers aefchritten werden Tann, Dit 
jedod der Mietder das Haupt einer Familie, 
und Icht mit der fsamilie, fo erlaubt ihm da3 
Geſetz, bewegliches Eigenthum bis zum Werth—e 
bon $400 der Pfändung Au entziehen. 


—e — — — 
Die Baueruſpieler. 


Wir wiſſen von keiner derartigen 


W 


Heute und morgen Abend Gaſtſpiel in 
der Sozialen Turnhalle. 

Die Berchtesgadener Bauernſpieler 
gelangen heute Abend auf ihrer Rund— 
reiſe durch Hallen der Außenbezirke 
nach der Sozialen Turnhalle an Bel— 
mont Xpe. und Paulina Str. Dort 
| wird heute „Die Wirthszenzl von 
| Aichau“, porausfichtlih vor ausver— 
| fauftem Haufe, gefpielt werden, mor= 
| gen Ubend „Der Lehrer von Geefpig“. 
| Am Sonntag Abend wird die Truppe 
| in Hörberd Halle an Blue land 
| Upe. und 21. Place „Der Vize-ftor- 

porator“ auf führen, ein neu einjtu- 

dirtes Stüd, mit welchem fie auch am 

Montag ihr Galtipiel im Pabjt-Thea- 

ter in Milmaufee eröffnen werden. 
— 


Suchte den Tod. 


| 
| Bon einem Gasinfpeftor, der zu— 
| fällig im Haufe zu thun hatte, wurde 
| geitern der 3öjährige John Richards, 
| Nr. 3126 Sheffield Ave., von Leucht— 
gas übermannt aufgefunden, daS er in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht angedreht 
hatte. Die Polizei ſchaffte ihn nach 
| dem Alerianer-Hofpital mo er inz Be- 
wußtſein zurückgerufen wurde, ſich 
aber weigerte, den Beweggrund anzu— 
geben. 


— — — — 


* Morgen früh um 9 Uhr wird in 
Gary mit dem Bau der Glen Bart 
Church of Chrift begonnen und Abends 

(um fech8 Uhr foll die Kirche fertig wer- 
den. Dann wird fogleich Gottesdienit 
gehalten. Streitende Baubandiwerfer 
werben den Bau aufführen, 


Abendpoft. Chicago, Freitag, den 17. März 1911. 
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Der Anarchiſt. 
Humoreste von Joſef Maertl. 


LK 
Der alte General von Knafterbart 


mar in Gnaden und unter Berleihung | 


eines hohen Ordens in den Ruheftand 
entlafien worden und hatte fih auf 
fein Gut am Rhein zurüdgezogen, wo 
er ganz feiner Lieblingsbefhäftigung, 
dem Weinbau, lebte. Die erften brei 
Sahre war ja alles ganz qut gegangen, 
bis ihm plößlich ein guter Freund bie 
Idee aufhalſte, daß ein Weinfüfer, der 
eine blaue Nafe befähe, ein Halunfe 
wäre, der feinem Herrn mehr meg- 
tränfe, al3 er vertragen könnte. 

Nun war es mit der Ruhe des über- 
aus fparfamen Generals Knafterbart 
borbei, und er bemerkte am nächiten 
Tag mit Entjegen, daß fein Heinrich, 
fo hieß der Kellermeifter, ebenfall3 mit 
einer blauen Nafe gefegnet war. 

©o eine diebifche Kanaille *onnte er 
doch unmöglich Tänger im Haufe behal- 
ten, und ohne Umftände tourbe der bi3= 
herigeBertrauensmann entlaffen, nad= 
dem er vorher noch das Gehalt für das 
laufende Vierteljahr erhalten hatte. 

Don jenem Tage an glich das Haus 
be3 edlen Herrn von Knafterbart einem 
Zaubenjchlag, in welchem die Seller: 
meilter nur jo außer und eingingen, 

Ein Weintüfer ohne blaue Nafe ift 
dasſelbe Unding, inie ein tüchtige: 
Koch) ohne Schmerbaud,, fie gehen nicht 
an’3 Probieren heran und find untüch- 
tige Leute. 

Diefe Lebenswahrheit mollte aber 
der alte General nicht hören, und da 
er hartnädig einen Kellermeiiter ohne 
„Sauf"=Nafe haben mollte und fehr 
natürlich feinen fand, gerieth er .n ei- 
nen Zuftand gelinder®erzmweiflung und 
Raferei. Er war, wie man zu jagen 
pflegt, fein Menfch mehr und machte 
feiner ganzen Umgebung das Leben 
ſchwer. 

Das mußte ſchließlich doch ein Ende 
nehmen. Seine Schweſter, die ihm 
während ſeines langjährigen Witwer— 
ſtandes das Hausweſen führte, benach— 
richtigte ſeinen Sohn, der als Leut— 
nant in einer benachbarten Garniſon 
ſtand und ſeine ebenfalls an einen 
Hauptmann verheirathete Tochter und 
bat ſie dringend, behufs Abhaltung ei— 
nes Familienrathes nach dem Gut zu 
kommen. 

Der Leutnant und der Schwieger— 
ſohn ahnten, daß da mit dem Alten 
wieder was los ſein müſſe und reiſten 
unverzüglich ab. 

Der General war ſehr erſtaunt, ſie 
ſo unerwartet zum Beſuch zu ſehen, 
aber die beiden Herren meinten, ſie kä— 
men nur ſo im Vorbeigehen „und 
wollten mal nachfragen, wie alles 
ſtände.“ 

„Schlecht geht's mir“ — platzte der 
Alte ohne Weiteres mit ſeinem Kum— 
mer heraus. „Wenn' es ſo fortgeht, 
frißt mich in einem halben Jahr der 
Aerger zuſammen.“ 

„Aber lieberPapa, wieſo denn das?“ 
meinte der Hauptmann. „Du haſt 
doch Dein Gut, Deine Weinberge ſo 
hübſch zuſammen, haſt ein altes, zu— 
verläſſiges Perſonal — — —“ 

Der General ſprang wüthend auf. 
„Was, zuverläſſiges Perſonal!“ unter— 
brach er den Schwiegerſohn ingrim— 
mig. „Ja, das iſt ja eben der Haken. 
Betrogen werde ich hinten und vorne, 
meine Kellermeiſter ſind insgeſammt 
Kerle mit blauen Naſen, die mir mei— 
nen beſten Wein wegſaufen und mich 
ſo jährlich um Tauſende ſchädigen.“ 

Der Leutnant trat dem Hauptmann 
heimlich auf den Fuß, und dieſer ver— 
ſtand ihn. 

„Du wechſelſt alſo viel?“ ſagte er 
ſchnell. „Aber lieber Papa, es müßte 
ſich doch eine Perſönlichkeit finden, die 
Dir eine Garantie dafür bietet, daß 
Du nicht gefchädigft wirft?“ 

„Kein, fo eine gibt’S auf der ganzen 
Welt nicht! Die Kellermeifter faufen 
insgefammt mie ein Loc, fie taugen 
alle nichts,“ entgegnete der General, 
unruhig das Zimmer auf- und ablau= 
fend. 

„Ra, was mwilft Du metten, Papa, 
daß id Dir einen Kellermeifter ver- 
Ihhaffe, der feine blaue Nafe hat und 
auch fonjt Deinen Anforderungen ge- 
nügt?“ marf der Leutnant in höchft 
fiherem Zone ein. 

Der alte Haudegen blieb überrafcht 
bor jeinem Einzigen ftehen. „Otto, 
mein Junge,“ fagte er mit Würde und 
tlopfte ihn auf die Schulter, „wenn Du 
das. fertig friegft, dann folft Du die 
beiden ITraber haben, um die Du mir 
immer in den Ohren liegft — und 
Deine Frau joll das Geld zu derBade- 
reife haben,” mandte er fich an den 
Hauptmann — „aber ficher muß er 
fein, und ich zahle erjt nach vier Wo- 
chen Probezeit.“ 

„But — mir afzeptiren,“ entgegne- 
ten die beiden Offiziere wie aus einem 
Munde „Dito wird die Sache fihon 
rangiren,“ jchloß der Hauptmann. „Er 
fchnüffelt ja in Bonn alle Weintelle- 
reien durch.“ 

Hier wurde das Geſpräch durch den 
Eintritt der Tante auf ein anderes 
Thema gebracht, und am nächſten Tage 
reiſten die beiden Offiziere wieder ab, 
nachdem ſie dem General nochmals das 
Verſprechen gegeben hatten, ihm ſobald 
wie möglich einen Kellermeiſter ohne 
blaue Naſe zu beſorgen. 

„Weißt Du, Otto, daß Du Deine 
Traber ebenſowenig kriegſt, wie meine 
Frau das Geld zur Badereiſe,“ meinte 
der Hauptmann, als ſie außer Gehör— 
weite des Generals waren. „Du haſt 
Deine Wette glänzend verloren; einen 
Kellermeifter ohne blaue Nafe, der et= 
mas taugen joll, den gibt’3 ja gar nicht 
auf diefer Welt.“ 

„Rur Ruhe, lieber Schwager,” 
mehrte der Leutnant ab. „ch merde 
den Alten jchon zufrieden jtellen, da= 
tauf verlag Did. Meine Traber muß 
ich haben, und wenn ich einen Tempe- 
renzler ala Stüfer ausbilden laffen 

ol.“ 
2 „Na, wir werben e3 ja jehen,“ be- 
merkte der Hauptmann ungläubig, 


— — — — — — — — — — —— — — — 


„wünſchen möchte ich es ja von ganzem 
Dergen, Thon um des lieben Yriebenz 
willen.” 


II. 

E3 mar etwa acht Tage nad) der 
Ubreife der Offiziere, ala fich beim Ge- 
neral ein Herr meldete, der fich um bie 
Stelle eines Kellermeifterd bewerben 
molltee „Ich komme,“ fagte er, „auf 
Empfehlung de3 Herrn Leutnant von 
Knafterbart.” 

Sungfer Babette, die Schwefter des 
Generals, führte den Beſuch ſofort in 
den Salon, und bald darauf erfchien 
au) der alte Herr. 

Sein erjter Blict galt der Nafe bes 
Petenten, und mit Befriedigung be= 
merkte er, fie erglänzte in der 
tadellofen Farbe bes gemöhnlichen 
Sterbliden. E83 gab alfo doc 
noh „Wunderthiere” auf der Welt! 
Da auch ſonſt das Weſen des 
jungen Kellermeiſters und ſeine Zeug— 
niſſe gefielen, wurden die Parteien bald 
handelseins; der Ankömmling wurde 
mit hohem Gehalt engagirt und machte 
ſeinen Empfehlungen alle Ehre. Er 
erwies ſich als nüchtern, zuverläſſig 
und umſichtig, und der General war 
ordentlich ſtolz auf ihn und ſang ſein 
Lob in allen Tonarten den Beſuchern 
und Freunden vor. 

Nur Jungfer Babette war etwas zu— 
rückhaltend mit den Beweiſen ihrer An— 
erkennung. 

Sie, die ſtets eine Männerfeindin 
war, meinte, „einen Mann ohne Fehler 
gäb' es nicht und wenn der Kellermei— 
ſter auch kein Säufer wäre, ſo hätte er 
gewiß ein ganz anderes Laſter, wenn 
er nicht gar ein Verbrechen auf dem 
Herzen hätte, um deſſen willen er ſich 
der Mäßigkeit und Schweigſamkeit be— 
fleißige.“ 

Der General war über derartige An— 
ſpielungen und Zweifel über ſeinen 
Liebling ſtets ſehr aufgebracht, aber 
Jungfer Babette beharrte auf ihrem 
Entſchluß, den unheimlichen „Engel“ 
mit der Zeit zu entlarven. 

Dazu ſollte ſie in den nächſten Wo— 
chen zur Genüge Zeit haben. 

Der General mußte in einer Ver— 
mögensangelegenheit verreiſen, und 
nun legte ſie ſich Tag und Nacht auf die 
Lauer, um den Geheimnißvollen zu be— 
obachten. 

Zu dieſem Zwecke bezog ſie ein Stüb— 
chen, von deſſen Fenſter aus ſie ganz 
genau in das Zimmer ſehen konnte, 
das der Kellermeiſter in der erſten 
Etage des Kelterhauſes bewohnte. 

Die erſten Tage bemerkte ſie nichts 
Auffälliges, aber am dritten Nachmit— 
tag ſah ſie etwas, was ihre Neugierde 
auf's Höchſte erregte. 

Der Kellermeiſter hatte Beſuch be— 
kommen, und hatte den etwas reduzirt 
ausſehenden jungen Menſchen auf ſein 
Zimmer geführt, das er ängſtlich ab— 
ſchloß — wie Jungfer Babette es ganz 
genau ſehen konnte. 

Darauf bedeutete er den jungen 
Mann, ſtill zu ſein, und dieſer zog aus 
ſeiner Bruſttaſche drei patronenartige 
Gegenſtände hervor, welche der Keller— 
meiſter bedachtſam gegen dasLicht hielt 
und dann zufrieden nickend in ſeinen 
Schreibtiſch legte, wo er die Bücher 
über den Weinbeſtand aufbewaährte. 
Jetzt zog er ſeine Börſe und zählte dem 
Ueberbringer der Patronen eine Reihe 
von Geldſtücken auf, für welchesumme 
der junge Mann, welcher fortwährend 
mit dem runden Schlapphut auf dem 
Kopfe dageſtanden hatte, quittirte. 
Nach dieſer geſchäftlichen Verhandlung 
verließen beide das Zimmer und be— 
gaben ſich hinunter in das Kelterhaus, 
wo der Fremdling mit einer Kanne 
Wein bewirthet wurde. 


Jungfer Babette war es klar, daß 
der Kellermeiſter ein „Verbrecher“ war, 
der mit Geheimniſſen umging, die ein 
dritter nicht wiſſen durfte, denn warum 
hätte er denn die Thüre verriegelt. 

Sofort ſetzte ſie ſich hin, um ihre 
Wahrnehmung brieflich dem bewährten 
Freunde ihrer Familie Notar Hilgers 
mitzutheilen. Dieſes Schreiben ſandte 
ſie durch einen reitenden Boten in die 
Stadt und gab ihm auf, ſofort Ant⸗ 
wort mitzubringen. 


Nach drei Stunden war der Knecht 
wieder zurück und brachte die lakoniſche 
Nachricht: „Komme morgen mit Poli— 
zeikommiſſar und Gendarm. Wollen 
Hausſuchung halten. Ihr ganz er— 
gebenſter Hilgers.“ 

Jungfer Babette ſeufzte tief auf, als 
ſie die etwas hieroglyphenartigen Buch— 
ſtaben entziffert hatte. 


Gott ſei Dank, nun kam endlich die 
Gewißheit, was ſie von dieſem un— 
heimlichen Engel zu halten hätte Sie 
konnte kaum den Tag erwarten, denn 
ſie wußte, Hilgers war ein Frühauf— 
ſteher, und konnte ſchon in den erſten 
Vormittagsſtunden ankommen. Sie 
hatte ſich nicht getäuſcht. 

Bereits zum zweiten Frühſtück ließen 
ſich der Notar und der Kommiſſar 
melden. 

„Ehe wir ein bißchen ruhen, wollen 
wir lieber vorerſt das Gefchäftliche ab- 
wickeln“ — meinte der Notar auf die 
Einladung von Jungfer Babette, gleich 
am Frühſtück theilnehmen zu wollen, 
und ſo begab er ſich denn mit dem Po— 
lizeikommiſſar und dem Gendarmerie— 
wachtmeiſter hinunter in das Kelter— 
haus, wo der unheimliche Kellermeiſter 
eben beim Flaſchenſpülen war. 

„Herr Funke,“ ſo ſprach der Kom— 
miſſar mit Würde, „es thut mir leid, 
daß ich gezwungen bin, bei Ihnen aus 
politiſchen Gründen Hausſuchung vor— 
nehmen zu müſſen.“ 

„Bei mir Hausſuchung und aus po— 
litiſchen Gründen?“ verſetzte der Kel— 
lermeiſter erſtaunt. „O bitte, meinet⸗ 
wegen ſuchen Sie bis zum jüngſten 
Tag.“ Gleichzeitig ſchritt er ſeinen 
Begleitern voraus die enge Wendel— 
treppe hinauf zu ſeinem Zimmer, das 
er ihnen bereitwilligſt öffnete. 

„Oeffnen Sie mal Ihren Koffer, die 
Kommode und das Kleiderſpind!“ be— 
fahl der Kommiſſar etwas rauh. 

„Es iſt alles offen, Herrſommiſſar“ 


— bemerkte der Kellermeiſter mit See- | 
lenrube. | 
Nun begannen der Gendarm und der 
Kommiffar alles durdhguftöbern, mas 
borhanden mar, und bei biefer Bes 
Thäftigung, die wohl eine Stunde 
dauerte, wurden fie durch den Eintritt 
des General3 überrafcht, ber unver- 

muthet zurücgefehrt war. 

„Wir fuchen aus politifchen Grün 
den!” entfehuldigte fich der Kommilfar. 
„shr Kellermeifter, Herr General, jteht 
im Verdacht Anardhift zu fein!" — 

„Ranu, mein Funke Anardhift? So 
maß ift ja gar nicht möglich” brummte 
ber alte Herr verbrießlich in den Bart. 
„Ra, immerhin thun Sie Jhre Pflicht, 
Herr Kommiflar.“ — 

Da in dem Koffer und den anderen 
verſchließbaren Gegenftänden nicht8 
Verbächtiges zu finden war, blieb nur 
noch der Schreibtifch übrig. 

„Bitte, Herr Funke, öffnen Sie die 
Schublade!“ drängte der Kommiffar 
bereits verdrießlich. 

Nun geſchah etwas Unerwartetes. 
Der vorher ſo ruhige Kellermeiſter er— 
blaßte, und faſt mit zitternder Hand 
zog er den Schlüſſel aus der Taſche 
und ſteckte ihn zögernd in das Schloß. 

„Erlauben Sie, daß ich helfe“ — 
meinte der Kommiſſar ironiſch und 
ſchob den Zaghaften ohne Weiteres bei 
Seite — um ſelbſt die Lade herauszu— 
ziehen. 

„Aha, da haben wir's ja ſchon!“ — 
rief er gleich darauf freudig erregt und 
wies auf die drei im Vordergrund lie— 
genden Patronen, welche die Aufſchrift: 

„Borfiht! Dynamit!” 
trugen. „Mein Herr, zu mas brauchen 
Sie hier diefen Sprengftoff?“ fragte 
der Kommiljar. 

Der Sellermeijter zitterte am ganzen 
Leibe und blickte änaftlich auf den Ge= 
nera!. 

„Ra, raus damit, Funte! 
Sie mid in die Luft 
berrfchte ihn diefer an. 

Nee, Herr General!” fagte der „Ver- 
brecher” endlih. „Verzeihen Sie, das 
ift ja gar fein Sprengftoff.“ 

„Was denn?“ fragten der Hausherr 
Ben der Kommiljar faft zu gleicher 

eit. 

„Harbe, mit ber ich meine Nafe be- 
Tchmiere!“ 

„Die Nafe befchmiere!” echote der 
General geängftigt. „Menjchenstind, 
die ijt doch nicht etwa blau?“ 

„a, jehr blau fogar, Herr Gene= 
tal!” gejtand der arme Sünder ver 
legen. 

„Himmel, Bombenelement, Sie find 
ja ein ganz abgefeimter Betrüger!“ 
Ihrie jet der alte Herr vor Wuth au- 
Ber fi. „Sie laffen fich von mir en= 
gagieren und haben eineSäufernafe—“ 

„Herr General, ich that es wahrlich 
nicht aus mir felbft heraus,“ fagte der 
Kellermeijter offen. „Ihr Herr Sohn, 
der Herr Leutnant, hat mich dazu ans 
geftiftet, und der Herr beforgt mir 
aud) die Farben.“ 

„Mein Sohn — mein Sohn, und id) 
habe ihm bie Traberpferde gefchentt 
und meiner Tochter da3 Geld zur Ba- 
dereife nur deshalb, meil fie mir einen 
Kellermeijter ohne blaue Nafe verfchaf: 
fen follten. D die — die haben mid) 
ordentlich eingefeift!“ 

Vernichtet wantte der alte Herr hin- 
aus, und hinter ihm folgten, unver= 
ftändliche Worte murmelnd, der Notar 
und ber Kommiffar, um fich oben im 
Salon über diefes Refultat der Yaus- 
ſuchung auszufprechen. 

Das Ende war, daß Yungfer Ba- 
bette für die Enthüllung des furcht- 
baren Geheimnifjes obendrein jchlimme 
Worte hören mußte und der General 
an feinen fchlauen Herrn Sohn eine 
fehr heilfame Lehre richtete, 

Der Kellermeifter aber blieb in 
feiner Stellung, weil er fi} ala brauch- 
bar und tüchtig erwiefen hatte. Nur 
eine Bedingung hatte ihm der General 
gejtellt, er mußte auch fernerhin feine 
Nafe färben, damit die Leute nicht 
fagen fonnten, der alte Knajterbart 
habe fich über den Löffel barbiren 
lafjen. 


Mollten 
ſprengen?“ 


—_—+1. —— 
Koſthausmordgeſchichte. 


Pennington, N. J. 17. März. Bei 
einer Schießaffäre in einem italieni— 
ſchen Koſt- und Logirhauſe dahier 
wurde der Eigenthümer, Andrea 
Deignazio, nebſt ſeiner Gattin ge— 
tödtet, und 3 der Koſtgänger wurden 
ſehr ſchwer, wenn nicht tödtlich, ver— 
wundet. 

Deignazia beſchuldigte die Koſtgän— 
ger, ihm Geld und Bier zu ſtehlen, und 
ſoll mit ſeinem Revolver auf alle ge— 
feuert haben. Die meiſten Koſtgänger 
flohen; mehrere ſprangen aus Fen— 
ſtern. 

(Später:) Die Frau Deigna— 
cio's ſoll vor ihrem Tode erklärt ha— 
ben, daß ihr eigener Mann ſie ge— 
tödtet habe. 

Eine, noch nicht näher bekannte Fa— 
milienfehde ſcheint, die erſte Urſäche 
der Mordaffäre geweſen zu ſein. 

Der Feuerdamon. 


Waſhington, D. K., 17. März. Die 
Haupttribüne und die Einfriedigung 
des hieſigen Baſeballparkes der 
„American League“ wurden durch eine 
Feuersbrunſt zerſtört, welche auch das 
alte „Freedmen's Hoſpital“ erfaßte 
und noch mehrere andere Gebäude be— 
drohte. Bewohner einer Anzahl Häuſer 
in der unmittelbaren Nachbarſchaft 
machten ſich bereit, jeden Augenblick 
ihre Siebenſachen fortzuſchaffen. 

Das Feuer ſoll durch eine Plumber⸗ 
lampe während der Ausbeſſerungsar— 
beiten an jener Tribüne entſtanden 
ſein. 


ApoftelSce aufs eidung verflag 


Evelyn Arthur See, Gründer der 
Sette des abjoluten Lebens, welcher im 
Eountggefängniß feiner Prozeffirung 


im riminalgeriht entgegenfieht, ift | 


von feiner Gattin Anna Chefter See 
heute im SKreiögeriht auf bedingte 


"Scheidung verklagt worden, 


BT 


North Ave. und Larrabee Str. 


Elegantelle Srühjaht- Anzüge 
in Chicago bei Sterns 


Eine fühne Behauptung, — aber fie ift thatfähli mahr.... 
Hier find die modernen Yrühjahr-Anzüge vorzufinden, die be= 
fonder3 für Stern’3 enttworfen murben, die feinften Moden, 
auf’3 Treinite gearbeitet, Hüdjfche Yrühjahr-Stoffe, — und mas 
für einen Unzug Ihr aud wählen mögt, wir garantiren Euch 

eine Boarerfparniß von $3 bis 85 

im Verhältnii zu irgendwelchen ande- 


ren Preifen in Chicago.... 
münfchen, 
neuen 
Berfaumt es nicht, ficherlich hier mor= 





Wir 
daß Ihr dieſe hübſchen 
Frühjahrs-Moden beſichtigt. 
gen borzufprecdhen.... Mir 
merden Euch fomohl über- 
rafchen mie erfreuen. Mir 
merden Euch tapon überzeugen, 
was „Stern’3 zu thun 
pbermag“.... Die fchönften 
Frühjahr-Anzüge in Chicagozu 


$12.50 ıis $25 


 Ronfirmations: 


DB Gıtra große Werthe 
Preis — Ihr fpart 1.50 umd 2.50 an 
jeden Anzug, den Ihr hier Fauft. 


Frei 


bei Stern's gekauft wird, geben wir frei 
eine elegante garantirte Uhr und Fob.. 


Anzüge für Knaben. 


Feine blaue Serge- u. ſchwarze 
Clay reine Kammgarn-Anzüge, 


u in 2 und 3 Stück-Facons: 


I 35,6.50, 7.50 u. SID 


zu jedem 


an jeden Sinaben, deifen Kon- 
finmation- oder Difter = Anzug 


Bringt die Knaben nach Stern's. 





Endlih beifammen, 


Die Gefhmorenen für den Prozeß von 
Erbftein und MicBride, 


Schönheit in Städten. 


„Das Schönheitäbebürfnig in mo= 
dernen Städten” ijft der Titel eines 


Nach achttägiger Verhandlung find | Vortrages, welchen Jens Senfen am 
heute die Gejchworenen zufammen- | fommenden Donnerftag Abend im 
gelefen worden, vor denen im Krimi- | MWeft Park Nr. 2 an Kefferfon, Union, 
nalgericht der fattfam befannte Wdoo- | Barber Str. und W. 14. Place halten 
fat Charles E. Erbftein und Arthur | wird. Der Eintritt ift frei. 


MeBride unter der Anklage der Ver: 
Ihmörung zur Schädigung des quten 
Namens des Staat3anwalts Wayman 
prozefjirt ‚werben follen. Ueber 700 
Gefchmworenentandidaten maren ge: 
prüft worden. 

Die Ausermählten find: 

Fred 3. Lake, 1924 Loomis Str; 
Albert B. White, 5923 Cedar GStr., 
Auftin; 3. W. Schröder, 1516 Winne- 
mac Abe; Morris Patric, 1350 Weit 
12. Str; William 9. Danneman, 
1219 Fletcher Str.; Thomas E. Eger, 
2214 XAinzlie Str.; Louis Kappen, 
5676 Normal Xpe.; Edmond E. Fi: 
fcher, 1650 Rafcher Ave; Arant B. 
8. Apit, 2023 Cortez Str.; Henn 9. 
Weiler, 1129 ©. Center Upe.; red 
Rufe, 1353 Catalpa Une; Fred ©. 
Bachftrom, 1248 Winona Ave. 

— 1: 9. — 
Bor Geriht bedroht. 


Stau Rofe Rupp fi:l vor Scred in 
Ohnmadt. 


Unter der Anklage, Grau NRofe 
Rupp, Nr. 23) Oft 32. Straße, am 
12. März um die Börfe und Lorenz 
Schmidt, Nr. 3216 Armour WUoenue, 
am 11. Februar um $35 beraubt zu 
haben, murbe heute der Farbige El- 
mer Armbreiter, Nr. 2829 ©. State 
Straße, vom Stadtrichter Beitler un- 
ter $1000 Bürgfchaft den Großge— 
[chmworenen übermiefen. 

Frau Rupp mar als Belaftung3- 
zeugin aufgetreten und hatte ihn als 
ihren Angreifer ibentifizirt. Kaum 
hatte fie wieder Play genommen, als 
Frau Alice Armbreiter, die Mutter 
des Angeflagten, fich über fie beugte 
und ihr ins Ohr jchrie: „su mark 
you for this!" Frau Rupp fiel bor 
Schred in Ohnmacht, erholte fich aber 
bald mieder. rau Armbreiter murbde 
dem Kadi vorgeführt und von ihm we⸗ 
gen Mißachtung des Gerichts um +25 
und die Koften beitraft. 


Grobe Fahrläſſigkeit. 


Morgan MMahon, Nr. 1056 Weit 
Congreß Str., ein jtädtijcher Beamter, 
wurde heute Nachmittag an Weit 16. 
und Zoomis Straße von dem Haufirer 
Harry) Cohen, Nr. 1323 Weit 14. Str., 
überfahren. Der Verunglüdte, der 
ziemlich ſchlimm zugerichtet worden 
iſt, befindet ſich in ſeiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. Cohen wurde 
wegen angeblich grober Fahrläſſigkeit 
verhaftet. 


Als Schwindler verhaftet. 


Stephan Chilſon, Geſchäftsführer 
einer Anzeigen-Agentur, 155 W. 
Waſhington Str., wurde heute unter 
Betrugsanklage verhaftet. F. Grant 
Goodrich, 415 Roslyn Place, will ihm 
3350 als Bürgſchaft gegeben haben 
unter einem Vertrage, in welchem 
Chilſon ihm angeblich eine Bezahlung 
bon $1800 das Jahr zuficherte. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Henkel: — Zus Ren Pott, — 
7 eilen ih bon San oot: Columbia, 
bon Glasgow nah New York. (Sonntag Nahmittag 


u Dod. 
4 Ehe Man von afiatiichen Häfen, 


Sierher QAuverane, bier 


Feind. 


Yym Sahre 1760 erfchien Erbprinz 
Ferdinand von Braunfchmeig mit 16,: 
000 Mann am Rhein. Cr belagerte 
Wefel, ging bei Rees iiber ven Rhein, 
erjtürmte Rheinberg und lagerte fich 
nordimeitlih diefer Stadt. In Eil- 
märjchen 30g ihm der franzofifche Ge- 
neral de Gajtrie® mit 30,000 Dann 
entgegen, um ein weiteres Vorrücken 
des Erbprinzen zu vereiteln. Südlich 
der Foſſa Eugeniana zwiſchen Rhein— 
berg und Camp bezog er ein Lager. 
In der Nacht vom 15. auf den 16. Ok— 
tober 1760 wollte nun der Erbprinz 
die Franzoſen von Oſten her, wo ſie 
keinen Angriff vermutheten, überfallen. 
Dieſer Ueberfall wurde durch die 
Wachſamkeit des Leutnants d'Aſſas 
vereitelt. Als er Verdacht ſchöpfte, 
ging er mit ſeiner Wache vor und ſtieß 
bald auf die Preußen. Mit ihren Ba— 
jonetten geboten ſie ihm drohend Still⸗ 
ſchweigen. Er aber rief laut: „Hiers 
ber Auvergne, hier tft der Feind!“ Un« 
mittelbar darauf fiel er erftochen zu 
Boden. Die Franzofen aber fchlugen 
den Angriff des Erbprinzen ab, der 
bald nachher mieder über den Rhein 
zurüd nach Weftfalen ging. Die Hel- 
denthat des Leutnants d’Affas ift auf 
einem Holzſchnitt dargeftellt worden, 
der in der Graffhaft Mörs noch jegt 
hier und da in älteren Bauerngehöften 
zu finden ift. 


ee 
Eine neue Wünfhelruthe. 


m Heft der „Phnfikalifchen Zeit- 
fhrift“ vom 1. Februar befchreibt 
Profeffor Koh aus Stuttgart einen 
tleinen Apparat, mit Hilfe deffen man 
in einem gebirgigen oder hügeligen Ges 
lände das Vorhandenfein eines Grunds 
mafjerjtromes feftitellen fann, bevor 
foftfpielige Bohrungen unternommen 
werden. Diefer Apparat beiteht im 
Wefentlichen aus einer durd eine Fer 
der gefpannten Membran, melde eine 
Schallfapfel dicht abfchließt; von der 
Schallfapfel führen dann Hörihläude 
mit Dliven zu den Ohren bed Beobach- 
ter3. AS Brofeffor Koch diefen Aps 
parat auf den Erdboden auflegte, ver= 
modte er dad Geräufchh des in der 
Tiefe fließenden Grundmwalfers vers 
mittelft der Hörfchläudhe zu Hören; 
eine Abtaftung des Geländes ergab, 
an bejtimmten Stellen eine fehr ge= 
ringe oder berfchimindende Stärfe be3 
Geräufches, an andern mieder lieh fich 
ein bedeutendes Saufen vernehmen. 
Bohrungen beftätigten die Richtigkeit 
der atuftifchen Wahrnehmungen. Hier- 
nach fcheint e3, al3 wenn man einen 
Erfaß für die in ihren Wirkungen uns 
erflärlihe Wünfchelruthe gefunden 
hätte, und zwar einen Erfab, der auf 
eratten phnfitalifhen Grundlagen 
beruht und daher meiterer Unterjus 
Hung und Vervolltommnung fähig fein 
dürfte. 


ift der 


TG — 


— Erblich belaſtet. — „Elſe Mül⸗ 
ler thut immer ſo von oben herab 
Was war denn ihr Vater eig 
, Dachdeckermeiſter.“ 


* 





Ein Eiferfuhtrsprame. 
Bor Radcliffe Martin. 


Sn meiner Eigenfchaft al® Kurat 
ber Manuftriptfammlung de2 Natio- 
nalmufeums fomme ich oft mit jelt- 
famen Leuten in Berührung. Einer 
bon ihnen mar Armiftend, der be- 
rühmte Antiqua. Er mar ein 
afthmatifcher, häßlicher leiner Mann, 
der fabelhaft bemandert mar in alten 
Manuftripten. Solange er bei feinem 
Lieblingsthema blieb, war er ein aus» 
gezeichneter Gefährte, war aber nicht 
bon alten Papieren die Rede, jo 
wurde er ein ganz anderer: miß- 
trauifch, übellaunig und unausftehlich. 

Sch mußte nicht3 don feinem Pri- 
vatleben, außer daß er ein bedeutender 
Antiquar und ſehr reich war. Es kam 
mir nie in den Sinn, ihn für verhei⸗— 
rathet zu halten. Darum war ich 
nicht wenig erſtaunt, als eines Tages, 
er gab mir eben werthvolle Rathſchläge 
wegen des Ankaufens einiger Manu— 
ſtripte, der Diener Mrs. Armiſtead 
meldete und Armiftead mich einigeMi= 
nuten jpäter einer auffallend jchönen 
und eleganten jungen Frau voritellte. 
Sie lächelte mir —— * zu und 
ſagte zu ihrem Mann: „Du biſt wohl 
noch nicht fertig, mein Lieber?“ 

Ich ſagte: „Um zwei Uhr 
ich fertig ein.‘ 

„Und jest ift eg fnapp zmölf”, ent» 
gegnete er mürriſch. 

„Run, Cha lie Manner3 möchte 
gern mit mir in die Galerie geben; 
zmwei feiner®ilder find dort ausgeitelli. 
Kt e& Dir recht, menn ih Dich dann 
am Rüdweg hier mit dem Auto hole?” 

„Aber jo thu doch ganz, mie Du 
mwillft“, brummte Armijtead. Die 
fchöne Frau verabfchiedete jich lächelnd 
und ging. 

Wir wendeten uns wieder der Ue— 
berprüfung der Manuſkripte zu. Plötz⸗ 
lich blickte mich Armiſtead mit ſeinen 
durchdringenden Aeuglein an und ſag— 
te: „Nein, Verney, Sie haben recht, 
ich ſehe wirklich nicht wie der Gatte 
einer ſo ſchönen, jungen Frau aus.“ 
Es war mir peinlich, daß er meine 
Gedanken ſo richtig errathen hatte. 

„Sie haben durchaus kein Recht, 
anzunehmen, daß ich mich mit Ihren 
Privatangelegenheiten befaſſe“, ſagte 
ich verdrießlich. 

„Und ich kein Recht, Ihre Gedanken 
zu errathen. Wenn es Sie aber wun— 
dert, warum ſie mich geheirathet hat, ſo 
kann ich's Ihnen ja ſagen. Ich bin 
nämlich ſehr reich. Dieſes Manu— 
ſktript ſtammt nicht aus dem zwölften 
Jahrhundert. Ein derartiges Siegel 
kann vor Beginn des dreizehnten 
Jahrhunderts unmöglich exiſtirt ha— 


werde 


Es war mir ſehr lieb, das peinliche 
Geſpräch über ſeine Pribatangelegen— 
heiten fallen zu laſſen, und ich vertiefte 
mich voll Eifer in die Ueberprüfung 
der Handſchriften. Nach Beendigung 
unſerer Arbeit ſagte er mir: 

„Möchten Sie Samſtag zum Lunch 
mein Gaſt ſein? Ich würde Ihnen 
gern meine Privatſammlung zeigen, 
die vielleicht einmal unter Ihrer Ob— 
hut ſein wird.“ 

Diefe Anfpielung genügte mir, die 
Einladung mit Veranügen anzuneh- 
men, und ih fand mi am Samitag 
pünktlich in jeinem pradtvollen Haus 
in Hampftead ein. Wußer meinen 
Gaftgebern und mir nahm nur nod 
ein hübjcher junaer Mann am Lund 
theil, den mir Armijtead als Mr. 
Manner3, einen Vetter feiner Frau, 
borjtellte. 

Der junge Mann war mir Sofort 
ſehr ſympathiſch. Er jchien in Hamp- 
ftead ganz zu Haufe zu fein und war 
fehr befreundet mit feiner Coufine. 

Iroß meiner Bemühungen, beiTifch 
ein allgemeines Gejpräh zu führen, 
beitand Armijtead darauf, über alte 
Handfchriften zu reden, wofür feine 
Frau und ihr Vetter anfcheinend eben=- 
ſowenig Verſtändniß wie Intereſſe 
hatten, und ſie vertieften ſich bald 
in ein angeregtes Geſpräch über Golf. 
Obwohl Armiſtead unaufhörlich zu 
mir ſprach, entging es mir nicht, daß 
er die beiden unausgeſetzt ſcharf beob— 
achtete, und es war mir klar, daß er 
auf den hübſchen jungen Künſtler ei— 
ferſüchtig war. Nach dem Lunch for— 
derte Armiſtead mich auf, feine 
Sammlung zu beſichtigen, und wäh— 
rend ſeine Frau und Manners zu ei— 
ner Golfpartie rüſteten, zogen wir uns 
in die Bibliothek zurück. Obwohl ich 
etwas Außergewöhnliches erwartet 
hatte, war ich durch denKeichthum und 
Werth der Sammlung doch verblüfft 
und hielt auch mit Ausdrücken des 
Entzückens nicht zurück. 

„sahrelange Studien und viele tau= 
fend Pfund fteden in diefen Papieren“, 
fagte Armiftead, „ich glaube, ih fan 
ruhig behaupten, diefe Sammlung hat 
nicht ihresgleichen.“ 

Plöglih ging er zum FFenfter und 
fah auf da3 junge Paar, das draußen 
im Sonnenjhein Golf fpielte. Mir 
mießfiel ſein Geſichtsausdruck, als er 
ſie ſo beobachtete. In ſeinen Augen 
funkelte eine geradezu beſtialiſche Ei— 
ferſucht. Dann drehte er ſich wieder 
um und ſagte: 

„Ich bin ein alter Mann, Verney, 
viel älter, als es mir den Jahren nach 
zukäme. Meine aſthmatiſchen Anfälle 
kehren immer häufiger wieder. Ich 
habe wohl nicht mehr lange zu leben 
und habe darum auch ſchon mein Te— 
ſtament gemacht. Meine Sammlung 
habe ich Ihnen vermacht, damit Sie 
daraus wählen, was Sie für Ihr Mu— 
ſeum für würdig erachten, und das 
übrige nach Ihrem Gutdünken an ge— 
eignete Anſtalten vertheilen. Einige 
leicht erfüllbare Bedingungen ſind da— 
ran geknüpft, die Ihnen gewiß keine 
Schwierigkeiten bereiten werden. 

„Das iſt wundervoll,“ ſagte ich, 
„das Muſeum hat noch nie eine fo 
reiche Spende erhalten. Doch wünſche 
ich von ganzem Herzen, daß es noch 
viele Jahre dauern möge, bevor wir 
dieſe Erbſchaft antreten.“ 

Er dankte mir mit ſeltſamem Lä— 
cheln, verſicherte mir jedoch, daß ſein 
Leiden ihm das Leben zur Qual 
wache. 


Ich ſprach ihm zu, ſo gut ich konn— 
te, und wir verbrachten den Reſt des 
Nachmittags mit der eingehenden Be— 
ſichtigung ſeiner Schätze. Einige 
Tage ſpäter las ich in der Zeitung die 
Nachricht vom Tode des berühmten 
Antiquars Armiſtead. Natürlich dachte 
ich ſofort an ſein Teſtament und hatte 
Angſt, ob er es nicht im letzten Augen— 
blick geändert habe. 

Während ich darüber grübelte, be— 
kam ich eine Depeſche von einem No— 
tar, der mich aufforderte, ihn wegen 
Mr. Armiſteads Teſtament aufzuſu— 
chen. Ich machte mich ſofort auf den 
Weg, und die erſten Worte des Notars 
bewieſen mir, daß ich nichts zu fürch— 
ten habe. Er reichte mir eine Abſchrift 
des Teſtaments, deſſen Inhalt mir ja 
in der Hauptſache bekannt war. Sein 
ganzes Hab und Gut vermachte er 
ſeiner Frau, mit Ausnahme der Ma— 
nuſkriptſammlung, die ich erbte, um 
ſie nach Durchſicht zu vertheilen. Als 
Zeichen ſeiner Werthſchätzung ver— 
machte er mir 500 Pfund. Die einzige 
Klauſel war, daß ich die Sammlung 
erſt ſechs Monate nach ſeinem Tode 
öffnen und durchſehen dürfe. Als ich 
dem Notar meine Bereitwilligkeit aus— 
ſprach, ganz nach Wunſch des Erblaſ— 
ſers zu handeln, ſchüttelte er den 
Kopf. 

„Mr. Vernen,” jagte er, „ich habe 
Sie hierher gebeten, meil ich weiß, daß 
diefe Sammlung ein Vermögen reprä⸗ 
ſentirt, und ich muß Sie darum bit— 
ten, die Skripten heute noch in Ver— 
wahrung zu nehmen.“ 

„Noch vor der Beerdigung?“ 
ich erſtaunt. 

„Ja, ſofort, noch vor der offiziellen 
Teſtamentseröffnung. Ich muß Ih— 
nen ſagen, daß Mrs. Armiſtead und 
Mr. Manners heute verhaftet worden 
ſind, da ſie unter dem Verdacht ſtehen, 
meinen verſtorbenen Klienten vergif— 
tet zu haben.“ 

Ich war entſetzt und verblüfft. 

„Unter dieſen Umſtänden habe ich 
natürlich das Recht, die Sammlung 
ſofort in Verwahrung zu nehmen. 
Wollen Sie die Güte haben, mich hin— 
auszubegleiten, damit man mir keine 
Schwierigkeiten macht. Der Ver— 
dacht iſt doch hoffentlich ganz lächer— 
lich?“ 

„sch hoffe e3,” jagte der Notar dü— 
fter. „Ich glaube, es muß ein jchred- 
liher Irrthum vorliegen. Der Arzt 
bermweigerte die Ausitellung des ITod- 
tenfcheines, und bie Polizei erhielt 
Nachrichten, die fie berechtigten, bie 
Verhaftung borzunehmen. Aber es 
wird uns fchon gelingen, die Ange— 
Hagten zu befreien.” 

Er verjuchte, die Sache leiht zu 
nehmen, aber ich merkte ihm ernite 
Sorgen an. 

„Wußte Mrs. Armiftead von die= 
fem Teftament?“ fragte ich. 

„Jsamohl; fobald er e& fertig hatte, 
legte er e8 ihr vor und fragte jie, ob 
fie damit ganz einverftanden jei. Sie 
zeigte fich jehr dankbar und zufrieden. 
— Nun, wir werben fie jchon frei frie- 
gen, e& wäre zu jchredlic.” 

Sobald die Unterfuhung durg den 
Reichenbefchauer begann, mar das all- 
gemeine Nnterejle auf den Fall ges 
richtet. Die Zeugenaugfagen belehrten 
mich fofort, daß es ein fehr erniter 
Fal für die Angeklagten ei, aber ich 
hoffte, vaß das Verhör ihre Unjchuld 
bemweifen würde. Natürlich ging ich 
zur Verhandlung. AIS ich die beiden 
jungen Menjchen auf der Anklagebant 
ab, fonnte ih unmöglid an ihre 
Schuld glauben. Wenn man nad) 
Aeußerlichkeiten urtheilen bürfte, To 
müßten fie freigefprochen merben. 
Nac) Verlefung der Antlageichrift be- 
gann ich aber jehr bejorgt zu werben, 
und im Verlaufe der Zeugenausjagen 
wuchs meine Angjt um die Angeflag= 
ten. Die Ausjage der Pflegerin Mr. 
Armifteads machte feinen ungünftigen 
Eindrud. Sie gab an, die Dame habe 
jtet3 ihrem Gatten jelbit die Speifen 
und Mebilamente gereicht, doch fei ihr 
dabei nie etwas aufgefallen. Der 
Haudarzt fagte aus, er habe, ald er 
zum legten Anfall des Verftorbenen 
gerufen worden jei, zuerjt nur an ei= 
nen ber gewöhnlichen Ajthmaanfälle 
geglaubt, habe aber dann bald ver- 
fchiedene Symptome für eine fchmere 
Arjenikvergiftung fonftatirt und da= 
rum den ZGodtenfchein verweigert und 
die Anzeige erjtattet. Die Ausſage 
der Analptifer beftätigte, daß bebeu- 
tende Mengen Urfenit im Leichnam 
gefunden morden feien, binreichend, 
den Tod herbeizuführen. Terner be= 
miefen jie, daß in allen Mebizinfla= 
fchen fomwie in den Speifereften mehr 
oder weniger Arjenif enthalten jei. 

Das Kreugperhör des nortrefflichen 
Bertheidiger3 mar erfolglos, und der 
Fall wurde immer ausfichtslofer. Ein 
PVolizei = Inipeftor hatte ein meihes 


tief 


Papierchen mit Urfenif abgegeben, das . 


er mohlverwahrt im Schmudfäjtchen 
Mrs. Armifteads gefunden hatte. Der 
Name einer Apotheke ftand darauf, 
und ald der Apotheter zur Zeugenaus- 
fage berufen wurde, identifizirte er 
Mr. Mannerd mit dem Käufer des 
Arfenit3 und jhwor, daß er einen 
falihen Namen angegeben habe. 

Darauf wurde der Notar vernom= 
men. Er gab fehr miderjtrebend zu, 
daß Mr. Armiftead kurz por feinem 
Tode ein Teftament zugunften feiner 
Frau gemacht habe und daß Mr3. Ar: 
miftead davon mußte. ch beobachtete, 
mie die Gefehimorenen einander bei dies 
fer Ausfage anblidten, und fühlte, daß 
das Todesurtheil ſicher war. 

Die Dienerſchaft beſtätigte, daß Mr. 
Manners und Mrs. Armiſtead ſehr 
befreundet waren, und obwohl ihnen 
nichts Kompromittirendes nachgeſagt 
werden konnte, machte dies auch einen 
ſchlechten Eindruck. 


CASTORIA 


für Sauglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die ? ? 


Unterschrift vom 


1.00; per 5 


1.50 Bennfhlbaria Malt Whiskey, für Samätag-Ver- 


lauf, per Flafche, 
0 Ecott’8 ——— in 


Cop Kider Dil, 
c 
— —— 


beziell, 
Tompeiian 65c Uns. 

25c. er Un 

u bolies Pint feinfter Bay 


| 
| 


heimifchen Stoffen. 


( Droguen Challenge 
6öc Beef, Dron and Wine, volles Pint, 8 J für 39€ 


89c 


500 Carnation Cold Cream, 
24c. 


Sidh Barfirm, 


50c tolles Bund Peroride 
of Shörogen, 


Die Fabritanten 


fichteit der Arbeit. 


'$15 ı. 16.50 Srühjagt-Ueberröde, $10 | |250 8 


Eingeihloffen in diefen aroßen Verkauf find 450 Früh: | | 
jahre Top Coats, gemadit, um für $15 und 16,50 verkauft zu | 
ı werden. 


5* 
| 


| | ben. 


835 und $6 Hofen zu 3.50 

$5 und $6 Männer-Hofen in den neueften Stoffen und Far: 

Derfeft paffende, vorzüglich gemachte Hofen in Streifen, 
ı Cheds und fancy Mifhungen und einfachen Effekten zum 
Breife von 3.50. 

De 


Sede Größe, münfchenswertbe Stoffe und Garden, | forpulente ‘Berfonen. 


Die $18 bi H25 Ueberzieher zu H10 


Die Ueberzieher umfaffen jede wünfchenswerthe Yyacon und 
Stoff. Unter den Modellen find Weberzieher von regulärem 
Tmo-in-One Coat3 und Grades 
Die Stoffe, Futter und Finifhings find in jeder Be- 


nette2. 
ziehung die BR 


macht. 


Schnitt, Uljterette Coat?. 


$1.50 u | 1.50 Rafirmelen 6 | 65€ 
Diefe NRafirmefjer find fire die Challenge jtart her» 


untergejekt. 


Bol Hohl neichliffen. Adolph Strauß & 
Co.'s „ſpegieller“ 


l it Imutter 
Schliff, mit Perlmu —* 65€ 


eingelegte ober fchwarze Griffe, mwerih 1.5 


Tajchenmeffer, werth von 75c bi3 '$1.50, 
Eure ee — 


Lejet Dieje Samitag : Ghallenge! —— — ein oder 
Neberzieher in unjerem ganzen Zaden wird 
bei Diejem Schluß-Verkauf offerirt zu 


Unſere Original Preiſe waren 818, 820, 822.50 und $25 


Urſprüngliche Preiſe, 


Die Samſtag Ghallenge in Männer-Hoſen 


87, 88 und 89 Hoſen zu 85 

87, 88 und 89 Männer-Hoſen. 480 Paar aus importirten 

und einheimiſchen Stoffen. 

und ſchwarze, unfiniſhed Stoffe. 
Challenge, 85. 


Worſteds, 


ſchafts- u. Prince Albert-Anzüge einbegriffen. | 


| Debes 1910 Kleidungsftüd, ausgenommen Belz- ı. pelagefütterte Neberzieher, Tuxedos, Geieh 


Die H18 und 525 Anzüge zu 810 


Die Anzüge find aus zuberläffigen importirten und ein- 
find in ganz Amerika 
befannt wegen ihrer hochfeinen Erzeugniffe in Bezug auf Fa— 
con, Zuperläffigfeit der Stoffe und hinfichtlich der Vorzüg- 


250 Korpulente Männer-Anzüge, 510 
Diefe find in Größen 39 bis 46 (inklufive) und beitchen 

| aus dem ganzen Rejt unjerer 1910 Partien von Anzügen für 
$18 bis 22,50. 


Imeed3, Caffimeres 
Keine beiferen werden ge— 
Dritter Floor, 


1.95 1 


53 nnd 3.30 Schuhe und Orfords für Männer in einer großen Challenge, zu 


— — — 


Nach Abſchluß des Zeugenverhörs 
erhob ſich der Vertheidiger, und alle 
Anweſenden hatten das beſtimmte Ge— 
fühl, daß er umſonſt kämpfen würde. 
Er ſchien jedoch recht vertrauend und 
rief die Angeklagten an, ſich ſelbſt 
zu vertheidigen. Zu meinem Entſetzen 


war Mrs. Armiſtead durchaus nicht 
von ſich 


Sie konnte nidts erflä= | 


in der Lage, den Verdacht 
abzumenden. 
ren, auch nicht das Vorhandenjein des 
Arfenit in ihrem Schmuckkäſtchen. 
Auch war ihr nicht bekannt, daß ſie 
oder ihr verſtorbener Gatte einen er— 
bitterten Feind gehabt hätten. 

Das Leugnen ihrer Schuld machte 
durchaus feinen Eindrud auf die Ge- 
jchiworenen. Dann fam Mr. Manners 
an die Reihe, und zu meinem Schreden 
geitand er, das Gift gelauft zu haben. 
Seine Erklärung dafür war, Mr. Ar: 
mijtead habe darum erfucht, da ber 
Gärtner geflagt habe, die Katen zer- 
itören die Blumenbeete. Auf Mr. Ur: 
mifteads Wunsch, habe er das Gift un- 
ter jalfhem Namen gekauft, damit die 
Nachbarn nicht erfahren fünnten, mer 
ihre Raben vergiftet babe. 

Die Frage, ob Mrs. Armiſtead von 
diefem Auftrag gewußt habe, verneinte 
er mit der Begründung, Mr. Armi: 
ftead babe e& ihm unterjagt, da jeine 
Frau fehr zartfühlend jei 
Vergiften der Hagen nicht zugelaffen 
hätte. Hierauf murde der Gärtner 
vernommen und leugnete, je über Ka=- 
ten geflagt zu haben. Die Verthei- 
digungsrede ließ an Leidenſchaftlich— 
keit undGeiſt nichts zu wünſchen übrig 
und war doch erfolglos. Als die Ge- 
ihmorenen wieder erjchienen, lautete 
das Urtheil auf „Ichuldig”, doch mur= 
den den Angeklagten mildernde Ums 
jtände zugeitanden wegen ihrer u: 
gend. Sp murden fie zu febensläng- 
lichem Zuchthaus berurtheilt. 

Nach einigen Tagen fprad) niemand 
mehr von diefem Senjationsprozeß, 
niemand dachte mehr an den traurigen 
Fall, aber mir wollte er nicht aus vem 
Sinn, 

Sobald die jechömonatige FFrift, Die 
ih zu rejpeftiren hatte, verftrichen 
war, machte ich mich daran, meine 
Erbichaft zu ordnen. Im erjten fttit- 
chen lag obenauf ein verjiegelter Brief; 
da er feine Wdreffe trug, hielt ich ihn 


für mich beitimmt, öffnete das Kunert | 


und las: 
„Lieber Berney! 


Diele jehs Monate werden Ihnen 
lang vorgefommen fein, aber ich hatte 
gute Gründe dafür. Sie werden ſich 
erinnern, daß ich Ihnen gelagt habe, 
das Althbma made mir mein Leben 
zur Qual; da ich aber wußte, mein 
Tod würde für gemilfe Leute eine 


große Freude fein, fümpfte ich meiter. | 
Nun habe ich aber diefen furchtbaren | 
Zuerſt hatte | 


Kampf ums Leben Jatt. 


und da3 


Betradhte diefe Challenge, Ihr Männer, die Ahr { 


kaum die Herſtellungskoſten. 


Größen von 6 bis 11 und C,D oder E Breiten. 
$3.50 Schuhe für nur 


Rerfefte $3.00 bis 


Taufende Paar abjolut perfefter Schuhe und T 


Schuhe braucht. 


Nirgendswo in. der Welt findet Ihr Aehnliches — denn der Preis bezcht Ei 
Orfords, jede moderne Facon und Lederart. 
Sohlen ſind entweder Goodyear Welt oder Cuſtom Welt und die Abſätze Cuban oder reguläre. 


Hübſche Schuhe in allen 


Eingeſchloſſen ſind Patent Coltſtin Schuhe, Gunmetal Calfſkin, Box Calfſtin, Ruſſian Tan Calfſtin niedrige Schuhe, Patent Colt: 
ſtin niedrige Schuhe, Gunmetal Calf Oxfords und Demi-Calfſkin Oxfords. 


3.50 und *84 Walkover Schuhe und Orfords für Damen, ein wenig fehlerhaft, zu 1.95 € 


a Wir erjuchen alle vertrauenswürdigen Perfonen, ein Anichreibe-Ronto bei uns zu eröffnen. 


Ihmwadhfinnige Richter und fentimen- | hauptitadt. Sie fehen und hören doch), 


tale Gefchmworene jie nur zu Zucht— 
haus verurtheilen, aber auch damit ift 


; mir gedient. 


Leben Sie wohl, ich gehe an bie 
Ausführung meines grimmigenScer- 


zes. 
Ihr he 
2. Armiftead.” 

Einige Minuten faß ich regung3los 
bor Entjegen. Dann jtürzte ich zum 

Zelephon, um mit dem Notar zu [pte= 
chen. Er mar nicht in feinem Büro, 
und ich beauftragte feinen Schreiber, 
ihn jobald als möglicd) wegen einer 
stingenden Angelegenheit zu mir ins 
Muſeum zu ſchicken. Hierauf kehrte 
ich zum Schreibtiſch zurück, um den 
teufliſchen Brief nochmals zu leſen. 
Zu meinem Schrecken war er nicht 
mehr dort, ich ſah nur ein paar unbe— 
ſchriebene Bogen. 

Ich drehte alles um, ſuchte jeden 
Winkel durch, aber der Brief war un— 
auffindbar. 

Als der Notat kam und ich ihm 
meine Geſchichte erzählte, verlangte er 
ſofort nach dem Brief. Ich ſagte ihm, 
daß ich ihn nicht finden könne, und 
er ſah mich ſehr mißtrauiſch an. Dann 
ſuchten wir beide abermals alles durch, 
bis ich es ganz verzweifelt aufgab. 

Der Notar ſagte freundlich: 

„Sie haben zu viel über den Fall 
gegrübelt, Mr. Verney. Ich würde 
an Ihrer Stelle einen Urlaub nehmen 
und dies Ordnen der Sammlung auf— 
ſchieben, bis ich wieder geſünder bin.“ 

Er verabſchiedete ſich, und ich gab 
die Hoffnung nicht auf, den Brief — 
noch zu finden. Ich begann nun die 
Manuffripte zu ordnen und zu fata= 
logijiren, und eine Woche fpäter fand 
ih am Grund des lekten Kiftchens 
abermals ein verfiegeltes Kuvert. 

Ich brach es haftig auf, fand ein 
Notizdlatt darin und las die folgen- 
den Morte: „Diefe Tinte ift nad 
einem Nezept bereitet, daS ich in einem 
‚ Manuftript aus der Renaiffancezeit 

entbedt habe. Wenn die Schrift der 
' Quft — iſt, verſchwindet 
vollſtändig im Laufe weniger Minuten. 
Mein erſter Brief an Sie war mit 
derſelben Tinte geſchrieben. So war 
er wohl für Sie recht intereſſant, aber 
gana werthlos.“ 

Die teufliſche Liſt dieſes Schurken 
war zu viel für mich. Ich ſaß wie 
gelãhmt in meinem Seſſel und ſah 
die Schrift vor meinen Augen verblaſ— 
fen. 

Und dann mußte ich an die fchöne 
junge Frau und an den armen jungen 
Mann denfen, und ich fonnte nichts 
thun, um fie zu reiten, obmohl ich 
kürzlich den Beweis ihrer Unſchuld in 
Händen gehabt hatte. 

Die Hand des Todten hielt ſie feſt. 


— — — ——— 
Vom chineſiſchen Kaiſerhofe. 


ich die Abſicht, meine Frau ganz ohne 


Vermögen zu laſſen, um die Liebe die- 
ſes elenden Mannes auf die Probe zu | 


ftelen. Nach genauer Weberlegung 
fcheint e& mir aber beffer, beide mit 
mir zu nehmen. 

E3 mar eine intereffante Arbeit, 
alles vorzubereiten. Meanner® bat 
unter falfhem Namen Xrfenit für 
mid) gefauft; ein wenig babon habe ich 
im Schmudfäjtchen meiner rau ber= 


fteckt, da8 übrige in meinem Zimmer. | 


IH glaube, die zwei Menden, die 
fehnfühtig auf meinen Tod gewartet 
haben, werben etwas enttäufcht fein, 


Peking, 27. Yan. 

Kaiſer und Kaiferhof genießen in 
| China nit das, was man „Popuiari= 
‚ tät“ nennt, obfchon oder auch weil der 
Kaiſer von China, der „Himmels- 
ohn“, als Ausleger der göttlichen Er- 
lajje auf Erden angejehen wird. Aber 
das Volk fümmert jich jegt mehr uın 
fie ala früher. GSeitvem China in dem 
‚im Dftober 1910 zum erjten Male in 
Peling zufammengetretenen Reichs⸗ 
ausfhuß eine Art von Volf3vertretung 
bat, fommt jet im Gegenjah zu frü- 
ber eine ganze Reihe von Männern 


wenn fie jehen werben, daß er auch | auß bem Bolfe, auch; auß den entlege- 


ben ihrigen zur Folge hat. E38 bleibt 
allerdings noch zu befürdten, daß 


[men Provinzen des Reiches, jährlich 


mwenigftens einmal nad der Reich: 


( 


was in der Hauptftabt vorgeht, und 
manches wird ihnen auch) aus dem Les 
ben am faiferlichen Hofe zugetragen, 
wovon fie dann wieder zu Haufe er- 
zählen. Früher begnügte fich ber 
Durhfehnittschinefe mit dem Bemußt- 
fein, daß der Himmelsfohn das ganze 
China und der Fumukuan, „Vater und 
Mutter des Voltes“, wie der Kreisbe- 
amte oder Zandrath im Wolfe heißt, 
den Kreis und ihn felber regiere, daß 
ihn im übrigen aber weder Kaijer noch) ! 
Regierung etwas anginge. Sebt gibt 
es Propinziallandtage und einen 
Reichsausfhuß, das Volt ift aufge: 
Härter, auch in den Provinzen, die an 
deö Reiches Grenzen liegen. Man hört 
mehr vom Kaifer wie früher, man fieht 
ihn aber nicht. 

Der Kaifer jeldjt, der im MWolts- 
munde die volltönende Anrede „Wang- 
juije”, das heißt „Herr der zehntau: 
end Yahre“, führt, fpricht von fi) un- 


ter anberen Bezeichnungen auch als 


„Kuajen“, das ijt „der einjame 
Mann“. Wie Kaifer Kuanghfü, Fer 
Märtyrer auf dem Thron, und fein 
Vorgänger, TZungtfhi, den Faiferlichen 
Palaft, den Winterpalaft innerhalb 
der verbotenen Stadt in Peling und 
im Sommer den Wanſchouſchan⸗Pa⸗ 
laſt im Nordweſten Pekings nie ver— 
ließ, abgeſehen von Abhaltung vorge⸗ 
ſehener Opferfeierlichkeiten im Him— 
mels- oder Ackerbautempel in Peking, 
ſo lebt auch Chinas derzeitige kleine 
Majeſtät, Kaiſer Hſüantung, einſam 


in einem „Ningſchungkung“-Palaſt in— 


nerhalb der rothen Mauer der verbo— 
tenen Stadt. Die Mauer von Nord 


nach Süd hat eine Länge von etwa ei— 


nem Kilometer, von Dit nach Weit et- 
ma fieben- bis achthundert Meter und 
eine Höhe von fieben bis acht Metern. 
Die verbotene Stabt befteht befannt- 
lich aus vielen verfchiedenen Paläften, 
unter denen der „Zaihotien”-Palaft, 
in dem ber Kaijer die Neujahrz- "und ' 


und alänzendfte ift. 
Lungjü, die jegige Kaiferinmwittme und 


| 
| 


Ghenfali8 auch 12 und 16 Zoll hohe Sturm - Schuhe. 


Samstag Bargains 


Groceries. 


Beſter granulirter Zucker — 
5 Pfund für 
Armours Zune Seife— 
das Stück 
Strikt friſche Eier — 
das Dutzend 
Belmont Marke ſortirte 
Präſerven, Büchſe 
Abıniral Cocoa 
Pfd.⸗Büchſe 
— Catſup — 
große — —— 
Price s Back⸗ — — 
⸗Pfd.⸗Vüchſe 
ee zur oder Tomatoes, 
üchfen für 
Orole oder Tot) Tat, 
3 Radete fir 
New Century oder Ned Star Mehl-— 
2 Faß Sack 
Faß Sack 
Faß Sack 


Fleiſch. 

Fanch — Kalb⸗ 
fleiſch, Pfu 

Fanch Ai Kalb⸗ 
fleiſch, Pfund 

Magere kleine Pork —*— 
das Pfund 

Magere kleine Pork⸗Schul⸗ 
tern, 


—J— —— Schinken, 

das Pfun 5* 
Cases —— Country Rolls, 

das Pfund 

Liköre. 

Reicher, milder Portwein, 

die Gallone 

Feiner —— — 

ne. .. .....e 


die Gallo 
Gudenbeimer Npe, 


die .. 
Welch's — Juice, 
die Flaſche 


Kindes, das Leben und Tod von ihnen | | hene Verfaffung Aenderungen bringen 


in Gewalt hat. Regiert er auch noch | 
nicht jeldit, jo ift Doch jede Berührung 


| 


wird, fteht noch dahin. E3 ift aber 
nicht anzunehmen; benn die Tinbliche 


des Körpers oder jede Vernadläffi- | Ehrfurcht ift feit Yahrtaufenden der 


gung des vorgefchriebenen Zeremo= | 
niell& mit Todesftrafe belegt. 
Heine Kaijer joll fehr launenhaft und | 
herrifch fein. Bald find ihm die Spei- | 
jen zu marım oder zu falt, bald für fei- 


| 


ı nen Sinabengaumen nicht leder genug, 
Geburtstagshuldigungen ber faiferlis | doch fehnell bereut er immer fein har= | 


fie | chen Prinzen und Minijter empfängt, | te8 Wort, und oft fommt e& vor, daf 
| der prächtigſte 


er in Schenkerlaune den ganzen Reſt 
der Speifen den von ihm ſchlecht be— 


| Aboptiomutter des Fleinen Kaiſers handelten Eunuchen zur Vertheilung 


— nn —— — — — — — —— — ————— — — 


Hſüantung, der zu Neujahr in ſein 
achtes Lebensjahr cchineſiſcher Rech: | 
nung) tritt, wohnt im Thangtfdung: | 
fung: Balaft unmittelbar neben dem 
Palaft des Kleinen Kaifers. Außer: 
dem liegen in ber verbotenen Stadt 
noch ber befannte „Ifhunghotien“, mo 
die Ahnentafeln der kaiſerlichen Fa— 
milien aufbewahrt werden, der „Pao— 
hotien“, wo früher die Kandidaten für 
die Hanlin- Akademie im Beifein des 
Kaifers geprüft wurden und andere. 


Jeden Morgen, ſobald der Kaiſer 
fi erhoben, Toilette gemacht und ge- 
frühftüdt Hat, wird er von einem der 
oberften Eunuchen, umgeben von einer 
großen Dienerfchaar, nach dem Palaft 
der Kaiferinwittwe geleitet, um dort 
feinen „KRotau” zu machen und Beleh- 
rungen zu empfangen. Mit diefen 
ausgerüſtet, begibt er ſich in ſeinen 
Palaſt zurück, um dort etwas zu „ſtu— 
diren“, das heißt die Anfangsgründe 
der chineſiſchen Schriftkunſt zu üben, 
dann geht es ans Spiel im Park und 
in den kaiſerlichen Gemächern, bis ge— 
gen zwölf Uhr die zweite Mahlzeit von 
der kleinen Majeſtät eingenommen 
wird. Er ſpeiſt Mittags wie auch 
Abends ganz allein an dem großen 
Tiſch im weißen Eßſaal, Schaaren 
von Eunuchen bedienen und ſind ge— 
wärtia des Winks des kaiſerlichen 


und zum Schmauſe überläßt. 


ſtattet, und zwar täglich vom Obereu— 
nuchen an die Kaiſerinwittwe Lungjü, 
ſeine Tante und Adoptivmutter. Unb 
tommt 


Grundfels der Familie, der Geſell⸗ 


ünd der ſchaft und des Staates in China ge— 


weſen und wird es in Zukunft auch 
ſein. Solange ſie beſteht, wird China 
nicht untergehen. 
=——> 0 — 
Ein dverfuntenes römifches Lafis 
ſchiff. 

In einer Kiesgrube in der nordöſt— 
lich von Straßburg unweit des 


Rheins gelegenen fog. Wanzenau murs 
| ben dur) eine Dampfbaggermafchine 
Uber auch über ihn wird Bericht er: | 


‚ jtände gefunden. 


dann zum MWbend die kleine | 


Majejtät zum Abendfotau zur gejtren= 


gen Tante, und der Bericht hat dann 


einmal nicht fehr günftig gelautet, jo 


jeßt e8 Schelte, und Jchmeigend muß 


die Majeftät fi} der ihm übergeorb- | 
' Holztheile des Schiffes, ferner ein 37 


neten Verwandten beugen, jchmeigend 
feinen Unmuth Hinunterfchluden, mie 


einſt Kuangſhüs Majeität vor der al: 


ien Kaiferinwittwe Ifühft. 
langen e3 die altoorgejchriebenen Re- 
geln chinefifcher Pietät und des Hof- 


So ver—⸗ 


eine große Menge altrömifcher Gegen 
Wie ſich heraus— 
ſtellte, war hier ein Transportſchiff 
geſunken, das aus dem Moſelgebiet 
mit einer Ladung von Niedermendin⸗ 
ger Mühlſteinen zum Oberrhein fuhr. 
Man fand nämlich etwa 30 Mühl⸗ 
ſteine von Niedermendinger Lava, von 
denen jeder etwa 50 Kg. wog. Daruns 
ter lagen noch qut erhaltene größere 


Zmtr. langer Schifföbohrer, ein eifer« 
ner Schiffäftachel mit zmei Spiben, 
eine 4 Kg. fchmwere Bleifugel, die an 


‚ einer Stange befejtigt mar, verfchiedene 
‚ eiferne Werkzeuge al3 Refte des Hand- 


zeremoniells. Innerhalb des Palaftes 
regiert eben in China die Kaiferinmwitt- | 


me und wird dort auch ferner nad) der 
Mündigfeit des Kaiſers Hſüantung 
regieren; fie fol nad dem Tejtament 
der verſtorbenenKaiſerinwittwe Tſühſi 


ermöglicht durch den Fund 


auch ſtets von allen wichtigen Regie- ! Im 
| ten Drittel de8 3. nachchriſtlichen 


rung3ereigniffen Kenntniß erhalten. 


Und jeden Vormittag nach der Staat3- | 


rathafigung hat fich deshalb auch des 
fleinen Kaifer8 Vater, der Prinzre- 

ent Zihun, zur Raiferinmwittme zu 
—* und ihr zu melden, ob irgend 


| 
| 


werks⸗ und Kücheninventars, ſowie 
—— Kupfer- und Bronzekeſſel. 
Die Datirung dieſer Kataſtrophe wird 
einer 
Menge von Münzen des Gallienus 
(253 bezw. 260—268 n. Chr.). Dem= 
nad) muß die fchmere Ladung im Ieh» 


Yahrhundert3 verloren gegangen fein. 
— Unter Anklage einer Reihe Dieb- 


| jtähle und Räubereien wurde in Cin> 
cinnati der Zudermaarenhändler Aug. 


wichtige politifche Greigniffe in der | Gahl feitgenommen. Er war ein „mos 
Situng befprochen morden find. Ob | berner Grifpinus“, indem er zugleich 


in diefer Hinficht die für 1913 verfpro- 


große Wohlthätigfeit übte 
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HILLMANS 


Berühmte Hattawan Männer-Hemden zu 7Ar 


Main Floor. 


Morgen bringen wir einen fpeziellen: 


Einfauf von Männer: 


bemden von der berühmten Mattavan Shirt Co. zum Verfauf. 
Diejes Kabrifat tft bei den meiiten Männern als das beit ge= 


machte und pafiendite Hemd im Handel; 


aus feinem franzöji= 


ichen Bercale Shirtings gemacht, alle neue Frühjahrs-Muſter, 
Coat Facon, plaited Bufen, befeſtigte Manſchetten; ebenſo eine 
mezielle Partie mit einfachen 


TRADE 


MARK 


jeder zu 


Buſen, aus feinem Madras alle 
bübſch gebügelt und gutes Sor⸗ 
timent neuer Frühjahrs⸗ 
er: Ihr bezahlt re⸗ 
gutär 31.25 f. das⸗ 
Selbe Hemd, morgen 


Mu⸗ 


(4 


501 Halstradıten zu 25r 


Ausverfauf der deal Nedivear-—- 


Co. von Boiton, Zabrikanten von 
erſtklaſſigen 5300 und 81 Halsbin⸗ 


den, etwa 500 Dutzend feine fer: NE& 


dene Four⸗ ⸗in⸗hands, für Männer, gefaltete offene Enden Ties, in echten und 


fanch Karben. 


Ytveimal im Nabre verarbeitet 


der Fabrifant feine kurzen 


Stüden von auter Seide, und diejes Jahr waren wir jo alüdlich, die aanze 


Partie zu erhalten und bieten Euch die Gelegenheit, erftflaii. Hals- 
binden zur Hälfte und weniger als reg. 


e3 find jtrift neue, zeitgemäße Faconz, 


feine weniger al 50c wih. 


Preije zu bieten. Bedentt, 


25c 


Zwei außergewöhnliche Schuh = Spezialitäten 


Zweiter Floor 


Eine Partie con 1000 Paaren editen „Hand Lafteb“ und Gloodnenr Welted 
Männer- Schuhen, hohe und niedrige Quarter Schuhe, pon einem ber größten 
Schuh-Fobbers der Stadt gefanft; morgen offeriren wir die ganze Rartie zu ei: 


ner Erſparniß bi8 zur Hälfte. 


Cie fommen in Patent Colt und Gun= 


metal Calf Schuhe. 


nad den neuen fur- 


en Bamp Muitern —— mit hoben 


Abſätzen, in Knöpf- und Blucher Facons, 
über 


alle neuen Frühjahr— Leiſten, un 


600 Paar von niedrigen Quarter Schu— 


ben, 
Faconz, alle „Hand Laited“ 
hear genäht; einige in der 
Bartie bi3 $3.00 mertb; 
Eure Auswahl Samitag, 
das Baar, 
Feines Hand 


bei genähtes 


in Vlucher und einfachen Schnür= 
und Good: 


1.95 


Damen- 


ed yubzeug, mit berühmter Schutzmarke — 
ein borzhalicher Ginfauf von über 2000 


jedes Baar „band laited“ 


furze Yamp acons, Pump- 


aar; und & oodvear genäht in niedrigen Cuarter ı. 
oben Schuben, in Batent Colt, Gunmetal und Velvet; 
-, inöpf> und Blucher Facons, nicht 


neue 


ein Baar weniger al& $3 mertb, jveztell zu 


*otalbericht. 
Loderude Flammen. 


Stallbrand an N. as. und Sunnyſide Ave. 
verurſacht Aufregung. 


Heller Feuerſchein ſchreckte in der 
vergangenen Nacht, turz nad) zwölf 
Uhr, die Ummohner der an N. 48. 
und Sunnpjide Ave. gelegenen Anlage 
der Kniderboder ce Company auf. 
Ein großes hölzernes Stallgebäude mit 
Pferden und einem großen NHeubor- 
rath Hand in Flammen, in Brand ges 
ſetzt vermuthlich durch Funken von ei— 
ner Lokomotive, da die Northweſtern 
Bahn an der Anlage vorübergeht. Der 
Brand entwickelte eine ungeheure Hitze, 


ſo daß die Feuerwehr zuerſt nicht nahe 


genug kommen konnte, um die Ylam= 
men wirtjam zu befämpfen. 


Fred Schulmann, ein Wächter der 
Eisgefelfchaft wurde fchlafend in ei- 
Nebengebäude, das jhon zum Theil 
von Rauch erfüllt war, entdedt und 
von Leutnant Olaf Swanjon bom 
Sprigenzug Nr. 89. gerettet. Die 
Detektives William Steffen und Frant 
Säubert von der 
zirfsmache, welche weit von der Brand= 
ftätte entfernt waren aber bon dem 
grellen Flammenfchein angelodt mur- 
den, brachen das Thor des brennenden 
Gebäudes auf und führten jech® 
Pferde ins Freie; zwei andere vermodh- 
ten fie nicht mehr zu retten. 
etwa ichs Wa 
zum Opfer. Das Stallgebäude 
brannte ab, die gefährdeten Nachbar 
gebäude fonnten erhalten werben. Die 
in der Umgebung wohnenden Syamilien 
verließen während des Brandes, der 
einen Schaden von $5000 angerichtet 
bat, ihre Wohnungen. Die von dem 
Heu genährten Flammen verbreiteten 
einen jo hellen Schein, daß ein Lofo- 


Meilen entfernt war, ihn Tab und 
glaubte, in Chicago müthe eine furdht- 
bare Feuersbrunft. 

Als Frau Nofephine Had, die 23 
Sabre alte Gattin des Boliziften 
Bernhard Had, 629 W. 24. Place, 
beute früh ihrem Manne das Früb- 
ftüd bereiten mollte, explodirte bie 
Lampe, und brennendes Erdöl ergoß 
fich über die Kleider der Frau und ben 
Teppich. Hack hüllte ſeine Frau in 
eine Decke und löſchte die Flammen 
auf dem Teppich mit den Händen. 
Beide Eheleute wurden ins County— 
hoſpital gebracht, da Frau Hack ſchwere 
Brandwunden erlitten und ihr Mann 
ſich die Hände verbrannt hat. 

Ein heute Morgen in einem Hauſe 
neben der Franklin-Schule an Goethe, 
nahe Wells Str., ausgebrochenes Hlei- 
nes Teuer wurde ſchnell gelöſcht, ohne 
daß Aufregung unter den Schulkindern 
entſtanden wäre. 

Ein unbedeutendes Feuer ereignete 
fih auch auf dem Dad der Druderei 
bon Armour & Eo. an W. 40. Str. 
und Centre Ave. in den Vichhöfen. 3 | 
murbe von Angeftellten gelöfcht. 


— — 
Sur und Neu. 


* Robert Graunfe und Wm. Kem— 
pfuriat, Poliziften in yons, find im 
Kriminalgericht geftern des Angriffs 
auf Stabtrathsmitalied Anton 3. Eer- 
mad mit töbtliher Waffe überführt 
tmorben. Germaf war am 28. Auguſt 
letzten Jahres in Lyons mißhanbelt 
worden. 


Leſet die „Sountagpoſt“ 


9. C. Evans, 


Str., 
ſetzt. 


Art begonnen. 


weſen ſein. 
Irving Bart Be: | mie e3 heißt, ein berufsmäßiger Spie= 
> | ler alö Zeuge vernommen werden. 


Aud | 


gen fielen den Flammen ; 


Betrug des Dritten. 


Bandhabe, um den Handel-mit falfhen 
Würfeln zu unterdrüd:n. 


Bislang hatten Bundesrichter Une 
lagen wegen Herjtellung und Verkaufs 
falfher Würfel und anderer Spiel- 
arten jtet3 aus dem Grunde abgemie- 
fen, weil der Käufer mußte, mas er 
faufte, alfo fein Betrug vorlag. Heute 
bat Bundesrichter Anderfon vom Di- 
ItriftsSanwalt Sim3 erhobene Anklagen 
wegen Verkaufs unehrlicher Artikel 
zum Betrug einer dritten Perſon für 
zuläſſig erklärt und die Verhandlung 
ſolcher Anklagen gegen die Brüder Ed— 
ward und Richard W. Hood, in Firma 
Nr. 102 Van Buren 
Str. auf nächſten Dienſtag, und gegen 
Jatob Schimberg, deſſen Firmanamen 
Slack M'f'g. Co. ift, Nr. 126 Franklin 
auf nädjten Donnerftag anges 
Gleichzeitig haben die Poftin- 
fpeftoren mit der Sammlung von Bes 
meifen gegen viele andere Händler der 
Das Geichäft der drei 
Angeklagten ſoll ſehr ſchwunghaft ge— 
In ihrem Prozeß wird, 


—ñ —ñ ⸗— 
Eutſeelt aufgefunden. 


Frau Marie Tomlinſon und auch 
hündchen au Gas erſtickt. 


Seitdem vor Jahren erfolgten Tode 
ihres Gatten bewohnte Frau Marie 


Tomlinſon allein mit ihrem Hündchen 


ihr 


zweiſtöckiges Gebäude Nr. 4124 
Berkely Ave. Heute theilten Nachbarn 
dem Poliziſten Morris Wall mit, daß 


ſie die Greiſin ſeit 24 Stunden nicht 


geſehen hätten. Wall ſprengte die 
Thür und fand die Frau entſeelt auf 
ihrem Bette. Sie war an Leuchtgas 


ei : erftict, das einem offenen Brenner ent- 
motivführer, deffen Zug noch zmalf | 
ı auf dem Fußboden. 


hr Hündchen lag verendet 
Die Polizei ge: 
langte zu der Anficht, daß ein unglüd- 


jtrömte. 


| Ticher Zufall vorliege. Frau Tomlinjon 


mar 81 Jahre alt. 


— 
Auch das noch. 


Stephan D. Kollock vermeſſert und oben— 
drein eingelocht. 


er Wirthſchaft Nr. 49 W. Chi— 


J Si gerieth heute Stephan D. 


Kollod mit Karl Storf in Streit. Die- 


| jer artete bald in ZThätlichkeiten aus. 


Im Laufe der Prügelei brachte Stork 
ſeinem Gegner Meſſerſtiche in die linke 
Schulter, den linken Arm und den Un— 
terleib bei. Der Thäter wurde verhaf- 
tet, das Opfer aber verbunden und 
dann gleichfalls eingekäfigt. Sein 
Zuſtand gibt angeblich zu keinerlei Be— 
fürchtungen Veranlaſſung. 


* Fünf anſcheinend auf Brand— 
ſtiftung zurüdführbare Teuer richteten 
in Gary geftern in anderthalb Stun- 
den $75,000 Schaden an. Bürger 
und Feuermehrabtheilungen der Stahl: 
mwerfe, von Dft Chicago und anderen 
Nachbarorten mußten beim Löfchen 


belfen. 


—- 1:0 ——— 
Banferotterflärungen. 


um gnlichun bon on ißten Verbindlichleiten 
fuchen im Diſtrifisgericht nach: 


zobn Barry — — 2 en 5, Beitände $100. 
Raus G. Tyuer, Berkäufer Berbindlichteiten 
$1368.48, Beitände $300. 
Elia Dagengit, Mafihinift Berbindlichkeiten 
3333.50, Beftände 230. 
Alerander 3. Cairns, Bu Be — Verbindlichkei⸗ 
ten 8800 venanve 8 
John Gadi, Dry Goods: indie — Berbindfichkeiten 
Jones, ie ui — Berbindlileiten $12,: 


$17,867. 12, Reftände 
Lloyd R. 
1294.87. 
deifen — Berbindlichleiten $510.90, 


Unton 
Bekände 


dient geweſenen, 


* 


Abendpoſt, Chieago, Freitag, den 17. Mäarz 1011. 


eine lehte Fahrt. 


Lntomotivheizger fiel vom Damp’ 
roß hinunter“ 


Auf der Stelle gerödtet. 


Eleftriter bei der Arbeit von einem 
Güterzuge überfahren. — Siel vom 
Hodhbahngerüft. — Während der Beim: 
fahrt von einem Begräbniß verungtüdt. 


Mit Vraufchen und Schrammen be» 
det wurde heute Morgen um 5 Uhr 
der 2Ojährige 2. W. Gilbert, Nr. 226 
Meit 62. Straße, ein Lotomotivheizer 
der Chicago. & Meftern \ndiana= 


| Bahn, auf deren Geleifen an ber 66. 


Straße entfeelt aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß er von der von ihm be= 
in voller Fahrt be= 
findlichen Zotomotive, hinuntergefallen 
fei und bei diefer Gelegenheit den Tod 
gefunden habe. Die Leiche befindet fih 
im Bejtattungsgefhäft Nr. 6359 ©. 
Halited Straße. 
Bei der Arbeit verunglückt. 

Bei feiner Arbeit auf den 
hodhaelegten Geleifen der Chicago & 
Northmeitern- Bahn an N. Afhland 
Une, wurde geſtern der 31jährige 
Elektriter E. ©. Hines, 4024 Waſh— 
ington Blpd., von einem Güterzuge 
über den Haufen gefahren. Der Verun- 
glüdte, dem der linfe Fuß zermalmt 
wurde und der außerdem Verlegungen 
am Rüdgrat erlitten hat, fand Auf- 
nahme im Grace-Hojfpital, 

Binuntergepurzelt. 


Un Oft 18. Straße und Wabafh 
Une. fiel gejtern Nachmittag der 50- 
jährige, im Stafford Hotel abgeftie- 
gene Schaufpieler Kohn U. Wal von 
einer die Kurve nehmenden Cottage 
Grove Ave.-Elektrifhhen auf das Pfla- 
fter hinunter und brach) das rechte 
Bein. Er befindet fich in feinem Zim- 
mer in ärztlicher Behandlung. 

Der Baufcloffer M. Hilton, Nr. 
956 W. Harrifon Str., machte geftern 
bei jeiner Arbeit auf dem Hoc 
bahngerüft an Franklin und Ban Bu- 
ten Straße einen Tehltritt, purzelte 
aufs Pflafter und brach das rechte 
Handgelent. Die Polizei fchaffte ihn 
in einer Ambulanz nad) feiner Woh: 
nung. 

Wen trifft die Schuld? 


Auf der Heimfahrt vom Foreft 
Homes?zriedhof begriffen, wo fie fi 
am Begräbniß des Gatten ihrer Fahrt: 
genoffin Frau Mary Bromning bethei- 
ligt Hatten, verunglüdten geftern Nadh- 
mittag zwei Damen und ihr Kutfcher, 
als die von ihnen benutzte Droſchke an 
DW. Ohio Straße mit einer Afhland 
Une.-Elektrifhen zufammenftieß. 

Die Verunglüdten find: 

Hau da Taylor, 41 Xahre alt, 
wohnhaft Nr. 153 Ontario Straße; fie 
fiel oder fprang, al3 die Pferde nach 
dem Zufammenjtoß durchbrannten, an 
Biderdyfe und Ohio Straße aus ber 
Drojchle und erlitt außer einer Stirn— 
munde mahrjcheinlih einen Schäbel- 
bruh. Frau Raymond Robing, die 
zufällig in der Nähe war, bemühte fich 
um fie und veranlaßte ihre Ueberfüh- 
rung nad) dem ©t. Elifabeth-Hofpital. 
Dort wird ihr Zuftand ala äußerft bes 
denflich bezeichnet. 

Frau Marie Peters, Nr. 153 Or: 
tario Straße, faufte auf's Pflafter, 
brach den rechten Arm und erlitt in- 
nerlich DVerlegungen. Sie ringt in 
ihrer Wohnung mit dem Top. 

Brant Eels, 1445 N. Elarf Straße, 
der Kutjcher, fam mit Braufchen und 
Schrammen davon. 

Der Motorführer Batrid Walfh be- 
bauptet, Gels habe dicht vor der in 
Hahrt befindlichen Elektrifchen über die 
Geleije zu fahren verfucht und fomit 
felöft den Zufammenftoß verjchuldet. 
Derfehrsunfälle. 


Ein von Wm. Meyer, Nr. 2029 R. 
40. Ave., bedientes Fuhrwerk der 
Nubian Paint « Varniſh Company, 
Nr. 832 N. 57. Ave., ſtieß an Grand 
und N. 71. Abe. mit einer mejtmärts 
fahrenden Grand Ave.- Eleftrifchen zu= 
jammen. Der Waden wurde ftarf be- 
Ihädigt, und Meyer erlitt ſchwere Ver⸗ 
letzungen. Er befindet ſich in ſeiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Beim Abſpringen von einer in Fahrt 
befindlichen Elektriſchen kam Frau 
Anna Chriſtianſon, an W. Chicago 


Sontige 


| und N. California Abe. zu Fall und 


erlitt jchmere Zuetſchungen und auch 
Schrammen. Die Verunglückte wurde 
in einer Polizeiambulanz nach ihrer 
Wohnung Nr. 2302 ON Une. 
geſchafft. 

Ungslück icher Zufall. 


Hugo Roß, N. 40. und Devon Abe., 
Irving Park, ſäuberte geſtern eine 
Büchſe. Dieſe entlud ſich in ſeiner 
Hand, und die Kugel zerſchmetterte 
den re chten Arm feiner Mutter und 
drang ihr in bie DBruft. Die Verwun- 
bete befinde fich in ärztlicher Behanb- 
lung. An ihrem Auffommen wird 


gezweifelt. 
——-.— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Vaclad gegen Lizzie Toterman, granjame Byprh 
fung; Anna gegen Anton Vlazck, grauiame Behand: 
lung; Hilda gegen Nils Nilfon, Trunffugt; Auma 
gegen Sarıy 9. Selman, Irunffuht; Gore gegen 
Gari 3. Sange, graujame batdlung: Ellen gegen 
Gerrge Eiykır, Truntjuht; John F. gegen Mary 
Doolittle. Ehebruch; Helen gegen die Miller, 
gm eyandlung: 3 gegen a 
oget, Berlajien; Qula gegen a Will iams, 

Ehebruch; Lola vegen Joſeph M eg raus 
jame Behandlung; Wiberta gegen — im⸗ 
Ehedruch; Grace gegen Roh A. Moſore, 

e : Margaret * Robert C. Adait, Vers 

faifen; Terezie gegen hn — oraufame Bes 
bandlung‘ Dorothy — Ulyffes Garten, Ver: 
lojien; Elna gegen &. €. Biber, Verlajien; 
Bertha gegen Guftan Pine, PVerlaf en; Marie ge: 
gen Xhomas . Veveridae, Verläffen; Maude 
en David GC. Bromn, Merlaffen; 

reb G. Edivards, Berlaffen. 


ge: 
Minnie gegen 


— Ein feltener Vogel. — Fremder 
(vom Frifeur übertheuert): „Herr, 
Sie follten mir da3 Haar fohneiden; 
wie Tommen Sie dazu, mid au — 
rupfen?!“ 


= 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


— 


— — — — 


| 
Baumgartner's 85 bi 87 Männer-Schube 3.35 


Da3 ganze Schuhlager Diejes hervorragenden De: 
troiter Händlers zu 55% am Dollar zum Berlanf. 


Dies ift einer der wichtigiten Verkäufe von hochfeinen Männerfchuhen, ber feit Jahren ftattgefun- 
den hat, und bietet den Chicagoer Männern eine wirklich feltene Gelegenheit, qute Schuhe für 
Vierter Floor, Wabafh Une. 


wenig Geld zu faufen. 


Die Babrifate 


Stetfon’3 
Boyden's 
Stach Adams' 
Smith's 


Patentleder 
Vici Kid Leder 


Gelbes ruſſ. Kalbleder 
Mattes Kalbleder 


85, 86, rc 
Schuhe 


Knöpf⸗Schuhe 
Blucher⸗ 
Schnür⸗Schuhe 
Orfords 


Die A 
Hohe Fußſpitze 
Spitz und flach 
Mittelmäßig 
Gerade oder breit 


Schuhe 


In allen Größen und allen Breiten von AA bis E 


Da dies die Umbau-Beriode ift, halten wir den Preis diefer Schuhe auf einen Durchfchnitt von ungefähr 
der Hälfte herunter. E3 gibt feine moderneren oder bequemeren Schuhe. 


Bom Bart, 


Der Kultus des Bartes nimmt 
langfam, doch ficher ab, denn immer 
mehr madt das bärtige Männerantlit 
dem bartlofen Gefiht Plab. Die 
Mode, wie die Männer das Haar im 
Geficht tragen, wechfelt im allgemeinen 
und im Verhältnig zu den Damen: 
mobden nur jehr langfam; in der Regel 
läßt fi) das Individuum dabei mehr 
durch den perfönlichen Gefchmad und 
die Bequemlichkeit beeinfluffen als 
duch die Rücficht auf die Gebote der 
Mode. Wenn fich aber das bartlofe 
Geiiht im Taufenden Yahrhundert 
mirflich mehr durchfegen follte, fo 
märe damit mieder eine Epoche ber 
langen und epifodenreichen Gejhichte 
des Bartes abgejchloffen. Alexander 
der Große verbot feinen Soldaten, ei- 
nen Bart zu tragen, meil er den Fein— 
den als Handhabe dienen konnte. Pli- 
nius und Varro erzählen, daß die Rö- 
mer jich erft um 452 vor Chrifto zu 
tajiren begannen, ald® Publius Mena 
Barbiere aus Sizilien fommen ließ. 
Die Angelfachfen trugen Bärte bis zur 
Zeit der normannifchen Eoberung, und 
erit Wilhelm der Eroberer zwang fie, 
fich zu rafiren. Unter Heinrich VIIT. 
wurde die Mode, einen Bart zu tra= 
gen, wieber allgemein. Zur Zeit der 
Königin Elifabeth wurde fie mit einer 
Steuer belegt, die für jeden Bart, ber 
länger ald zmei Wochen jtand, 3 
Shiling 4 Pence beitrug. Damals 
hatten die verjchiedenen Berufe Bärte 
bon verfchiedener Form. Karl I. führte 
den fchmalen, ſpitzen VBandydbart und 
mehenden Schnurrbart ein, und bdieje 
malerifhe Form blieb bis zur Zeit 
Satob3 II. in Mode. Dann fam das 
glattrafirte Geficht wieder auf. Die 
sranzofen erfannen früher für ihre 
Barttraht immer etwas Driginelles. 
Zur Zeit Heinrich IV. wurde der 
Bart an den Enden vieredig geichnit- 
ten, fpäter in Form eines Füchers ge= 
tragen, nachher tie ein Schmalben- 
Tchmwanz oder wie ein Artifchodenblatt 
mit gefräufelten CGpiten. Später 
madten es die eleganten Franzoſen 
den alten Affyrern nad), indem fie den 
Bart wahjten und parfümirten fomie 
nahe der Haut funjtooll Iodten und 
die Enden zu zylindrifhen Loden 
drehten. In der Mitte des vorigen 
Jahrhunderts erließen manche euro— 
päiſche Regenten Verordnungen und 
Geſetze gegen das Tragen eines Bartes. 
So verbot der Kaiſer von Oeſterreich 
im Jahre 1850 ſeinen Zivilbeamten, 
einen Bart zu tragen. Drei Jahre ſpä— 
ter erließ die neapolitaniſche Regierung 
ein gleiches Verbot, und die jungen 
Neapolitaner, die dieſem Verbot nicht 
Folge leiſten wollten, wurden einfach 
unter polizeilicher Bewachung zu ei— 
nem Barbier geführt, damit dieſer den 
Bart wegnehme. Einige Völker, wie 
insbeſondere die Ungarn, laſſen na— 
mentlich dem Schnurrbart eine ſorg⸗ 
fältige Pflege angedeihen und ihn 
möglichſt lang wachſen. So war der 
Schnurrbart de3 General3 Haynau | 
faft ein halbes Meter lang. An ihn 
erinnerte der Schnurrbart, den ber 
König Viktor Emanuel trug. In Ruß: 
Iand erreate fchon Beter der Große 
einen „Bartaufitand”, meil er ben 
gläubigen Altruffen die Kürzung ber 
Bärte befahl und auf öffentlichen 
Straßen und Pläken mit Gewalt ben 
jenigen feiner Unterthanen bie Ge- 
fichtäzierbe ftußen ließ, die feinem Be- 
fehl nicht nachgelommen waren. Yn 
der Trolgezeit tam bei den Rujfen der 
Bollbart wieder zu Ehren. Diefer 
ward in Deutichland nad) 1848 fogar 
in bie Armee eingeführt.  Geitbem 
berricht bier überhaupt völlige Bart- 
freiheit; ein jeber trägt einen Bart 
nach feinem Willen und Gefchmad, 
und nur berjenige entfagt ihm gänz- 
lich, dem e8 der Beruf nicht geftattet, 
einen Bart ftehen zu laffen, wie 3. 8. 
der Schaufbieler. 


— Nicht zünftig. — Gauner (zu 
einem „Anfänger*): „Du Haft üüber- 
haupt noch nicht mitzureben! Mit Dei- 
nen Iumpigen jechd Wochen ftedft Du 
bein bi8 an den Hals in Unbefcholten- 

eit!“ 


i 
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Marktbericht. 
Ehicago, den 17. März 1911. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide uud Heu. 
91%e; 
Y 
3, bart, 
Brunjenrsmeisen Nr. 3, 91Be. 


———— 
Winterweizen, Nr 2, roth, 
Nr. 9, u — Nr. 2, hart, 
Bais P» 2%, ITA%c; Ne. 2, weib, e 
IR; Nr. y AH; Nr 
— Nr. 8, gelb, 4354 6463; 
7 


— weiß, net 
c 
a, 
Nr. 3, 26; Ne. 4 


2, 
= 3, SL Ne, We 3, weiß, 
Nr. 4, mwerh, 0-0; Standarb, rar 


a Nr. * %r; 
ae Malting, Mitxingo“, 
ge 24-43 

I, „Winter 2 $4.10—$4.25 das Bab; 
cr 83.70-44.00: Minnefota Hard Pa 
tent, „Straight Export Bags”, $4. Dub: 
beiondere Marten, 35.60. 

Deu. ig als den Selen, — Beites Times 

thy, $17 1, $16. — — N 
ſtes reſie „ld. 4.590; Nr. 1, $13.00- 
2 50; 2, Per vacheu, do 
7.00. . 


Timothy⸗Samen. Lots“, 
88.00x11.00. 


60 70e; 


„Country neu, 


Kleefamen. „Counten ots”, $10.00—$14.25. 
Del 

Zienberh, neib, J u... 

Seadlight, 

Eocene 


2 
a 


325353 
F 


* 


ajolin 
ee Del, xod, per ß 
do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


pemo222922 


83 


— — — — —— ———— —— in, Gere nennen 


Schlachtvieh. 

Rindpieh. Gute bis ausgeſuchte Ninder, 

6.25-—-$7.00 per 2. „Bund; mittlere bis gute 

= .50—$6 gpie bi8 ausgerumte 

Kühe, 84.00-85.00 ; Fin is ausgefuchte Kälber, 

— 6. 50; Qullen, Sleifcherwaare, $4.75-— 
3.25. 

Schweine. Gute bi8_ ausgefuchte yartnnen, 

$6.8 85—$7 .00 der 100 Pfund; ute bis auäges 

juchte (zum Verjandt), 86.95-87.15; mittlere 

bis ausgefuhte Fleifcherivaare, 85-—87.05: 

gute bis ausgejuchte Fertel, $6.75—$7.20; Eher, 

$2.75—$3.25. 

Schafe. ed MWethers“, per 100 Pfund, - 

%.40; Benin „Ewes’, Pe ; ir 
ling“, .25—$4.85 „Native Sambs“, $5.00-- 
86. 35. 
Molkereiprodutte. 

Butter— 

Creamery“, das Pfund.. 

Nr. 1, das Pfund 

| 1 

„Danıes“ ‚ ira, das Pfund.. 

Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Pfund........... 

Packwaare, das Pjund............ 

Eier— 

Friſche Waare, ohne Abus von 
Ver luſt, u Dußend (Ktiten zus 
rüdgefandt 

Do. (Ritten — 
irſts», das Dutzend 
„Extras“, das 

Kä i e— 

Rahmtäſe, „Twins“, das —8 
Loung America, das Pi — 
Daiſies“, das Pfund 
„Brid“, das Pfund 

Schweiger, das Pfund 

Zimburger, Das u 

Geflügel und Kalbliciſch. 

Geflügel (lebeud)— 

Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund.. 

Truthühner, das Pfund.. 
Gänſe, das Pf 
Enten, das Biund snsönsee ... 

Geflügel (zugerichtet) - 

Hühner, das Pfund 

Svrings“, das Pfund......... 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund 

ſeälber (eſchlachtet)- 

50— 60 Po. Gewicht, das Bfund 0.05 —0.06 

Gr— ab: Gewicht, das Pfund 0.06 ⸗ 

85-100 Pfd. Gewicht, das Pfund 0.08 

Gemüje und friſches Obſt. 


Aepfel, das Faßz 

Zitronen, die Stifte 

Orangen, die Kifle 

Grape Fruit, die Kifte 
Sitonsbeeren, das 

Ananas, Die 

Grobeeren, Florida, Das Ouart. 
Spargel, die Kiite 

Kraut, neu, das Faß 

Gurten, daS Dußend 

Ylumenfohl, die Rille..o00.00.» — 
Selletie, die Kiſte 

| Grüne Grbjen, Die Kiepe 

Grüne Zwiebeln, die Kifte.. 
Roptialat, 1as Da 

Blattjalat, die 

Meerrettig, Dugend Stangen 
Rothe Rüben, das Fab 

Mohrrüben, das Faß 

Nettige, das 

Spinat, das 

Tomaten, die Kiite 

PVeterjilie, das ab 

Siwicheln, der Sad 

Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Simabohnen, Kelifornia, 100 Bid. 
Trodene Bohnen, auserlefen 
Notbe Nierenbohnen 


Rartoffeln, Carladung, 
— a — 


Bau⸗Erlaubniſſcheine. 


wurden ausgeſtelll an: 
10000 La Salle Str., Leſtöd. Frame⸗Anbau, George 


Ginbeder, $1 
54 W. Re Blod., Isftöd. Badftein-Unbau, 


Charles Baer, $1500. 
Sr — ——* 
a uratto, 
5116 Welten 4 Ave, IE. Frame⸗Wohnhaus, 


% M. Hanjen, $1150. 
sl Pierce Apve., 2:Möd. Badftein ylatgebäubde, 


2 5932 L etidaft 1:föd. Badlftein:MWerkitatt, 

u aa Bar, Ida." Dekkein-Eottage, Bar 

lent 

„en — Ave, Neftöd. Frame⸗Keſidenz. 

1 r Seting & Grone Abe., leftöd, BadfteinsGottage, 

} a g⸗ſtöck. Badftein fylatgebäube, 

si ia, $4000. 

aim, am Kauf Abe., 2:ftöd, Badftein Flatgebäude, 
6.31.40 Gonfance bier 2ıftöd. Bad 


ei a aan, drant ey ‚600. 
* —* E * a 6. Bafftein Ladens und fylats 


®. 3 
7* ver ‚Meeitöd. Frame⸗Reſidenz, U. 
Sitmen Carte Abe., Pfeftöd. FramesRefidens, 
|. Rincoln Etr., Igeftöd. Badftein«Gottage, 
ah Berglund, 82800 


estra, 


REED 


SS >2F:2927 
nu 
a EU 


0.14 an 
8 18.7018 8, 


N 


Ba tn m 
I in a 


SFS20 Perso 
er 
— — 


Bee 
83% 


2.00. 


4100. 
. „Beterfon, $4 Sie. 


| Greenwood Ane,, 275 


14ſthd. VBadfteinsGottage, | 
| Greenivood Abe, 8 


‚ Zadion 


Heiraths⸗ Lisenſen. 


Folgende Heiraths- gizenfen wurden in ber 
Office des Countyclerts ausgestellt: 


Yames Elia, Frances Wendorf, 22, 21. 
Ben Beulema, Nellie Bouwer, 23%, 2. 
Frank U. Cooper, Grace Prince, 24, 21. 
Charles U. Siwanfon, Jennie Nelion, 3, 31. 
Louis Weigenfeld, Any Meyers, 23, 22. 
Eric Guitafion, — Riley, 21, 18. 
Gilbert Davies, Carrie Tagholm, 28, 24. 
Joſef Trawin⸗ sti, Anna Orlowäti, 27, 3. 
William B. Sheridan, Hazel K. Bolden, 2, Do. 
Gtiovanno Di Piano, Pepina Gorino, 47, 34. 
Franz Slonowsfi, Stanisiawa Ken dziorsta. 44,44 
Soieph U. Spibto, Dorothy VB. Rikmann, 25, 23. 
Gharies Broofs, Mary Dorjey, 38, 3. 
Yojephb Stein, Sophia Binstt, 24, 24. 
Willis Swan, Matpilda Myers, 48, 31. 
Edward B. Pater, Lilian ®. Helms, 3, 26. 
Ehriftina Seritella, 21, 18. 
Wiltem Williams, America Euell, 8, 4. 
Richard Xaylor, Jeſfie MeGraw, %, 3. 
Sohn R. Braifell, Roje Haffett, 4, 19. 
ol. Goldjmith, Erna NR. Xeon, 27, 24. 
William SKanner, Margaret Didenfon, 
Egon Trimmer, a. etb Davis, 31, 
George Diehl, Mabel Pacius, 21, 19. 
Ben Silver, Mollie Aronofsty, 28, 21. 
Edward G. Swenjon, Jrene Brown, 21, 21. 
Karl Taggart, Annie Jchnion, 21, 21. 
Paul Wagner, Emmy Wagner, 40, 36. 
Robert G. Dan Braut, Glfie Qudmwig, 22, 
Milton 8. Henod, Lena — — 39, 
James Yuttersby, Ruth Nadfon, 35, #0. 
Jahn SG. Vogel, Stella Craig, 4, 32. 
Gordon Evans, Mamie E. Mapddor, 21, 18. 
Sohn Calfan, Ruth Henderfon, %, 17. 
Howard K. Gans, Oertie Brennede, 29, 2, 
Walter E. Mullen, Beryl Glevenger, 26, 24. 
John Sudmundfon, Bertha Johnſon, R, 2. 
Benny Benfon, Emma PBenfon, 20, 30. 
Charles 8. Maynıe Hughes 
William Hea Maude Qurke, 7, 
Charles Behenety, Minnie Stejstat, 3, 10. 
Amelio Marini, Renata Francefaini, 23, 21. 
——— Moe, —— Welh, 3, 

iltam %. 3. Buch, Alice % " Dartantn 3%, % 
2. 


Nicola Zanilla, 


49, 
28. 


2, 2. 
20. 


Rudolf Klein. Anna Holub, 24, 9. 
aul Sterberg, Gilzabeth, akt, 2 
barles Rogers, Bertha Kelley, 24, — 

Earl Hunter, Iſabelle Winiguis, B 

Ariper auseins, Milie Neuftatter, be It. 

2,0 . MoDonatr, F. Nowena McDonald, 42, 97. 
se Young, Florence Daupbin, 29, 2. 
Nohn 


N Er e Dlive Grdman, 25, 22. 
Louis Biering, Sobina Schlefinger, 3, 21. 
George F. ! 


arriet Miller, 44, 25. 
Florence Keating, 8, WV. 
Epftein, Mollie Dapis, 35, 
uhly, Pauline Dooraf, 


4 
27, e 
Edgar Rooze, Mamie Williams, 24 

xorenzo MeNeff, Olga Reeſe, 32, di* 

Ymn Hids, Ada M. Betty, 25, 23, 

Relbille P wMalby. Edna Funfion 21, 21. 
Freeman Williams, Eli abeth Einler, 81, 22, 
xouis Kahn, Celie Zewi3, 29, 24. 

In 5. Hader, Katherine B. Nielon, 25, 26. 
Bernard Reilly, Clara Romwell, 28, 26. 


—-9> 0 — ——— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen w 
der Hoͤhe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 
Citcuit Court Partn., Lot 5 (ausgen. öſtl. 18 F.), 

jüdl. 125 von öjtl. 30 Heres, nordöftl, 14, nord— 

öftl. 4, 6, 40, 13; Flora Knoeppel und Gatte 

Chat. %. an Vaclan ſtavina, 87750. 

Eaſtwood Ave, 150 wei M von, Leavitt Stt. 

gt 45 bei dl; 3. Jenſon an Ludwig 

Jaeger, 85750. 

Oldie Str, | F. mmeitl. 
Nordfront, 73 bei 12; Anna R. Ward an Wil: 
bert D. Morris, $1200 

Kenmore Ave., 6 F. filot. bon Buena Ave., Weſt⸗ 
front, 50 bei 150; Frau Lina S. Waller — 
tence und Aunie E. Nelfon, 85250. 

Sincoln ve, 111 F. füdsftl. von George Str., 
Süpdweititont, 50 duch zur George Str, u. a. 
Nicholas Meolter, Guftand Scle u 

Diier an R. Wolter & Co., $36,500 

DOsgood Str, 1009 %. nördl. don School, Wen⸗ 
front, 50 bei 123, unverth, YysUntheil; Rang 
Kenmoriby an John &._ Burgejon, 

Southport Ave, 224 %. füpl. von Arving Part 
Ave., Litfront, 5) bei 18; $. D. Woediger an 
Ghas. Burmeister, $1400. 

Truft Derr—ivanfton Ave, 135 F. nördl. von 
vawrence, Weitfront, 100 bei 85; Evanfton Xbe., 
188 %. nördl. von Lawreuce, Ofifeont, 50 bei 
10, 5 Ju, Fu Broz.; ir Shore Fireproof 
Storage Go.,_ dur Jos. hayer, Präj., an 
Edwin ©. Doreen auf Beiehl von 
Geo. N. Neiſe, 0,000 

Truſt Der Welingion Str., 58 3. öftl. Evans 
iton Ave. Nordfront, 114 bei 14V, 5 Na., 6 Pıop.; 
Michael D. Coffeen au C. T. an &r. 60., 
325,000. , 

Gentral Park Ave., 141 F. ſüdl. von Wrightwood, 
Weſtfront, 25 bei 2 Guftav Wupertus an 
Gourtneyg Paper, 

Grace Etr., 123 I. sh, von R. 47. Une, Güds 
— 25 bei 15; Otto Rath un EG. W. Rath, 

0). 

Minnie 
von Diveriey, Weit: 


€ ®. Rath 
S. Seajield a ant 
gi. Keali n Fr 


jüdl 
0 5. weil. von Emith, Nordfront, 
74 3812 bei_149; Erben von Anprem 9. Green 
an Yaurig Dlejon, HN. 

8. Sir, 19 F. weit. von PVernon Ave, Sids 
ront, 38 dei 106, u. Gebäude; Chas. M. Eons 
on an Xeonard Greffie, $4000. 

Wentiwortb Ave, 30 %. füdl. von 3. Str, Oft: 
frent, 25 bei 135; Arnold Iscobiß an Wax Its⸗ 
copith, 83150. 

Truft Dee d—abefh Ave., Nordoite de Oft.13. Stz., 
MWeftieont, 125 bei 171, 1 Jahre, 6 Broz.; Mofes 
D. Well an Win. H. Kentle, $300,000. 

Galumet pe, &o %. füdl. von 70. Wet: 
front, 25 bei IB: —— E. Wın. 
3. Nugent, 352% 

Cottage Grove übe. Nordoftede 115. Str., 664.28 
Bub, Weitfront an Cottage Grove Ape., 365.52 
F. Nordfront an 114. Sir., 505.383 F. Ohfront 
an Morje be., eine füdl. Tiefe 38.35 %. und 
die andere 8 Tiefe 12 Fuß., Südfront an 
115. Ste.; Chicago, 2. Dee En South Bend 
RYy. Eo. an Claude R 20,000. 

Eurti3 Ade., 97 J ſudi. = us Str., [ftftont, 

uſtav Herms an Joſephine 

Weſtfront. 


H bei 154; Gi 8. 8. 
H 33550. 
Erie — — 5 nördl. von 132. Str 
an Venedtet Stiek, 
. nördl. von 65. Str., Oft: 


Wm. Sippel 
08. Evans an Hattie Benz 


#%. nördl. ven 66. Str. 
5 ER 185; Iohn $. Willard an Sol 


be., go Fe yinn 6. und 65. Str., Oftfeont, 
48 — 120; Wm. Flood an Patrid und Eli Des 


bon Dalley Ave, 


Eigenthum; 
George C. 


82 
Das ſelbe Eigenthum; an 
Rath, 82600. 
Ridgeway Ave, 168 F. 


itont, 7 bei 135; q. 


Str., 


Blum an 


front, 25 bei 100; 


nett, $5 


front, 
Reening, 


a 
' 61 Rhodes Ave, Weitfront, 30 bei m Emil 3. 


Dahlin an Frau Gatherine Kelly, Kö 
be Avbe 125 F. nördl. von 57. Str., Weſt 
3b 124; Ye F. Jaeger an Ferdinand 


füdl. von 46, Welftiront, 
24 bei 100; mei 1 bien an Thos. Verbue und 
Almeta Albert t, 


Gage Court, —538 55. Str., t, 58_bei 
19; €. Wood u. Ya, sung 3 Im ch. 
, - Su, ren. $1191. .i gut 
uftine ._ nöt u t 
bei 121; *5 Fe u " ran Rac, Kune. 
u KR Fr Meont, 21 bei 124; 
Nicholas St N; F 8* 


t, 8440. 
79 von 78. &r „ Weitfront, 40 bei 
ma an Ki — 


Wis,,: $10,000. 
nn 102 $. nördl. bon 
> Bu: ; Jean F. ©. Jung an 


Seartorn * * 


* a. 


ehe 


Todesfälle, 
Nachſtehend veröf —* en wir die Namen 
* efidamt 


Deutichen, über deren Tod dem Gefund 


Deldung zuging: 
Gilbert, Maria, * 3; 
Sanien, Sohn, 22 2 
Hobenadel, Franf, Wi 

anf, Marıe, & “ib 
enrich, Unna, 5 2 
Martin, William, 44 J.; 
Mattha, Dorothy, 95 3; +18 ——— Une 
Mittner, Adele, 31 3.5.1988 I icon W 
Deroth, Elizabeth, 8 VR 40834 Butter, Str. 
Niedle, Kate, 51 9.5; 2 MWabaih oe. 
Regner, Malburga, 56 2; NS51 Lincoln de, 
,‚ Mary, 3 Ta.; St. Vin, Orphan Wigl. 
‚ Kiszie, 39 9.5; 4515 Weftern pe. 
Carl, 44 3%; '2446 S. Trumbull Abe. 
—— Emil, F ER. 108 N. Hamlin Une 
Shmwark, Anton, ai; 3; 151 W. Divifion Str, 
—— en... —— N. Spauiding Ave. 
affer, C. 95 9 — "2 


Schmidt, Auguft, % a 
Stotmann, Eliz., 65 J.; WW. Dabtion St 


Kleine Anzeigen. 


Beriangi: Mainner und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Genz das Wort.) 


147 


4 Str. 
6 hi 
ai Be Ave. 
—A Ave, 
30 Gonfance Ave. 
u — Blood, 


Perlangt: 
Webſter Ave. 


Erfahrener Junge, an Brot. 
® 


Berlangt: Outer Junge, in einer Bäderei. 2202 


N. Weftern Ude, 

Berlangt: giföt: Agenten für Privat: Rundigaft. 
Gute KRommiiiion. 1325 Süd Rodwel Str, nahe 
Ooden pe. it ſauio 
als Aushelfer an alter und 
1768 


Verlangt; Schneider 
neuer Wrbeit; tanu frifyeingewanvert fein, 


x. Salfted Str. 


Verlangt: 
in Upothefe; 
land ve, 


Starter Junge, von etwa 14 Jahren, 
turze Arbeitszeit. 5656 Souty Wihs 


Cabinetmaker, $2.00 den Zug, 


Verlangt: mit 
1553 W. Divijion Str. 


Laut bevorzugt. 


Verlangt: Guter Finiſher für ob Qucbinderet. 
Adr.: ©. 438 Abendpoft. frjafon 


Verlangt: Zwei 
Alexian⸗Vrothers Hoſpital, 


— — 


junge Leute für Hausarbeit. 
Velden und Kkacine Ave, 


Verlangt: Nachtwächter für : Sleiderfabrit auf der 
Nordweitteite; ver beiratheter Manı mit Gmpfebz 
lungen. Hart, Echafjner & Marg, 135 Wartet Str. 
427 


Verlangt: Junger Mann als Porter, 


Nord 
Kedzie Ave. ftſa 
Verlangt: Guter Lauffunge und am Wagen, — 
Knoop’s, North Ave, Ede Vine Str. frfa 
Verlangt: Päder an Brot und Cales. 2407 Went: 
wort) vente, 
Berlangt: 2 Schuhmader an Landies und Nähe 
machine zu a un. eg SERIEN, Thomps 
fon, Ghlers —* Lake Str 
Berlangt: 


Ein ftarfer Junge an Brot, $8 und 
Pour d. 2234 abe. 


W. 21. Stra 


Berlangt: Buſhelman, der "gut an Reparaturen fl 
und „Trysons” mahen fann; ftetige Beihäftigung 
das ganze Jahr. 3931 N. Afhland Abe. 


Ein —— Junge, in einer Bäderel 
2465 Xincoln Ave. 


Verlangt: 
zu arbeiten. 
Verlangt: Junge, 
1310 Glybourn Abe. 


Tüchtiger junger 
Belmont ve. und 


die QVuchdruderei zu erlernen. 


Verlangt: 


orter. Soziale 
Turnhalle, 


aulina Str, 


Derlangt: Ein guter Helfer an Brot und Biss 
euits. 1645 Irving Park Boul. 


Berlangt: Junger Mann, um Pferde zu beforgen 
und im Haufe mitzuhelfen. 3604 Ogden Ave. 


Janitor, Ehepaar, um in einem Haus 
ats und nebenan befindlicher Eottage 
freie Wohnung und Hels 
der Mann kann während Des 

415 N 


Verlangt: 
mit zwei 
Janitordienfte zu bejorgen; 
ung für Dienfte; 
ages andermeitiger Urbeit nachgehen, 
Pauline Str., 1. Flat. 


Verlangt: Ein guter Yunge in einer Bäderel; 
gi* ftetige Stelle. Henrict, 79 Gaft Ban vuren 

Verlangt: Ein guter Junge, heim Brotbacken zu 
beifen. 1805 N. Wafhtengiv Ave. 


Verlangt: Yunge, in einer Büderei. 
waukee Ave. 


2319 Mils 


_ Rerlang E 


aaa on Brot und Cafes. 
Aſhland 


5624 R. 


Verlangt: Guter Ablteferungs- Junge, In Yutchers 
Store; aud einer, der das Gefchäft erlernen will. 
280 South Water Str. 

Verlangt: Junge, Beſtellungen in Fo Bäderei 
suszutpagen; HT und Kof. 402 31. S 


Verfangt: Funfzig Barbiere, Pferdebeſchläger, 
Grocery-Clerk, Jungen in Bäckereien; nachzufragen 
Samftag ; Lunchmen und Mafchinen Operators an 
Preb Screw-Mafhine. Chicago Employment Bureau, 
272 Caft Madifon Str., Bajement. 


Verlangt: Vier ftarfe, Iedige Männer, in einer 
Barın zu arbeiten; müfjen etwas vom Merdepugen 
verſteben. 953 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Schneider, Rockmacher, für Mittelpreis⸗ 
Arbeit, und ein flinker „Try-on Maker“; jtetige 
Arbeit für Jemanden, der flink arbeiten will. 123 
Weſt North Ave. 


Ein guter Damenfchneider; 
144 South 44, Ave. 


Verlangt: 
guten Lohn. 
1095. 


bezahle 
Zelephon: Kedzie 


4856 Soutt alfed 
frfalonmo 


Berlangt: Für größeres Hotel in Loop, Eleltri⸗ 
fer, auch mit Reparaturen an 5 und Waſ⸗ 
ſerleitung vertraut, muß ledig fein; —— der 
—A Sprache nicht erforderlich. rg r 
N 2. un ZEN anzugeben. Adr.: 8. 

endpoft 


Berlangt: Ein Tapetendruder. 
Str. 


Verlangt: 


fchliff; 
tigen Marin. 


Erpert Rafirmefferfchleifer, _ Sohls 
dauernde Stellung; guter Lohn dem rich» 
Berg, Zimmer 2, 8 N. Clart Str. 
frfajon 


Verlangt: Intelligente Geute finden guten Ver⸗ 
dienft umd zugleih Gelegenheit, Englifch zu lernen. 
Ausfiiheliche fchriftl. Angebote unter P. 825 Abdpoft, 

frmo 


Berlangt: 
II N. 88. 
ring Park. 


Berlangt: Erfter Klaffe Barbier a ftetige Stelle. 
Tom Simret, 2238 Blue Aland m. 302 . 


Verlangt: Welterer, ehrlicher, deut und engiif 
fprehender Mann mit 
Ealoen in Borort; 


—— | für Samftag und Sonntag, 
Ude. Nehmt Milwaulee Une, Car biß 


und ze 
guten Empfehlungen, 

ute Stelle. Vorzujprehen mie 
fen 3 und 4 uͤhr Sonntag bei Fred Marz, Neords 
weitede Madifen und Dearborm Str. frja 


Verlangt: Harneßmacher und Sattler, dauernde 
Teihäftigung, guter von Zimmer 503, — 18 
ta Salle Str., U. Walter. mife 
u R. 
doft 


A Zigarren⸗Agent, Kommiſſion. 
Weltern Avenue. 


Verlangt: 


ou. a Da ed Reparateur an Piolinen. 
ears, Roebudck 


bofrfa 

— Accor dion⸗Reparateur, einer der s 
Meeda Stimmen tigtig verſteht. us — Fa 
fahrung haben. Gears, Rocbud bofrfa 


Verlangt: WagensKolzarbeiter, Lohn 82.50 den 
Tag. Schreibt oder Iprecht vor bei Fred Buhrke, 
bien Diew, I. dofe 


Schneider, 4106 
midofrfe 


Verlangt: 25 Agenten, $3 bis $5 täglich leicht vers 
dient beim Verkauf unjerer Dfter-Badete. Kommt jos 
jet PB. Schmidt, 356 Dearborn Str, Bi 


Verlangt: 


gute ftetige Urbeit. 
North Ude. 


Verlangt: Bladjmith Hr alle Arbeiten, 
Pferde beichlagen fan, Ädreffirt: 
& Sons, Majoun it, Yomwa. 


— 


Verlangt: 


der a 
Yacob E. aus 
midofe 


Mehrere Schuhmacher, mit allen Arbeis 
ten vertraut, an handgamanhter, geimendeter Wrbeit; 
ebenfalls fyitter8 und Operators: Fabrit außerhalb 
a Fahrgeld bezahlt. Graf Seamlek Shoe 
Co. Nahzufragen bei Peter Müller, 1819 Larrabee 
ei. my im 


Verlangt: Deutich-Unger, als Agent 
bei hohem Berdienft; einer der mehrere 
Spraden fpridht, vorgezogen. Zimmer 5, 
Kemper: Gebäude, Ede Nortb Ave. und 
Halited Str. 14—19 


Derlangt: Shubmader, 8 fachkundige Männer an 
bandgemwendeter_ Wrbeit, Fitters und OperatorS. 
Wir bezablen Eure Reife, gt Scamieh Shoe Eo., 
Uttica, Ind. 13mjlıe 


Verlangt: Erfahrene Schneider für 
Damen⸗Coats, Suits und Skirts. Nach- 
zufragen beim Superintendenten, 9. Floor, 
Carſon Pirie Scott & Co. mo—Ifr 


Berlangt: Ehrliher Mann, in einem Grunds 
eigentbumsgejchäft, um die Runden zu in © j 
DScar Xofettt, 2411 Lincoln Upe., nahe Kalited 


Verlangt: Mechaniler, an chitrurgiſchen 
ten. Abr.: Frank S, Bes, Hammond, 


Berlangt: —— fur alte und neue Urbeit. 
2055 Belmont U dofria 


Berlangt: Starker, zuverläſſiger Arbeiter, um 
Grund ju ſchaufeln, ſieben Mongate hindurch, jehn 
Stunden pro Tad, bei Farmer; auch einer zur Be—⸗ 
—** einer Dampfma mm; — —9* 
und Zigarettenrauchen i uni ie 


r * me Hei; Reife Tot 
— auf ber 10. Frl 


— 


eichen e, 





Bergnügungd- Wegweifen 


8. — „The Lily.” 
ic. — „Get:-Rih:Duid Wallingford.® 
„The Great Rame.“ 
ne — „The Return of Peter Grimm.“ 
— „Sub —— 
is — Maggie Pepper.“ 
— Eotberne Marlowe Gaftfpiel. 
.— „Bolly of the Circus.“ 
ey. — „ZTon’t Yie to Your MWife.“ 
Dprera Houije — „When See 


arweRrone 


E& 


O p era Houfe. — „PDisraeli.” 
ital. — „Ürizona.e 
ntal. — „The SFascinating Widom." 
. — ‚Little Johnny ones.“ 
oufe — Konzert jeden Abenb und 
Nachmittag. 
. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
&mittag. 


anne 
2 


een. 
e 


2 sense © 


(MN 6n 
PD men 


R 


(Sortjegung von der 9. Geite). 


Berlangt: Männer und sAnaben. 
@Anzeroen unter diejer Rubrit 4 Gent das Wort. 


Berlangt: Starker Mann, um Wagen zu majhen 
urd Kannen zu reinigen; 210 die Wode. Yipingitone 
ig G»., 4450 Wabajh pe. 


und Warps Macher bei 


Gin Epinner 
z frja 


er & Sons, 1713 Summonn Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit I Gent das sort.) 


Berlangi: Wir richten eine neue Rodwerfftätte ein; 
hierfür benöthigen wir Silfe aller Art an vet ſchiede⸗ 
nen Maſchinen, ebenfalls Finiſhers, Vaſters, Knopf⸗ 
lochmacher und Preſſers. Nachzufragen bei Eder— 
beimer. Stein & Co. 1722 Wen Diviſion Str., 
Ecke Paulina Str. 17m, lıo 
es Ehepaar, Jes ſich noch nütz⸗ 

in auf Farm, 9 6, Kuh, Hüh⸗ 
mit etwas Lohn, ein gutes Keim für 
die rechten Leute. Anfragen nah 5 Uhr. Göo Emes 
rald Ave., 2. Flat. midofr 


Stellungen jugen: Männer und Stiiaben, 
(Unzeigen unter diejer Kubrit 1 Gent daS Wort.) 


Garpenter juht Innen: und Außen⸗ 


Gejugt: » x 
2rejjinger, lö44 Fullerton pe. 


Arbeit. 3. 
Gejuht: Deutiher Koh fucht Stellung als zwels 
ter oder Dritter Koch in einem deutſchen Reſtautant 
oder Hotel. Adr.: S. 110 Abendpoſi. 


Gefucht: Junger Mann, vollkommen 
vertraut mit der Arbeit eines Manager in einem 
Lunchroom oder Reſtautant, ſucht Stellung als ſol⸗ 
chet. Adr.: G. 460 Abendpoſt. 


deutſchert 


Geſucht: Nejähriger Deutſch⸗Amerilaner, ledig, 
fuht Stelle in Dffice, ebenfalls Retail Groceth 
Erfahrung. Adr.: ©. 48 Ubenppoft. 


Gejuht: Wagenmader mit Werkzeug, ift u. 
inij 3. Soehn, 14 


Kribe. wünſcht Utbeit, jtettg. 
. Grie Strape. 

Gefuht: Barkeeper, zuperläfliger, erfahrener juns 
er Dann fuhr Stelle, verriptet au Porterarbeit, 
bi t verjchiedene Spraden. Damian KRaglitid, 533 
Bells Straße. frjajon 


frja 


Geiuht: MWorter, tüchtig, erfahren, fheut feine 

Arbeit, fann bartenden, Serviren, Empfehlungen, 

fuht Stelle. Gus. Wiedemann, 27 May Str. 
frfonmo 


Gejuht: Junger Bartender jucht ftetigen Poſten, 
berrichtet auch Porterarbeit. 157 N. Hopne 
Ubenue. 


zang, 


und RorzellanzBehrer 
Abendpoit. it ſa 


Geſucht; 
ſucht Stellung. 


Erfahrener Glas— 
Adr.: ©. 4, 


Gefuht: Aunger Brotbäder ſucht jofort Stellung. 
Jacob Selgrad, 1333 Cleveland Lve. 

Gejudht: Junger deutiher Mann juht Arbeit als 
Borter oder Stelle in Fabrik; jipeut feine Urbeit. 
Bitte, vorzufprehen. 142 Str., 1. Flat, 
binten. 


lan 
Weed 


Car⸗ 
815 


Geſucht Geſchichter Mann ſucht Stelle als 
penter, Janitor, Fuhrmann oder Stallarbeit: 


die Woche. 2717 Ward Str. 


Geſucht: Strebſamer, geſchickter junger Mann ſucht 
ſtetige Arbeit. Bitte, Samſtag Nachmittag vor⸗ 
zuſprechen. F. K., 5000 Loomis Str. 

Gefuht: Junger Daun, 38 Jahre alt, ſucht ſtetige 
Arbeit; Bau⸗ oder Maſchinenſchloſſer. Rabo, 5017 
Loomis Str. 


Geſucht: Ein fleißiger, ſauberer junger Mann 
ſucht ſtetige Arbeit in Hotel oder als Poͤrter; habe 
beſte Empfehlungen. Adr.: G. 40, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein lediger, fleißiger, nüchterner und 
ſauberer Mann ſucht ſtetige Urbeit, Haus: und 
Gartenarbeit; nimmt aub Stellung auf Dem Bande 
an; babe befte Empfehlungen. Adr.: ©. 451, Abend» 
poit. 

Gefuht: Deuter, kurze Zeit im Lande, fauberer, 
geiwijienhafter Urbeiter, jucht Stellung irgendwelcher 
Art. Apdr.: G. 429, Abendpoft. 


irgend» 


Gejuht: Junger, ehrliher Manıt“ | e 
enbpoit. 
fria 


weldhe Beichäftigung. Adr.: &. 434" 


Gejuht: Ein frifheingewanderter tächtiger Brot- 

bäder aus Wien bittet baldigit um Arbeit. 906 

Meit 19. Str. 

Geſucht: Ein eingewanderter Deuticher fucht Ars 

beit, um an Gates zu arbeiten. Adreſſire: Rep. 

Geipel, 1801 Weit 12. Straße. frſa 
Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als 


— Hand an 
Brot und Rolls. 355 Locuft Str., 3. 


Floor. 


Gejudht: Zweite Hand Bäder an Brot und Biße 
euits juht Stelle in_ Stadt oder auf dem Lande. 
NR. DB, EM. 2. Str. frfajomo 


Vejuht: Butcher jucht ftetigen Play irgendwelcher 
Art. Gujhte, 1644 Wells Str. 


Gefußt: Junger Mann fucht Urbeit als Feuers 
mann. 740 N. Curtis Str. 


Geiuht: Erfahrener Junge juht Stelle al3 dritte 
Sand. EO N. Aſhland Ave. Slarbek. frja 
Geſucht: Junger Deutſcher, jpricht engliih, mit 
4ejühriger Griahrung als Beizer, hat au als Cats 
enter, Majhinift und MWlumbergebilfe gearbeitet, 
uht Etelle. G. Krüger, 1228 Pleajont Str. frſa 


Geiuht: Junger Barbier  fucht ftetige Arbeit. 
8151 Süd Gentral Ave. Julius Korad. 


Geſucht: Bartender, zuderläffig, nichtern, 
55 Stunden den Tag Beidhäftigung. 8., 190 
Walhtenaw Avenue. 


Geſucht: Junget Mann, verheitathet, kinderlos, 
mit eutopäiſcher Praxis als Landwirth, und beſitzt 
Diplom aus deutſcher Univerſität, ſucht paſſende 
Stelle als Aufſeher oder dergleichen in Farm, 
Gemuſe⸗ und Fruchtgärten. Untworien erbeten: S. 
E. Baltansky, 34 Weſt 29. Etraße. frſondi 


Geſucht: Junger Mann (WRp, der Erfahrung in 
Behandlung und Fahren mit Pferden hat und auch 
etwas Farmarbeit verſteht, ſucht paſſende Stellung, 
Empfehlungen. Adr.: E. 10 Abendpoſt. doft 


Geſucht: Lelterer Deutfher fucht ftetigen Plag für 
Hausaund Gartenarbeit. Üdr.: E. 11 Übendpott. 
bofr 





ſucht 
1 ©. 


Gefuht: Bartender, geiegten Alters, durchaus zu: 
verläjjig, flinfer Urbeiter, der jein Geichäft gründs 
li berfteht, zudorfommend und nüchtern ift, e⸗ 
BE auf langjährige Erfahrung und beite Empfehs 


ungen, juht Stellung. Adr.: E. 17 Abendpoft. 
do—fon 


Geſucht: Abſolvent deutſchet Univerſität ſucht paſ⸗ 
ſende Beſchäftigung. Adr.: E .16 Abendpoſt. diria 


* Junger Bäder, 9 Monate im Vand, hat 
Erfahrung an Brot und Rolls, willens fich mehr als 
Aunge einzuarbeiten, jucht Stelle, Stadt oder Land. 
dr.: E. 14 Übenppoft. dofrja 
Geiuht: Deuticher Tizenfirter Engineer fuht Stelle 
218 Engineer. Albert Daujolf, 2160 N. Takley Ave, 
midoft 


Geſucht; Carpenter und Cabinetmaker, bin bewan⸗ 
dert in Maſchinenarbeit, ſuche einen Inſide Platz 
als Haub⸗Carpenter, ſehe nicht auf hohen Lohn.— 
Udr.:? P. 818 Abendpoſt. midoft 


Design 
Geſucht: Junger guter Bäcker x Stellung. Ofs 
ferten an Carl Mefiert, 166 Gaft Ban Puren 
E:tr., Phone Sarrifon 518. midofr 


Geſucht: Yuverläjfiger junger Mann fucht Stelle 
I Garten: oder Kausarbeit oder irgendwelche jons 
ige Beſchäftigung. Gumhold, 837 Wells Str, 

midofrfa 
Geſucht: ——————— Brot-Vormann ſucht ſteti 
Stelle. Adr.: %. U. 873, Abendpoſt. —2 — 


Geſucht: Junger Mann,. A Jahre alt, ſucht Stelle 
irgendwelchet Att. 3 Monate im Lande. J. Freireich, 
8017 State Str. midofr 


Geſucht: Gefhäftsmann, erſtllaſſiger Brot⸗ u. 
Latevormann, Jucht irgendwelche Stelle als Ge⸗ 
ſchüftsführer. Adr. T. U. 374 Abendpoſt. — 

ofrſa 


Geſſucht: Junger deutſcher Bau⸗ und Möobelſchrei⸗ 
ner mit guten Zeugniſſen ſucht Arbeit in einer Fa—⸗ 
brit oder kleineren Werkſtatt. Karl Baßler, A3 
N. 48. UÜnenue. dofr 


Geſucht: Fingewanderter Bäder fuht Arbeit. 1317 
Meit 18. Pldce. Nackıv Eengr. dofr 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


2äben und Fabriken. 


Fünf erfahrene Berfäuferinnen. 
Sperjon & Eo., 1842 Milivaufee Une. 


Berlangt: Erfahrene Arbeiterinnen, an Waiſts und 
Girts, jofort. 3856 Grand Poul., Zimmer 5. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, an Kraft-Näh: 
majhinen, Rifien für Davenport-Sophas zu nähen. 
Kimbel ed Eo., IM Weft Grie Str. 


Verlangt: €. 


Verlanat: Erfahrene Berfäuferinnen für Maih- 
Bis Epiten, Stidereien und Groceries. Wie— 
vs, Imaufee Uve. und Baulina Sir. 


Berlangt: Sıauen uno Mäddhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden ur Koabriten. 
, Berlangt: Mädchen ordentlicher Eltern 
im Alter von 16, 17, 18 finden dauernde 
Beihäftigung in unjerer Office. Große, 
geräumige, Inftige Zimmer, hell und ge- 
jund, angenehme Umgebung und gute Be- 
zahlung. VBorzufprehen Braditreet & Co., 
Broof3 Bldg., 2. Yloor, Sadjon und 
Franklin Straße. dofrſa 


— 


Verlangt: Erfahrene Kraftmajhinen-Cperator an 
Damen:Goat und -Skirts. Nachzufragen auf dem 
12, &lcor, jüdlices Zimmer. z 

erihballi Field & Go, Retail. 


frſa 
für leichte 


— 


Mädchen, über 16 Jahre, 
ftetige Wrbeit während des ganzen 
53 Gaft Alinsis Str. 

dofrfonmodımi 


Berlangt: 
er 
Jahres: S zum YUnfang. 


Erfahrene Finifber® und Bafters an 


Berlangt: 
8 dofria 


DamersCoat3. Schmwalb, 3512 Pierce Uve. 


Verlangt: Stenographiftin für deutiche Korrefpons 
denz, muß die deutihe Sprache gründlich veritehen, 
muß erfabren fein, pünttlih, ichnell und bereitwils 
lig zu arbeiten; man jprede vor im_5. Stod, 80 
Michigan Upe., und frage nah Mr. Etace. dfrja 

Verlangt: Kleidermaderinnen, um bei Hand und 
Maihine an jeidenen Damentleidern zu arbeiten. 
D. Schwark, 161 Market Str. l5mz1mX 

Verlangt: Mädchen in Schneiderwerkftatt zu ars 
beiten; muß Stirt3 machen können. 3%07 Late Etr, 

midoir 


Verlangt: Taſchenmacherinnen und Maſchincnar⸗ 
beiterinnen an Weſten; Studarbeit. 2018 Jowa 
Str., nahe Robey Str. und Chicago Ave. 


mibofr 


‚ Berlangt: Junges, polnifh_fprehendes Mädchen, 

in Drygoods:-Geihäft. 2121 R. Hoyne Ave, 
Verlangt: Mädchen, in Bäderlavden. 108 N. 

Rode Str. 


Verlangt: Mehrere Pusmwaarenlager-Mäpchen, fos 
wie erfahrene Busmacheriiinen, Verfäuferinnen. G0s 
jort nadhzufragen. 180-1282 Milwaulee Ave. 

dimidofrſa 


Verlangt: Erfahrene Fitters, Maſchi— 
nen-Operators und Baſters an Damen— 
Coats, Suits und Gowns. Nachzufragen 
beim Superintendenten, 9. Floor, Car— 
fon Pirie Scott & Co. mo—fr 


Verlangt: Aunges Mädchen, um daS „Labeln“ gu 
erlernen bei gutem Sohn und ftetiger Beihäftigung. 
Potatoe Chip Fabrit, 1449 Hudfon ve, nabe 
Blackhhawk Str. 13mz 1w 

Verlangt: Weibliche Operators für Waſchkleider; 
guter Lohn, ſtetige Arbeit. Nordoſt-Ecke Huron und 
Franklin Str., 6. Floor. 14m3, I1wx 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen, auf ein Kind acht zu geben. 
1713 Meſeynolds Str., nahe North Ave. und Baus 
lina Str. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau, für all⸗ 
gemeine Hausarbeit; muß ein wenig engliſch ſprechen 
tönnen, 8W4 12. &tr. 


Verlangt: Eine Köchin mit guter Erfahrung und 
Empfehlungen, braudı nit zu waſchen. Unzufra⸗ 
gen: SW Grand Blod., 2. Upt. 


Verlangt: Gewecktes, jleißiges Mädchen, das mit 
den Eltern wohnt, auf Nordſeite, um Sanitarium 
Vehandiungen zu erlernen. 48il GEvanjton Ave. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Ältere Frau, um 
Haus zuhalten; gutes Heim für die richtige Perſon; 
$5 bis $5 Dolars die Wode. SS Nord 5. oe. 
nahe Xate Str. 

Berlangt: Mädchen 
6 Sır., oder 0%5 


Nord 
frion 


für Hausarbeit. 6201 
Soutpport oe, 


in Yamilie von bier zu ars 
Blod. 


Berlangt: Mädchen, 
beiten. Zi Nogan 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haußarbeit; 
leine Familie. 1823 Weit Divijion Str. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; gutes Heim. 
445 Weit Chicago pe. 
seele 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; muß zu Hauie jchlafen. 1245 Milwautee 
Ave., Zahnarzt. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. A117 Wilwaufee Ave. 


a N sn een 

Verlangt: Junges Mädchen, auf ein Kind aht zu 
geben und leıhte Hausarbeit zu vderrigpien. Vor⸗ 
Juſprechen nach Udr Abends. 1500 Auguſta Str. 
ö ñ ⸗ ese ñee —ñ — 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. Buſſe. 2400 Wentworth oe, 

Verlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. E. Weib, SW South 41. Court. 


Hauser 


Verlangt: Ein Madchen für Hausarbeit und ein 
Mädchen um Geihirr zu waſchen. 281 North 
r 


als 


erlangt: Mäpden, von etwa 16 Sahren, 4 


Kindermadchen; Abends nah Hauſe gehen. 
Prairie Ave., 1. Flat. 


—— — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 816 Grescent 
Dlace, 1. Flat, nahe Gvaniton Ave. 


Verlangt: Ein böhmifhes Mäpden, Das deutid 
und engliih fpreden kann, für Kausarbeit. 10 
Humboldt Boul. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter xohn; zimeites Apartment. Guth: 
mann, 5318 Souty Part Ave. Zelepyon: Drezxel 
4483, 
ee a A ——— 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; tleine Familie; nettes Heim und gute 
Nahbarigait; Nordjeite. 2255 Giddings Ude, 1. 
Flat. 
EEE 2 222 

Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit; Drei 
in der Familie; % n $4 die Woche; fann Abends 
nah Haufe geben. 2423 Lincoln Uve., nahe Halſted 
Str. 


Köchin, Blue Ribbon 


Str. 


Verlongt: Gute fofort. 


Cafe, 5 Eaft 22. 


Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit und 
ein Baby ı8 beaufjihtigen. 4432 Wabajh Une. 
Be Le denen 

Verlangt: wei gute, erfahrene Klchensfrauen, 
uier Sohn, Sinne und Board. 168 Srrington 
Avenue, Gvanfton, Ylinois. frja 


N nn nn nn — 
Berlangt: Ein gutes, deutfches Mädden für Haus: 
arbeit. 611 Afhland Boulevard. frſa 
——— —— ——— 
Verlangt: Eine ordentliche Wittwe findet als 
hau bei tieiner Familie gutes Heim. 2718 
S. 41. Ave., 


en gi 
Verlangt: Ehrliche Frau für Roominghausarbeit. 
155 Ontario Etraße. 


Verlangt: Nettes junges Mädden, um bei Tetd- 
ter Sausarbeit mitzubelfen, paar Stunden am Tage. 
54 Wayne Ape., 2. WYlat. 


Verlangt: Gin Mädchen oder Frau, um Kinder zu 
beaufjichtigen. Unzufragen: 533 W. Chicago er 
ofrfa 


— — — — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, drei 
in der Familie; guter Lohn. 4815 W. — 
oft 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleinet Familie; guter Lohn, muß kochen können, — 
2639 Evergreen Avenue. dofrfa 


Rerlangt: Saubereß, erfahrenes Mädden für alls 
gemeine SHaußarbeit, muß engliſch ſprechen. Anzufra⸗ 
gen: Mis. 9. Scherer, 916 Süd Aihland Blpd. dfr 


Berlangt: Defterreihsungariihe oder böhmijche Kd- 
Hinnen und Bäderin für WNeftaurant; feine Sonns 
tagarbeit. Unzufragen Uler Weib & Co., 173-175 
Oft Adams Etr., von 10-12 Yorm, und 2-5 Uhr 
Nahmiitags. midofr 


Verlangt: 
5749 Winthrop 
Evanſton Ave., 


Mädchen für allgemeine 
Ave., nahe Ardmore, 1 
Edgewater. 


Hausarbeit. 
Block von 
dimidofrfa 


Verlangf: Frau, Vormittags im Kaufe mitzuhels 
fen. 1964 Berwyn Ave. nade N. Robey Strahe. 
mi—ja 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hauds 
arbeit. 4228 Sheridan Road, nahe Buena Ave. 
‘ midofria 


Verlangt: Mädchen, um auf Baby aufzupaiien. 
Friedmann, 312 Gaft 48. Str. mibofrfa 


Verlangt: Griter Klafie Köchin, zwei Mahlzeiten, 
Breatfaft und Dinner, von 11:30 VBorm. bis 4:30 
Nahm. Guter Lohn. Wpr.: Mıs. Vena —— 
id1 Weſt Plummer Ave., Hammond, Ind. midofr 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; keine Wäſche. 6158 Lafayette Avenue, 
einen Blod mweitlih von State Str. l6m;,im 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
1848 Gleveland pe. dofrfa 
Verlangt: Ein_ Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; in einer Bäderei. 3456 MWeft 63. Str. dofr 


Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausarbeit. 
4422 Vincennes Ave., J. Apartment. doft 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim; fehe 
ihöneg Zimmet. Sofort anzufragen: 4086 Indiana 
Avenue, 2. Flat. Mes. Winefield. doft 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit. Gliloth, 3604 
Ooden Ave. dofrſa 


Verlangt: Madchen für leichte Hausarbeit; gutes 
Heim und gut eBehandlung. J. L. Großmann, 2814 
Süd State Strahe. doft 


Verlangt: Mädchen für onen Hausarbeit. 
Marco, 4856 Prairie Une., 3. hat. dofr 


Verlangt: Deutſches Hausmädchen, gute, einfache 
Köchin, ſauber Sud mit guten Empfehlungen; Pau: 
sende Stellung; beiter Lohn. Dir. Reit, Ver: 
non Üvenue, 


Berlangt: 
Hausar beit. 


* “ 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 17. März 1911. 


VBerlangt: Frauen und Mäpden. 
(Ungeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


ü Sausarbeit. a 
erlangt: Mädchen, in Dining Room gu helfen. 
1014 Wels Str. - 


Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen, für all 
gemeine Hausarbeit, fofort; fleine Yamilie; Lohn 
$7. 5109 Greenwood Xve., Haus. friafonmo 


Verlangt: Mädchen, tatholifchen Glaubens, für ge 
wöhnliche Hausarbeit. Wm. Rauen, 227 North Une, 


Verlangt: Junges Mädcen, auf ein Kind_ah 
zu geben. Virs. Maerker, 1741 Kammond Gtr., 
Gde Tell Court. 


DVerlangt: Junges Mädchen, für leihte Hausarbeit, 
Mes. Heuer, 154 Sedgwid Str., Flat 2. 


e Mädchen für allgemeine Kaus: 
arbeit; fleine Familie; guter Lohn. Wendel, 4557 
Grand ‘Boul., 3. Apariment. fefafon 


—— — — — —— — — —— —— 
Stellungen juden: Srauen und Wiadden. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Deutihes Mädchen jucht Wajch:, Bügel: 
und Reinmacdesißlage. Wis Jeyrer, 4415 State Str. 


Berlangt: Ein 


Gefuht: Deutides Mädchen juht Stelle für all 
gemeine Hausart beit. 131 Lugenie Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmache—⸗ 
Plätze. 2211 CGhbourn Avbe., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Zwei Frauen ſuchen Arbeit in Saloon 
oder Reſtaurant. 354 Clybourn Ave., Flat 2. 


Geiuht: Wittwe, mit beiten Empfehlungen, ſucht 
Stelle als Hauspälterin in Wittwerssgamilie. 2018 
Augufta Str, 

Gejuht: Deutihe Frau fuht Walde und _Reins 
machplage, nur halbe Tage. 1681 Burling Straße, 
Zajement. 

Gefuht: Yunge Frau wünjht Wache und Reine 
macpläge over Hausarbeit, Dis. Hoehn, 1433 2. 
Crie Straße. 


Gejuht: Aunge deutihe Frau fuht Stelle für 
Hausarbeit oder in Reftaurant; möchte zu Qauie 
ichlajen. Bitte, vorzujprehen. 742 Werd Str. 
1. Floor, hinten. 


Geſucht: Deutſche Striderin fuht Arbeit 
45 Hein Place. 


Strid maſchinen. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- oder Rein⸗ 
mace-Bläge für Dienftag, Mittwoch, Donnerſtag 
oder Samftag. Sterg, 836 Greenwood Xerrace. 


Geſucht: Frau jucht Arbeit, Unfangs der Woche. 
1489 Barry Wpe., 1. lat. 


” Befugt: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus 
arbeit. 1817 Burling Str. 


Gejuht: Frau, alleinftehend, jucht Stelle für leichte 
Sausarbeit oder Betten zu machen in Hotel. 716 
Wels Str., 3. Flat. 


Gefuht: Wafhpläge, Montag und Dienftag. 1423 
Eredgmwid Str. 


Geſucht: Eine ältere deutfhe Frau jucht Arbeit in 
fleinem Haushalt. 2648 Cornelia Uve., nahe Waih- 
tenatm Ave. ira 


Geiuht: Eine iunge Frau fuht Wafhpläge oder 
Stelle für Hausarbeit einige Stunden am Tage, 
on 7 bis 5. 1710 Ordhard Str., hinten, oben. 


Gejuht: Deutiche, verfteht franzdjiiche Küche, Tut 
Stelle als Hauspälterin; fpript franzötiih und etwas 
engliihd. 1024 Wolfram Str., 2. Floor. 


Gejuht: Deutihes Mädchen Kat Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit. Bitte, perjönlih vorzujprechen, 
1221 49. Place, hinten, nahe Centre Abe. 


Gefuht: Deutide Frau münjht MWäfhe zum 
wajchen und bügeln in’s Haus gu nehmen. 4410 
La Salle Str. 


Geſucht· Gute Waſchfrau wunſcht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 826 Welt 25. Place. 


Gefuht: Defterreihifch-ungariihe Köchin ſucht 
ftetige Dinner:Stelle. U. Pattermann, 1146 MWeft 
14. Siace, hinten. frfajon 


Geſucht: Waſchfrau wünſcht Plätze; Mittwoch, 
Donnerſtag und Freitag; Waſchen und Reinmachen. 
2148 Belmont Ave., 3. Flat, vorne. 


— Junge deutſche Frau ſucht Beſchäftigung. 
Guſchke, 1644 Wells Str. 


Geſucht: Haushälterin Br Stelle bei Wittiwer 
mit Kindern. 1810 Hudſon Ave., oben. frſa 


Geſucht Alleinſtehende Frau ſucht Gtelle_al3 
Krantenwärterin oder bei 2 alten xeuten. Gute 
Referenzen, GSelbjt borzufprechen. 1909 Larra— 
ee Str, dofr 


Geſucht; Junges deutſches Mädchen ſucht leichte 
Hausarbeit. Martha Zweig, 6548 Rhodes Ave. dofrt 


an 


Geſucht: Frau wünſcht Waſch⸗, Bügel⸗ und Rein⸗— 
mahplag für Montag und Freitag. 1644 Wells Etr., 
2. Flat. Neuland, doft 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stellung 
für allgemeine Hausarbeit. 39 Xocuft Str., Gde 
Wels Str, 1. Flat. dofr 


Gefucht: Erfahrene felbftändige Köchin fuht Stei- 


fung in Saloon oder Reftaurant. Frau Boritel, 2712 
Emerald Ave. Telephon: Yards 4167. 14m3, 1wx 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 


Friſcheingewandertes deutſches Ehepaar, 
mittleren Alters, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. 
Janitor, 947 Newport Ave. 

Geſucht: Junges Ehepaar fucht irgendiveldde Ar: 


beit. 2089 Haſtings Str. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gr t8 das Wort.) 


Zu vermiethen: Gute Gelegenheit, Plumberihop, 
Store, 4 Zimmer und Stall. 3050 — Bes 
tjajon 


oberer floor. 


Zu vermiethen: Großer Gd-Laden und vier 
Wohnztummer. 1057 Wellington Str. Mäbige mes: 
t 


Schöne, helle 6⸗Zimmer Woh— 
1839 N. Halſted Str. 
dofrſa 


u vermiethen: Store, BU Evanfton Uoe., Flat 
18mz Iwx 


Zu vermiethen: 
nung, mit Bad; 818. 


6 Zimmer, 1141 Addiſon Strabe. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1208 La Salle 
ve. 

— — ——— —— 7w, œr — — — 
Zu vermiethen: Nett möblirte Frontzimmer, für 
leichte Haushaltung, 88.60. 16820 Lincoln Ave., 
nabe Wells Str. 


Zu vermiesthen: Zwei möblirte immer, für Haus» 
mit Bord, 32.0. 1745 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Bei Wittfrau, fchönes Zimmer mit 
zwei Betten und allen Bequemlidfeiten. 1015 
Waihington Blvd. 


baltung, 


tinderlofer Wiener 
Mıs. 
frfamo 


gu vermiethen: Bei guter, 
yamilie, Himmer für giwei "gute Herten. 
Stefan, 1421 16. Str., Weitfeite. 


Schönes Zimmer zu vermiethen für zwei bejiere 
ö of Sedawick Str., 2. ht. 


Verlangt: Roomer oder Boarder; einen Blod von 
Hl enter Str. frſa 


Nettes, großes Frontzimmer; 
1807 Home Str., Ede Willow. 


Boarderd; 5.00, nebit 


Herren. 


Hochbahn. 


Zu vermiethen: 
ſeparater Eingang. 


Wittwe wünſcht zwei 
Wäſche. 1900 George Str. 


Zu vermiethen: Zimmer, nebſt Frühſtück oder voll⸗ 
ftändige Koft, an Männer. 817 24. Place. 

Zu vermiethen: Anftändige Männer finden fau- 
ivifion Str., 81.5 bis 


bere, warme Zimmer, 648 i 
frſa 


31.75 die Woche. 


u vermietben: Gin Lleines, möbliertes 
WB. Chicago 


Zu vermiethen: Großes Frontsimmer fir ein oder 
siwet Herren, Bad, Dampfbeisung, feparater Ein: 
gang. 185 Lincoln Une., 3. Flat. dofr 


Zwei Boarders verlangt bei deutjcher Wittive. 1024 
Floor. midoft 


immer an 


anftändigen Kerrn. 1615 ve., oben. 


&. California Xve., 3 


Zu vermiethen: Preiswerth, Zimmer, alle Bes 
quemlichtetten, an einen oder zwei Herren. 222 Wis- 
18m3 1w* 


cago e. 
dmg, im& 


eonjin Str. 
MWer Koft zu niedrigem Preis oder 


simmer fucht, fprehe vor. 583 Weit 


Zu miethen gejucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.) 


Bu miethen gefuht: Soliver Mann, 33 Aahre alt, 
ht Zimmer und Koft bei ruhigen Leuten. 6. 
iliem, 1127 ®W. Quron Str. 

Zu miethen aefuht: Kleineres Haus oder Cottage, 
643 Wells Str., 2. Flat. 


A miethen geſucht: Junges Ehepaar ſucht kleine 
zu miethen; — 1176 Mil⸗ 
ve. 


mit Yard. 


Wohnun 
mwaufee 


Zu miethen gefuht: Gutes immer; Nord oder 
Süd Halfte Str. 1940 South Halfted Str. Zel.: 
Canal 8638. ft ſa 
Wittwer mit drei Knaben 6, 12 und 18 Jahre, 
fuht Wohnung (Board) nur für die Kinder, bei 
alleinftehender Dame sder Tinderlofem Ehepaar, mo 
die Kinder gute Erziehung genießen und Piano bes 
nugen Zönnen. Preisangabe. Adr.: &. 18 Abbpoft. 
frſon 
Zu miethen geſucht: Alter Herr ſucht ein 
in einer deutſchen Familie. 


im 


9121 Commercial Abe, 
midoft 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Centa das Wort.) 


Muß fofort verfepleudern: Meine guten Möbel von 
6 Simmer ang Mahagoni echtes Leder Parlor 
et, Schautelftühle, edercoud, Rug, Bilder, Spies 
gel, Bücerfchrant, —— Sederftühle, Sides 
board, Bettew, Drefier, iffonier, Nähmafcine, 
Kohofen, Varlorofen, Porzellan Küchentabinet ujie.; 
feltene Gelegenheit wegen Deutjchlandzeije, einzeln 
oder zujammen, 1845 Orhard Str., unten. 
l3nz1wX 


Möbel von 10 Zimmer Re ideny, 
le aan * 
e ouch, Buffet eſſing⸗ 

beit, Dreifer u.f.w. 717 Welmont, nabe Saltıeo. 
lamzlioX 


Bu verkaufen: 
Rugs, Parlorjet, 
Ehzimmertiih u. 


Dame muß prä 
$100 Barlor Set 
el, Betten, Ti 
Schautelſtühle, 

iſſen, 


htige Möbel verkaufen, wie neu, 
für 85; 840 Rugs für $18; Spies 
Ge, Stühle, Gardinen, Nedercoud, 
denport:Bett, Nähmafchine, fancy 
d Bajen, bandgemalte Bilder, allerlei. 134 
Nord Mobey Str., nahe Wider Bart. ilmz1mX 


4 Gas-Ranges, in gutem Zus 
and, 82 und $3 das Stüd. Yu erfragen beim 
nitor, 1012 Leland Ave., Nordweſtede Sheridan Rd. 


Zu kaufen geſucht: Gebrauchtes Baby B r 
Zwillinge. 38027 RN. Paulina Sir. — 


Verkaufe einfache Möbel, billig. 1610 Clybourn 
lve., 1. Flat. — . " 


Zu verkaufen: 


a ge rat u in 
‚gu verfaufen: Gin faft neuer Kinderwagen; nur 
einige Monate gebraucht; billig. 140 N. Clark 
Str., 1. Plot. 

3u verlaufen: 
2. Floor. 


Zu verkaufen: Möbel, 


Kochofen. 1648 Sarrabee Etr., 


N Ehzimmertiih, WBüchers 
fchränte,Hal Tree etc. 6329 Southport 8. 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
BE 


Schönes Piano fehr billig 


u verfaufen, wegen 
Abreiſe. Miß Auerbäch, 910 Ud PR ! 


ifon Str, do—jon 


Verjcehleudere hochfeines Piano, wegen PVerlajiens 
der Stadt. Nachzufragen Ubends nah 6 Uhr, 2843 
Süd 41. Avenue. dofrſa 


805 kaufen 8400 Upright Piano, mit Garantie. 
196 Larrabee Str. lömzim& 


Zu verlaufen: SHochelegantes Upright Piano 
echtes Mahagony-Gehäufe; kaum benugt; muß fofort 
verlaufen; ebenfalls jämımtliche Möbel, Nihmajine 
ufw.; Privatwopndaus, 4404 Grand Blod. 


l4mz,1m& 


Verſchleudere prachtuolles Upright _Mahagony: 
Tiano; fpotibillig; fommt jofort. 1140 Eouth Franz 
cı8co WUve,, nahe 12. Str., 1. Flat, Douglas Part. 
mz, 1wx* 


o, 10 Jahre 
$275 aat, 
di—jon 


Elegantes neues Concert Grand Pian 
Garantie, $175, mit „Injide Player“ 
.: 82. 801 Übendpoft. 


$85 kaufen elegantes Bauer Upright Piano, Loftete 
8350. 733 Milwaulee Ave, Floor 1. 18m31w 


Nur 8110 für ſchönes Bauer Upright Pianu, $3 
monatlich, bei Groß, 1549 Wells En ** 


Nur 825.00 für ein ſ 


ones neues Muſter Square 
PBieno, Groß, 5 


1549 Wels Str, nahe North ve. 
WDiark 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Kein Humbug! Muh verlaufen: 100 Pferde und 
Stuten, 6 bis 10 Jahre alt, 6 trächtige Stuten, die 
bon 900 bis 1700 Piund Miegen, alle wurden ge= 
braudt von Brauereien, Erpreßgejellihaften und Des 
partmentsEtores; wenn Jhr Bargainz wollt 
und jeht meinen „Stod“ und Preije, ehe hr an⸗ 
derswo kaufen wollt. Pferde werden auf allen Ei— 
ſenbahnlinien frei geliefert; Checks angenommen. — 
Marxr Levy, 958 Milwautee Ave., zwei Blocks nörd⸗ 


lich von Center Ave. Imzim& 


‚su verfaufen: Gin Gejpann 
Müllwagen, und Gejchirr; 
Nachzufragen: 2239 Grand Upe., Saloon. 


n Dferde, 
muß verfauft Werden. 


Patent: 


Verkaufe junges Pferd, 1100 Bid, für Buagd. 
24657 Wentworth Avenue. 
gu verfaufen: Zwei gute Hunde, 


x faufer i umzugshalber 
billig. 2156 Farragut Ave., Ecke Leavitt Str. 





Zu verkaufen: Gutes Pferd, 6 Jahre alt, — 
Nahzufragen bei Dieyer, 1459 N. Haiſted Str. 


ü Zu verkaufen: WAblieferungs-Pferd. 3604 Ogden 
Ave. 


Zu verkaufen: Sprechender Papagei. 1002 Weſt 
tja 


Dan Buren Straße, eine Treppe. 


Zu verlaufen: Pferde und Stuten, Wagen und 
Geſchirre, FW und aufwärts, 1000 bis 1600 Pfund 
ihwer, 1808 Milwaufce Ave, Tel.: Humboldt 2370. 
13mz31m 
Mus verkaufen; 200 Pferde und Stuten, mand: 
Stuten trädtig, 900 bis 1700 Pfund fchwer; keine 
Offerte abgewieien; Pferde toftenfrei verjandt auf 
allen Eijenbahnen; Doppelte Gejchirre $6 das Set. 
®. Greensfelder, 1319 Cornelia Str., Verkäufer. 

1fb* 


‚Bu berfaufen: Billig, zwei Paar junge Stuten, 
2500 Pfund ſchwer, Harneß, gute Arbeitspferde, — 
Auf Probe gegeben. 330 South Paulina Str, 


11m31wæx 


Zu verfaufen: 16 Stüd inlerde, bon $25 aufwärts; 
Harnejjes und Wagen, müflen berfauft werden. W. 
Meyer Transfer Co., 806 W, Lale Str, 


Zu verlaufen: Immer an Hand, 50 Zug: 
gemeine Arbeit3s Pferde, City Qumber 
Etuten pafiend für Farmgebraud. Auf 


bmz* xX 


robe a 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das En 
aurüderftattet. Iojepb Strauß. 1559 Milwautee Ane. 


diagm 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


— U un 
Zu verfaufen: Gute Wheeler & Wilfon Nähmas 
fhine, 87.50. Mar Shoenbrunn, 447 R. Clark Str, 
Nihmaihine $5.00, in guter Ordnung, alle Vors 

Sultan, 3249 Lincoln Wperue, 
4nyfamodifrim 


richtungen. 


u verkaufen: Gute Singer⸗Nähmaſchine; b 
20 Meit 1 Str., nahe ehe. ae: 


Ale Fabrifate don Drop Head Nähmafchiren, 
und aufteärts. Sultan, 3249 —8 ne ba 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort 


Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und Beoria Straße, 
Hier fönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Gurten Stores$igtures erfparen. 
eue und gebraudte 
Breife die_abfolut niedrigften in Ghioage, 
‚Zufriedenheit garantitt. 
901 bis 911 Welt Madijon Straße. 
Kelephon: Monroe 1712. 11°3 
verfaufen: Cine 16 Syrup Soda-fontäne, 
Baldadhin-Obertheil; 
; berfaufe billig. 


Zu i 
MarmorsLadentifche; 


1426 Milwaukee 6 


25 Pfund .. Country Federn, 75c das Pfund, 
e zu verkaufen. 21%6 Sergwid ve 
rſaſon 


wegen Abrei 


Billig, Carpetreinigungsmaſchine; 


Zu verlaufen: 
8800 Fullerton Ave. 15mz, 1w 


gute Gelegenheit. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Lernt das Barbiergeſchäft — Raſieren, Haarſchnei⸗ 
den, Shampoo, Haarbrennen, Seafoam, Geſichts⸗ 
Mafjage etc., gründlich und fchnell gelehrt durch Eins 
en Demonftrationen und praftijche 

rbeiten; SHandwerfdzeuge geliefert; Tage u. Abend⸗ 
Klaffen; Prüfungen und Diplomas gegeben; pofitiv 
innmer offen; die befte Saijon zum Unfangen. — 
Spreht vor oder jchreibt jofort; Ginzelheiten frei. 
New Method Barber School, 612 W. Dadifon Str, 
11mz, Imx 


Die anerkannt beften Privatftunden im Englifchen 
für Herren und Damen, von amerif. behörbl, ges 
beerinnen im Jllinois Cols 

Ave, nahe KHalfted Str. 


mife 


prüften Lehrern und Se 
lege Gebäude, 715 Nort 


teitag 
ZTelephon: 
2dian,* 


Schmidts Tanzſchule, SKlafjenunterricht 
"Abend; Koftüme 1327 NR. Glert Str. 


North 5386. 


Geld auf Möbel un. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld 
i ferd und Wagen, Lagerhauss 
Reigeningungen etc. Ihr könnt kleine wa 
oder monatliche Abzahlungen, je nah Belieben, mas 
Wir bezahlen Eure Schulden. 
Bragt nad Mr. Spißer, 
Standard Gredit Company, 
95 Dearborn Str. (Zimmer 45), nahe Waihingten. 
Sprecht vor, telephonirt oder jchreibt ung, 
Telephon: Randolph 3075. 1fb2* 


Niedrige Raten auf Möbels und Piano-Darteye 
t Te meh: 850 für 1.50 monatlich: 78 
t $2.00 monatlid; $100 für 82.25 monatlich. @el» 
n ein haar Stunden. Wir geben alle Vortheile, pie 
ndere offeriren. Zelephon: 5493 Gentraf. 
Mutuaol Securitp Go, 
@ Deerborn Stt. C. Frederid Keller, Mor, 3. 44, 
—RBVR 


u verleihen 


chen. 


— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
fen ————— 


Froſtbeulen, Hühnerau 


en, Warzen, Nä 
use zen gel ſchmerz⸗ 


5937 ©. Halfte Straße. 
Imzim& 


Dr. Weiß und Frau, © ich⸗ 
—— ide Brsumdranhetn und, —— en Ian 
n nd außer dem Haufe, 175 

iohflon Er... Gde Wood, Lelekhene Bent DE 


105 entfernt Prof. 


Veryaitsgelegenpeiten. 
(Ungeigen unter Diejer Rubrit 2 Genis das Work.) 


Delitatefien-StoresKäufer, Uhtungl 

$485_ oder beite frerze, zwens jchneuen Verlaufs, 
biug für das Doppelte, taufen, wenn jojort getauft, 
reit langen Jahren etablirten, imnert jepr gus 
zahlenden Delitarejjens und leichten GrocerysÖötore, 
in dichtbeſiedelter Rachbarſchaft; ein vieijges Nager 
von iinportittten und einhermiſchen Waen; ſant 
neue Fittures; 825 Vtiethe für vieganten vVaden und 
huoſches Flat, nebſt Bad. Sprecht wegen dieſer 
yeltenen Offerte am Samjtag don 1 biß 5 Uhr Rach—⸗ 
mittags vor. 32 N. Aypland pe, Gde Grace, 


‚gu verlaufen: Grocerys und Delifatejjen:Store, 
biuig, wegen strantpeit. 16V Yuuerton Ave, jrja 


gu derfaufen: Weinigungsgeihäft und Färberei, 
oder nehue guten Damenynerer als Theilhaber. 
18 NR. alle Str. 

_ Wer jcpnell gute Saloons, Grocerps, Delitatejjens, 
Bigarıen:Stores, Badereren, Butcher-Stores faufen 
wi, überpaupt jedes Berwaft zaufen over vertaujen 
will, geht Wiorgens 
wipbouin Une, 


y Uye zu Burhmann, loı2 


u verlaufen: 
wegen Krantpeit. 
Str. 


Scyupreparaturwerkitätte, billig; 
Nadhzujragen: 1807 . vtobey 
Nahzufragen Samjag YKahmittag oder Sonn: 
tag Morgen. 


Bu verlaufen: Grocery und Market, wegen Todes: 
fau gu verlaufen. 1215 N. Harding pe. fejajo 


Bu verlaufen: Gutgehende Stores Bäderei; Preis 
3016 Colorado Avbe. jeja 


gu verbaufen: Gd-Groceryftore, mit 4 hellen Zims 
mern, 1594 Weit 61. Str. 


‚Bu verlaufen: 5 Bimmer flat, möblirt, auch 
einzeln; zwei Zimmer vermieihet. 1401 Madiſon 
Straße, Front Flat. 


gu verlaufen: 10 Zimmer Noominghaus, 


Wels Strabe, billig. frj 


ira 
Bu verlaufen: Gangbarer Saloon mit Ligens; 
„Snap“, Wdr.: ©. 44l Ubenbpo. 


Su verlaufen: Bäderei; vorjehriftsmäßig gebaute 
Bauſtube. Nachzufragen: Isöl MWöinnevago Ave., 
binten, oben, nahe Weſtern und Milwautee Ave. 
Zu kaufen geſucht; Candy-, Grocery⸗ oder Delikat⸗ 
eſſen⸗Store; tauſe ſofort; muß billig ſein. Weiß, 
1320 varrabee Str. 


Eleganter Delitateſſen-Vaden iſt Umſtände halber 
fotort zu verlaufen; Ladeneinrichtung, elettriſch be— 
triebene Kaffeemühlen; Alles in beſtem Zuſtände; 
*0 Einnahme täglich. Nachzufragen beĩ Marco 
Heimann, Steele, Wedeles Go., South Water hin 

frjajon 


Zu kaufen geſucht: Gute Bäckerei. Adr.: Souis 
Heumiller, 232 Root Str. ia 


Zu kaufen gejudt: Bäderei, nur Ladengefchäft; 
Agenten verbeien. Adr.: &. 127, Wbenppoft.  fria 


‚gu verlaufen: Nodwerkftätte und Wusftattung, 
billig; eine Knopflohmaigine, elf Nähmajdınen und 
Gasmaſchine; Werkjtätte ift voll beihäftigt, Nade 
auftragen: 1255 N. Lawndale Ave. frjajon 


. 3u verlaufen: Ein Schufgejchäft; bil- 
lige Miethe; viel Neparatur-Arbeit; Gi- 
genthümer will jid) zurüdzichen. C.Lockow, 
Blue Island, SU. frſaſonmodi 
‚Bu verkaufen: 5 Theater, Nordſeite, Reinver— 
dienft über $90 wöchentlich. Erlaube ernftem Käufer 
eine Woche zu unterjuchen. Weberzeugt Euch! Tas 
beite Geiyäjt für $2U00 baar. Leicht zu führen für 
Dann oder Frau. Adr.: S. 130 Abendpoſt. friaſo 


gu verlaufen: Billig, Delitateffen und Grocery 
mit 5 Zimmern, verlafje Chicago. Adr.: E. 6 
Abendpoſi. frſa 


Bu verfaufen: Ein guter Saloon und Lunchroom, 
Nordſeite, eigene Veaſe und Lizens. Late View. 
Adr.: D. 810 Abendpoſt. frſa 


Bäckerei zu verlaufen, Madiſon Str., 
Hälfte Baar; 825 Tageseinnahme. 
Str., Zimmer 6009. 


Bargain; 
175 Dearborn 


Zu verkaufen. Eck-Grocery-Store, nahe Butcher— 
Store. 548 Dearborn Ave. dofrſa 


Zu verlaufen: Bäckerei, Urſache: Kränllichteit. 
Bargain für fchnellen Käufer. 5011 6. Vart 
2de. dofrſa 
Gutetablirtes Millinery-Geſchäft, 
an Lincoln Ave. gelegen, guter Vertaufsgrund; 
Wohnzimmer hinten; auf Zeit, wenn gewünſcht. 
Keine Agenten. Adr.: ©. 121, Abenppoft. dofrſa 


Zu verkaufen: 


_ Billig zu verlaufen oder zu vermiethen: Grocery: 
Store und Market; lange Leaje und niedrige Dliethe; 
habe zwei Gejchäfte. 3021 Van Buren Str. Dofrja 


Voardinghaus zu vertaufen. 2271 Urccher Avenue. 

dofrja 
Zu verfaufen: Billig, Sundhroom; guter Pla$, 
deutihe Nachbarfchaft, nahe Stadt. 506 Wells Str. 
dofr 


Zu verkaufen: Eine feine Store⸗Bäckerei, wegen Eu— 
S. 134 Abendpoſt. dfr 


ropareiſe, 31800 Baar. Adr.: S. 
Verſchleudere die ganze Einrichtung von 6 Zim— 
mern, zwei Zimmer vermiethet, bezahlen die Unko— 
ften. 2364 Lincoln Ave. eine Treppe. dofr 


— — — 


Zu verkaufen: Saloon, mit Klubzimmer, in guter 
Nachbarſchaft. Telephon: Belmont 1795. midofr 


9 vermiethen; Ein gutes 
Einrichtung. Alois Lieber, 
midofrfa 


Zu verlaufen oder 
Rädergefhäft; gute 
Domwagiac, Mich. 

Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, Süpfeite, ive- 
gen Krankheit billig; alles nach Vorfhrift. Adreſſe: 
P. 808, Abendpoft. midofrja 


Zu verlaufen: Griter Klaffe Bäderei, nur S 
trade, mit Property. Lale Diem. Apr.: € 
Abendpoft. 


„Bu verlaufen: Outgehende Store-Büderet, Preis 
8700. 1402 Weft Harrijon Str, 15m31w 


—— —— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Wittwer, Geſchäftsmann, ſucht artner oder 
Partnerin für Saloon, nebſt großem Gartengeſchäft. 
Adr.: S. 129 Abendpoft. frion 


Partner oder Partnerin berkangt, mit $200 zu 
einem neuen Unternehmen, Geld ficher geftellt. Adr.: 
PB. 829 Abenppoft. 


— — CV ne EEE TEE BE EC EEE EEE EEE EEE —— — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Work, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heixathsgeſuch: Ein Wittwer, mit zwei halb— 
erwachfenen Kindern, Beſitzer eines guten Ges 
ſchäfts, En wegen Mangel an Damenbetanntjchaften 
auf diefem nicht mehr ungewöhnlichen Wege mit 
einer au3 guter Familie ftamınenden, gut häuslich 
erzogenen und wit unbemittelten füdiihen Dame, 
28 bis 85 Jahre, oder Wittwe ohne Kinder, bekannt 
gu_ werden, zwed3 Ghe, Briefe erbeten unter; ©. 
480, Udendpoft. 


mm [I — 

Seiratbsgefuh: Yunger Deuticher, 26 Xahre alt, 
von gutem Weubern, miüniht die Bekanntſchaft 
eines jungen deutfhen Mädchens im Alter von 18— 
2 Nahren, zwed3 baldiger Keitath. Nermögen nicht 
Bedingung. Agenten verbeten. Adr.: S. 131 Abbpoft. 


a — — — — ——— 
ee 
Gefunden und Berloren. 

(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Weiher Pudelhund; bitte Finder, ihn 
l. 


abzuliefern; Belohnung. 1315 Gedgmwid Str., 


Floor, hinten, 

———— — — — — 
— — —— —— 
Finansgielles. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verleihen: $2200, auf Nordjeite Bridhaus; 
e 615 Diverjey Boul, ! Bridhaus; 


Geld zu verleihen auf zweite 
Bedingungen. Oscar William 
Uve., Zimmer 8, Kemper Bilde. 


privat. 


ypothet zu leiten 
Ich, 757 Morth 
11m3 1w 


sense sense 
Geld zu verleihen auf Grundeigentfum in Sum: 
men von 800 u. aufwärts, zu den allerniedrigften 
Raten, Das ältefte deutiche Lande, Geld» und Feuer: 
Verficherungs-Geſchäft der Südweftſeite. Schumager, 
Gnaedinger & Eo., 1208 Blue Island Avenue, 
24fb1mX 


Anteipen auf Chicago Grundeigentyum 
En N Al 
mus en er n eo 
Phone GEentral 170. oa 
Hoertear & En. 151 La Salle Str. 
2ianxe 


welte Hypothelken auf Grundeigenthum 
Rn galbe reguläre Maten. Leichte ebindumaen. 
Real Gftate Mortgage Go., 112 Clark Str, 2. 504. 


—W 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bed 7 
en. &. Oswald, 1 Dearborn Pa — 
bends 555 North Ave., Ede Lartabee Sir. 16ji 


Be I 
,@. Bauling, 133 La Salle Str. G 

RS. u berfau en. Geld gu ‚berleihen En „> 

Frichen Ainsfub. elephon: Main 250, lmai*z 


——— ig 
Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Pripats 
mann auf Orundeigentbum auf der Nordieftieite, 
Nieder. Zinien. 9. Fid, 438 Hayes Str,, Logan er. 
— —— — 
Wir verleihen Geld auf ten. Offen und zum 


u den niebri 
erzögerung. 
VBläne mit, 
Sohn PB. 


Bauen zu niedrigften Binfen. Offen Monta 
Eomfiag’ Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Wanp 
1841 Milmaulee Ude, nahe Pauline Etr. 10jar 


Greenebaum Gons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und zum Bauen, 
Niedrigfter Binsfuß. 

Sichere Erſte Hppotbelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum gu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. Sieg 


mm nl — — — 
eld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 

en ı feine Dasbtrung, Anleihen auf 
orftädten; vers 

andolpb 300. 
26fb*7 


wu 


Smzimz 


volatengebühren; 
Grundeigenthum in Chicago und 
befiert und angebaut. elephone. 
©. Stone Go.. 125 Monroe Str. 
Geld zu verleihen auf Erfte und Zweite 

den niedrigften Raten.: Bobeng, 4121 
Üipe., nahe 41. Gaurt. 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
TE seen re 


Gatesbäder lönnen das „Drnamenten“ fowie alle 
Sorten Galesaufiäge von er Pe Uhr 
erlernen. ©. Schmiedel, 346 N. Leavitt Str. 


Verkaufe wegen Krankheit, gutes gangbared Gros 


eerpceichäft, $1000. Beitman, Lincoln Avenue. 
miir ſa 


—Dor der Saifon! 

Painting, Kalfomining, Jekt_billigft, unter Gas 
rantie, ausgeführt. Biß, 2517 Fullerton Ave. Tel.: 
6989 Humboldt. frſaſonmi 

Straußenfedern werden gekräuſelt, gereinigt, ges 
färbi, reparirt, Damenhüte umgearbeitet, ſchön und 
billia. 1608 N. Weſtern Ave. lömzlw&X 


Ehte deutihe Filzſchuhe und Pantoffeln 
Große fabrizirt und hält vorräthig: 
mann, 143161ybourn Ave., nahe Larrabee 


ı jeder 
immers 
tr. 
22fblmt 
Sichere — bietet fi Mädchen dienenden 
Standes, melde über $25 in Baar verfügen duch 
Erlernung, eine8_beiferen, _jelbitftändigen Berufes. 
Hydropathie Anftitute, 1442 Milwaukee Ave. 
l2mzlıo& 
Gollection Agency, 
Etablirt 18%, 
10f6*% 


N. Friedblander 


09 Randolph Strafe. 


Bettfedern gereinigt mit den beften Mafchinen; 
nur gute und reclle Arbeit. GiderdaunsStepppeden 
auf Beltellung gemaht. 209 N. Halfted Str. Tele: 
pbon Lincoln 4035. Phil. Walger. Ziart 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beite beforgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 His 12, 

1j1*% 


Otto Fetting, 

Advofat und Rechtsanwalt, 
Spezialität : 
Grundeigentbum und Nadlaf-Sadjen. 
Zimmer 8 Kemper Gebäude, 

757 North Ave, Ede Haljteb Strafe. 
Kath Frei. Offen Abends 7—9 Ur. 


‚ 3m, femomt,im 


Fred Plotke, deuticher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Praf- 
tizirt in allen Gerichten. Math frei. 79 
Denarborn Str., Zimmer 1444, Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave. 

— 


Albert A. Kraft, Fecht⸗Anwalt. 
Prozejſe in allen Gerichtshöfen geführt Alle Rechts— 
efhäfte beftens bejorgt. ——— eingezogen. Ein— 
fprüche überall durcgejeht. Löhne fehnel tollettict. 
Apftvatte examinirt. Belte Empfehlungen. 164 Dears 
born Str., Simmer 1312. Imz* 


m — 


ei, 
Zohn Wagner, deutiher Advofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechtg- 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Erfe Clark. Zim. 1307. 
Jag*% 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Nechtsbeis 
ftand gebraucht, feht Brandes, 1913 Fort Dearborn 
Gebäude, Eüdmweitede Clart und Monroe. 1ip*z 


Grundeigentyum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer NRubrit 2 Gent das Wort.) 


Norbieite. 


Verkaufe oder bertaujhe modernes zmeiftüdiges 
Brickgebäude, 5- und 6-Zimmer Flais; 8500. 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 

dofria 

Zu verkaufen: Bergain, verlajfe Stadt, 2baftödiges 
Framehaus, Brid-zundament; jechs Asgimmer ylatz, 
Xaundry und Sohlen Sheds; Miethe $56 monatlich; 
Preis 5500; mat Offerte, 

Sohn Bobel, 340 Southport Xpe. 
bofrja 


‚Hört auf, Miethe zu bezahlen! Bejichtigt diejes 
hüpfjche, ganz neue, moderne 2sfylats Gebäude, Nr. 
2315 Yeapitt Sir,, nahe Ro:coe; vordere und hintere 
Veranda; Preis $4200; 3300 Baaranzahlung erfor: 
derlich, Neit aus Der Mieibe. Hage, 4554 Lincoln 
Ave. dimidofrja 
Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, hoher Dachbo: 
den und Bajement, Bad, Gas, heikes und kaltes 
Waſſer, 82750; $200 Baar, 815 monatlich. 
Belosty, 15 Belmont Ave, 


Iest ift die Gelegenheit für Bargalns: — — — 
2-Flat Brick, Fürnaceheizung, elektriſches 
Licht, gut eingerichtet, nahe Clart 35300 
6 immer FramesGottage, Bridbajement.. $3100 
5 lat, 2 Häujer, Miethe 900, nur.. . .886600 
3 Flats, Melroſe Str., Miethe 8400 83590 
Mub alle verkaufen. Frey, 2828 Lincoln Ave. 
frion 


mo—fr 


Billig! $2200 Laufen zweiitödiges und Baſement 
Haus; vier Kleine Ylat3; Miethe $396 jährlih; an 
Orhard Str. 

Decar Kojetti, 2411 Lincoln Uve., nahe Halited Str. 
dofrja 

Sehr preiswerth! Gutes dreiftödige® und Baſe— 
ment Bridgebäude, ein Gegyimmer und zwei T-Yim: 
mer Flats, mit Vad; nahe Hocbahnitation und 
Gars; 000; nehme Lot in Zahlung. 

Oscar Joſetti, 2411 Xincoln Ave., nahe Halited Str. 
dofria 


Zu verfaufen: Gin 2: lat Gebäude, Pridbafement, 
billig, auf Abzahlung; auh ein Haus mit Yurs 
nace und Pridbajement; gute en 
und gute Nahbarihaft. Emil Keller, 3843 Nord 
Roben Straße. frfa 


Zu verfaufen: 3416 Perry Str., nahe RoScoe, 
modernes 2eftöhiges Yrame, 6 Zimmer fFlats, Brid- 
Pajement, 4 Bimmer Flat; nur $5300. 


Zu verfaufen: Pillig, 1525 Oakdale Ave., nahe 
Afbland, Frame-Cottage und Lot; nur $1750; leichte 
Bedingungen. Chas. Baumann, 3065 Lincoln Abe. 


Einige Bargains in guten billigen 2otS zu berfau- 
fen. — Charles Heins, 3409 N. Baulina Str. fria 

Zu verkaufen: Prahtvolleg 2 Flat Frame an 
Prid, 5 und 5 Binmmer, Beam Geiling, modern, 
begurm zu Gars, nur $3%0, $2000 Baar. Bargain 
zu diefem Preis. 

—— Franf Bed, 2014 Irving Part Boul.— 

famifr 

Bargain: Neues modernes 2 Flat Brickgebdude, 
Brick Porch und Zement-Stufen, 53 und 6 Zimmer, 
Furnace Heizung, eletktriſches Licht, Waveland Ave., 
nahe Hochhahn und Straßen-Cars. Preis 8600, 
leichte Zahlungen, 800 Baar, Reſt 825 monatlich.— 

Frank Beck, 2014 Irving Bart Boul. — 
famomift 
Eigenthümer verfauft modernes Haus, für zivei 
Familien geeignet, 5= und 3:$immer Flats; in 
gutem Zuftande; begquem zur Straßenbahn gelegen; 
8265. 2321 Meltoje Str. 

Zu verkaufen: Größter Bargain jemals offertrt 
an der Nordjeite. Ziweiftüdiges Frame, zwei 4 Zim— 
mer, Bad und Gas, und 4 Zimmer Gottage hinten, 
Preis 83250. 8500 Baar, Reit auf Zeit. Marihfield 
Avenue, füdlih von Diverjfch. tja 
Yohn bel, 3430 Southport pe, 


Bu verlaufen: 2 Flat Frame, Bridbafement und 
ober Attte, Seminarp und Lincoln Upe,, für 34200. 
in Bargain. Beitman, 2828 Lincoln Une. mi—ja 
Zu verfaufen: 2 Flat Brid, nahe N. W. Hoc 

bahn, 85 F. Lot, $6500. Beitman, 2828 Lincoln —— 

mi—ja 


Zu verlaufen: Yramehaus, mit Store und 6-3im: 
mer; ' Grocery⸗, Sandye und Zigarrengeihäft; auf 
Ubzahlungen; Norvjeite Bargain. seeier, 1559 
Glybourn pe, 14m3, 1wx 


Muß verkaufen: Beſtes 2eFlat Framehaus, Brick⸗ 
Baſement, das Sie geſehen haben in Edgewäter für 
*4200, nahe Clark Strt. Frey, 2828 Lincoln Avbe. 

l4ms1m& 


Waijerheis 
mo—fr 


Zu verkaufen: Mejidenz, 8 Zimmer, 
zung, 33600; 3500 Baar. 

3elosty, 1905 Belmont Abe, 

Zu faufen —— Cottage, 6 Zimmer auf einem 
Flöor, zwiſchen Belmont und Irving Partk Blod., 
und Aſhland und Hoyne Ave.; muß an 80 oder 
mehr Fuß Lot fein und auf Bridbafement, unges 
fähr $3800. { 

— Frant Bed, 3014 Yrning Bart Boul.— 

limzim 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, Bad, Gas, Heik«s 
und kaltes Waſſer, bequem zur Ravenswoo och⸗ 
bahn und Lincoin Ave. Cars 2, Blods zu fatholis 
ſchen Kirchen und Schulen, 82450; 8500 Baar, 815 
monatlich. mo—fr 
Z3elosty, Byron und Lenpitt Str. 


Zu verfaufen: „Snap“, Steinfront, 5 und 6 Zim=- 
mer Slate, Bad, Gas, a” —— nik: in 
jedem t, . ar, 820 monatlid. 

: tr 1905 Belmont Une. 
mo—fr 


u verlaufen: Neues 2eiylat Bridgebäude, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Weile, Dat Trim und 
Sa u es Zr und en 
eleftrifches Li uß Lot, bequem zur ifon 
Er. tatton ber Hodba n, ; 
850 monatlid. mo—fr 

7 Ar y. Addiſon und Veavitt Str. 


Zu verkaufen: 80 Fuß Lot, Leavitt nahe Grace 
traße L mo—fr 
Belosty, Byron und Seapitt Str. 
Zu verfaufen: 80 Fuß Lot, Leavitt nahe Addiſon 
Str., 8850. mo—fr 
Zelosty, Wbdifon und Geavitt Str. 


Nerbiweitieite. 

8800 Baaranzahfung faufen elegantes neues 5 und 
6 Zimmer Brid FFlataebäude, elektriiches Licht, Mor 
fait Floors im Badegimmgr, Dat Trim, breite Lot, 
nahe Chicago und Homan be. 

Haas, 1548 Chicago pe. 


Bertaufhe mein zmweiftödiges Badfteingebäude, bes 
gen aus zwei as Flats, 40. Ave., nahe 
tage, Ydr.: bpofl. 


— 


Reiſe für Käufer. 


— —— — 


‚(Anzeigen unter diefer Rubrit.2 Gents das Wort) 


NRorbweitieite. 
Zu verfaufen— 

Neue Badftein«- 

2 Häuſe r 
auf großen Lotten, 30X125 Fuß jebe, 
Noble Ave, zwiihen Galifornia und 
Francisco Aves. Kommt nad unferer 
Office an der Nordweitele von Noble n. 
California Ave, und wir zeigen End, 
was wir bejigen. Nur einen Blod fünlich 
bon der Kreuzung der Belmont, Eliton 
und Galifornia Avenue. 

‚Wir haben jowohl 5 wie 6 BZimmer- 
Sünjer und verfaufen anf erite Zahlung 

i von nur $300, 

Reit monatlich, genan wie Miethe; alles 
modern und zeitgemäß. Straße mit Bad- 
fteinen gepflaftert; alle Aileiments be» 
zahlt. Verſäumt nicht, dieſe zu ſehen. 
Offen jeden Tag zur Beſichtigung. 

Um das Grundſtück zu erreichen, nehmt 
Elſton, Belmont oder California Ave. Car 
und geht direkt nach der Office an der 
Nordweſtecke California und Noble Aves. 

Ward T. Huſton, 
189 LaSalle Str, Zei. Gentral ann 
tie 


Bu verfaufen: Eines in den Ruheftand tretenden 
Arztes mafjive Mefideng, leicht in ein Hofpital 
Klubhaus oder Seminar umzubauen. Ein’ jpezie 
arrangirteg Gebäude zum halben Preis. Kalte 
83,00, ganz aus Stein, „vitrified« Brid, Xile/ 
Dad, „Zententbafement, jolides Tat Trim; feine 
Schattenbäume, Sträucher und Objt. 12 gerdumige* 
Simmer; volitändiges Dienitboten Apartment in 
tageshellem Bafement. 3. Floor Raum ift Balls 
zimmer; Maple Floor, einfhlie li Grand Piano. 
Senfter an allen Seiten. 1. und 2. Stod haben Blat: 
tens und Sunftglaäsenfter, Sonnendad, Sturnis 
fenfter und Metall Screens, Mojait Flooring im 
Beftibule, Badezimmer und Küche; Gas und elets 
triiches Licht und heißes Wafjer zum Heizen und 
Hausgebraud; eine $000 erforderlih zum Ankauf 
Diejes Haufes, Preis $16,000. Un Ede, Front an 
zivei Straßen und fteht auf 7 Lotten. Gelegen auf 
der Nordweitjeite nahe Jrving Park Blvd. Dies iſt 
ganz beftimmt unfer größter Bargain dieſer Salſon. 
Spredht vor und jebt Whotographie in unjerer Office, 

Regelin, Jenjon & Go. (alleinige Agenten), 

3000 Sheridan Road. Tel. Kate View 1141. 

frjafon 

Zu verkaufen: Durch Todesfall gezwungen, mein 
ftrift modernes Haus, in erfter Klajje Yuftand, 7 
gimmer und Bad, feine Nachbarihaft, gute Cats 
verbindung, zu verkaufen. Gleichfalls ein zmeiftö- 
diges Bridhaus mit Zementbajement und in gutem 
Zuftande; beide an der Nordmeitjeite. Kaufluftige 
bitte gu gdrejliren: ©. 122 Abendpoft. frion 


Haddon WUve., nahe Robey Str., ein 5 und ein 7 
Zimmer Brid Wlatgebäude; Miethe $8; Preis 
0. — Haas, 1548 Chicago Ave. 


Fe Ede en " nahe Aullerton 
de., Bridftore und 7 Zimmer at. Preis 5800. 
Haas, 158 Chicago Ave. 

Vertaufche für_ Cottage, zweiftödiges Bridhaus, 
zwei 5 Zimmer flats, Samyer Upe., nahe Chicago 
Ave. Adr.: G. 435 AUbendpoft. 


Zu verkaufen: Bargain, Logan Square Diſtrikt, 
große Auswahl neuer Häuſer, 2-ſtödig, 2Flais, 
Baſement und Attic, Heißwäaſſer, Badeeinrichtung, 
Konkretfundament ete., nahe Milwaukee Abe, 
lerton Ave. u. Belmont Ave. Gars, Breije 
83650. $00 Anzahlung; weitere Ye $20 mon, 

2 Bw. 9. Giefede Bro, 

Sonntags geichlojfen. 2811 Milwaufee Ave, 

6inzmomiirlm 


Zu verkaufen: Fünfsgimmer Cottage, zivifchen 
Pelmont und Milmwautee Ave, gelegen. —— 
ven: 3800 Fullerton Ave. 15mnz, 1w 
Zu verlaufen: Faſt neues 2ejtöd. Gebäude in Jrs 
bing Part, 2—5 Zimmer fFlats, aufs modernfte 
DREH, Preite Lot. Straße gepflaftert. Preis 
*4599. 

Arthur Joſetti, Real Eſtate Co., 657 North Ave. 

11mz31wx* 

une 
Meitfeite. 


Zu verfaufen: 1%4sftötige Cottage, hat 4 Zimmer 
Flat, 2500. 2724 Gortey Str. . 8 dife 
Zu dverfaufen: Hübfches 2-ftöd. Vrid Haus in fele 
nem Zuftand, hübjche Yard. 3419 Grenihaw Str., 

nahe Homan Ave. und 12. Str, Gigenthümer, 
15m31w2* 


Zu verkaufen: Schönes zweiſtödiges Haus, 3419 
renſhaw Str., nahe Homan Ave. und 12. Strt, 
Eigenthümer. 13mz1m% 
* gs .c..::;; 

Vorftädte. 

Zu verkaufen: Pradtvolle Refidenz, mit 4 Ader 
Land. Großes fieben ZimmersHaus, Dampfheizung; 
Bementivege ganz herum, große Immergrün Bäume 
um den ganzen Pla herum, fowte Schattenbäume 
um da3 Haus herum. Gbenfo ein großer Obfts 
und anderer Garten, großer Stall und andere Ges 
bäude. In Verbindung mit Mafier Über da3 ganze 
vand für Sprentelzwede und eine große eijerne 
Windmühle John Dufel, Rofelle, 3U. 11mz31wx 
Zu verkaufen: Auftin Property, 2 Flats, Lot 40 
13, Mietbe 816 und SIR; Preis $3000. „Baifende 
2edingungen für den Säufer. 804 Lewis Ave., 
Auftin. fafon 


Farmländereien. 
Exkurſion am 21. März 1911 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü— 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima, 650 deutſche Familien 
bezeugen es; 2 bis 3 reiche Ernten im 
Jahre; kühl im Sommer, warm im Win⸗ 
ter. Ein Paradies für Leidende. Freie 
Näheres bei 
S.v. ..Sech 
Zimmer 5, Kemper Building, 
Ecke North Avenue und Halſted Straße, 
Chicago, Ill. di—jon 


Zu vermiethen: An einen armer, der mit allen 
Farmarbeiten vertraut ift, Deutjcher vorgezogen, der 
fewopl die Obitzuht wie andere Kultivirung beritebt; 
babe 214 Uder des feinften Landes in Michigan, 
Alles eingezäunt und auf’S Befte verbeflert; Stod, 
Getreide, Beeren und Frucht-Farm; 180 Meilen von 
Chicago; Eifenbahnftation dajelbft und Stadt; 2000 
tragende Fruhtbäume, Pferde und GSted, nebit 
allen Fyarmgeräthihaften; Befisiibernahme Tann fo: 
fort erfolgen; wünjche einen verantwortliden Mann, 
mit Familie, der gute Empfehlungen beibringen 
fann; befte Gelegenheit für den rechten Mann. Nachs 
zufragen bei E. B. Woolf & Eo., 126 State Str., 
immer 90%. dofrſa 


Zu verkaufen: Eine 44 Acker Yen zweit Meilen 
von anjehnliher Stadt und Eifenbahn, in Michigan; 
früheres Hartholgsland: gutes, welliges Land, aus: 
gezeichnet flie Obftzucht geeignet; 30 Ader unter 
Blu; Alles eingezäunt; 136 Ader Obftgarten, etiva 
75 Apfelbäume, Lirnens und Kirfhenbäume, etwas 
Weintrauben; „weiftöd. Haus, 6 PBimmer, Barn 
und Außen-Keller, alle Farmgerätbichaften, mie: 
Bflüge, mehrere Rollwagen, mehrere Wagen und 
Schlitten, Gultivators; ein Pferd, zivei Kilhe; Preis 
$1500; Hälfte Bear. Offen an MWocentagen bis 6 
Uhr, Eontags von 9 bis 1 Uhr. R. €. Liebrecht, 
112 South Clark Str., Zimmer 1010. ff 


Zu verkaufen: Eine 40 Ader Farm, fünf Meilen 
von Stadt und Cifenbahn und zehn Stunden von 
Shicaygo; aute8 Frucht: und Farmland, in dem bes 
rühmten Fruchtgürtel von ichigan; Alles ein⸗ 
nezäunt; 25 Ader unter Pflug; Heines dreisgimmer 
Haus, Barn und Außengebäude; Preis 70. Dffen 
Sonntag Morgen. S. Schniker, Zimmer 1012, 
Chicago Dvera Houfe Blod, Ede Wafbington und 
Elart Str. frfa 


u dertaufhen:\ Ahtzig Adler Mihigan Warm, 
nahe Rejort Lake, gegen Eigenthumn, das —— 
abwirft; feines 6=Bimmer Haus, Außengebäude, Ges 
räthihaften, reicher, fandiger Lehmboden, 55 Uder 
zum Pflügen bereit, eingezäunt, Poit am Haufe ab» 
geliefert, Schule —— Landweg; werth 86000; 
macht Offerte. igenthümer: Hoffart, 20807 Weſi 
18. Str., Chicago, I. dofr ſa 


Kaufe oder miethe eine gut eingerichtete kleinere 
Farm, mit gutem Boden, bis zu 800; nicht allzu 
weit von Chicago; ſofortige Uebernahme. Angebote, 
nebſt kurzer Beſchreibung, nur ſchriftlich, erbeten an: 
T. Kraus, 1706 South Eentrg Ave., a = - 
mifrſa 


or nu Obft-Gürtel. — Muß mein 160 Aeres 
Ssarmland verkaufen, 40 gellärt; Preis 1200; 8600 
Paar. — 40 Üeres mit Haus, Obftbäumen, 20 ges 
tlart; Preis 8000: $500 Baar. Unzufvagen beim 
Gigentblimer I. Winter, 2180 W. Chicago Ave. 
10mzfrſonmilm 


Verlangt; Leute zum Bebauen von 500 Aecret 
Land im Weſten, ſolche die die Saat ſtellen, können 
dafiir die halbe Ernte haben; Durchſchnitts ertrag 40 
Buſhels pro Aecre. Eigne das Land nachweisbar; 
im Handumdrehen ri Berbienft, Näheres bei 
Leonhard, 1408 Grand Ave, 

Bertaufhe gute 10 Acres Farm file $6000, oder 
154 Ucres Farm, $5000. Beide mit Vieh und Mus 
fhinen, nahe Town in Wis. Frey, 288 = 

fon 


Vertaufhe Umftände Halber billig meine 80 Acret 
Farm; _ gute Gebäude, Vieh, Mafchinerie, Ernte; 
nabe Stadt umd Schule: deutihe Nachbarichaft. 
— beim Gigenthümer: 226 Weſt 46. Str., 

ore. 


Bu verfaufen oder vertauſchen: 29 Acres Wis⸗ 
cenſin Stock⸗ und Getreide-Farm. Seht Eigenthüe 


‚ mer Abends 7 Uhr oder Sonntags, 6741 Fre 


Straße. 


frfa on 


Zu verkaufen: 40 Wcres Michigan Warm, neues 
Haus, Stall und Hühnerhaus. Gigenthümer bier. 
Martin Gruber, 1358 W. Ohio Str. do—fon 


Zu verkaufen oder pertaufgen: 00 Ader, Dals 
hart, Texas. igenthlümer Abr.: PB. 819, Abends 
poft. 15m 1we 


Verkaufe, wegen Krankheit, 190 Acres — 

gen, ute — zum Schleuderprels. 

ommt Wbends nahe 193 Grace Str., 2. — 
nz 


Verſchiedenes. 
n verkaufen: Ed⸗Gebäude. 2 Stores 7 Zlats, 
M natlih. Preis 50, Guter 
ala Abe: ABT Monde * 





J 


„Amber⸗ 


Lampen“ 


werden auch öfters an Wandarmen angebracht, 
wie obige Abbildung zeigt. 

In dieſer Form gibt ſolche Lampe thatſächlich 
eine Fülle echten Bernſteinlichtes von 150 Kerzen⸗ 
ſtärke für weniger Geld, als 1% diefer Lichtftärfe aus 


irgend einer anderen 


Quelle koſten würde. 


Senden Sie uns heute eine Poſtkarte, und wir 
werden morgen bei Ihnen eine Lampe anbringen. 
Die Kojten ($1.60), alles fertig angebracht, an dem 
Wandarm oder Kronleuchter, fönnen auf Jhr 
Konto gefchrieben und in zwei Sahlungen mit 
der Sasrechnung gezahlt werden. 
die Poitfarte an The Peoples Gas Light & Coke 


Company, 
Boulevard. 


Sunger madıt erfinderiih. 


Eine Gaunergeidihte von Baul Bi. 


Fri VBehrend war ein intelligenter 
junger Mann; zwar fand er fein gro= 
bes Behagen an der Arbeit, lebte aber 
dennoch herrlich und in Freuden. Er 
nahm das Gute, wo er es fand. 

Der gute Fri war ein Philojopd. 
Er fagte fi, wenn er einen reichen 
Mann jah: diefer Menih hat hun» 
verimal fo viel al$ er verbrauden 
kann; 
nehme ich mir von dem, was 


das Recht zu leben. 


Peoples Gas Building, 


Lächelnd hob fie die Schultern. 
„Man gewöhnt jich auch daran.“ 

Er Schmwieg einen Augenblid, dann 
ſagte er plötzlich: 

„Wie wär's, Fräulein, wenn wir 


beide heute zuſammen ſpeiſen würden? 


Ich lade Sie ein. Bitte, geben Sie 


mir keinen Korb.“ 


Sie wurde ganz roth, ſah mit 


Lächeln ſchweigend vor ſich nieder und 
endlich erwiderte ſie ein wenig klein— 
| Juut: 


ich aber habe gar nichts; aljo | 
der | 
Reiche zu viel hat, denn auch ich habe 


| 
| 


Daß er damit gegen das Gejeß ver= | 


itieß, befiimmerte ihn wenig; auch ba= 
rüber tröjtete er fich; das Gejet tit auch 
nur von Menjchen gemacht, dachte er, 
und wir Menichen find ja alle dem 
Srrthum unterworfen; übrigens gilt 
im Leben immer nur ein Gejeß und 
das heißt, laß Dich nicht ertwijchen! 

Nah diefen Grundfägen regelte 
Behrend fein Leben. 
ber bei feinen „Unternehmungen“ ftet3 
Slüd Hatte, konnte er wirklich zufrie- 
ben fein, denn feine „Cinnahmen” ma: 
ren immer reichlich aenua qemejen. 

Dennoch aber war er augenscheinlich 
auf dem ITrodnen. Er hatte 
Geld ausgegeben, und zu einem lob: 
nenden „Unternehmen“ bot fich jet ab- 
folut gar feine Gelegenheit, fo viel er 
auch darnach ſuchte. 

Als er fo durch die Straßen ſchleu⸗ 
derte, meldete ſich auch ſein Magen, der 
ſeit zwölf Stunden faſt ohne nennens⸗ 
werthe Nahrung war. 

Aber was thun? Er beſaß ja nichts | 
mehr! 

Pıöglih aing ein junge® Mädchen 
oorLei, das ihm grüßend zunidte. 

Eimas erjtaunt jah er auf. Doch 
dann erfannte er die Kleine Sofort. 
Sie war eine Verkäuferin auß dem 
bornehmen Handfhuhgeichäft, die ihn 
ein paarmal bedient hatte. 

ze nidte auch er ihr grüßend 


hie hübſch und feſch ſie ausfah, 
ganz wie eine Dame! 

Und da kam ihm urplötzlich eine 
originelle Idee. Auch Hunger macht 
erfinderiſch. 

Er trat zu der Kleinen heran und 
ſproch ſie an. 

„Nun, mein Fräulein, machen Sie 
Mittagspaufe?“ 

Sie nidte ihm mit leichtem Erröthen 
MAcelnd zu. 

„Und nun geht’3 nad Haufe 
Muttern, wie?“ 

„Meine Eltern wohnen nicht bier; 
ich eſſe bei meiner Wirthin“, antwor⸗ 
tete ſie unbefangen und heiter. 

„Hier in der Nähe?“ fragte er mei- 
er. 

* 


ſchnell 
„Ja, haben Sie denn ſo viel Zeit?“ 
„Rur zwei Stunden, mehr nicht.“ 
„Aber bas ift ja eine reine Heb- 
iagb.“ 


au 


nein, hoch im Norden“, rief fie 


Und da er Biös | perpepfte feinen Augenblid, daß fie den 


„ber .d; fenne Sie do falt gar 
nicht, mein Kerr.” 

Yud er ınußte lächeln. 
fprad) er meiier. 

„Was will tas heißen? Ich Tenne 


Doch keck 


Sie ja auch nur daher, daß Sie mir 
einige Male etwoe verkauft haben. So 


ı heiße ich, Dotto: Schwarz! 


Schmarz | 
©, nun 
tennen Ste mid). Und jeht nennen 
aub Eie mir |hren Namen, wenn ich 
bitten darf.“ 

Doch auch jetzt ſchwieg ſie noch. Sie 


was iſt ja nachzuholen. 


feſchen, elegantien Mann, den ſie ver⸗ 
ſchiedentlich bedient hatte, ganz gern 
leiden mochte, aber dennoch zögerte ſie, 
ſeine Einladung anzunehmen. 


alles 


Das merkte er, und deshalb be— 


gann er nun von neuem: 


ich thue Ihnen nicht 


—5 A > 
Abends; goniag und, — bis 3 en 
tags, 9 Borm 2 Mittags. 


„Befürchten Site nicht, Trräulein, 
das Geringite. 
ı Sch möchte heute nur nicht allein effen. 
Und da und der Zufall bier gerade zu⸗ 
ſammenführte, ſo bat ich Sie, mein 
Gaſt zu ſein. Alſo, nun ſagen Sie 
ja, damit die koſtbare Zeit nicht unge— 
| mübt berrinnt.“ 

Aber auch jetzt ſchwieg ſie noch. 
Da ſah er plötzlich aus der Taſche 
ihres Jacketts die Abonnementskarte 
der Stadtbahn hervorlugen, ſchnell 
zog er ſie heraus. 

„Ah, da hab' ich ja Ihren Namen!“ 


Wo Tauſende geheilt wurden, iſt der 
ſicherſte Platz für Euch. 


Dr. FLINT 


Ueber zwanzig Jahre Spezialiit für 


Männer = Rrankbheiten. 


Leidet 


Ihr an irgend gm den Männern ei- 
genthümlichen Krankheit? 


Fühlt Ihr € 
eitig alt, ic 


und Blafenleiden, Ent: 
zündung, Brennen, 
Hemmungen, Cab im 
Urin, organiſche Schwä— 
che, ſchwacher Rücken, 
Srambfapern, —— 
eiten, berlorene 
Lebenskraft, ſchlechtes Game und Kranfheis 
en, die bon Musichmweifungen, Webertretungen 
oder Weberarbeitung Geriihen 
Konjultation, Unterfuchung hei. Schreibt, wenn 
Ihr heute nicht voripreden Fünnt. 


Dr. FLINT. 260 State Str, 


2. een en 2 
Spredhftund 


— 


| 


| 


Richten Sie 


I50 Michigan 


tief er heiter, „Martha Bürger! Alfo 
Fräulein Martha Bürger, noch einmal 
lade ih Sie feierlihjt ein!“ Uno 


Gute Unterhaltung inzwifchen!” - — 
wobei er ihr ein Witzblatt überreichte 
und dann verſchwand. 

Das alles ging ſo ſchnell von ſtatten 
und wurde alles in ſo ſelbſtverſtänd— 
licher Art gemacht, daß auch nicht einer 
der Zurückbleibenden zu widerſprechen 
wagte. 

Und nun vergingen fünf Minuten, 
dann zehn, dann fünfzehn, dann eine 
halbe Stunde, aber Herr Doktor 
Schwarz kam nicht wieder, ſo daß dem 
kleinen Fräulein immer unheimlicher 
zumuthe wurde, da die Zeit ihrer 
Mittagspauſe ja bald um war. 

Endlich trat der bedienende Kellner 
heran und fragte ſehr höflich: 

„Befehlen Sie vielleicht, meine 
Dame, daß wir den Herrn Doktor tele— 
phoniſch rufen?“ 

„Ach ja, bitte ſehr“, antwortete ſie 
mit leichter Verlegenheit. 

„Bitte, — wollen Sie mir dann die 
Wohnung des Herrn Doktor nennen.“ 

Nun erröthete die Kleine und ſagte 
leiſe: 

„Ja, die weiß ich auch nicht.“ 

Der Kellner ſchmunzelte heimlich, 
nahm ſich aber zuſammen und ging. 

Bald darauf trat dann der Ge— 
ſchäftsführer an den Tiſch und fragte 
höflich: 

„Wie ich von dem Kellner höre, 
meine Dame, wiſſen Sie die Adreſſe 
des Herrn nicht?“ 

„Nein, genauer kenne ich ihn auch 
nicht“, ſagte ſie erröthend in angſt— 
voller Verlegenheit. 

Der Geſchäftsführer machte ein 
ernſtes Geſicht und muſterte die Kleine 
von oben bis unten, ſo daß ſie immer 
verlegener wurde und endlich unter 
Zittern erzählte, daß ſie Verkäuferin 
ſei, und unter welchen Umſtänden ſie 
den Herrn kennen gelernt hatte. 

„Nun, ich fürchte, Sie ſind da einem 
gewiegten Zechpreller in die Hände ge— 
laufen“, erwiderte er. 

Jetzt traten der Kleinen die hellen 
Thränen in die Augen. 

Der Geſchäftsführer ſah nun ein, 
daß ſie nichts von dem Streich ihres 
Galans geahnt hatte, und ſo fragte er 
höflich: 

„Wünſchen Sie nun die Rechnung 
zu begleichen, Fräulein? Sie beträgt 
12,50 Marf.” 

Da antwortete fie bebend: 

„sh habe nur drei Mark bei mir, 
aber ich werte meine Ihr hier Yafjen.” 
Und er, febr böflih, um nur jeden 
Sfandal zu vermeiden, und um den 
anderen vornehmen Gäften diefen Vor- 
falf undebingt zu werheimlichen, fagte 


| Teije und überlegen lächelnd: 


fhnell nahm er ihren Arm und führte | 


fie fort. 


Mit leichtem Zögern folgte fie. Doc) | 


er ſprach heiter und tröjtend auf fie ein 
und brachte fo die legten Bedenken in 
ihr zum Schweigen. 

Fünf Minuten jpäter 
ein pornehmes Weinlofal. 

Als das Paar, felbitbewmußt und 
ficher, eintrat, jprang fofort ein Kell- 
ner hinzu, und Fri beftellte zmei 
ı Diners und eine Flafche Rothmein mit 
| foldher Noblefje, dat der Kellner Re- 

jpeft befam und fich mit einem depoten 
Büdling empfahl. 

Und wiederum fünf Minuten jpä= 
ter fchmedte es beiden vortrefflich, und 
fie unterhielten fich jo aut, als feien 
fie alte Freunde. 

Als da3 Diner abgegeffen tar, 
fragte Fri den Kellner, ob er mohl 
mal da3 Telephon benugen dürfe, ma3 
ihm ſelbſtverſtändlich ſofort gejtattet 
wurde. 

„Ih will im Hotel nur mal nad: 
fragen, ob mein Ontel fchon angelom= 
men ijt; — einen Augenblid bitte!“ 

Damit nidte Fritz ſeiner Begleiterin 
zu und verſchwand in dem Telephon— 
Kabinett. 

Schon nach wenigen Minuten war 
er wieder zurück. 

„Noch iſt er nicht da“, ſagte er 
lächelnd zu der Kleinen, „aber er bürfte 
jeden Augenblid anfommen. %ch habe 
im Hotel Befcheib gegeben, wo ich bin, 
damit All mein Onfel gleich orientieren 
fann.” 

Er nahm mwieber Plab und fie tran-= 
fen und fcherzten weiter, bis plößlich 
der Kellner an den Tifch trat. 

„Verzeihung“, ſprach er, „habe wohl 
die Ehre mit Herrn Doktor Schwarz? 
— Am Telephon verlangt man näm= 
lich einen Herrn diefeg Namens.“ 

„Bin ich”, antwortete Fri ſchnell, 
nidte dann ber Kleinen zu, indem er 
ziemlich laut jagte: Nachricht vom 
Hotel; gewiß ift ber Onfel jet ba; 
— einen Nugenblid bitte!“ 

Gleich darauf war er wieder da und 
berfünbete mit froher und Tebhafter 
Stimme: 

„Der Ontel ift jebt da, — und hat 
auch einen riefigen Appetit. Aber nun 
müflen Sie mic bitte mal fünf Minu- 
ten entfchuldigen, liebes Fräulein, denn 
ih muß den alten Herrn abholen: er 
bat nämlich — mie er mir eben ſagte 
— Podagra bekommen, und da fährt 
er nicht gern allein. — Alſo bitte, nur 
fünf Minuten höchſtens!“ 

Und dann rief er den Kellner heran, 
zu dem er mit vornehmer Herablaf— 
ſung ſagte: 

„Bitte, legen Sie noch ein Gedeck 
auf, und laſſen Sie noch eine Flaſche 
temperieren,“ — babei ftand er auf, 
legte zwei Stühle um, Tangte nach fei- 
—* Hute und rief ber Aleinen lachend 


yo höcftens fünf, Minuten! 


betraten jie 


| 
| 


M 


„Kein, lajlen Sie nur, ich glaube 
Ahnen, daß Ste büpiert find; aber 
laffen Sie fi dies zur Warnung 
dienen, und jehen Sie jich ein ander- 
mal hren Gajtgeber etwas genauer 
an “u 


Damit reichte er ihr den Mantel, 
war ihr beim Anziehen behilflich und 
geleitete fie biß zur Thür, ganz fo, ala 
märe fie eine vornehme Dame. 

Draußen erft athmete fie befreit auf, 
beitieq ben erften Omnibus und fuhr 
ins Geichäft. 

Herrn Doktor Schwarz fah fie 
natürlich niemals wieder, 

— +1. 
Eine Prozeifion in Para. 


Bon Walter Musfelod. 


An dem mächtigen braunen Rio Pa: 
ta, der füblihen Mündung des Ama- 
zonenftroms, Tiegt die Stadt Para, 
boll von Iuftigen und grapitätifchen 
Menfchen. Der bunte Lärm der Stadt 
prallte tie an einer Mauer ab bom 
Palmenurmwald, ber in geheimnißpol- 
lem Schweigen daliegt und nichts an- 
deres hört ald das Schreien der Geier. 
Hier in Para habe ich eine feltfame 
PVrozeffion erlebt, wie fie wohl nur in 
Brafilien möglich if. Könnte ich fie 
I&hilbern, mie fie war, den fteifften 3e- 
remonienmeiftern, den verdrießlichiten 
Bücherhodern müßte ein Zucen durd) 
die Beine fahren, baß fie zu tanzen 
anfangen, mwilb und fröhlich. 
Die ganze Stadt ift auf den Bei: 
nen. Die Sonne brennt vom Zenith 
herunter, fchattenlos. Dur die Stra: 
en und Palmallen drängen fi 
Menfhenmaffen im Staub dahin, fo 
ticht, daß man meit laufen fönnte auf 
den Köpfen der Menge. Die feinften 
Kapaliere, die’ edelften, fchönjten 
Frauen, die ich je jah, zu Hunderten 
reiten fie auf fchneemeißen Pferden, 


oder fie fahren in prächtigen, golb- 
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Tleuhtenben Karofien, lange Reifen | 


hintereinander, goldftrogende Diener 
oben darauf— mie feltfame, fchillernde 
MWunderpögel aus einer andern Welt. 
Sch fehe Hunderte jchöner Kinder mit 
langen meißen Tylügeln ald Engel, 
dann mieder die Dichtgedrängte buntge- 
mwürfelte Menjchenmaffe, in ungeord= 
neten Haufen, in alle Farben getleidet, 
toth, blau, gelb, grün, violett, weiß, 
oft mit ebenfo gefärbten bunten Son- 
nenfchirmen. Dort drüben rennt ein 
Herr mit Monofel, grünem Sonnen 
Ichiem, aber barfuß mit feinem Wach3- 
ferzenbündel unter den andern. ars 
benprächtige Bilder geben die Men» 
Ihenraffen in allen SHauttönungen: 
weiß, jchwarz, gelbbraun, arüngelb. 
Und diefe wundervollen TFrauenaeftal- 
ten! Die einfachlten Landfrauen zei- 
gen die natürliche Anmuth, mie fie 
dem Menjchen angeboren ift, mie mir 
fie längjt verlernt haben. In weißen, 
langen Gemwändern, oder rothen, ober 
himmelblauen wandeln die Frauen das 
bin; die Iangmwallenden bi3 über bie 
Hüften reichenden tohlihmarzen ober 
blaufchwarzen Haare alänzen und buf- 
ten, goldene Rämme zieren da3 Haar, 
goldener oder farbiger Schmud leuchtet 
an Hals und Bruft. Sie tragen nadte 
Kinder auf dem Arm oder führen fie 
neben jich her, im andern Arm Halten 
fie hoch erhoben die Wachäferzen, die 
fie oft mie Pilgerftäbe gebrauden, 
denn viele Kerzen find meit über 
mannshoch. Auch lebensgroße Wachs— 
puppen tragen die Frauen im Arm, 
manchmal den Kopf oder nur die eine 
Geſichtshälfte roth angemalt. — Jetzt 
fahren Erzbiſchöfe und Biſchöfe im 
Galopp vorbei mit großer Pracht. Da 
ſpringen zwei Lahme, eine alte Frau 
und ein junger Mann, mit verzückten 
Ausrufen hoch in die Luft ihre Krücken 
ſchwenkend. Hier eilen wieder Muſik— 
kapellen dahin; Soldaten mit ihren 
rothweißen Kappen— die Quaſte bau— 
melt auf die Stirne herunter — zwän— 
gen ſich im Laufſchritt hindurch zwi— 
ſchen den galoppirenden Kutſchen. Je— 
der bläſt, was er mag, je nach ſeiner 
Stimmung — eine ohrenzerreißende 
Muſik. Bei der Hitze, dem Staub und 
dem Laufſchritt mag für ſie das Mu— 
ſikmachen kein Genuß ſein. Die 
Frauen undMänner ſind faſt alle bar— 
fuß, ſie tragen nicht nur Wachskerzen— 
bündel in die bunteſten Papiere einge— 
wickelt auf dem Kopf oder Kerzen als 
Bergſtöcke in der Hand, nein, auch 
große Kiſten oder ſchwere Pflaſter— 
ſteine, von der Straße aufgeleſen, ba— 
lanziren ſie mühſam auf dem Kopf. 

Die Fenſter der weißen und röth— 
lichen Häuſer zu beiden Seiten der 
Straße und der Villen in märchenhaft 
ſchönen Gärten ſind von Menſchen be— 
ſetzt. In den Fenſterniſchen lehnen 
läſſig die Schönen Paras, in wunder— 
vollen Gewändern und fächeln ſich mit 
ſeidenen Fächern. Oder ſie ſtehen auf 
marmornen Balkonen mit ruhiger 
Grandezza, den Arm in die Hüfte ge— 
ſtemmt, in roſaſeidenen Roben, roſa— 
ſeidene Sonnenſchirme über ſich hal⸗ 
tend, in himmelblau-, gelb-, grün— 
oder ſchwarzſeidenen Gewändern und 
ſeidenen federgeſchmückten Hüten in 
gleicher Farbe; wo die Hüte fehlen, 
fällt das ſchwere, ſchwarze Haar weit 
herab; die marmorweißen edeln Ge— 
ſichtszüge ſind unbeweglich. Da winkt 
eine herunter, dem Kavbalier, der auf 
ſeinem Schimmel vorbei reitet oder aus 
ſeinem Wagen heraufgrüßt. Bleiben 
die Geſichtszüge wie ſchöner Marmor, 
ſo reden die gluthſchwarzen Augen. 
Auf den Balkonen und an den hohen 
Saalfenſtern herrliche Frauen und Ka— 
valiere im leuchtenden Bunt der Klei— 
der und Schirme, und auf den Ge— 
ſimſen derſelben Häuſer zwiſchen den 
weißen Marmorſtatuen die dunkeln 
Geftalten der Geier, die vielleicht eben- 
fo gefpannt herabfehen auf das Ge— 
triebe der Menfchen; fchmwarz heben fie 
fid ab vom tiefblauen brennenden 
Himmel dahinter. 

Horh! Was für ein Lärm, Immer 
näher und näher fommt er. Ein ohren 
betäubendes Gefchrei,  faft fürchtein- 
flößend, ein Gefchret, getragen bon der 
in der Gluthhihe zitternden Luft. Da 
mälzen fi neue Maffen daher, aber 
zu milden Knäueln zufammengepreßt, 
fih ftoßend und drängend: Hunderte 
bon Negern, Indianern, Meſtizen, 
Kreolen, Mulatten, Zambos, Männer, 
Frauen und Kinder ziehen an langen 
Seilen das ſchwere Standbild einer 
Heiligen, eine ganz kleine Statue in ei— 
nem großen maſſivgoldenen Behälter. 
Alles drängt ſich zu dieſem Dienſt, un— 
ter den ſchweren Seilen keuchend in 
dem dichten, erſtickenden Menſchenge— 
wühl, aber extatiſch ausbrechend in fa— 
natiſche, wilde Freudenrufe. Die vor⸗ 
wärts drängende Menge mit der 
ſchwankenden Statue wirbelt dichte 
athemhemmende Staubwolken auf. 
Plötzlich dröhnen Donnerſchläge da— 
zwiſchen; links und rechts kracht es, 
als ob der Himmel berſten wolle: ein 
Feuerwerk wird losgelaſſen zu Ehren 
der Heiligen, daß das Ohr zerſpringt, 
daß die Luft ſchwarz wird, daß der 
Pulverdampf die dahinziehende Menge 
verhüllt. Schwarze, dicke Pulverwol⸗ 
ken ziehen durch die Bananen⸗-⸗, Oran—⸗ 
gen-, Vanillebäume und durch bie 
hohen Palmen, die zu beiden Seiten 
die anbrechenden Wogen der Maſſe 
eindämmen. Die glühende Mittag- 
fonne hängt am Himmel wie eine dü- 
ftere, Ieblofe Scheibe, dann entjchmin- 
det fie den Bliden. — Einige Minuten 
weiter: Neue Kanonenfchüffe, neues 
Raketenfeuer. Brennende Feuermwerk3- 
förper vom rauchenden Himmel faufen 
auf die Köpfe herunter, brennende 
Heubündel fliegen durd; bie Luft. Die 
Menge fchreit auf und wehrt fich, 
fpannt die grellblauen, rothen, grünen 
Schirme auf, fuchtelt mit den Kerzen= 
bündeln über dem Kopf, fpringt nad) 
allen Seiten auseinander. Dann ift für 
furze Zeit Ruhe; aber an ber nädhjften 
Kirche neues Gedränge, faft lebenäge: 
fährlih, Ggichrei, Kohlen, Drüden, 
Gtoßen; bie gemeihten —2—— 
in Stücke; Kerzen zerbrechen, ge 
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fallen bon ben Köpfen... Wir find an 
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Ih vfleate zu denken, daß elektrifhes 


Pit für mid 


zu kheuer ſei 


Ich habe jedoch ausgefunden, daß die Raten von Zeit zu Zeit herabge⸗ 
fetzt wurden und die gegenwärtigen Koſten 40 Prozent niedriger ſind, 


als im Juni 1905. 


Ich habe ferner ausgefunden, daß in der Zwiſchen⸗ 


zeit die Stärke der elektriſchen Lampen wundervoll verbeſſert worden 
iſt, ſo daß, ohne irgend mehr Elektrizität zu verbrauchen als früher, 
eine Lampe nahezu dreimal mehr Licht gibt. 


Mein Haus wurde zum Koflenpreife gedrah- 


tet auf dem 2 3ahr 


- Abzahlungs = Plan 


Seit ic das Elettrifche Licht eingeführt habe, ift mein Heim helfen, 


fauberer und imeit freundlicher, al& e3 je zubor gemwefen tft. 
fundheit meiner Familie hat fich bedeutend gebeffert. 
findet e8 meit leichter, ihre Hausarbeit zu verrichten. 


Die Ger 
Meine Gattin 
Selbft wenn 


das eleftrifche Licht fo theuer wäre, mie ich früher angenommen habe, 
fo würde ic} e8 nach meiner jegigen Erfahrung trogbem ala billig gte 


achten. 


Wir drahten Eure Häufer zum Koftenpreis und geben 
Euch zwei Jahre zum Zahlen, ohmeßinien. Falls Ihr 
Ener Heim eignet und c8 an einer unjerer Linien 
liegt, ruft auf wegen Einzelheiten Ranbolph 1280. 


Commonwealth Edison Co. 
139 Adams Street 


Wim. D. McJunkin Advertising Agency, Chicago 


Niedrige einen-Weg Roloniften Zahrpreife 
10. März bis 10. April 1911 
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über die 


Union 


Pacific 


Standard: Bahn des Weitens 
Elektriſche Block⸗-Signale 
Vorzügliche Speiſewagen an allen Zügen 


Wegen Zirkulare und Eingelheiten bezüglich der Fahrprolſe, 
Routen uſw., ſprecht vor oder ſchreibt 


W. G. NEIMYER, 6. A. 


120 Jackſon Blvd., Chicago, FI. 


Phone Nanbolph 141 


| California Rosinen-Tag, am 29. April | 
——— —— — 


einer der Kirchen in der Eſtrada de 
Nazareth. Von den beiden Thürmen 
ſehen die Geier herab... 

Ein ſeltſames Giociengeläut hebt 
an. Irgendeiner ſteht auf dem Dach 
der alten herrlichen Kirche, die über: 
fchattet it von Palmen, und ſchwenkt 
die Klöppel der Gloden ohne Takt, in 
finnlofer Willfür, in milder Folge ber 
Töne. Ein riefiger Neger trägt bie 
Statue der Heiligen feierlich die Frei- 
treppe der Kirche hinauf; bie Soldaten 
blafen, jo laut fie können, einen mu-= 
fifalif hen Tufch, die Menge fällt auf 
den Boden und ift ftumm. Im näch— 
ften Augenblid drängt fie jih Taut 
freifchend und lachend in bie Kirche 
hinein. Die hallt wider von dem lauten 
Gelächter und den gellenden Ausrufen 
der fich faft todtdrüdenden Menſchen. 
An den Eingängen tobt ein heißer 
Kampf, jeder ſucht zuerſt hineinzuge⸗ 
langen. Innen ſtürmen die Menſchen 
vorwärts, auf die Kirchenbänke hin— 
auf, in wilder Andacht hin zum Hoch— 
altar mit ihren Wachskerzen, Wachs— 
puppen, Kiſten und Steinen. Jetzt 
brauſt die Orgel gewaltig durch die 
Halle. Der Chor ſtimmt von der Em— 
pore herab den Feſtgeſang an, der den 
weiten Raum mächtig erfüllt und die 
tknieende Menge emporreißt zu Gedan⸗ 
fen an Gott.... Draußen vom Dach 
halfen bie tollen, faft unheimlichen 
Slodenfchläge hinweg über die Pal- 
mengärten durch die erfchlaffende 
mindftille Hige des Mittags. 


Bruchbänder. 


Pr und Bew 


air en una 0m 


Ps 


win 8 ie Bee Cd ed Oh 


Heilt Euren Brud) 
ne 
Ber und * 

mwerden San 


getrag 
Bir febriziren auberben eo 2 Ka "Ser 


ten, d 1.00 au & 
SEO = $1.60 ki Setbbinden 
für en A Nes 


belbruche, 
a * f Be eib, vom 


00 
e 2 Arme u.j.m, 
a * 


heilt. 
— Bruchaubs * 


iſches Bandagen 
re tn Amerika. Unters 


et bon dem En dent» 
hen Gpezialiften 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 


Dr. SE WOLPERTZ. Präfibent, 
60 Fifth Ave., nahe Ranbolub Str. 
* 


baed 
owie unſere eigene 
uchen und Unpaffen 


J sart ffen bi8 6 Uhr Ubends: Sonntags Dem 
‘ ' 2 Up. — Frauen: Banvagif-Deakeruug NR 


an, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 69, 
„JEREENE der Yair, Dexter Building. 
e Uerze diefer —— ſind erf 

we Svesintiften und betradten e 
Ehre, ihre leidenden Mitmenfhen fo fhnel mie 
möglid bon ihren Gebredhen zu heilen. Cie bei« 
len gründlid unter. Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer, Prauenleiden und 
Menftruationsitörungen ohne Operation, Haut«- 
trankheiten, verlorene Mann ete, DOperus 
tionen bon exiter Klaffe Operateuren, für rad! 
tale Heilung bon Brüchen, Tumoren, VBa⸗ 
tieocele etc. Konfultirt uns bebor Ihr heirathet, 
Wenn nötbig, plaziren Wir Pati ienten in unfeg 

tibvatbhofpital. Frauen werden tom ‘-tauenarzt 
behandelt. Behandlung intl, ‚Medizinen 

Nur drei Dollars 

per Monat. — Son neidet die3 aus. — Stun 

9 Uhr 2 ens3 bis 5 Uhr Abends;: a 
3o i8 1 bt Bormittags. 


Same 


Bekamtefter 
Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 
2630 Lincoln Ave. 
Au Sonntags 


2—12. 
10jan,bibofrien® 


Leiet die „Sonntaayoft“ 





me IT auft jetzt! — 


Während des großen 


Verschmelzungs-Verkauf, 
7 gule Hründe unten angegeben! 


Baar oder auf Kredit. 


| 


: Eiferne Beitftelle- Kombination 
Beitehend aus Stahl-Bett — in je= 
der beliebten Yarbe — mit eiferner 
Spring und Filz Top Matrate; — 


4510.75 


Solid eidjene Chiffoniers 
Hübſch polirt und gut fonftruirt — 
Tpeziell zu 


Solid eidrene 


DRESSER 


Von aut getrodnetem Hartholz ges 
macht; hübſch polirt; ſpeziell zu 


Anſer ſpezieller Schaukelſtuhl 


Mit echtem Royal Leder überzogen; 
ftarf gemacht; ift bequem und fom= 
fortabel; fpeziel für 


865.75 | 


Leichte Bedingung: 50c möchentlich. 


Diejes edyt lederne Parlor:Set für nur 


6521.75 


Sit nur ein überzeugendes Beilpiel von den großen Erfparnifjen, die in 
unferem Voliterwaaren-Dept. geboten werden. — Ule Waaren in unjerer 
eigenen Fabrik gepolitert, deshalb abfolut garantirt. 400 Parlor Suit3 
zur Auswahl— 


Bavenpori-Beli 
Mit echtem Royal Leder überzogen, 
| auf Stahl-Springs; Geltell beiYand 
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Sämmtlihe Mufter-Filz-Matragen; 
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Drei große Läden: 
1180-82 MILWAUKEE AVENUE, nahe Division Strasse, 


Zaden offen jeden Abend bis zum 1. Juni. 


1327-29-51-53 MILWAUKEE AVE., nahe Wood Str. 


Zoden offen jeden Dienjtag, Tonneritnag und Samjtag Adend. 


4705-09 8. ASHLAND AVENUE, nahe 47. Strasse. 


Laden offen jeden Montag, Donneritag und Samitag Abend. 
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Lotten! Lotten!| 


LENA PARK, IND. 


Unfer eriter großer Eröfinungäverfauf bon Lotten in 2 Satfon zu einem Bargains 


Breife von 
S1O :: 


aufwärts. 
Grohe Erfurfion nad) Lena Barf, And., 


Sonntag, den 19. März 1911, um 9:30 Vormittags, 


über die E. & D. Eifenbabn, vom Bolt und Dearborn Str.Bahnhof. 
Unfere Erlurfions-Züge halten an_den Iran Stationen: 47. Straße, 
83. Straße und Hammond auf dem Erie-Rahnhof. 


Eiienbahn-Fahrgeld für die Rundfahrt, $1.00. 


Das ——— wird allen Käufern von Lotten zurüderitattet. 
Kommt und feht die yradtbolle Fabrik für gefchliffenes Glas, die a, zeitgemã 
—— iſt, Dampfheizung, eleltriſches Zichi. und jest mit einer großen Arbeilerzah 
ebe ift. Die feiniten und modernften geicliffenen Glaswaaren werden in diefer 
Sabrit tägli$ bergeftellt. 
— ſofort mindeſtens 25 weiteren Perſonen in der Fabri Uchei it verſchaffen. 
Nietbs⸗ontrakie für neue Gebãude find vergeben, und —— ebäude finb in der 
Seritellung begriffen, Kommt, übergengt Eud —F t dabon und erzählt Euren Freunden. 
Wir verfanfen Sotten billig, aber feine igen Lotten. 


gena Park Improvement Affociation, 
Zelephone Vonroe 3709. 1121 &. Halſted Str, 


Englewood, 


halten 


beſchwichtigt. 


Die Ueberlebenden. 
Bon Senry Bibou. 


Wer mit Meeresabenteuern nicht 
vertraut iſt, dem wird dieſe Geſchichte 
unwahrſcheinlich vorkommen. Aber 
das Leben an Vord eines Dreima—⸗ 
ſters kennt Verwicklungen, die weniger 
abgeſtumpfte Menſchen als dieſe aus 
allen Weltgegenden zuſammenge— 
würfelte Mannſchaft in Erſtaunen 
ſetzen müſſen. Die Matroſen ſind in 
zwei Abtheilungen geſchieden — dem 
Steuerbord und dem Backbord zuge— 
theilt —, die jede einem eigenen Chef 
unterſtehen; ſie kennen einander nicht 
und haſſen ſich zuweilen. Monate 
hindurch ſchwankt das Schiff durch 
die unermeßliche Weite des Atlanti— 
ſchen Ozeans, geſchaukelt vom ewigen 


Wind des Meeres. Und die Matroſen 


theilen ſich in die gleichförmige Ar— 
beit, die Segel und Stricke zu ſteifen 
oder nachzulaſſen und die, die der 
Wind davongetragen hat, durch neue 
zu erſetzen. 

Der „Soguebal” mar ein altes, 
norwegiſches Schiff, da& mit einer 
Ladung Salpeter von Chile fam. Es 
war ein alter Kaften mit morfchen 
Planten und Ratten im Schiffsraum. 
Ein Karren, wie die Matrofen ver- 
ächtlih fagten; die Mannfchaft war 
bementfprechend: eine müfte Mifchung 
aller Raffen und Nationen und 
Schufte genug darunter. Wie na- 
türlih, waren Steuerbord und Bad- 
dord fich nicht grün, und ihre beiden 
Befehlshaber Lorenzo Caetani und 
Ides le Menez verabſcheuten ſich von 
Herzen. Mehr als einmal mußte der 
zweite Steuermann, den Revolver in 
der Fauſt, die ſtreitenden Männer 
trennen, deren Haß durch eine Frau— 
enaffäre im Hafen von Vildivia noch 
verſchärft worden war. 

Indeſſen paſſirte das Schiff ohne 
weitere Abenteuer die gefährlichen Ge— 
wäſſer des Kap Horn und näherte fi 
Europa, als plöglich eine Tnphusepi- 
demie an Bord ausbrad. Man fann 
ich vorftellen, was eine folche Kranf- 
beit in diefem Kaften aus halbfaulem 
Holz, in dem luftlofen, ungefunden 
Smijchended bedeutete. Die Reifebe- 
Tchreibungen milfen genug bon berar- 
tigen Abenteuern zu berichten: bie 
Bemannung geht zuarıınde, und das 
Schiff, Die legten Leichen tragend, 
irrt ftumm und unheimlich durch die 
Meiten des Meere2. 

Innerhalb meniger Taae mar bie 
aefammte Mannichaft des „Sogue- 
dal“ einer nad) dem anderen, in ba3 
unermeßlihe Grab aller Seeleute ver- 
fenft worden, und nur zwei Männer 
blieben auf dem aropen, leeren Schiffe 
zurüd: Ives le Menez und Lorenzo 
Caetani. 

In einer bizarren Laune hatte die 
Krankheit gerade die beiden Feinde 
verſchont. Mit Grauen ſahen ſie ſich 
immer mehr aufeinander angewieſen, 
mußten ſich widerwillig näherkommen 
und nach Monaten gehäſſigen Still— 
ſchweigens das Wort aneinander rich— 
ten. Sie thaten es kurz und auf die 
nothwendigſten Verſtändigungen be— 
ſchränkt. Durch ein natürliches Ue— 
bereinkommen übernahm Ives das 
Steuer und Lorenzo die übrige 
Schiffsarbeit. Die Führung eines 
großen Seglers durch zwei Männer 
iſt nicht ganz ſo ſchwierig, als man 
glauben ſollte. Zum Aufrollen und 
Einziehen der Segel nach der Wind— 
ſtärke genügt zur Noth ein Mann, 
während der zweite das Steuer re— 
giert. So theilten ſie ſich in die Ar— 
beit, und Tag und Tag verging, ohne 
daß ſie ein Wort miteinander wechſel— 
ten. 

Die Gewohnheit hatte nach und nach 
eine gewiſſe Stundeneintheilung her— 
geſtellt. Ives verließ das Steuer, um 
zu eſſen, und Lorenzo übernahm 
ſtumm feine Vertretung. Cbenfo hiel- 
ten fie e8 mit den Nachtwachen. Und 
dies ließ 19 um fo leichter dDurchfüh- 
ren, al& der Hin) beſtändig blieb. 
Aber nach einiger Zeit veränderte ſich 
das Bild. Und dieſe Veränderung 
bedeutete für die beiden Männer 
furchtbare Erſchwerung ihrer Loge. 
Die Gefahr allein iſt es, aus der die 
Solidarität der Menſchen heroorge- 
gangen iſt. Als die Briſe zum erſten— 
mal nachließ, konnte ſich Lorenzo, der 
——— von beiden, nicht ent⸗ 
eine ſorgenvolle Bemerkung 
darüber zu machen. Ivbes, einge— 
ſchloſſen in die melan choliſche Schweig⸗ 
ſamkeit des Bretonen, begnügte ſich 
damit, die Augen zu erheben und die 
Ichlaff gejentten Segel zu betrachten. 
Uber nad) und rad) gewöhnten fie jich 
doc) daran, ein paar Worte über Die 
Richtung des Windes und den Stand 
des Metters zu Sprechen. Die Unfi: 
cherheit ihres" Lebens Hatte den Haß 
Sie fahen fi} an, ohne 
daß einer oder der andere die Mugen 
abmenden mußte. Es fchien, als ob 
alles ziwifchen ihnen beigelegt toäre. 
Sie fpraden einfah und jet bitver- 
kändlich miteinander, und ihre ent- 
fpannten Seelen ergingen fich in den 
gleihen Sorgen und Hoffnungen. 

Da tauchte eined Tages am Hori: 
zont, wo da8 blaue Meer und ver 
blaue Himmel fich berührten, das 
weiße Segel eine fich nähernden 
Schiffes auf. Diesmal hatten fie 
nicht nothwendig, ihre Anficht auszu- 
taufhen. Lorenzo Hißte die Noth- 
flagge, und durch das Yernrohr beob- 
abhteten beive Männer gefpannt ihren 
nahenben Retter. Sie erkannten bald, 
daß e3 eine englifche Brigg war, und 
- fie das Signal „Bemerkt” auf- 


ie ftrahlenden Gefichtern fahen 
fie einander an. Die Gefahr mar zu 
Ende, mit ihr die fürchterliche An 
fpannung aller Kräfte, die dieje zimei 
Menfchen To lange aufrechterhalten, fie 
durch bie ungeheure Einfamteit ber 
Atlantis Bid in bie Nähe hilfreicher 
Gefährten geführt hatte. E3 fchien 
ihnen, ald ob ihre ‚Energie nun von 
ihnen abfiele wie ein, unnüß gemor- 
bened Kleid; ald ob ihre alte Geele 
wieber in fie zuriidgefehrt märe und 
mit ber Seele ber alte Haß. Sie mar- 
jen fich böfe, tüdifche Slide zu und 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — nn nn en nen 


wendeten dann gleichzeitig den Kopf 
ab. Während das engliſche Schiff | 
fich näherte, gönnte feiner dem anbes | 
ren ein Wort, Plötlich begann Ibes 
ein Liedchen zu fingen, den Rüden gqe= 
gen Lorenzo gefehrt, ging er ein paar 
Schritte weiter und befeitigte ein Se- 
gel, daS fich gelodert hatte. ber 
Ichon hatte Lorenzo Hinter ihm das 
Itarfe Mefler gezogen, das jeder See= 
mann bei fih trägt. Er machte einen 
leihten Sprung nach vorwärts und 
ftieß es Noed in die linfe Schulter. 
Der Getroffene fuhr mit einer milden 
Gebärde herum, aber der Tod mar 
Ichneller ala er. Die Hand, die noch 
die Segelleine umframpft hielt, Töjte 
th, und Xoes le Menez ftürzte rüd- 
ing? in dag Meer. 

Lorenzo Caetani aber wilchte das 
Blut von der Klinge und erwartete 
mit ruhiger Geele das engliſche 
Schiff. 


Bruder Straͤubengers Liebesglück 


Ein heikles Stücklein belachte man 
jüngſt in der Wartburgſtadt Eiſenach. 
Ein junger ſtämmiger, wenn auch recht 
verlottert ausſchauender Ritter Der 
Landſtraße „Elopfte” vor wenigen Ta— 
gen Haus für Haus ab, um eine milde 
Gabe zu erheiſchen. Eine im Parterre 
eines Hauſes wohnende Hausfrau 
hatte den Schnorrer eben abgewieſen 
und hörte ihn noch die Treppe hinauf— 
ſteigen, die Entreeklingel läuten, die 
Thür aufgehen — dann war's ſtill. 
Viertelſtunde auf Viertelſtunde ver— 
rann, nichts ließ ſich hören, Bruder 
Straubinger kam nicht zurück. Da 
wurde ihr denn doch unheimlich zu 
Muthe und ſchon ſchickte ſie ſich an, 
das Haus zu alarmiren, da trat — 
erlöſt athmete ſie auf — der von der 
Arbeit heimkehrende Ehemann der 
„bedrängten“ Hausgenoſſin zur Haus— 
thür herein. Ihm erzählte ſie in flie— 
gender Haſt ihr Erlebniß. Und mu— 
thig erklomm der Gatte die Treppe 
und trat in ſeine Wohnung ein. Im 
Entree — keine Spur. In der Küche, 
im Wohnzimmer — auch da war ſie 
nicht. Mein Gott, was war da paſ— 
ſirt? Sollte ſie...? Doch nein, 
nein... . Klopfenden Herzens riß der 
Gatte die Thür zum Schlafzimmer 
auf, und ... Hier gebietet die Deli— 
kateſſe abzubrechen. Geſagt mag nur 
noch ſein, daß es einen Höllenſpektakel 
gab, Bruder Straubinger mit un— 
heimlicher Schnelligkeit verſchwand 
und, als er in Sicherheit war, ſich auf 
einer Promenadenbank niederließ und 
ſelig lächelnd vor ſich hinträumte. Das 
Verhängniß ereilte ihn raſch. Denn 
er vermochte es nicht, der Stadt den 
Rücken zu kehren, und drei Tage lang 
ftrih er am „Haufe feiner Erfolge” 
porbei. Ind dabei ermwifchte ihn. die 
hohe Polizei... 


— Handzeichenmaſchine. — Bauer: 
„Su a Schreibmaſchindl möcht' ich 
ooch ha'n; 's braucht' ooch a ganz 
kleen's Ding’! fein, da3 ‘mer die. brei 
Kreuz’l mad.” 

— Nicht gut möglid. — Diftritts- 
fommiffar (zu einem Bauern, dem 
Haus und Hof  niedergebrannt ift): 
„Ja, lieber Mann, menn Sie eine 
Unterftügung haben mollen, 


glaubigung beibringen!" — Bauer: 


„Wenn die-man:nidh eiman.: — 


brennt is —— ———— 


Frühjahr⸗ 


Anzüge 


SIO 4: SAO uenericer 


Falls Ih 


einen Anzug oder Frühjahrs-Ueberzieher von uns lauft 
und dieſelbe Sorte zu niedrigerem Preis in irgend ei— 


nem anderen Retail-Kleidergeſchäft findet — zeigt es uns — und wir 
geben Euch in Baargeld nicht nur den Unterſchied zurück, ſondern den 
doppelten Betrag. 


enn Eure Füße dieſen Laden jetzt betreten, erhaltet Ihr den Eindruck des herr⸗ 


lichen Frühjahrs-Odem, denn alles iſt fertig für das 


ſchäft, auf welches dieſer Laden ſich vorbereitet hat. 
braucht, iſt hier in den neueſten Moden, Muſtern und Geſchmack zu Preiſen weit unter 
dem, was Ihr zu bezahlen erwartet bis ſpät im Sommer. 


Schiebt es nicht auf. Kauft früh und genießt das Vergnügen während der gan— 
zen Saiſon für das Geld, das Xhr auf Eure Kleider vermen det. 


fF 


dann |. 
müffen Sie doch vor allem ‚eine Be- 


— SEE! a ei — pe — — — * u RE 


ee N Tee ae 


25c Babies-Schuhe, 
mit weichen Sohlen 


J —alle Far— 100 


ben, für. 
dc — Twill 
J Roller Handtuch— 
ſtoff, auf beiden 
en — — 


| 50c — O⸗ 
J Cedar Möbel-Poli— 


J tur— 


Samſt 


Ein hübſches Aſſorti— 
ment v. Lawn Waiſts 
für Damen — beſtickte 
Fronts — etliche mit 
Kimono s Yermel — 
Werth bis zu 2.00 
Samſtag zu 


S1.35 


Gtliche 

Styles 

Damen = 
aus ztorm oder franz 
30[. Sera in Zar, 
grau oder "naun, 


f jelben. finn einer Res — 


ſehr elegante 
in Frühjahr: 
Zuits, gem. 


tb, Be 


613.50 


Strumpfivaeren und Unterzeng. 


4 15c Xisle Finiſh Männer-Socken, in 
J einfachem Schwarz, Grün, Blau, Ma— 


Jroon oder Navy — ein 10€ 


großer Werth R 

A 15c fließgefütt.. Damen-Strümpfe — 

a Srößen 9 bis 10 -— 

— ſpezieller Preis 

J 756 feine Jerſey geribote Union Suits 

J für Damen, fanch Spitzen Yke und 
Beinfleider nit Spißen-Untertheil — 
Größen 4 bis 6 — 

a fiir 
39: fleifchfarbene aerippte Unterhem= 
den und =Hojen für Männer, 2, 

J Größen 34 bi3 d4, Samitan.. De 


Sinanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CD. 


110 La Salie Strasse 


\ 
| 
R 
} 
| 


5 
| 
1 
| 


Kapital und Meberihui; 


S1,500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar G. Soreman, Vigepräfident. 
George N. Neije, Kaffirer. 
Sohn Terborgh, Hilfa-Naffirer. 


Große Erfparnife an 
Damen-Bleidung. 


Sfirts für Du: 
men, gem. bon reines 
wol. Panama oder 
Serge, in ſchwarz, na— 
vy oder grau — die 


neueften Entwirfe, — 
Werth bis 86.50, am 


| 
| 
| 
Samitag, | 


87.00 fange Goat® für 
Auniors, gemaht aus 
fancy grauen Milch: 
ungen, halb anfdlie- 
Bend, jchwarzer Satins 
Kragen, aroße Netalls 


ale 55.50 


Groceries für Samftag. 


Umbroje durchlichtige Toiletten 
os 3 10c-Stüde 

Stüde Galvanic Seife und 1 
Stücd Palm Slide Seife 
5 Stüde Smift’3 Pride Seife 


51.95 


| Zighthoufe Cleanfer, 2 Büchfen für.. 


| Argo Stärfe, 3 Badete für 

10€ Büchfe fancy Muitarde 

Sardinen, 2 für 

Sanch Frankfurter Wurit— 

ı da3 Pfund 

Bench etrockente Pfirſiche — 
Pfund für 

16c Sorte fanch Aprifofen— 

2 Pfund für 


Yinanzielles. 


Wollen Sie rei und 
felbAifändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem MWörts 
hen fparen, ohne daßsjelbe, ganz 

leich, wie groß eines Mannes Eins 
ommen, ift Reihthum und Selbft: 
ſtändigkelt unmöglich. Beginnt 
jetzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 3% Zinfen auf Spar: "Uns 
fagen. — Zinfen halbjährlih guts 
geihrieben. 


'North Ave. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und | 


Brivatperfonen find erwünſcht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


@heleiatle. un Metail 


Wurfl.-und. Sleifh) = Aencyäft, 


Gebgwid und Beethoven. 


Me Orberd prombt audgefühtt. Zul Brot. u ' Buverläffige Behanblun 


State Bank 


| Ce North Ave. und Larrabee Str. 


mifrfon” | 


-OSOAR F. MAYER & BRO. 


Offen Samstag Ubendb vun 6—9 Uhr. 


DR. L. K. LEIGH, 


39 State Str., Zimmer 200. 


: Kur Männer Krankheiten 


55 garantirı 


eine Hellung. — $1.00 per Befud. 


— —— —* Stunden, 10 bis tägſich; Montag, Zezzega 
ãeſer die Sonniasvon⸗ Sandiun 29 3 Min eummiag 0 MET. 


‚6 Boll breit, hibi"e Open 


rieſige Frühjahrs-Ge— 
Alles, was ein Mann oder Knabe 


Dienitag, 
Tonneritag, 
und Samitag, 
offen bis 9 
Uhr Abends; 
Sonntag, 
bis Mittag. 


50 Größe Biüchfe 
Dr. Grave Zahn 
pulver, 

für 


10c Größe Etitrd 
Newport Glys 


cerine-Seife.: se 
2dc Größe Sanatol 


Konster.... LIE 


Bomber.... 
15c Büchfe Jergen’3 


Zalcum 10 c 


Romder.... 


Stidereien. 


6c und 7c meie Stiderei, 214 bis 8 
Bol breit, vollftändig neue 

Muiter, nur 
1212c meiße Cambric Stiderei, 4 bi3 
Wort Mus 
fter, aus gene Sorte Stoff gemadt, 


viele verſchiedene Facons, disc 


die Yard RE 


50 Stüde 183öll. weiße Korfet-Stides 


rei, immer für 25c verfmuft, 
fpezieller Prei3, die Yard...... 15€ 


273öll. weiße Sticke⸗ 
rei⸗Flouncing — in 
neuen 


firmationskleider — 
werth b0c, Sams⸗ 


e200 


Hausausſtattungen. 


Be blau und weiße Berlin 

Sauce Pots, Pa. Dedel. ...4de 
3 Quart grau emaillirte Kafs 
fee-ftannen, für 

19c jtarfe3 blecherne3 — 

Sieb, fi 

19c weißer emanllitter 


45c gläſerne Butter Set3— 290 
nem fertigen Aufroller 


Seifen-Behälter 

7 Pfund lackirte Zucker-Büchſen.. WOe 
4 Stücke 

50 Fuß Wäſcheleine auf ei⸗ 

50e lackirte ſtählerne Brief⸗ 

käſten, mit Schloß u. Satiie. 39 


| Schiffe: Karten 


Auf den Dampfern ber 
URANIUM STEAMSHIP 60., LTD. 


gie billig nad Notterbam, Bremen, 
burg, Antwerpen, zu. —— Bien, 

sn eft, Temedvar u, allen Bd n &uro 
Bon 5.00 in 


V nach nouerdam 
Hüte. 887.50 In 2. Sallie au 20 Ein Re 
S hnelldampfern 
Abfahrt von Char am 28. März und am 

‚und 25. April. 


Reinerlei — ung, Unannehmliäteiten 
Geväd, unnüges n im Hafen, oder Kanes 
Auslagen. Wenden eier ich a 


J. V. ZINNER &COo. 
Weſtliche General⸗Agenten. 

70 Dearborn —8 — Stz, 

Offen 8 Morgo. ends. — 2 


Schiffsfarten! 


von und nah Europa, 


Geldjendungen 


| Bollmachten zizien 
 Erbichaften einesosen. 


K. W. Kempf, 


84 La Sallg Str. 





